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Gegen die Anderen! 

Die Kreife, welde der McYlamarafall 
zieht. — Wichtige Entbüllungen der 
verurtheilten Dynamiter erwartet. 
Washington, D. K., 6. Dez. Präjt- 

bent Taft hat eine gründliche Yundes- 

unterfuhhung des, angeblich über Die 
zanze Nation hin verzweigte Dyna⸗ 
mittomplotts in Anſchluß an den Me⸗ 

Namara'ſchen Fall angeordnet. Und 

Generalanmwalt Widerfhpam hat 500 

Geheimdienstleute dem Grtra:Berfol- 


gungsanmwalt Ostar Lamler in diefer | 


Sache zur Verfügung geitellt. 

Zatler begann feine Vorbereitungen 
in umfaffender Weife, zunächit für bie 
Unterfuchung durch die Bundesgroß- 
geſchworenen in Los Angeles. 

Man erivartet,daß die beiden MeNa⸗ 
maras nächſtens vor dieſen ausſagen 
werden, vor ihrer Ueberführung nach 
dem Zuchthaus, und daß ſie wichtige 
weitere Enthüllungen machen werden. 
Vermuthlich gehört dies zu den „ſon— 
ſtigen Dienſten der Angeklagten für 
den Staat,“ auf welche Richter Bord— 
well in Los Angeles geſtern anſpielte, 
eh er die MeNamaras verurtheilte. 

New NYork, 6. Dez. Eine der wich— 
tigſten Verſammlungen von Arbeiter— 
führern ſeit dem Geſtändniß der Brü— 
der MeNamara, welches im ganzen 
Land die größte Senſation erregt hat, 
findet heute hier ſtatt. Dieſe Ver— 
ſammlung hatte urſprünglich nur den 
Zweck, einen langen Disput zwiſchen 
den Zimmerleuten und Blechſchmieden 
beizulegen; doch wird mitgetheilt, daß 
die Arbeiterführer die Gelegenheit 
wahrnehmen und eine Diskuſſion über 
den MeNamara-Fall vornehmen wer— 
den; wahrſcheinlich werden wichtige 
Beſchlüſſe darüber gefaßt. 

Db Samuel Gompers, der Präfi- 
dent der American Federation of La- 
bor, an der Situng theilnimmt, war 
zu fpäter Stunde no nicht gemiß. 
Dffene Oppofition ijt bisher noch von 
feinem prominenten Nrbeiterführer 
gegen Gompers’ Führerfchaft erhoben 
worden. 

Philadelphia, 6. Dez. Der, aus 
Cleveland hier eingetroffene Detektiv 
William J. Burns erhebt noch mehr 
Anſchuldigungen gegen Gewerkſchafts— 
zäupter, ohne dabei auf Einzelheiten 
einzugehen, und kündigt an, daß jeden— 
falls noch mehr Verhaftungen folgen 
werden. Vorerſt wollte er keine Ant— 
wort auf die Frage geben, ob unter den 
zu Verhaftenden auch noch jetzige oder 
frühere Mitglieder des Brücken- und 
Baueiſenarbeiterverbandes ſeien. Fer— 
ner ſagte er, die MeNamaras ſeien auch 
für Exploſionen in Philadelphia ver— 
antwortlich, welche das Baueiſenwerk 
bei mehreren wichtigen Bauoperationen 
beſchädigt hätten. 

Indianapolis, 5. Dez. Es wird 
vom Anwalt Leo M. Rappaport er— 
klärt, daß Frank M. Ryan, als Präſi— 
dent des Eiſenarbeiterverbandes, einen 
Fonds von $500,000 zur Verfügung 
habe, den er nah Gutdünfen ausgeben 
fünne, ohne über die Einzelheiten 
Rechenichaft ablegen zu müffen, und 
daß diefer Fonds beitändig neu er- 
gänzt werde! Aus, diefem Fonds fei 
auch dad Geld für John MeNamara 
bewilligt: morden. Herr Rappaport 
verfichert, diefer Verband fürchte die 
Bundesunterfuhung nicht. 

Die Wahlihladht in 2o8 Angeles. 
NWictTamarafall und Srauenvotum fchlagen 
die Sostaliften. 

203 Angeles, Kal., 6. Dez. In ei- 
ner überaus jenfationellen, wenn aud) 
faft ganz ordnungsmäßig verlaufenen 
Wahl wurde, Bürgermeifter Alerander 
mit riefiger Mehrheit — die man auf 
35,000 bi3 hinauf zu 50,000 beziffert 
— als Bürgermeilter von Lo3 Angeles 
über den fozialiftifchen Kandidaten 
Yob Harrtınan wiedergewählt, welcher 
in der Vormwahl eine Mehrheit von 
4000 Stimmen erhalten hatte. 

Der Me Namarafall — Job Harri- 
man mar befanntlid einer der Ber 
theidiger der MceNamaras — und daS, 
zum erften Mal abgegebene Frauen- 
botum führten diefes Ergebniß herbei. 
&3 mar aber auch ungeheuer von anti- 
fozialiftifcher Seite gearbeitet worden. 
zumal man die größte Angit für den 
Kredit der Stadt hatte, wenn der ©o- 
ztalift fiege! Miele Gefchäftsleute 
blieben Wochen und Wochen ihren Ge- 
fhäften fern und arbeiteten nur für 
die Wahl. Natürlich wurden die äußer- 
ften Anftrengungen gemacht, vor Allem 
ba3 neue Frauenpotum zu gewinnen. 
Iheefrängchen, Konzerte und alles 
Mögliche dienten diefem Zmed. €3 
foheint denn aud, daß nur etwa ein 
Zehntel des Frauenpotums den fozia- 
liitifhen Kandidaten zufiel. 

Ym Ganzen wurden diesmal etwa 
125,000 Stimmen abgegeben. 186,- 
760 Wähler und Wählerinnen waren 
tegiftrirt; aber 18,275 Namen wurden 
aus dem einen oder anderen Grunde 
geitrichen! 

Den Sozialiften werden immerhin 
42,214 Stimmen zugeftanden, und fie 
jelber zeigen fich mit diefem Ergebnif 
infofern zufrieden, ala e8 auf ein an- 
baltendes, ftartes Wahsthum ihrer 
Sade hinmeift. 

Die Prohibition wurde anfcheinend 
mit einer Mehrheit von 2 zu 1 ge- 
Ihlagen. 


203 Angeles, Kal, 6. Dez. Die 


Zählung der abgegebenen Wahlftimmen. 


wird heute pollitändig, und das Ge- 
fammtergebniß wird zu jpäter Stunve 
befannt gemadıt. 

Die Wahlbeamten jagen, die rauen 
allein hätten 75,000 Stimmen av- 
gegeben! (Wie früher gemeldet, wurde 
da abgegebene Gefammtpotum auf 
$125,000 angegeben.) 

Die Mehrheit des Bürgermeiiters 
Alerander, de Kandidaten der „Good 
Government“-PBarteien, für die Wie- 
derwahl, tommt vielleicht nicht ganz fo 
hoch, wie erjt mitgetheilt; doch die Ge- 
fammtergebniffe bleiben jedenfall3 un- 
verändert beitehen. 

62. Kongreß. 

Waſhington, D. K. 5. Dez. Dem 
Adgeordnetenhausiprecher Clark ging 
ein 
| rifanifches Einjchreiten in Persien 


zu. 

Abg. Hamlin drang auf die Erlebi- 
gung der Bill, welche verlanat, daß das 
Staatsdepartement ben. Kongreß über 
die Ausgaben aus dem Geheimfond: 
berichte. 

Wafhington, D. K., 6. Dez. Das 
Lorimer’sche Unterfuhungstomite des 
Senat3 nahm feine Berathungen hier 
wieder auf und hat fchon zwei Situn- 

| gen gehalten, fommt aber mit feiner 
Arbeit nur im Schnedentempo voran. 
Man Hat feine Hoffnung mehr auf 
rafhe Erledigung der Angelegenheit. 

MWafhington, D. K., 6. Dez. Der 
Vorfiger Stanley vom Stahltruftun- 
terfuchungstomite des Abgeordneten 
baufes bat au Yohn D. Rodefel: 
ler und Rev. Fred D. Gates, den 
Dberalmojen = Verwalter Rodefeller’3, 
eingeladen, am nädjlten Montag von 
diefem Ausfhuß als Zeuge zu erfchei- 
nen, um auf die befannten Anfchuldi- 
gungen der Gebrüder Merritt von 
Minnejota über Rodefeller’3 „Ermer- 
bung“ der Mefaba-$2,000,000-Er;- 
ländereien zu ermwidern. 

Mafbington, D. K., 6. Dez. Der 
Genat tritt erjt Donnerftag Nachmit- 
tag 2 Uhr mieder in Gigung. Das 
Abgeordnetenhaus hielt heute eine 
Sitzung ab und erörterte verfchiedene 
Vorlagen, welche von den zuftändigen 
Komites aufgerufen worden waren. 

Der Kongreß mird mahrfcheinlich 
nichts bezüglich des perſiſchen Zwi— 
ſchenfalles thun. 

Das Zuckerunterſuchungskomite prüfte 
die beſtehenden Weltmarktpreiſe für 
Zucker. 

Die Münzkommiſſion des Senats 
ve ihre erefutiven Sigungen wieder 
auf. 

Der demofratifhe Abgeordneten— 
ausfhuß für Mittel und Wege trat 
zufammen und erörterte Zolltarif- 
pläne. 

Viktor Berger, der bekannte fozial- 
demofratifche Abgeordnete, drang in 
einer Refolution auf biplomatifche 
Abberufungen wegen des Paßtrubels 
mit der ruffifchen Regierung. 

MWafhington, D. K., 6. Dez. Der 
Vorſitzer Fitzgerald vom Abgeordne— 
tenhauskomite für Bewilligungen er— 
hob die Anſchuldigung, daß Schatz— 
amtsſekretär MacVeagh dem Kongreß 
irreleitende Voranfchläge über die Be- 
bürfnifje der Regierung für das nächite 
Rehnungsjahr gefandt habe. Er fügt 
hinzu, ftatt eine „Erfparniß” zu ent- 
halten, bebeubeten die Voranfchläge 
bes Schagamtö im Gegentheil eine 
verlangte Bewilligung von $20,733,- 
922 mehr, als für das alte Rechnungs- 
jahr. Der Schabamtsjetretär habe 
den Boftdienft und die Floften für den 
Meiterbau öffentlicher Gebäude nicht 
eingerechnet. 

Sahnunglũck. 

Pittsburg, 6. Dez. Ein Expreßzug 
auf der Pennſylvaniabahn rannte zu 
Manor, Pa., 25 Meilen von Pitts⸗ 
burg, in einen Güterzug, der kurz zu— 
vor mit einem anderen Güterzug zu— 
ſammengeſtoßen war. 

Es heißt, daß Niemand getödtet 
worden ſei. 

Eine andere Angabe ſpricht jedoch 
von 2 Getödteten. 


Ausland. 


China's Prinzregent geht! 
Das £and foll fortan von einem Kon» 
fortium regiert werden. 

Peking, 6. Dez. Prinz Tjehun, der 
Vater des Eleinen chinefifchen Kaifers, 
hat al3 Prinzregent abgebantt. Er 
wird aber eine PBenfion annehmen und 
fih nah Dichehoi zurüdziehen, wenn 
feine perfönliche Sicherheit gewährlei- 
jtet wird. 

Seine bisherige Stelle ald VBormund 
des Thrones wird gemeinſchaftlich 
von Schih-Hſu, einem Mandſchufür— 
ſten und früheren Präſidenten der 
Nationalverſammlung, und Hſu-Schi— 
Tſchang, dem Vizepräſidenten des 
Kronraths, eingenommen. 

Prinz Tſchuan war die offizielle 
Hauptfigur in China ſeit dem Tode des 
Kaiſers Kwangſu, und dem der Kai— 
ſerinwittiwe im Jahre 1908. Seine 
Regentſchaft machte ihm aber immer 
große Schwierigkeiten. Er verſuchte, 
einen Mittelgrund einzuhalten, der 
weder den Mandſchureaktionären 
noch den fortſchrittlich Eingeborenen 
zuſagte. Auch begegnete er der jetzigen 
Kriſe vielleicht nicht mit ſeiner früheren 
Energie; und neuerliche Berichte be— 
ſagten auch, daß ſein Geiſt ſchwach 
werde. 

Wutingfang, der frühere chineſiſche 
Geſandte in Waſhington und gegen— 


wärtig einer der revolutionären Führer 
hatte vor mehreren 


in Shanghai, 


nichtamtliches Geſuch um ame— 


Chicago, Mittwoch, den 6. Dezember 1911. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Tagen einen eindringlichen Appell an 
Prinz Tſchung gerichtet, zugunſten 
einer Republik abzudanken. 

San Franzisko, 6. Dez. Meidun— 
gen, die aus Shanghai hier eintrafen, 
beſagen, daß die Rebellen Wongpo, 
nördlich von Hankau in der Provinz 
Hupeh, genommen hätten; und daß 
jetzt um die Stadt Hanjau herum eine 
Schlacht im Gange ſei. 

Aus Hongtong wird gemeldet, daß 
die republikaniſche Regierung ſtrenge 
Maßnahmen zur Unterdrückung der 
Waſſer- und Landräubereien im Di— 
ſtrikt Kanton traf. 

Mexito's ewige Wirren. 

Stadt Merito, 6. Dez. Riefige Auf- 
regung berricht in San Geronimo und 
Daraca in Verbindung mit der (fon 
berichteten) Lynchung des Aufitandi- 
Ichenführers oje Gomez und 8 feiner 
Leute. Viele von Gomez’ pormaligen 
Anhängern jtrömen in jene Städte. 

E3 wird in neuen Meldungen aus 
Merida, Jucatan, beftätigt, daß drei: 
zehn, von Staatätruppen gefangene 
Rebellen ohne irgendmelches gerichtliche 


| Verfahren erjchojfen wurden. 


Voltshaufen zogen durch die Stra- 
Ben der Stadt Merito und äußerten 
fich jehr empört über Präfident Ma- 
dero, weil er „in Friedenszeit die bür— 
— Rechtsgarantien aufgehoben 

abe.“ 

Das Kriegsdepartement hat eine 
Nachricht erhalten, daß 80 wohlbewaff— 
nete Rebellen bei San Geronimo ge— 
fangen genommen wurden. 

Aufſtände werden auch aus Hoctum 
und aus dem Diſtrikt Tekax gemeldet, 
öſtlich und ſüdlich von Merida. 

Orozco, einer der Madero'ſchen 
Führer während der letzten Revolution, 
hat ſich wirklich mit einer Anzahl be— 
waffneter Anhänger in's Gebirge zu— 
rückgezogen und ſoll die Reyes'ſchen 
Anſchläge unterſtützen! 

Noch etwas Erdbeben. 

Stuttgart, 6. Dez. In Süddeutſch— 
land ſcheint die Erde nicht zur Rrhe 
kommen zu wollen. Die Stadt Ebin— 
gen in Württemberg, die vor einigen 
Wochen durch das, damals gemeldete 


ſtarke Erdbeben am Oberrhein und in 


der Schweiz in eine Panik verſetzt wor— 
den iſt, wurde abermals durch mehrere 
heftige Stöße erſchüttert. Dieſe waren 
von einem donnerähnlichen unterirdi— 
ſchen Getöſe begleitet, und die Bevöl— 
kerung des Städtchens floh wieder in 
Todesangſt auf's freie Feld. Erhebli— 
cher Schaden wurde jedoch nicht ange— 
richtet. 


Wegen Verſchwörung verhaftet. 

Oporto, Portugal, 6. Dez. Ca— 
ſtello Branco, früher portugieſiſcher 
Geſandter in Kanada — noch unter 
dem monarchiſchen Regime — wurde 
heute hier unter Anklage der Ver— 
ſchwörung gegen die Republik in Haft 
genommen. Er ſoll ſich der Verſchwö— 
rung ſchuldig gemacht haben, während 
er ſich auf einem Beſuche in Braſilien 
befand. (Von wo bekanntlich ein gro— 
ßer Theil derGeldmittel für die neuer— 
lichen monarchiſtiſchen Aufſtände an 
der portugiefifch-Tpanifchen Grenze ge- 
fommen fein foll.) 


Zofalberiht. 


Frau Haufman’s Mörder. 


Polizei fett die Suche emfig fort, tappt 
aber immer noch im Dunkeln. 
Die Polizei unter Leitung des 
Hilfschef3 Schuettler und des fiellver- 
tretenden Inſpektors Cudmore ſetzt die 
Suche nach dem Mörder der Frau 
Hattie Kaufman und ſeinen Kumpa— 
nen eifrig fort. Daß der junge Gut— 
tenberger mit dem Verbrechen nichts 
zu ſchaffen gehabt hat, wird von der 
Sicherheitsbehörde jetzt ſtillſchweigend 
zugeſtanden. Herr Kaufman, der in 
dem Genannten den Mörder erkannt 
zu haben glaubt, iſt muthmaßlich durch 
eine Aehnlichkeit getäuſcht worden. 
Guttenberger iſt geſtern Abend gegen 
$10,000 Bürgfehatt auf freien Fuß ge- 
jegt worden. Geleiftet hat diefe Bürg- 
Ihaft Herr Hermann Arnold von ber 
Yırma Arnold Bros., der ein alter 
Freund der Familie Guttenberger ift. 
Geitern Abend wurden von der Po- 
lizet in einer Kraftwagenremije an 
Cottage Grove Ave. und 31. Straße 
fünf Wagenführer feftgenommen. 
Der Kraftwagen der Mordbande. 
Die Polizei fuht nah einen 
Kraftwagen, dem Eigentbum von 
Sohn Pallediam, Nr. 1730 Prairie 
Ape. Geheimpoliziften haben in Er- 
fahrung gebradt, daf; er am Sonntag 
Morgen um 2 Uhr im „Xenberloin“ 
der Südfeite geftohlen wurde. Den 
Kraftwagen, welchen der Mörder und 
feine Genoffen gebraucht Hatten, hat- 
ten fie an der 26. Straße und Wabafh 
Une., im „Zenderloin“, ftehen laſſen, 
mweil der Gafolinvorrath erfchöpft war. 
Der amtirende Hauptmann Smith, 
melcher die Unterfuchung leitet, ver- 
fiherte heute, daß die geftern Abend 
auf der Sübfeite verhafteten fechs 
Kraftwagenführer nit? mit dem 
Morde zu thun haben, zwei aber ihre 
Betheiligung an anderen Thaten zu- 
gegeben hätten. Hilfschef Schuettler 
beftritt heute, daß der Straftimagen- 
führer Albert Roß heute behuf3 Auf- 
fpürung der Mörder in Obhut eines 
Geheimpoliziften in St. Louis fei; es 
banble fi um eine andere Gefchichte. 
Auch beftritt der Beamte, daß in einer 
Mache auf der Nordfeite oder fonftio 
ein de8 Mordes verbädtiger Mann 


insgeheim gefangen gehalten werde. 


| 
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‚ Anzeigen“ ber „Abend 


Ziemlich fpäte Entdedung. 


Gasgefellihaft findet, dagRichterMicoorty, 
Tutbill und Walter parteiijch feien. 


Die „People's Gas Light & Cote 
Go.“ venadprichtigte heute Korpora= 
tionsanmwalt Serton, daß fie morgen 
bei Richter Scanlan die Verlegung des 
Verfahrens, durch welches jie zur Ein 
führung der herabgejegten Gaspreije 
gezwungen werden joll, in einen andes 
ren Gerichtshof beantragen würde, und 
legte eine Abioyrift der von Vizepräſi— 
dent &. ©. &ompdern unterzeichneten 
eidlichen Erklärung bei, daß die Rich- 
ter WecGoorty, Tuthil und Walter 
boreingenommen gegen die Gejellfchaft 
feien. Daß dies auh auf Richter 
Scanlan zutreffe, hätte fich geftern ge- 
zeigt, al& der Richter die Entfcheidung 
zu Ounften der Stadt abgegeben habe. 

Herr Serton äußerte zu der Nadı- 
richt, er finde e3 eigenthümlich, daß 
tie Entdedung von der angeblichen 
Parteilichteit bed Richters erit jebt, 
nach deſſen Entſcheidung zu Gunſten 
der Stadt, gemacht worden ſei. Er 
würde ſich dem Verlangen nach Ver—⸗ 
legung, entſchieden widerſetzen, aber 
ſelbſt wenn das Geſuch bewilligt 
würde, könnte dadurch keine große Ver⸗ 
zögerung entſtehen. Herr Sexton hatte 
dann eine Unterredung mit Mayor 
Harriſon. Welcher Richter ihr genehm 
ſein würde, hat die Geſellſchaft nicht 
durchblicken laſſen. Die Stadt hat den 
Fall bereits einmal verlegen laſſen, 
aus Richter Gibbons' Gerichtshof. 


—+-——— 


Aus Lebensuüberdruß. 


Som eines Malers begeht Selbftmord 
durch Erihiegen. —War nervenleidend. 


Harold Mumford, der 24jähr. Sohn 
des Leiters der Maklerfirma W. R. 
Mumford & Eo., Nr. 745 Yudfon 
Une. wohnhaft, wurde heute in einem 
Gewölbe in der Gejchäftaftele von 
Mumford & Eo., im vierten Stod- 
merfe des Poftal Telegraph-Gebäubes, 
erichoffen aufgefunden. Neben ihm 
lag ein Revolver, woraus man fließt, 
daß der junge Mann GSelbftmorb be- 
gangen hat. 

Mumford litt an Nervenlähmung 
und war deshalb biß vor Kurzem in 
einer Heilanftalt gewejen. Verzmeif- 
lung über feinen Zuftand hat ihn 
mwahrjcheinlih in den Zob getrieben. 
Die Kugel mwar.- über ber. rechten 
Schläfe in’a Gehirn eingedrungen, 
Der Zodte ftand feit fünf Jahren als 
Buchhalter in feines Vaters Gefchäft 
und war dort heute Vormittag allein; 
als der Vater Mittags von der Börie 
zurüdtehrte, fand er die Leiche. Der 
junge Mann war ein begabter Biolin- 
fpieler und Mitglied einer Metho- 
diltengemeinde in Evaniton. 

HR. Gillette, ein „Elerf“ der fir- 
ma, hatte Mumford um 9 Uhr Mor: 
gens noch geſprochen, und er ſchien in 
beiter Stimmung zu fein. Der Leichen- 
befchauer ift von dem Vorfalle benach- 
richtigt worden. Der junge Mann war 
ihon mindeftens eine Stunde todt, ala 
der Bater ihn fand. Den Schuß hat 
Niemand gehört. ? 


— — ee — — 


Die gefaufte Frau. 
Peter 


Bimble, ein äigeuner, 
fie wieder haben. 


aur Marmwell Str. - Bezirtsmache 
fam heute der 25 Jahre alte Zigeuner 
Peter Bimble, um die Hilfe der Polizei 
zur MWiedererlangung jeiner angeb- 
fihen Frau anzurufen. Diefe ift 
Mary, die 18jährige Tochter des Zi- 
geuners George Ihompfon, melcher, 
wie Bimble behauptet, dad Mädchen 
am 30. September für $2100 an 
Bimble verkauft hat. 

Bimble erzählte Leutnant Darrom, 
Mary jei ihm in Waufegan in Gegen- 
wart von Sheriff Green von Late 
County, Hilfs-Polizeichef Tyrrell und 
Polizeirichter Taylor von MWaufegan 
nach Zigeunerrecht angetraut morden, 
und er habe mit ihr im Haufe 613 W. 
12. Str. gemohnt. Seine Frau fei 
jegt in St. Louis; er fürchte, ihr Va— 
ter beabfichtige, fie an einen Anderen 
zu verfaufen. 


möchte 


John M, Collins’ Wünide, 


$rüherer Polizeihef verlangt nicht nur 
Miederanftellung fondern aud $10,000. 

Im Gerichtshof Kreißrichter Gib- 
bond’ wird morgen Vormittag die 
Klage des früheren Polizeichef3 Yohn 
M. Collins gegen die Stadtverwaltung 
zur Verhandlung kommen. Collins 
jucht durch einen Wandamusbefeit die 
Stadtverwaltung zu zmwingen, ihn 
wieder ald Polizeitapitän anguftellen, 
welche Stellung er vor feiner Ernen- 
nung zum Polizeichef inne hatte. Er 
verlangt nach Angabe feiner Anmälte 
nicht nur MWieberanftellung, fondern 
auch Zahlung des ihm angeblich zu= 
fommenden Gehalt? für bie vier 
Kahre, die Mayor Buffe im Amt war, 
insgeſammt $10,000. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
352 

Kleine Unzeigen 
Wer Urbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Ziped durch die „Kleinen 

pojt”.. 
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Die Großſchlächter. 


Ihre Prozeſſirung im Bundes- 
Diſtriltsgericht begonnen. 


Geſchworenen⸗Auswahl imGange. 


Die bisher als Juryfandidaten vernom- 
menen £andmwirthe erflären fich durd)- 
weg für unparteitfch und für die Durch 
führung der Sherman Alte. 


Nachdem fi alle Abwendungäper- 
fuche der Vertheidiger vergeblich er- 
twiefen haben, hat heute im Bunbes- 
Diftrittögericht, vor Richter George 
U. Carpenter, die Verhandlung in Sa- 
chen der angellagten Gropjhlächter be- 
gonnen. Die Unilage lautet auf 
Uebertretung der Sherman’jchen Anti— 
Truſt-Akte. Angeklagt find: %. Og- 
den Urmour, Arthur Meeter und 
Thomas X. Connors, beziv. Präfident, 
Geichäftsführer und technifcher Be- 
triebadireftor von Armour & Eo.; 
Louis F., Edward %. und Charles 9. 
Stift, jowie Francis U. Fowler von 
Shift & Eo.; Edward Morris und 
Louis H. Heyman, von Morris & Co.; 
Edward Tilden, von der National 
Pading Co. 

Sämmtlidhe Angeklagten waren zur 
feftgefegten Zeit, um 10 Uhr Vormit- 
tags, zur Stelle. Nachdem der Ge- 
richtsfefretär den Fall zur Verhand- 
lung aufgerufen hatte, beantragte ber 
Diftrittsanmalt, daß die Angeklagten 
perfönlih gefragt werden follten, ob 
fie jich fhuldig befennen, oder nicht. 

Da die Vertheidiger jich einverjtan- 
den damit erklärten, daß in den Atten 
vermerkt wurde, es habe jeder der An- 
geflagten die Frage mit „Nicht Jchul- 
dig“ beantwortet, wurde davon Ab— 
ftand genommen, jedem Ungeflagten 
einzeln die Frage vorzulegen. 

Gefhmworenen-Auswahl im Ganae. 


E3 wurde ziwifchen den Vertretern 
der Antlage und denen der Vertheidi- 
gung vereinbart, daß jeder Seite ge- 
ftattet fein fol, dreißig Juryfandidaten 
auf Gründe hin zurüdzumeifen, die 
vom Richter nicht für jtichhaltig be— 
funden werden. Darauf wurde mit 
der Gejchimorenenausmwahl begonnen. 

Nachdem zwölf Kandidaten m dein 
Jury-Abtheil des Gerichtsfaales Plah 
genommen hatten, nahm Herr James 
M. Sheean, Sonderaniwalt für die 
Unklage, als erjten Herrn Clem Dle- 
jon, von Gardner, ins Gebet. Herr 
Diefon erklärte, er habe über den Fall 
Verjchiedenes gelefen, jich aber darüber 
feine bejtimmte Meinung gebildet. Ge- 
gen die Durchführung der Sherman= 
Ute habe er nichtS einzuwenden. Er 
fei Landmwirth und habe fchon häufig 
Vieh nad) Chicago geichiet, tenne aber 
feinen von den Angeklagten perfönlich. 
Er habe feinen VBerfammlungen beige- 
mohnt, in denen die Sherman-Alte er- 
drtert wurde, und tmilje feinen Grund, 
weshalb er in dem vorliegenden Falle 
nicht ala Gejchworener dienen und ein 
unparteiifches Urtheil jollte abgeben 
fönnen. 

Herr Sheean ging zu dem zweiten 
Kandidaten, dem in Wiarjeilles anjäj- 
figen Grundeigentbumsmaller 9. D. 
Osgood, über. Auch diefer hat fich 
au3 dem, was er über den vorliegenden 
Tall gelefen, darüber feine fejte Mei- 
nung gebildet. Er tft nicht der An 
fiht, daß die Sherman - Akte nicht 
durchgeführt werben follte. Er hat 
feine Verwandten oder nähere Fyreun- 
de, die in Chicagoer Bantgejchäften 
angeftellt find, fengt auch unter diejen 
Angeftellten feinen früheren Bürger 
von La Salle County, feinem engeren 
Heimathabezirt. Er glaubt, daß er 
als Gefchmworener in diefem Falle un- 
parteiifch würde urtheilen fönnen. 

Weniger einwanbäfrei ald Die bei: 
den vorherigen Kandidaten fam Herrn 
Sheean der dritte vor, Dätar B. Pe- 
ter3, 2850 N. Troy Straße. Dieler 
erklärte, daß er früher einmal als Ber- 
fäufer für die Yirma Armour & Co. 
gearbeitet habe, und daß er deshalb in 
diefem Falle vielleicht nicht unbefangen 
würde urtheilen fünne. Herr Sheean 
hielt das für einen genügenden Grund 
zur Zurüdweifung bed Kandidaten, 
ber Richter aber war, nadhdem Verthei- 
diger Miller feftgeftellt Hatte, daß Pe— 
ter3 nie mit einem Snhaber ober leiten- 
den Beamten der Firma perfönlich zu 
thun gehabt Hat, anderer Anficht. 
Sheeand Antrag, Peterd zurüdzumei- 
fen, wurde nicht bemilligt. 

Der Landwirth H. Y. Budlin aus 
Dundee, al3 vierter Kandidat, ver- 
ficherte, daß er an den vorliegenden 
Fall ohne jede Voreingenommenheit 
berantrete, und daß er ber Anficht fei, 
die Sherman-Atte follte, genau mie 
andere Bundeögefeße, vollftredt mer- 
ben, und zivar ohne Rüdficht darauf, 
welchen Einfluß das etwa auf die ©e- 
fhäftslage des Landes Haben könnte. 

Thomas E. Brown, Inhaber der 
Meſſinggießerei Nr. 221 N. Curtis 
Straße, Chicago, hat gegen die Durch 
führung der Sherman⸗Akte nichts 
einzuwenden und würde in dem vor⸗ 
liegenden Fall den vorgebrachten Be⸗ 
weiſen gemäß entſcheiden. ohne Rück⸗ 
ſicht auf die Einwirlung, welche das 
Urtheil auf die Geſchäftsverhältniſſe 
des Landes ausliben könnte. 

Nalph Chittenden, von Gurnes, ein 
Landwirth, iſt gewiß, daß er als Ge⸗ 
ſchworener unparteiiſch urtheilen wür de. 
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Iſt ebenfalls unparteiiſch. 

Als nächfter Jurylandidat fam nun 
Herr Richmond Dean, Nr. 4438 
Greenwood Ave., an die Reihe, ber auf 
die Frage nach feiner Beichäftigung 
angab, er fei VBetriebsbireftor der 
Pullman = Gejellfhaft. Weitere Fra- 
gen ergaben, daß Herr Dean den An- 
geflagten Meeter jeit einigen Jahren 
perfönlich tennt; von den Anmälten 
der Vertheidigung tennt er Er-Richter 
Payne ziemlih genau, auch mit Herrn 
Leon Mayer ift er flüchtig befannt. 
Herr Dean ift Mitglied des „Chicago 
Elub“, dem aud die Herren Meeter 
und Armour angehören, doch mürbe 
alles das ihn nicht abhalten können, 
in dem vorliegenden Falle unparteiifch 
gemäß dem Sachverhalt zu entjchei- 
den. Seine Belanntfchaft mit Herrn 
Meeter ufw. würde ihn bei der Beur- 
theilung des TFalles nicht im Mindejften 
beeinfluffen. Nach der Stellung ge- 
fragt, melche die Pullman Co. den 
Bundesgejegen gegenüber einnehme, 
bermwies Herr Dean darauf, daß die 
Gefellichaft fich erft vor Kurzem einer 
MWeifung der Bundesverfehrafommif- 
e- gefügt und ihre Raten ermäßigt 
habe. 


Henty Hennid, von Sandwich, 
mußte wegen jeines Alters (67 Nabe) 
vom Gejchivorenendienft entbunden 
werden. 

George W. Dodge, betreibt ein Her- 
renausftattungs-Gefhäft im Gebäude 
1852 ©. Uvers Woe.; ift nicht für die 
Aufhebung der Gejege durch Auries. 
Dar vor Nahren BViehauffäufer. 
Glaubt unparteiiich urtheilen zu fön- 
nen. 

George E. Doane, Zimmermetiter, 
6339 Champlain Avenue; war Jahre 
lang ein Nachbar der Herren Swift 
und des Herrn Tilden; kennt diefe ge- 
nau und macht feine Bantgefchäfte bei 
der Bant, deren Präfident Herr Til- 
den ilt. 

Benjamin Perfinz, von La Grange, 
Zapetenhändler; hat jeit achtzehn Yah- 
ren feine Gefchmorenendienfte mehr ge- 
than und bat fich über die Schuld oder 
Unfchuld der Angellagten eine Mei- 
nung nicht gebildet. 

Das hatte auch.der nächſte Kandi— 
dat, E. W. Heydeder von Waufegan, 
nicht, aber Diftriktsanmwalt Wilterfon 
ftand nicht an, ihn „peremptorifch” zu- 
rückzuweiſen, als es ſich herausſtellte, 
daß Heydecker zwei Brüder hat, die An— 
wälte ſind. Als ſtichhaltigen Grund 
für die Zurückweiſung hat der Richter 
dieſen Umſtand nicht gelten lafſen 
wollen. An Heydeckers Stelle wurde 
Kandidat J. H. Edwards, von Strea⸗ 
tor, in den Jury-Abtheil gerufen. Er 
iſt in ſeinem Wohnort bei der Tele— 
phongeſellſchaft angeſtellt. Eine be— 
ſtimmte Meinung über den vorliegen— 
den Fall hat er nicht. 

Als ungeeignet für ihre Zwecke wie— 
ſen die Vertreter der Anklage auch die 
Herren George A. Doane, Thomas A. 
Platt, 4135 Ellis Ave. und Raſtus 
Johnſon, einen Rentner und früheren 
Landwirth aus Gardner, zurück. Platt 
hat einen Bruder, der in der Tilden'— 
ſchen Bank als Kaſſirer angeſtellt iſt. 
Er verſicherte, daß er deſſenungeachtet 
ben Fall gemäß dem Sachverhalt 
würde beurtheilen fönnen. 

Der Landwirth Alfonfo Kelly, von 
Wilmington, war der erfte Juryfandi- 
dat, welcher zügab, daß er über den 
Tal eine beftimmte Meinung habe, die 
er nur auf Beweife hin, daß fie falich 
ift, aufgeben würde.’ 

Ehe die Vernehmung Kellys abge: 
Ihloffen wurde, vertagte der Gericht3- 
hof Tih bis halb drei Uhr Nachmit- 
tags. 

Die beiderſeitigen Anwälte. 

Auf Seiten der Anklage ſtehen in 
dieſem Prozeſſe neben dem Diſtrikts— 
anwalt J. H. Willerſon und dem 
Sonder-Anwalt James Sheean die 
Hilfs-Diſtriktsanwälte Barton Cor: 
neau, - Pierce Butler und Edward 
Godinan. Die Vertheidigung mird 
vertreten von Leny Mayer, ‘ohn ©. 
Miller, Alfred R. Urion, U. 9. Veeder, 
Ralph Eremws, George T. Budingham, 
Henry Beeder, Alfred ©. Auftrian und 
Sohn Barton Payne. Lebtgenannter 
Herr ift erft neuerdings an Stelle von 
Herrn Mori Rofenthal von dem An: 
geflagten Edward Tilden ald Vertheis 
diger gewonnen worden. 


Straßenfeſt. 


Am kommenden Samstag Abend 
ſoll an Belmont Avenue, zwiſchen Ra— 
cine Avenue und N. Clark Straße, 
anläßlich der Einführung beſſerer 
Straßenbeleuchtung von den Ge— 
Ihäftsleuten von 7 Uhr an ein mehr- 
ftündiges Straßenfeft veranftaltet mwer- 
den. Geplant merden Konzert und ein 
Straßenumzug mit dem MWeihnachts- 
mann, welcher Zudermwert an die Fin- 
der vertheilen wird. Der Apotheker 
Otto H. Mertz, 1007 Belmont Avenue, 
iſt Vorſitzer des Vorkehrungs ⸗Aus⸗ 
ſchuſſes. 


—— — 
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die prohibitioniſten. 


Sie werden wahrſcheinlich Milwau⸗ 
tee als Konventitadt auswählen. 


NRationalausihur tagt bier. 


„Buhm” für Grein. —Woodrom Wilfon’s 
Anhänger wollen unter Zegislaturmit- 
gliedern Stimmung für Abftimmung 
über Präfidentfhaftstandidaten machen. 


Der Nationalausfhuß der Prohi— 
bitionijten-PBartei trat heute im Hotel 
La Salle zujammen, um zu. beitim- 
men, mo der Nationaltontent im 
nädhjften Yahre abgehalten werden fol. 
Sechs Städte bewerben fich um bie 
Ehre, die Raltwafferpartei im nädhjften 
Jahre bei fich zu Gaft zu jehen, näm- 
lich: Los Angeles, Colorado Springs, 
Des Moines, Milmaufee, Detroit und 
Atlantic City. Someit fih heute 
Mittag erfennen ließ, hat unjere Radh- 
barftadbt Milmautee die beiten Aus 
jihten, den Sieg davonzutragen. 


An Mühe haben es ihre Vertreter 
augenfcheinlich auch nicht fehlen laſſen. 
Ueberall im Situngdfaal und außers 
halb waren Banner mit der Anfchrift 
„Milmwautee, ein lichter Punkt,“ zu je- 
ben, aber Niemand war im Stande, 
zu erklären, intiefern, vom prohibitio 
riftifchen Standpunft aus gejehen, die 
Bierftadt als ein lichter Punkt ange: 
fehen werden fönne. 

Ein Kampf ift in der Situng jeden- 
false um das Amt des Vorjigenden 
des Nationalausfchuffes und um die 
Geichäftsführung des gegenwärtigen 
Vorfigenden Charles R. ones, Chi- 
cago, zu erwarten. Die Oppofition 
gegen ihn tft jehr jtarf. Seine Gegner 
haben unter den Parteimitgliedern Ur- 
abjtimmungen über ihn und feinen 
hauptjächliden Mitbewerber W. ©. 
Galderwood von Minneapoli3 veran- 
ftaltet, die große Mehrheiten für den 
Lepteren ergeben haben. Außerdem 
herricht in den Barteifreifen aroße Un- 
zufriedenheit darüber, daß ones es 
unterlaffen bat, über jeine Ausgaben 
im vergangenen $ahr einen umfaflen- 
den Bericht abzuftatten. Kommt diei 
Angelegenheit zur Sprache, Jo dürfte 
es nach der AUnficht aut unterrichteter 
Parteimitglieder zu einer flürmijchen 
Debatte fommen. 

„Buhmen“ Joſeph Grein. 


Der Carter H. Harriſon-Klub der 
15. Ward brachte in einer geſtern ab— 
gehaltenen Sitzung Joſeph Grein, den 
früheren ſtädtiſchen Aichmeiſter und 
Mitglied des Unterhauſes der Staats— 
legislatur, als Kandidat für die de— 
motkratiſche Nomination für das Amt 
des erſten Gerichtsdieners des Stadt— 
aerichts heraus. Greim wohnt im jener 
Ward. 

Daß er Abfichten auf dad Amt 
| hatte, um das er fich bereits im 
| Jahre 1906 als Kandidat der Ynbe- 
pendence League beworben hat, mar 
beiannt, doch murbe allgemein ange- 
nommen, daß er, jo lange der veritor- 
bene Alderman Herman %. Bauler 
fih um dag Amt bewarb, nicht als 
Kandidat herausfommen erde, um 
eine Zerfplitterung der Anhänger 
Mayor Harrifons zu vermeiden. 

Das plößliche Ableben Ald. Baulerd 
hat ihm freie Bahn geichaffen. Grein 
hat fich ala Uichmeilter während Mas 
nor Dunnes Amtszeit einen Namen 
gemacht und erhielt in der Wahl im 
Jahre 1906 bebeutend mehr Stimmen 
ala alle anderen Kandibaten der In— 
bependence League. 


Ausihuß vergrößert fic. 


Der von Mayor Harrifon ernannte 
Ausschuß, der verjucht, die Abhaltung 
bes demofratifchen Nationalfonvents 
in Chicago durchzufegen und die dazu 
nöthigen Mittel durh Sammlungen 
unter den Geichäftsleuten der Stadt 
aufzubringen, trat heute Mittag im 
Sroquois-Klub zufammen, um die 
Zahl feiner Mitglieder von fünf auf 
fünfzehn zu vermehren. Ein dahin« 
gehender Beichluß wurde geitern Nache 
mittag in einer llnterrebung mit 
Mayor Harrifon gefaßt. Zeitmeiliger 
Vorfigender des Ausfchuffes ift John 
D. Edhart. Die anderen Mitgliever 
find Sheriff Zimmer, Charles X. Vo— 
pida, James 5. Bowerd und Countys 
ſchatzmeiſter W. L. O'Connell. 


Prãſide ntſchaftskandidaten⸗Abſtimmung. 


Vom hieſigen Hauptquartier Wood⸗ 
row Wilſons, Gouverneur von New 
Jerſey, aus wird ein Verſuch gemacht 
werden, die Mitglieder der Legislatur 
für Abänderung des Vorwahlengeſetzes 
und Einfügung einer Beſtimmung, 
welche Urabſtimmungen über 
dentſchaftskandidaten vorfieht, zu ge- 
winnen. Die Anhänger Wilfons rech« 
nen babei auf die Mitwirkung der Lei- 
ter der Kampagne Bunbeafenator La 
Tollettes, der ala Erjter befürmortet 
bat, die Benölterung bei der Auswahl 
der Präfibentfchaftstandidaten ein 
Wort mitreden zu laffen. Können fie 
genug Mitglieder für ihre Anficht ges 


iinnen, fo werden fie den Gouverneur =" 
erfuchen, ber Legiälatur diefe Aufgabe 
zu ftellen, wenn er eine Sondertagung = 


einberuft. Im politifchen Freifen ver= 
fpricht man fi) von dem Berfuch nicht 
viel Erfolg. 5. 
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YUnfer Seiertag-Bulletin ift jett fertig, 


ift auf Derlangen 


frei zu haben und 


ift beftimmt, dem Bücherfäufer für die 
Seiertage die bejte und praßtifchite Bilfe 
zu gewähren.‘ Bolt es Euch heute. 


A. G. MoGLURG & 60. 


218-224 S. Wabash Avenue 


Zwiſchen Yalfon Boulenarb und Adams Strafe. 


Allzumal Sünder 


NRoman von Charlotte Nieſe. 


(1. Fortjegung.) 

Doktor Harro Dorning vergaß | 
dleihfalls, in diefer Nacht zur Ruhe 
zu gehen. Nachdem ihn fein fleines | 
Auto fait aeräufhlos an fein Haus 
gebracht hatte, wechjelte er chnell bie 
Sleider, warf fi in feinem Arbeits- 
zimmer in ben bequemen Kiubjefei, | 
zündete fich einegigarre an und gähnte 
einige Male recht herzhaft. Sol ein 
Polterabend war doch etivaß unerhört 
Langiveiliges, das mehr ins Tittel- | 
alter gehörte als in die moderne Zeit. | 
MWenn’s nah ihm gegangen märe, 
würde er mit Lullu in irgendein ver= 
fchwiegenes Dörfchen gefahren fein, 
um dort Hochzeit zu feiern. Darin lag 
noh Stimmung, und man braudıte 
nicht auf alle lächerlichen Reben zu | 
antworten, die gehalten murben. 
Allerdings, imären Vater und Mutter 
Claſſen gleichfalls bei dieſem ſtillen 
Feſt anweſend geweſen, dann wäre ja | 
doc die Stimmung verflogen. Der 
alte Willibald war doch fchredlid,, 
und feine Frau jchmer zu ertragen. 
Man heirathete allerdings nicht- feine 
Schiwiegereltern, aber wenn er bie 
alten Elaffens jo recht genau gekannt 
hätte, wie jebt, er miürbe fich doch be- 
fonnen haben, Zullu zu feiner Frau | 
zu erwählen. ber fie war erftens rei- | 
zenb und geftel ihm fehr, und dann 
mollte er doch der Zleinen Ermentrub 
Hager zeigen, daß er fich nichts daraus 
machte, ivenn jie ihm den flotten Hu= 
faren porzog und lieber Gräfin murbe 
als Yrau Doktor. Nun heirathete er 
noch eher ala fie, und Lullu war ei» 
gentlihh viel fchöner ala Ermentrud. 
Sie hatte mehr Haltung, mehr Raffe; 
pielleicht erftanden in ihr die alten, 
ehriwürbigen Urarofeltern Klaffen, 
bon denen ein Bild in ber Kunfthalle 
hing. Man tonnte fehen, mie ftolz 
und miürbevoll die geiwefen waren. 

Aber e3 war doch wunberlih, mie 
flott e8 manchmal mit dem Berloben 
aing. Eben hatte Harro auß guter 
Quelle erfahren, daß der Hufar ihn 
bei Ermentrude ausgeftodhen hatte, da 


mußte diejeß fleine yeft bei der Ver— | 
‚wandten fommen, die er Aufine Na— 


talie nannte, und mo er Lulu fah. Sie 
gefiel ihm ausnehmend gut, und daß 
fie arm mar, gefiel ihm noch mehr. | 
Erftens Hatte er genug zum Leben für | 
aiwet, und dann mürde auch ganz Hams 
burg gerührt über ihn fein, daß er 
nicht nach Geld und Gut fah. Auf 


allen Ihee’3 würde von feinem ebIen 


SKarakter geiprochen werben, und Ers 
mentrude twirde e3 hundertmal hören, 
wie uneigennützig Harro Dorning han— 
delte. Sie würde ſich ärgern, er wußte 
es. Sie wollte immer das Beſte haben, 
das Edelſte. Der Huſar wollte nur 
ihre große Mitgift; ſie war klug genug, 
um ſich das einzugeſtehen, und nun er—⸗ 
fuhr ſie, wie ſelbſtlos Harro handelte. 

Die Zigarre war dem Doktor beim 
Nachdenken ausgegangen. Nun zün— 
dete er ſie wieder an, trat an den 
Wandſchrank und nahm eine Flaſche 
Rothwein mit Glas heraus. Er war 
mäßig und machte ſich nichts aus dem 
Durcheinandertrinken an Feſttafeln. 
Aber wenn er allein war und ſeine 
Havanna rauchte, dann liebte er es, 
ein feingeſchliffenes Glas mit feuer⸗ 
rothem Wein vor ſich ſtehen zu ſehen 


‚und lanafam einen Schlud r.ach dem 


anbern zu trinten. lnb heute hatte 


ea nod; Zeit zum Nachdenken, morgen 


— — Harro jeufzte unmillfürlic. 
Nun ja, e8 mußte fein; wenn man 


- Alter wurde, mußte man eine Familie 
- „gründen — das verftand fih qewifier- 


maßen von jelbit, und das Leben eines 
Hageitolges war ihm ftet3 menig be- 
neibenömwerth erfchienen. Seine Mutter 
hatte auch immer gejagt: „Junge, Du 
mußt bald heirathen, fonjt mwirjt Du 
zu egotftifch!” 

Ya, feine Mutter würde fich gefreut 
haben, wenn fie auf feiner Hochzeit 
hätte fein fönnen; fie war vor brei 
Sahren geftorben, eine noch frifche, rü= 
tige Frau, die ben Verluſt ihres 
Mannes in noch jungen Jahren mit 
aroßer Zapferfeit überwunden hatte. 
Aber dann war die fchredliche Blind- 
darmentzündung gefommen, und man 
hatte fie zu ſpät operirt. 

Harro fprang auf und ließ fich dann 
wieder in feinen Seffel fallen. Wenn 
er an diefe Tage, an feinen Schmerz 
date, dann wunderte er ich immer, 
daß er mieder froh fein und lachen 
fonnte. Er konnte e3 auch nicht mehr 
fo wie ehemals, e3 lag manchmal mie 
ein grauer Schleier über feiner Stim- 
mung, und daher hatte er au Er- 
mentrube heirathen wollen. Sie war 
einfach und heiter, leicht gerührt und 
dann mieder voll Begeifterung; feine 
Mutter würde fie lieb qehabt haben 
aber &rmentrude wollte lieber 
Gräfin werben. 

Das Haus war fehr fill. Ein 
Diener und eine alte Köchin hatten 
Harro's Haushalt beforgt, nachdem 
feine Mutter geftorben mar. Frau 
Lübdemann ging jeßt von ihm, meil fie, 
mwie fie fagte, nicht mehr nöthig hätte, 
zu dienen, und bie anderen Dienft- 
boten traten erft zum 1. April an, 
einige Wochen, bevor bie junge Frau 
Dorning von der Hochzeitsreife kam. 

Seitdem feine Mutter gegangen, 
war e3 immer ftill hier geivefen. Die 
Uhren tidten laut, und heute hörte 
Harro da3 leife Raffeln in der alten 
Dielenubr,. die vor feinem Zimmer 
ftanb. Sie ftammte aus dem Alten- 
lande und war immer ein menig ajth- 
matiſch geweſen; dafiir mar fie aud) 
breihundert Nahre alt, und man 
fonnte ftolz auf fie fein. 


Harro’3 Vater hatte Freude an ihr 
gehabt, und feine Mutter hatte be- 
hauptet,. die lihr ei fo zufammenge- 
machen mit den Dornings, daß ſie 
ftilfftände, menn einer von ihnen 
ftürbe. SHarro hatte jeine Mutter mit 
ihrem Wberglauben genedt; aber ala 
fie ftarb, da war die Uhr wahrhaftig 
ftehengeblieben.. „Das Del mar did 
aeworden“, fagte der lihrmacher, unb 
er hatte natürlich recht, aber Harro 
betrachtete die Uhr doch manchmal mit 
einer gemwilfen Neugierde. Gehörte fie 
wirklich fo zu den Dornings, daß fie 
alles Leid mit ihnen theilte? Und 
mas mwürbe fie fagen, ivenn er eine neue 
Herrin hierher fiihrte, mo no) mand)- 
mal, in ftiller Nacht, Ieife Schritte von 
jenen zu gehen fehienen, bie einft hier 
gewandelt hatten, und die nun aus 
rubten vom Erbdengang. 

Das Dorning’ihe Haus mar ein 
älteres; e3 ftammte aus den ziwanziger 
Jahren des Iekten Jahrhunderts, von 
dazumal, als man mit Vorficht baute 
und nicht recht wußte, ob man viel 
Geld Hineinfteden follte. Aber es war 
immerhin ein ftattliher Bau mit 
weiter Diele und mit den bequemen, 
Heinftufigen Treppen, die dem ganzen 
Haufe etwas Herrfchaftliches raben. 
Viel Platz war im Haufe, fo viel, um 
mit ber Zeit alle Veränderungen anzu- 
bringen, die an einem modernen Haufe 
erforberli find. Es war allmählich 
ein jehr theures Haus geworden, und 
Harro’3 Vater hatte fhon davon ge- 
Iprochen, e3 zu verfaufen. Aber feine 
Yrau Hatte das nicht gewollt und er- 
Härt, lieber in anderen Dingen jparen 
zu wollen alö gerade an der Wohnung. 
Sp mar bad Dorning’she Haus im 
Belig der Familie geblieben, undHarro 
mürde niemal® daran gebadht haben, 
fih davon zu trennen, obgleich, d’e Ge- 
gend fi zu einem Anbuftrieviertel 
entwidelt hatte, in dem e# eigentlich 
feine herrfchaftlichen Häufer mehr gab. 
Dod was fchabete das? Die Dor- 
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nings konnten wohnen wo ſie wollten, 
ſie blieben doch immer die alte und 
vornehme Familie, und ihre Vermö— 
genslage war derartig geworden, daß 
ſich Harro den Luxus geſtatten durfte, 
in einem Hauſe zu wohnen, deſſen 
Grundſtück viel werthvoller war als 
der Bau ſelbſt. 

Mit einem halben Lächeln ſah er in 
fein Glas. Er hatte verſtanden, ſein 
Exportgeſchaft zu vergrößern und 
ſeine Verbindungen immer erfolgrei— 
cher zu geſtalten, obgleich der langjäh— 
rige Prokuriſt ſeines Vaters zuerſt den 
Kopf geſchüttelt über den Herrn Dok— 
tor, der ſich in Göttingen akademiſche 
Ehren geholt, anftatt gleich auf dem 
Kontorbod zu fiten. ber er hatte 
wirflich mit Nugen ftudirt, dann aud) 
große Reifen gemacht und alte Bezie- 
hungen neu angelnüpft. 

Ya, 8 war ganz nett, darüber nach- 
zudenten, wie angenehm das Leben für 
Harro ich aeitaltet hatte. Wenn nur 
feine gute Mutter noch lebte, dann 
wäre alles noch beffer gewejen. Biel: 
leicht aber würde Lullu verfuchen, in 
ihre Fußtapfen zu treten. 

Morgen wurde fie jeine Frau, das 
Ichöne Mädchen, um die ihn nicht we— 
nige Freunde beneideten. Cr würde 
fiherlich glücklich mit ihr werden. Ku- 
fine Natalie hatte ihren guten Karakter 
gerühmt, und der war doch die Haupt 
ſache. 3 war überhaupt angenehm, 
einmal zur Ruhe zu fommen und nicht 
bon jeber mit Töchtern gejegneten 
Mutter liebevoll behandelt zu werben. 
Ermentrude war die einzige gemwefen, 
die ihn mehr von obenhin behandelt 
hatte; trogbem fühlte er fich gleich zu 
ihr hingezogen — aber ihre Liebe war 
nicht Die echte gemweien. 

Die echte Liebe! Harro nippte 
wieder an feinem Glafe und warf 
einen Blict auf die Uhr, gerade, als der 
alte Kaften vor feiner Thür mit hei- 
ferer Stimme die dritte Stunde jchlug, 
— nun da mußte er fich mohl von fei- 
nem Leberfejlel trennen und zu Bett 
gehen. Morgen gab’3 viele Iangivei- 
lige Unterhaltungen, und er mußte 
jehr liebenswürdig fein. 

Langfam ftand er auf, redte bie 
Arme und wünfchte fih acht Tage mei- 
ter, als fein Bli auf den Schreibtifch 
fiel. Richtig, was hatte Claus Han= 
fen, jein bejter Belannter, ihm heute 
gejagt?: 

„Heute Abend mußt Du alle Deine 
Liebesbriefe verbrennen, damit Deine 
junge Frau fie nicht in die yinger be- 
fommt — da3 fann fchredlich mer- 
den!“ 

Er Hatte dabei mit den Augen ge- 
zwinfert, und Harro hatte nicht aleich 
gewußt, worauf er anfpielte, bis es 
ihm eingefallen war, gerade ala ein 
alter Herr eine rührende Rede Iosließ, 
die dapon handelte, . daß dies junge 
Paar nichts Anderes geihan hatte, als 
fih vom erften Bli an zu lieben. && 
fiel Harro ein, daß Claus Hanfen es 
ja geweſen war, der die Unterhand- 
[ungen mit der Eleinen, niedlichen Till 
führte, die Harro wirklich lieb gehapt 
hatte, aber die er doch unmöglich hei= 
tathen konnte. Damals lebte feine 
Mutter noch, und fie würde außer fich 
geivefen fein, wenn er die fleine Heide- 
bauerntochter als feine Frau ins Haus 
gebracht hätte. Mein, er hatte auch 
niemals daran gedacht, aber e& war 
doch jchmwerer, von der fleinen Zilli 
loszufommen, alö er es gemeint, 
Darum jchon, weil fie ihn ohne Wei- 
tereö gehen lieh, als er eine leife An- 
deutung machte, daß fie wohl nid,t im- 
mer zufammenbleiben fünnten. Er 
hatte mit ihr eine reizende Reife nach 
dem Speflart unternommen — natür- 
lih unter einem anderen Namen — 
und fie hatte die Rolle feiner Frau 
ganz allerliebft gefpielt, "o aut, daf er 
e3 mohl zufrieden gemejen foäre, im- 
mer mit ihr zufammen zu fein. Aber 
das ging nun einmal nicht, und als 
fih in Rohrbrunn Hamburger zeigten, 
die er kannte, mußte er mit Tillt iwie- 
der fort, und dabei fante er ihr halb 
entfchuldigend, daß fie nun wohl bald 
Abfchiebd von einander nehmen müß- 
ten. 

Die Kleine hatte nicht viel aejagt 
und ihn nur mit einem ernithaften 
Blid betrachtet. Ach, fie war wirklich 
teizend nemeien und jo unfchuldig, jo 
unerfahren. Damals fiel ihm erit ein, 
daß er ihr zuerft aleich verfprochen 
hatte, fie zu beirathen, jobald einige 
Tamilienangelegenheiten geordnet was 
ten, die ihn bi8 dahin unjelbjtändig 
machten. Man lügt ja immer ein 
mwenig, wenn man ein fleines, liebe 
Ding gewinnen will. Die meijten von 
ihnen find überhaupt fo fchlau, daß fie 
fih den Anfchein geben, alles zu glau— 
ben, und dann nädher ganz genau 
twiffen, wie der Hafe von Anfang an 
laufen mußte. 

Aber die Fleine Tilli fchten ihm fel- 
fenfeft vertraut zu haben und hatte 
ihm geopfert, ma3 folk ein fleines 
Mädchen benn eben opfern fann. linb 
wie er nun allerhand Worte machte 
und von unüberfteiglihen Hinderniffen 
fpradh, die fich feiner Verbindung mit 
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ihr entgegenſetzten, da hatte ſie ihn 
nur groß angefehen und fein Wort er- 
wibert. Gie hatte weder geweint nod) 
bon einer Entihädigung geiprochen, 
wie viele andere. Zwei Tage war fie- 
noh mit Harro zujammengeblieben, 
und dann war fie eines Tages bon ihm 
gegangen, um nie wiederzufehren. Das 
mar in Dresden, wohin er mit 
der Kleinen gegangen var, um ihr noch 
eine Freude zu machen und ihr nod 
allerlei zu faufen. Uber das, was er 
ihr geichenft hatte, lie fie bei ihm lie- 
gen und war verfchiounden. Die Anaft, 
die er damals ausgeftanden hatte! Er 
dachte, jie wäre in die Elbe gegangen, 
und las mit Grauen alle ag 
berichte der Tageszeitungen; aber von 
ber fleinen Zilli ftand nichts darin. 
A138 er, nah Hamburg zurücgetehrt, 
feinen Freund Claus Hanjen, einen 
ehr gemwieaten Rechtsanwalt, in feine 
tleine Liebedaffäre einmweihte, und ihn 
um Rath fragte, machte biefer es mög: 
lich, zu erfahren, wohin fi Tilli ge— 
wandt hatte. Zu Berimvandten auf 
dem Lande war fie gegangen, zu Heibe- 
bauern, die Honig und Kartoffeln 
ernteten, die Buchweizengrütze aßen 
und fchredlich grobes Brot. Wenn der 
Rechtsanwalt von feiner Reife in bie 
Seide berichtete, fo fam er immer auf 
die Buchweizengrütze und das 
Schwarzbrot., Wie es mit Tilli ge- 
iwmefen war, mußte Harro ihm erft ab- 
fragen. ; 

Aber Claus Hanfen mußte wenig 
bon der Kleinen zu jagen. Gie war 
ihm fehr ftill vorgefommen und meniq 
entaegenlommend. Als er bon einer 
Abfindungsfumme fpradh, die fein 
Freund ihr gern zahlen würde, hatte 
fie ihn verftändnihlos angejehen und 
dan fchmweigend den Kopf gejchüttelt, 
gerade iwie der alte Heidebauer, ber 
böhnifch gelacht Hatte, ala von Geld 
die Rebe gemefen war. Er brauchte 
keins, und Tilli, ſeine Schweſtertoch— 
ter, konnte bei ihm bleiben, bis ſie wie— 
der Luſt verſpürte, einen anderen 
Dienſt anzunehmen. Seine Alte war 
ſchwach auf den Beinen, und er ſelbſt 
konnte nicht mehr recht ſehen. Da 
war es denn gut, daß Tilli den Alten 
bei den Kartoffeln half und beim 
Honig, und Abends konnte ſie ihnen 
aus der Bibel vorleſen. 

Genug, es war nichts mit der Ab— 
findungsſumme geweſen, und ſchließ— 
lich hatte Harro ſehr bald die kleine, 
reizende Epiſode vergeſſen und wurde 
nur gerührt, wenn er irgendein nied— 
liches Putzdämchen ſah, das ihn an die 
kleine Tilli erinnerte, bis auch dieſe 
Erinnerung in den Hintergrund ge— 
drängt wurde und es der Bemerkung 
Claus Hanſens heute Abend bedurft 
hatte, um eine halb begrabene Erinne— 
rung wieder zu erwecken. Unwillkür— 
lich öffnete er ein Schreibtiſchfach nach 
dem andern, nahm einige Briefe her— 
aus und dachte darüber nach, ob Tilli 
ihm wohl öfters geſchrieben hatte, da— 
mals, als er ihre Bekanntſchaft ganz 
zufällig auf dem Neuen Wall gemadh* 
und nachher eine kleine Korrefpondenz 
poftlagernd Hauptpoft geführt hatte; 
denn er war da zehn Jahre jünger als 
heute, und was ihm jeßt ein bedauern- 
des Lächeln entlocte, war ihm in jenen 
Jahren noch natürlich  erjchienen. 
Einige Briefe hatte er von dem Mäbd- 
chen erhalten, er mußte fie aber lange 
vernichtet haben, denn in den Fächern 
fanden fich mohl alte Quittungen, No- 
tizen und ähnliche Dinge, von Liebes- 
briefen aber war nichts zu entdeden. 
Lulu fonnte alfo nach Herzensluſt 
Ipionieren, was alle jungen Frauen 
befanntlich thun follen. 


Nur in einer Schublade laa aanz 
zu unterft eine Anfichtsfarte, eine, wie 


gen läßt: er und Tilli faßen zufam- 
men auf einer Bant, hielten fi an 
den Händen und lachten. Er war gar 
nicht zu erkennen; fein Geficht mar 
Ihwarz und trug einen dummen Aus- 
brud, aber die fleine Till war gut 
geworden und fah mit ihren dunflen, 
freundlichen Augen fo fchelmifch unter 
ihrem aroben Strohhut hervor, dak 
Harro eine Lupe vom Bort nahın, um 
das Bild noch genauer zu betrachten. 


(Fortfegung folat.) 
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Bom Grumndeigenthumsmartft. 


Grundftüh, auf dem Dogelfang’s Reftaus 
rant gelegen ift, verpachtet. 

Zwei twichtige Grundftücdsübertra- | 
gungen waren geftern zu verzeichnen. 
Das Grundftüd 177—181 W. Mabi- 
fon Straße, das Heim von Vogel— 
fangs Reftaurant, ift von. Kate %. 
Rof von Altadena, Kal., E. U. Tate, 
203 Angeles, und H. D. Lewis, De— 
Kalb, an Arthur Buhl vom 1. Novem- 
ber nächften Yahrs an auf 99 Jahre 
verpachtet worden. Der jährliche 
Pachtzins beträgt $21,050, was, einen 
bierprogentigen Zinsfuß angenommen, 
einem Werth von $526,250 entjprechen 
würde, Für die zweis und dreiftödi- 
gen Gebäude, die auf dem Grundftüc 
ftehen, bezahlte ver Pächter $20,000. 
Sie werden durch einen Neubau erfeht 
werden, der am 1. Mai 1916 errichtet 
werden joll, wann Bogelfangs Pacht: 
verirag abläuft. Das Grundftüd fol 
$250,000 often und eine Höhe von 
fünfzehn Stocdwerten erhalten. 

Yohn W. Boftwid von Milmautee 
bat an Conrad Ezarre das Grundftücd 
205—207 WB. Wafhington Straße, 40 
Fuß meitlliG von der FFünften 
Avenue, für $125,000 verkauft. Das 
Grundftüd ift 40.86 bei 100 Fub. Das 
Gebäude, ein altes vierftödiges Bad: 
fteinhaus, ift von ber Revifionsbehörde 
mit $17,000 angefeßt, der Grund und 
Boden mit $93,532. Der Käufer 
nahm $75,000 von dem Kaufpreis von 
der Chicago Title und Truft Eo. auf. 

Frau M. U. Lorenz und %. €. 
Gibbs haben an Lafayette MceMil- 
liams das Grundftüd an der Süd- 
iweitede von Eottage Grove Avenue 
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Kin großer Verkauf: $25 u. 827.50 
Anzüge jetzt zum Verkauf zu $18.00 
Ein ſpezieller Einkauf, durch das milde Wet 


ter veranlaßt, — wir meinen einen ſehr ſpeziellen Einkauf 
er da der Preis wirklich ein bemerfenswerther 
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und 47. Straße, 100 bei 120 Fuß, für 
$72,500 verkauft. 

Mar Schulg hat von Kofephine R. 
MManus und ihrem Gatten, in Mil- 
maufee wohnhaft, das Grunditüd an 
der Nordoftede von Maxwell und Sef- 
ferfon Straße zum Preis von $43,000 
angefauft. Es ift 79 bei 110 Fuß 
groß und träat ein altes dreiftödidges 
Badjteingebäude. 

Das Grundftüd 1515 Michigan 

Avenue, Weitfront, 23 bei 163 Fuß, 
ift von Frau E. M. Ferry, New Hort, 
an E. E. Duplina für $23,000 ver- 
fauft worden. 
‚ 2outs M. Stumer hat an E. W. 
Teraufon zwölf Ader, zwei und ein 
halbes Häufergeviert nördlich und 
öftlih von der Halteftelle der North 
weitern . Hochbahn an der Howard 
Avenue, für $45,000 verkauft. Das 
Grundftüd Hat eine Front von 500 
Fuß an Sheridan Road. Es wird 
parzellirt werden. 

Bei dem aeftrigen Gabelfrühftüd der 
Coot County Grundeigenthumsbörje 
befürtwortete Ald,. Geiger von der 21. 
Ward die Annahme der von ihm im 
Stabtrath eingebrachten Ordinanz, die 
den Abjchluß eines weiteren Kontrafts 
mit der Abmwafferbehörde behufs Liefe- 
rung von 20,000 Boaenlampen an bie 
Stadt porjieht. Er bezeichnete Chica- 
ao als die am bürftiaften beleuchtete 
Stabt des Landes umd erflärte, viele 
Verbrechen feien auf die fchlechte Be: 
feuchtung zurüdzuführen, 
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Der Preisſtier. 


Candwirthſchaftliche Hochſchule von Jowa 
zeichnet ſich wieder aus. 


Der engliſche Preisrichter J. J. 
Cridlan verlieh geſtern auf der Vieh— 
ausſtellung dem Aberdeen-Angus— 
Stier „Viktor“, ausgeſtellt von der 
landwirthſchaftlichen Hochſchule des 
Staates Jowa in Ames, den Titel 
„Grand Champion“. Der Preisſtier 
iſt 2 Jahre 1000 Monc alt und 
wiegt 1670 Pfund. Es iſt das vierte 
Mal in den letzten zwölf Jahren, daß 
jener Schule dieſe Auszeichnung zu— 
theil wird, erſt im letzten Jahre erhielt 
ſie ſie für den Angus-Stier „Sham— 
rock II.“ 
bereits im März auf der Ausſtellung 
in Fort Worth den erſten Preis er— 
halten. 

Den zweiten Preis befam gejtern 
der vonder Ilniverfität von Nebrasfa 
ausgeftellte Angusftier „Prince of 
Viempoint I1.“, den dritten Preis er- 
bielt ein Herefordfalb der lniverfität 
von Miffouri. 

Der Pferdeausftellung am Abend 
wohnten zahlreiche Yogen- und andere 
Bejucher bei. Die Hauptnummer auf 
dem Programm bildete das Ponprei- 
ten von Knaben und Mädchen. Nach: 
dem die Zugpferde beurtheilt worden 
waren, fand ein Umzug ver Preis- 
thiere mit dem Stier „Viktor“ an der 
Spite ftatt. „Viktor“ wird gefchlad)- 
tet werben. 

Bei der jährlichen Beamtenwahl der 
Ausftellungs-Gefellfchaft wurden die 
bisherigen Beamten mit einer Aus- 
nahme wiedergewählt. An die Stelle 
des verftiorbenen Bize-Präfidenten 
Richard Gibfon trat Mobert Miller 
von Stouffpille, Ont. Die Beamten 
find: Präfident, W. E. Skinner, Den- 
ver, Eolo.; 1. Vizepräfident, Rob. Mil- 
ler, Stouffville, Ont.; 2. Vizepräſident, 
U. J. Lovejoh, Roscoe, Ill.; Schatz⸗ 
meiſter, Arthur G. Leonard, Chicago; 
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Der diesmalige Sieger hat | 


tft für folche hochfeine Qualitäten. 


Anzüge 


für Männer und junge Männer, in allen 
Größen und Modellen, reine ganzwollene 
und jeidene und wollene Worfteds, Tweeds, Cheviots, 
Cajlimeres, fancy Serges und Delours, in braun, loh* 
farbia, aran und Olive — durchbrochene Overplaids, 
Herringbone-Öemwebe, fancy Streifen, Pin Cheds, und eine polls 


ftäandige Partie von netten duntlen Mifchungen. 
diefes Eintaufs find mir in den Stand 
gefegt worden, $25 und $27.50 Anzüge 
zu offertren, und zwar zum Preife von 


Als Refultat 


18% 


Dies ift das arößte Veberfchuf-faaer welches Ihr je 
gefehen habt, die vereinigte Auslane von zimmer anderen Läden 
würden ihm nicht gleichflommen; wir zeigen Euch zehn Moden 


gegen irgend eine eines anderen Ladens, 


Gerade jekt offeriren 


wir einige jehr feine Werthe; zu #18, 1leberzieher, die $25 
foften follten ; zu #820, #25 und #30, Weberzieher, die piel 


mehr werth find. 


Und zu 850 und 960 zeigen mir Euch 


pelagefütterte Weberzieher, die bemerfenämwerth niedrig im Preis 
find; Ahr foltet Euch eutfchließen und fie fofort befichtigen. 


Diele Partien von den berfihmten Atterbury-Syitem 
Anzüge, die feinfte Kleidunng, die gemacht wird, jegt bejonders 


berabaefegt für bie Feiertage. 
535 bis 8340 Anzüge jetzt zu 


Sekretär und General = Superin> 
tendent, B. 9. Heide, Chicago. 

Im Direktorium befinden fich nad: 
ftehende Chicagoer: 3. U. Spoor, Ar- 
thur ©. Leonard, %. Ogden Armour, 
Xames Brown, Alvin H. Sanders, 
Edward Morris, Edward %. Stift, 
Kohn ©. Cooper, R. B. Dalivie, €. 
9. Ingmwerfen und John Clay. 

dei 
Gegenfeitigeriinterftüßungsvperein 


1 
| Bründung einer nenen Seftion.- Beamten: | 


wahl am Sonntag. 

Kürzlich fanden Ih auf Einladung 
des Herrn Peter Seyl 26 Mitglieder 
des Gegenjeitigen Unterjtügungsver- 
eind von Chicago und etliche Kanbi- 
daten in Anuths Halle, Robey Straße 
und Lincoln Uve., ein, zwed3 Grün- 

| Dune einer neuen Seftion in biejem 
Stadtteil. Bereinspräfident D. Gin- 
ter eröffnete die Berfammlung und er: 
Härte in furzen Worten ihren Zived, 
worauf zu temporären Beamten bie 
Herren J. B. Bialfe, Präfident, und 
Peter Seyl, Sekretär, gewählt wur— 
| den. Nachdem die Herren Lorenz 
Schlegel vom Aaltationsfomite und 
Vereinsfetretär Yof. Sieben furze An- 
fprachen gehalten, wurde der kommende 
Sonntag Nachmittag, 2,30 Ahr, in 
derfelben Halle, zur Beamtenwahl und 
Anftaflirung beftimmt. Dab die Ge: 
ı felligteit nebenbei aepflogen wird, be: 
toies man, indem 
ſchluß an die Verſammlung beim Glaſe 
Bier und bei Geſangsvorträgen eines 
aus Mitgliedern der neuen Sektion 
gebildeten Quartetts noch einige Stun— 
den gemüthlich amüſirte. Das Agita— 
tions⸗Komite ladei alle, die ſich einem 
ſolchen Verein anſchließen wollen, ein, 
ſich am kommenden Sonntag zu be— 
theiligen. Redner werden Zweck und 
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$25 un $30 


WeißnachlPianos 


für die bevorfiehenden 
Geiertage! 


Die größte Auswahl — zu Breiten 
für Jedermann und auf 
leichte Zahlnngen! 


Neue ‚Kimbal‘ Aprigäls 
von 8265 aufwärts 
Reue Hinze, 3195 

Whitney, $260 


| Gebrauchte Uprights 
bon 575 anfiw. 

| Berichiebene „rlügel“ an mäfigen 

| Breiien. 


zug Alte Pianos und Orgeln in 
Tanſch genommen. 


W.W.Kimball Co. 


N. W. Ecke Wabaih Ave. n. Iarion 
Boulevard. 
Geo Schleiffarth, 
Deutſcher Verkäufer 
Etablirt 1857. 
momift 
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Aus Elmhurft. 


| Der dortige deutfdpamerıfaniiche Bürger 


Vortheile des Vereins näher erklären. ı 
Der Gegenfeitige Unterftügungsperein | 
bon Ghicago fann mit Stolz auf ein 


' AOjähriges Beftehen zurüdbliden. Die 
| Mitgliederzahl hat 3000 überfchritten, 
| die Kaffe hat $45,000 in Bonds auf: 

zumeifen, der Weberfhuß im Monat 

November 1911 betrug über $1500. 
ı An Kranfenunterftügung werden $10 
i die Woche bezahlt auf die Dauer von 
26 Wochen, im Sterbefall $500, bei 
tleinen Beiträgen von etwa $16 für 
Mitaliever von 18 bis 30 Jahren, 
$18 von 30 bis 40 und $21 das Yahr 
für Mitglieder von 40 bis 45 an 
Der Berein zahlt feinen Mitgliedern 
jedes Jahr einen Theil feines Ueber— 
Ichufles zurüd. Der Verein befteht 
aus 22 Sektionen, die über ganz Chi— 
| cago verteilt find. Die Hauptftelle 


befindet fi Nr. 418 Afhland Vlod, 


Norboftede Elart und Randolph Str., 
wo ber Wereinsfekretär Yof. Sieben 
von 10 Uhr Morgens an nähere Aus: 
funft ertheilt. 


Hermann Bauler’d Nahlaf. 

Einem geftern im Nachlaßgericht 
eingereichten Gefuch zufolge * der 
verſtorbene Alderman Hermann J. 


hinterlaſſen. 


| 
| 


' wollen mir 


verein nimmt einen Bejchlug an. 


Der Deutih-ameritanifche Bürger: 
verein von Elmhurft, der aus deutjch- 
fprechenden Bürgern jener Borftadi 
und deren Ilmgeaend befteht, hat fol- 
genden Belchluß aefäht: 

„Da nad unserer Anficht die Nepräs 
fentanten im Staatsjenat und in der Los 
gisfatur im unferem Diitrift, dem 41., 
nicht jo gehandelt haben, wie e3 das Wohl 
de Staates und Volt3 erfordert, jo wole 
len wir in Zukunft nur ſolche Kandidaten 
unterſtützen, welche ſich, wenn erwählt, 
mit Ehrenwort verpflichten, nach beſten 
Kräften dafür einzutreten, daß die Sonns 
tagsgejege dahin abgeändert werden, daß 
am Sonntag Nachnittag jede. öffentliche * 
anftändige Interhaltung und Vergnügen 
erlaubt tit, aber, Damit jedoch aud) Iveni= 

er intelligente Gegenden zu ihrem Recht 
ommen, mit dem Vorbehalt, daB die zus 
ftändige Behörde enticheiden foll, was ers 
Taubt if. Sollte fein Rarteilandidat 
Manns genug jein, dafür eingutreten, fo 
berjuchen, einen unabhängigen 
Standidaten aufauitellen, und bitten um 
die Hilfe aller intelligenten Bürger und 
Vereine in diefem, dem 41. Legislaturs 
Diftrit. Anfragen und Briefe find zu 
richten an 
M. Kiebrandt, Sekretär 
des Deutich-ameritanifhen Bürgers 
vereind, Elmburit, SU. 
— 1. — — 


‚ Meift zur Mutter, 
Auf der Reife von Nem York zu 


Bauler Befig im Werihe von $5000 | ihrer in Chidajam, Ofla,, mohnenden 
— —— — 


* Bei einem Feuer, welches die 
Stallungen hänter den Häufern 1119 
und 1121 Tomnsend Straße zerftörte, 
berbrannten geftern Abend ziwei Viktor 
—X gehörige Pferde. Der Sach— 
chaden iſt 31000. 


GASTORIA Mi siugtngemd Knder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Mutter traf geftern die vierjähriae 
Dorothy NRofedale mit der Late 
Shore-Bahn unter der Obhut des 
Zugführer& um 4 Uhr Nachmittags 
bier ein. Um 6:30 Uhr murbde die 
Kleine dem Zugführer eines Rod 
Islands Zuges übergeben und febte 
die Reife fort. 
> 
En 
von 





Tefegrapfirce Depefihen. 


®cliehert von ber 


Ausland. 
Glänzend gelungen: 
Derbandmanöver deutfcber Ynterfeeboote. 

— £eipziger Unteroffizier von Brand 

ftiftungsverdacht entlaftet. — Sächfifche 

Prinzef infultirt. 

(Epeziallabeldepefdhe der „N.Y. Etaatsgeitig”.) 

Berlin, 6. Dez. In Kurbaven tft 
die erite UInterfeebootsflotille eingetrof- 
fen, welche zuzm erjten Mal im Ber- 
band Uebungen vorgenommen hat. 
Die Manöver waren durdhiveg bon 
ſchlechtem Wetter begleitet. Trotzdem 
ſind ſie glänzend gelungen, wie von 
den amtlichen Stellen konſtatirt wird. 

Die zweite Unterſeebootsflotille wird 
demnächſt für die Verbandsformation 
fertig ſein. Sie kommt in die Nordſee 
und wird der dortigen Marineſtation 
zugetheilt werden. Die einzelnen Boote, 
velche dieſer Flotille angehören, haben 
ich bereits vorzüglich bewährt, und 
auf ihre Leiſtungen im Verband wer— 
den große Hoffnungen geſetzt. 

Die Unterſuchung der Urſache des 
Rieſenbrandes, der in Leipzig um— 
'angreihe Bauten der Armeevermwal- 
ung eingeäfchert und einen Schaden 
yon vielleiht anderthalb Millionen 
Marf angerichtet hat, nahm eine neue 
überrafhende Wendung. Der ur= 
Iprünglich achegte Verdacht gegen die 
ftammerunteroffiziere des 106. Regi- 
nents ift augenfcheinlich ein unbegrün= 
Yeter geiwefen. Wie gemeldet, waren die 
Rammerunteroffiziere, fomeit fie bor 
dem Brand in den jett zeritörten Mon- 
Hrungsfammern beihäftigt maren, 
ämmtlich verhaftet worden. Jetzt ſind 
ie bereits als völlig unverdächtig aus 
der Haft entlaſſen worden. 

Die Entſtehung des Feuers iſt aber 
ihrer Aufklärung noch keinen Schritt 
näher gerückt worden, und es ſcheint, 
als ob der Brand auch weiter in der 
Rubrik der unaufgeklärten Feuer blei— 
ben ſolle. 

Den rieſigen Schaden hat der Fis— 
kus zu tragen, da die gerariſchen Anla— 
gen nicht durch Verſicherung gedeckt 
werden, ſondern der Fiskus als Selbſt— 
verſicherer fungirt. 

Ein unangenehmes Abenteuer hat, 
wie aus Dresden gemeldet wird, Prin— 
zeſſin Mathilde, die ältere Schweſter 
des Königs Friedrich Auguſt vonSach— 
ſen, bei einem Spaziergange in der 
ſächſiſchen Hauptſtadt gehabt. 

Die Prinzeſſin wurde auf offener 
Straße von einem betrunkenen Bur— 
ſchen inſultirt und mit gemeinen Re— 
densarten beläſtigt. Der Vorfall er: 
regte die Aufmerffamteit von Paflan- 
ten, die fich der Pringeffin annahmen. 
Ein dazufommender Schumann -ver= 
haftee den Betrunfenen, der nur durch 
feine Abführung vor einer Tracht 
Prügel bewahrt blieb, aber dafür fei- 
ner aerichtlichen Beltrafung entgegen: 
ſieht. 

Aus der Verwirklichung des Gedan— 
ſens, daß vor Thorſchluß des alten 
Reichstages, nah der geftrigen 
Marokkorede des Reichska inzlers, die 
bürgerlichen Parteien mit einer ge— 
meinſamen Erklärung aufwarten ſoll— 
ten, in welcher die Einigkeit des Par— 
laments gegen außen betont werde, iſt 
zichts geworden. Die einſchlägigen 
Unterhandlungen der Führer haben 
ein Ergebniß gezeigtigt. 

Zum erſten Male hat ſoeben imRath— 
hauſe die Verbandsverſammlung von 
Groß-Berlin getagt, welche durch das, 
im vergangenen Mai vom preußiſchen 
Landtag angenommene Zweckverbands— 
geſetz in's Leben gerufen wurde. Ober— 
bürgermeiſter Kirſchner führte den 
Vorſitz in der Verſammlung, zu wel— 
cher neben dem Präſidenten von Groß— 
Berlin 29 Vertreter aller integrirenden 
Beſtandtheile von Groß-Berlin zuſtän— 
dig ſind. 





Hört auf mil Balomel! 


Tauiende wenden 7% von dieier gefähr- 
lichen Droge- 


Gin werthvolles Begetabel - Griagmittel 
ist das Dlive Tablet für die Leber. 


m 


Dr. 5 M. Edwards, ein befannter 
Arzt in Portsmouth, Ohio, hat ein 
neues Abführungsmittel und Xeber- 
Ionic durh eine Zufammenftellung 
son Vegetabilien, mit Dlivenöl ver- 
nilcht, entdedt, deifen Wirfung dem 
ılten unzuverläffigen Kalomel gleich- 
fommt, aber feine der fchlechten Wir: 
fungen des Kalomel befigt. 

Dr. Edivards war lange ein Gegner 
yon Kalomel, obgleich er den Werth mie 
uch die Gefahren desfelben ertannte. 

Sein Mibtrauen gegen die ungemwifje 
Droge veranlafte ihn vor Jahren, zu 
srperimentiren, mit dem Erwarten, ein 
neues Grfagmittel zu entdeden, und 
beute ift er im Befi der langaefuchten 
Bufammenftelung in Geftalt einer 
fleinen, zuderbededten olivenölfarbigen 
Tablette. 

Das Refultat einer fünfzehnjährigen 
Erfahrung und Anwendung find dieje 
wunderbaren kleinen Tabletten. 

Sie heifen Dr. Edwards’ Dliven- 
Tabletten, und i&re Wirkung auf bie 
Leber war das Mittel, durch welches 
viele von Dr. Edwards’ regulären Pa- 
tienten, tmie auch taufende von anderen, 
welche gelitten haben, die fich aber vor 
Kalomel fürchteten, geheilt worden find. 

Sie find mild in ihrer Wirkung, 
aber immer erfolgreih. Gie geben 
fröhlichen Geift, die natürliche Lebhaf- 
tigfeit, welcher fich Alle erfreuen foll- 
ten, durh Stärfung ber Leber und 
Reinigung des Shitems.bon jchählichen 
Unreinigfeiten. 

Jedes kleine Dliven-Tablet hat eine 
befondere Wirkung. 

Ale Apotheter verkaufen fie in 
Ihönen Weltentafche-Badetchen zu 10 
Gents und 25 Gents, 

Die Dlive Tablet Company von 
Portsmouth, Ohio, oder Columbus, 
Dbio. Dr. F. M. Edwards, Bräfident. 


m un 


Verſchie dene Pläne für bie fünftiae | 
Entwidlung der Stadt wurden — 
erörtert. Nicht mindere Aufmerkſam⸗ 
keit fand die Frege der Beſetzung ber 
wichtigen Stelle des Verbandsdirek⸗ 
tors, der nach dem Geſetz den Verband 
in allen Angelegenheiten vertritt; auf 
6 bis höchſtens 12 Jahre gewählt wird 
und vom König beſtätigt werden muß. 

Marotko wieder! 
Reichskanzler ſpricht ſich darüber aus 

Berlin, 5. Dez. In der Schluß— 
ſitzung des Reichstages kam die Ma— 
rokkofrage wieder zur Sprache. 

Kanzler v. Bethmann Hollweg gab 
in halbſtündiger, ruhiger, leiden— 
ſchaftsloſer Rede eine Antwort auf die 
Erklärungen des britiſchen Sekretärs 
des Aeußern. 

Die Erklärungen ließen erkennen, 
daß die deutſch-britiſchen Beziehungen 
tünftig eher von Thaten, ala vonWor- 
ten abhängen. Der Kanzler wurde 
bon allen Seiten, mit AusncS;me der 
Spzialiften, applaubdirt. 

Berlin, 6. Dez. Zum Beginn feiner 
Reichötagsrede fündigte der Kanzler r. 
Beihmann-Hollweg au in aller Form | 
an, die faiferliche Regierung fei damit | 
einverftanden, daß fünftig die Ermer= | 
bung oder Abtretung von Kolonien 
parlamentarifcher Kontrolle unterwor- 
fen ſei. 

In Ermwiderung auf die Auslaffun- 


% 
| 
| 


gen bes britifchen Staatsjetretärs des 


Aeußern fagte er u. U: „Während 
England große Empfindlichkeit dar- 
über zeigt, daß es nicht um Rath ge- 
fragt wurde, wo feine eigenen Inter— 


ejfen mit betheiligt feien, vergaß e3 ; 


aanz, dab ber ganze Irfprung 
der Maroffofrage in einer ähnlichen 
Surüdfegung D Deutfhlands mur- 
zelte 


Ih ftimme mit dem, vom britifchen 


— Nah 

fen 28.000 Italiener . das türkifche 
Militärlager in der Dafe Yin-Jara 
bei TripoliS an und nahmen-e3 nad) 
Ichmerem Kampfe, unterftüßt durch die 
italienifche Tylotte. Große Verluſte 
auf beiden Seiten. — Neuer Angriff 
der Türfen auf bie italienische Pofi: 
tion zu Benahafi abgeiiefen. 
Gomez, deilen Aufſtand in 
Auchitan, Mexiko, zu einem Konflikt 
zwifchen dem Präf. Madero und dem 
Gouverneur vonDaraca führte, wurde 
nebjt 8 jeiner Genofien gelyndt. — 
Andere Rebellen griffen eine fleine Ab- 
theilung Bundesfoldaten in Jucatan 
an und töbteten 6. — Die fremden 
folonien zu Torreon erfuchten die 
Konfulate um militärifchen Schub. 

— Die hinefifhe Rebellentonven- 
tion in Shanghai — ihre Vollmacht 


are ge 


iſt noch zweifelhaft — beſchloß, daß 


Nanking die Hauptſtadt der nuen Re— 
publit werde, und dort eine endgiltige 
Volkskonvention ſpäter abgehalten 
werden ſoll. Fünf Miniſterien wurden 
vorläufig eingerichtet. — Die Rebellen 
in der Gegend von Hankau gewinnen 
ihe Vertrauen wieder und wollen nur 
auf Anerkennung der Republik hin 
die Waffen niederlegen. 


— Perſien hat ein Ultimatum. 


an Rußland gerichtet und ge— 
fordert, daß Rußland feine Truppen 
nicht über Kasbin Hinausjende und 
weitere Truppenjendungen tmiderrufe. 
Merben dieje Bedingungen binnen 30 
Stunden nicht angenommen, To geht 
Berfien zum Angriff über! Yuf’s 
Neue erfuchte Perfin um Englands 
Vermittlung. Wie es heißt, werden 
die ruff. Truppen nicht nach Teheran 
mitermarfchiren, fo lange dort feine 


: Unruhen auäbrechen. 


Minifter und Abgeordneten geäußerteit . 
Wunfche überein, daß die Beziehungen | 


zmwifchen beiden Ländern jich beffern 
möchten; aber biefe Wünfche find bei- 


derfeits jchon feit einer Reihe Jahre 


verfchiedentlich aufgetaucht. Mein Aus: 


drud „Eine unbejchriebene Tafel“ ift in | 


England aufgenommen morben; 


aber ; 


die Tafel der jüngften Vergangenheit i 
wurde mit einem harten Griffel be- : 


Tchrieben, welcher dauernde Schrammen 
hinterließ; und diefe können fünftig 
nicht überfchrieben werden, wenn Mip- 
trauen den Griffel führt! 
England eine thatfächliche Befferung in 
den Beziehungen ziwifchen beiden Län- 
dern, jo braucht e8 diefen Wunsch nur 


in feiner Politif mit der That zu be: 
funden. 


Wünſcht 


Hätte Sir Grey die Ber: | 


ſicherungen Deutſchlands vom 1. und 


vom 4. Juli mehr in gutem Glauben 
aufgenommen, ſtatt ſich nach Gerüchten 


wäre gar feine Veranlaſſung zu einer 
Spannung geweſen.“ 

Auf die Kanzlerrede folgte noch eine 
Debatte, die verſchiedene Kundgebun— 


Lotalbericht. 
Ins Zuchthaus. 


Zwei der Mörder Fred Gülzows 
treten ihre Strafe an. 


Neue Mord⸗Enthüllungen. 


Wennerjtroms angeblibe Mörder reden 
von drei weiteren Mordthaten. — Kna- 
ben bei Einbruchsverfuch überrafcht. — 
Geſchwiſter todt. 


Leo Suchomski und Frank Kita, die 


wegen ihres jugendlichen Alters nicht, 
oder Zeitungsgeſchwätz zu richten, ſo 


wie ihre vier Genoſſen, wegen der ent— 


ſetzlichen Abſchlachtung des Gemüſe— 


farmers Fred W. Guelzow 


jr. aus 


Morton Grove zum Tode am Galgen 


veruriheilten 


gen gegen den britiſchen Standpunkt 


zeigte, und dann ging der alte Reichs— 
tag heim. 


Als Spion verhaftet! 
Deuter Kapitän in England. 


Portsmouth, England, 
Heinrih Grofje, ein 


>. 


De. 
Kapitän 


der 


ber : Anlage der Spionage verhaftet. 

sm Polizeigericht wurde er ohne 
Bürgichaftszulaffung dem Hauptver- 
fahren übermiefen. 


Cefegraphifche Kolizen. 


Inland. 


— Gelynchmordet zu Valliant, 
Dfla., ein junger Neger, der, des An- 
ariffs auf ein 12jähriges Mädchen an- 
geklagt, fi im Gefängnif befand. 

— 5 Banbiten wurden in White 
Blains, N. Y., zu elektrifcher Hinric;- 
tung verurtheilt, wegen der Ermor- 
dung der Farmersfrau Mary Hall. 

— Im Miffiffippi, 10 Meilen un: 
terhalb Thebes, Ill. verfant ter große ; 
Dampfer „City of Savannah“, nach⸗ 
dem er gegen einen, unter Waſſer bi— 
findlichen Saumſtumpf gerannt. Paſſa— 
giere und Bemannung «erettet. 


— Präſ. Taft ernannte John W. 
Garnett von Maryland zum Geſandten 
in Argentinien und Frederick H. Mag— 
deburg von Wiskonſin zum Penſions⸗— 
agenten in Milwaukee. 

— Mit einer Woche Verſpätung 
traf der Dampfer „Berlin“ nebſt ſei— 
nem Konſortſchiff „Aurora“ von 
Cleveland zu Hancock, Mich. ein. Man 
hatte ſchon große Beſorgniß um die 
beiden Boote gefühlt. 

— Kongreßſprecher Clark weigert 
ſich, etwas in der Petition des Präſi— 
denten der Antitruſtliga zu thun, wel— 
che verlangt, daß Abg. Littleton von 
New Port in Anklagezuftand verfett 
und ausaeftoßen erde. 

— Geftrandet ift bei Dcean Eity, 
Md., das. italieniihe Schiff „For- 
tuna“, von Buenos Aires nach Phila— 
delphia beſtimmt. Rettungsſtations— 
mannſchaften brachten die Beſatzung — 
20 Mann — in Sicherheit. Das 
Schiff hat ein Knochenkargo. 


— 


Ausland. 


Die Verhandlungen zwiſchen 
dem britiſchen Generalpoſtmeiſter und 
den Kabelgeſellſchaften behufs niedri— 
gerer Telegrammraten waren erfolg= 
reich. 

— Als „Strafe” dafür, daß fie das 


jechzehnjährigen Bur— 
Ichen, habe ihre auf lebenslängliches 
Zuchthaus lautende Strafe heute in 
Soliet angetreten. Die anderen vier, 
Emald und Frant Schibiomafi, Phi- 


ı Iipp Sommerling und ThomasSchulß, 
; werben, wenn der Gouverneur ihnen 
feinen Auffhub gewährt, am Freitag, 


nn — — — 


| 
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deutfchen Handelämarine, wurde unter | — — 


Suchomski und Kita faßten ihr 
Schidjal auaenfheinlih Teiht auf. 
Kurz vor Antritt der Yahrt verab- 
Ichtedeten fie fich von ihren vier Ge- 
nojfen. „sch hoffe, daß ihr Burfchen 
aus diefer Gefchichte noch heraus 
fommt”, fagte Kita zu ihnen. „Leo 
und id waren etwas glüdlicher, als 
Sor. Ich kann mir ungefähr denten, 
wie Euch zu Muthe ift, daß Ahr ge- 
hängt werden follt; ich hoffe jedoch, 
daß etiwas gefchieht, um das zu ber- 
hindern.“ Die Angeredeten blieben 
bei diefen Worten jtumm. Nachdem 
Sudomsti und Kita an 'andere Ver- 
brecher, die ebenfalls heute nach Koliet 
gebraht wurden, angefeffelt worden 
waren, riefen fie ihren Mordgenoffen 
zu: „Xebt wohl und viel Glüd!“ Dann 
wurden fie nach den wartenden Wagen 
gebracht, und bald verließen fie unter 
jicherer Obhut die Stadt. 


od mehr Mordgeftändniiie. 


David Mamwhood, der im Gefäng- 
niß in Waufegan fich felbft der Be- 
theiligung an der Ermordung des 
Kraftwagen-Lohntutfchers Fred. Wen- 
nerftrom bei Gary, XU., zieh, hat, 
während die Polizei auf der MWeftfeite 
und Güpdfeite nach den anderen Mord- 
geſellen forſcht, das Geſtändniß ab- 
gelegt. daß er bei Coldwater, Mich., 
zwei andere Männer erſchoſſen habe; 


ſpäter widerrief er dieſe Angaben, ſie 


werden aber trotzdem unterſucht. Maw⸗ 


hoods erſten Angaben zufolge hatten 


erwähnte Buch ohne ſeine Zuſtimmung 


veröffentlicht, wird König Alfonſo 
von Spanien ſeiner Tante Eulalia 
wahrſcheinlich ihre jährliche Apanage, 
in Höhe von 850,000, entziehen oder 
kürzen. 

— Zu Delhi, Indien, brannte der 
prächtige Pavillon im Krönungsdur— 
barlager nieder, wo der Kaiſerkönig 
Georg von den indiſchen Fürſten be— 
grüßt werden ſollte. Schon das zweite 
verderbliche Feuer in dieſem Lager in 
einer Woche. 


er und ſeine Genoſſen vor fünf oder 
ſechs Jahren ein betagtes Ehepaar, 
Namens Truesdell, in deſſen Farm— 
haus bei Coldwater überfallen, gekne— 
belt und das Haus nach Werthſachen 
durchſucht. Als ſie keine fanden, will 
Mawhood den Farmer erſchoſſen und 
mit ſeinen Genoſſen den Leichnam 
auf das Bahngeleiſe gelegt haben, wo 
ein Zug den Todten zerſtückelte. Der 
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Meale Haulſarbe muß auf wiflen= 
Ichaftf. Weile zurückgewonnen werden 
(Women's Vogue.) 


Ach jage „aurüdgetbonnen“, da wir 
thatfächlich alle mit einer fchönen Ge- 
fihtsfarbe geboren werden. Wenn die 
Gejichtsfarbe fahl wird und jeit ei- 
niger Zeit Fehler aufweiit, wie Fabl- 
beit, Finnen, Leberfleden ufw., dann 
find die gewöhnlich angewandten Me- 
thoden micht draftiich genug, Diefe 
Schönbeitsfebler zu befeitigen. Holt 
anderthalb Unzen xeinen . Eoleated 
zn. von Eurem Apothefer. Er 
wirft auf die Haut wie flüjfige Elef- 
trizität, fofort Leben, Reinheit und 
Kraft erzeugend. "Br zerftört die Ba- 
zillen md todten Haut- Theilchen, und 
alle die kleinen Poren beginnen zu 
athmen und fangen wieder mit ihrer 
Arbeit an, indem ſie alle — und 
ſchädlichen Theilchen beſei In⸗ 
nerhalb zwei Wochen wird —* Haut 
anders Kin — ſchön glänzend, ge⸗ 
ſund und normal. 


| 
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Seine Batenten 
toben ihn. 


Dr N. B. Bars jest jeine eritann: 
lichen Heilungen ronijcher 
Yeiden fort. 


Behandlung frei bis acheilt an Alle, die | 
im Dezember voriprechen. 


Leute, die wirklich geheilt werben, | 
find bereit, ihrem Wohlthäter —* | 
rich zu danten. So ıjı es mit ben 
Patienten von Dr. Bar. Sie geben | 
nicht nırr ihren Namen für die Zeitun- | 
gen her, fie gehen noch weiter, indem 
fie häufig andere Leidende nach der 
Dffice des Dottors begleiten, Todak 
auch fie durch feine Behandlung geheilt 
werden. Lejet, mas Herr Adolph 
Sllian, wohnhaft Nr. 4533 Wentworth | 
Mre., hiefiger Stadt, über feinen 
Krankheitsfall zu Jagen hat: 

„18 Monate lang war ih das Tpfer 
von fallender Airanfbeit. jede v Doftorbe: 
fuch, Den ich machte, erwie⸗ » ſich als völlig 
zweͤcklos, bis ich bei Dr. Bartz in Behand— 
{ung trat. ch fan anfrichtig erklären, 
dar, jeitden ich vor einigen Monaten bei 
Dr. Bart in Behandlung trat, ich keinen 
einzigen Anfall gebabt habe und dat; mein 
allgemeines Befinden ſich wunderbar ae 
beſſert he at; ich fühle mich jeit jehr won!. 
irgend Icmand, der an diefer gefürchte: 
ten StrantHeit leidet, gebt nicht_febl, wem 
er bei Dr. Bart einen Verſuch macht, 
dent ich bin überzeugt, daß er den Stcy 
tiichiten bon den wunderbaren Folgen der 
Behandlung überzeugen wird. 

Sezeichnet, ; , 
Adolf Ihlian.“ 


Dr. Bartz behandelt ebenfalls er— 
folgreich Krankheiten der Nerven, des 
Blutes, der Haut, des Herzens, des 
Magens, der Nieren, Blaje und Leber, 
fomwie Rheumatismus, Lähmung, Neur— 
algie, Verluft der Nervenfraft, Kropf, 
Verftopfung, Katarrh, Eczema, Stro- 
pheln und YFrauen- und Männerfrant- 
beiten. 


Freie Behandlungs: Kotiz. 


Wegen der vielen eingelaufenen |pe- 
ziellen Gefuche um eine Verlängerung 
des Datums der freien Behandlung- 
Bis-Geheilt-Dfferte hat fi Dr. Bart 
jegt entjchloffen, diefen Zeitpunft bis 
zum 31. Dezember zu verlängern. Alle, 
melche bis zu bdiefer Zeit porfprechen, 
erhalten feine profejfionellen Dienite, 
einfchlieglich Dffice-Behandlung, ab- 
folut frei. Der Zmed tft, die außer- 
ordentliche Heilkraft feine® munber- 
baren wiffenfchaftlihen Spitem3 be- 
fannt zu machen. Dies ift wirklich eine 
ehr beachtensmwertbe und großherzige 
Offerte von Dr. Bart. Es ift eine 
foftenlofe Behandlungs-Dfferte, bis 
Ihr geheilt feid, ungeachtet der Zeit- 
dauer. Diefe Offerte gilt aber nur für 
Krankheitsfälle, die von jet an bis 
zum 31. Dezember zur Behandlung 
angenommen terden. Nach diefem 
Datum merben die vollen Gebühren 
Allen berechnet, die vorſprechen, weil 
dann fein Ruf bollfiändig begründet 
fein wird, nicht- nur in Chicago, Ton- 
dern meilenmweit im Umfreife von. der 
Stadt. 


Dr. N. B. Bartz 


-  Bimmer 82, Derter-Bebände. 
39 W, Adams Strasse 


Gegenüber „Ihe Fatr“. 


Nahe Bearborun Str. (Nehint Eievator am Ei 
oang bis zum 8. Floor.) 
Dffice » Stunden: 9 Vorm. bid 5 Uhr Aberps 
täglih. Mittwochs u. Samitags bis 8:50 A688 
Sonntags 10 bis 12. 


zweite angeblihe Mord murde an 
einem italienifchen Bahnarbeiter-Auf- 
feher eine halbe Meile von Goldmwater 
begangen, ald der Mann mit den Löh- 
nen feiner Leute von der Banf fam; 
ein Begleiter de3 Auffehers murbe | 
fchwer verwundet. - Thatfächlich ift am 
29. November 1904 ein bejahrter Far- 
mer, Wallace Troftel, als zerftücdelte 
Leiche auf dem Bahngeleife aufgefun- 
den und am 2, Juni 1908 ein italie- 
nifcher Bahnarbeiter-Auffeher in jener | 
Gegend erfchoffen morben; erfteres 
wurde für einen Unfall, und für die 
Mörder des Stafieners wurden Lands- 
leute gehalten. Mamhood hat, wie er 
ferner jagt, drei Mal im Zuchthaufe 
in Jackſon, Mich. geſeſſen, wegen 
Raubanfalls, wegen Verkaufes von auf 
Abzahlung gekauften und nicht bezahl-⸗ 
ten Teppichen und wegen Beſitzes von 
Falſchmünzergeräth. Staatsanwalt 
Soslyn vom County MeHenry iſt 
heute zuſammen mit drei hieſigen Po— 
lizeibeamten, Hauptmann Barry und 
den Sergeanten Van Natta und Sulli— 
van, nach Coldwater abgereiſt und 
hofft, die anderen Mitglieder der 
Bande, welche Wennerſtrom ermordet 
haben ſoll, zu verhaften. Geſucht wer: 
den James Manzer, den Knapp, Maw— 
hoods Schwager, jetzt bezichtigt, den 
tödtlichen Schuß auf Wennerſtrom ab— 
aefeuert zu haben, und der unter dem | 
Namen James Hopkins der Chicagoer 
Polizei befannt ift; Kohn Lynd und 
George Bird. Mamhood hat feinen 
Schwager Knapp dezichtigt, Frrant | 
Hunter, das .fiebente Mitglied der = 
Bande, niedergefchoffen zu haben, iweil 
Hunter ihm megen der Ermordung 
WennerſtromsVorwürfe gemacht hatte. 
Hunter ſei ſchwer verwundet in ein 
Bahnwärterhäuschen zwiſchen South 
Chicago und Whiting gebracht worden 
und dort vier Tage ſpäter geſtorben. 
Die Leiche ſei mit einer Eifenbahn- 
Ichiene belaftet und in den See gemwor- 
fen morben. 


Knaben unter Einbrucsverdacht. 


Der Kleiderhändler Edward A. Co- 
ben überrajchte geftern Abend um elf 
Uhr bei ber Heimfehr vor der Thür | 
feines Wohnabtheils im vierten Stod- 
merte des Miethahaufes 5603 Calumet 
Avenue zwei elf und zwölf Jahre alte 
Knaben, Louis Yergufon, 6451 Ho- 
nore ©tr., und Harry Parker, 6503 
Süd Fairfield Ane., welche nach feiner 
Anficht einen Einbruch planten und 
mit Windbüchſen bewaffnet waren. 
Er übergab ſie der Polizei, welche ſie 
en. ins Nr btachte. 


Die Fran. ger der Schwager gefiorben. 


Frant Ardayle, welcher am Sonn⸗ 
tag Abend in einem Streit über feine 
rau, Thersfa Wrdayle, feinen 34 
Jahre alten Schwager Joſeph Porp- 
cien niederſtach, iſt von den Leichenſchau⸗ 
Geſchworenen, da Porpejen geſtern im 
People's Hoſpital geſtorben iſt, den 
Großgeſchworenen überantwortet wor— 
den. In der gleichen Stunde erlag die 
Frau den Folgen einer Operation we— 
gen Blinddarmentzündung. Frau 
| Ardaple hatte ihren Mann verlaffen 
und war zu-ihrem Bruder, Porpcejen; 
gezogen. Als die Schmäger fih dann 
an der Weit 25. Starfe und Princeton 
Avenue begegneten, geriethen fie an- 
einander. Arbgyle ift 41 Jahre alt. 

Der Brandftiftung gejiehen. 


Den Großgefchrmorenen überant- 
wortet wurde geftern Nachmittag im 
Stadtgerichtshofe an der 35. Straße 
Frau Petrona Koramsti unter der 
Anklage, in ihrer Wohnung, 3347 ©. 
Morgan Straße, am 28. November 
euer angelegt zu haben, um $500 
Berficherungsgeld zu eriangen. hr 
nitangeflagter Gatte wurde freige- 
ſprochen. 


— — — — 


Vom Motaorrad geſtürzt. 


Anthony Chellberg erleidet einen Schädel 
bruch. — Elektrotechniker verbrannt. 


Auf der Fahrt zur Arbeit wurde 
heute der 30jährige Anthony Chell 
berg, 1436 Balmoral Ave., ein Haus— 
röhrenleger, an der Nord Clark Str. 
und Ainslie Ave., als ſein Motorrad 
in ein Loch in der Straße gerieth, 
durch den plötzlichen Stoß auf das 
Pflaſter geſchleudert. Er erlitt einen 
ſchweren Schädelbruch. Der Verun— 
glückte fand im Schwediſchen Hofpita! | 
Aufnahme. Das Fahrzeug prallte 
gegen einen elektriſchen Leitungspfahl 
und wurde ſtark beſchädigt. 

Buggy zertrümmert, Fahrer verletzt. 

An der Nord Halſted und Rees Str. 
fuhr geſtern Abend ein Straßenbahn- 
wagen in das Buggy des Fuhrherrn | 
Jatob Kappler, 1902 Nord Haljted 
Straße, hinein und zertrümmerte es. 
Ktappler wurde auf das Pflajter ge- 
fchleudert und erlitt eine Fußverftau- 
hung und Braufchen am ganzen Kör- 
per. Er wurde ins Wlerianerhofpital 
gebracht. 


Bei einer Exploſion ſchwer verbrannt. 


In dem Raume der Anlage der 
Commonwealth-Ediſon Co. an der 
Nord Market Straße, in dem die Bat— 
terien find, erlitt der 28jährige Elet- 
trotechniter %. D. Childe, 4333 Weit 
Ban Buren Straße, jpät geitern Aebnd 
ſchwere Brandwunden infolge der Er- 
plofion von durch einen elektrifchen 
Yunten entzündeten Gafen, welche fich 
in dem Raume angefammelt hatten. 
Der Verunglüdte fand Aufnahme im 
Practitionerd’ Hofpital. Das auäge- 
brochene Feuer murbe jchnell gelöfcht. 

Kraftwagen: Unfall. 


Un der Belmont und Lincoln Ave. 
wurde gejtern Nachmittag der 4314 
N. Dakley Ave. mohnende Adolph 
Schreiber von einem Autolaftwagen 
der Nicholas Walter Company, Gtop- 
fleifcher, . zur Seite geftoßen. Er-er- 
litt eine Schulterverrenfung, einen 
Bruh des Tinten Handgelenfs und 
Quetſchwunden am Kopfe. 

Wurde „geſpießt“ 

An N. Clark und Michigan Straße 
brannte geſtern ein durch irgend 
etwas erſchreckter, vor einen Abliefe— 
rungswagen der Fleiſchwaarenhändler 
Coot Brothers, Nr. 136 W. Michigan 
Straße, geſpannter Gaul durch und 
raſte gegen die hintere Plattform einer 
Clark Straße⸗ Eleltriſchen an. Dieſe 
war überfüllt, und einem der Fahr— 
gäſte wurde von einem Schaft der 
Deichfel die Magenwand durchbobrt. 
Der Berunglüdte entpuppte fi ala der 
| 33jährige Richard Fintenftedt, Nr. 65 
B. Schiller Straße. Er hat Aufnah- 
me.im PBaffapant - Hojpital gefunden. 
Sein Zuftand wird als äußerft bevent- 
lich bezeichne 


— —— 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 2Uhr 5. Dez. 
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Wie man Runzeln 
durch feſte Haut erfekt 


| Revolverbefiger 


Phyſical Century Magazine. | 
or werdet "nicht befonders eitzüdt über | 
die Verpadung fein, aber jedes tıeine Quan— 
tum \bermodized Ielly ift fein Gewicht in 
Gold wertb für die Frau, welde fih don ihs 
ren Runzeln, Doppelfinn oder Miteffern be: 
freien will.“ | 
Kenn ih die Erzählerin nicht periönlich 
bor und nad der Behandlung nelannt hätte, 
würde dies in ein Ober binein und zum 
andern wieder binausgegangen fein. Ihr 
Gefiht war zeitig nerungelt, ibre Nafe war 
mit Miteffern bededt, ihr Stinit Doppelt, 
und gt faß fie ruhig "da und ergäblie, wie 
das ve under geliehen war, da Gelicht 
jegt ſchon iſt. Idr Arszt hatte dieſes Ther⸗ 
mdbizeb Jelln angewendet anſtatt Oliven⸗ 
Del, um Ihren. Nörper während einer fürs» 
lihen Arantheit_au ftärfen, und ds batte 
—— die Idee, es für ihr Geſicht zu 
ebraucen. „erste denfen nur an den Störs 
Ye exflärte fie, „während eine Frau zwei⸗ 
mal fo viel auf ihr Gefiht bedacht ift.“ 
Ad Frau in unferem Mlub eilte dieten Rach- 
fhnell und veritohlen zum Apotbefer, 
jer gibt es unter uns feine Ringel 
Den Hut lab vor Thermodbzed Icly, 
Mrs. Margaret‘ Merren. 


» gemeinhin 


Club,“ anmelden lafien. 


Gefunde, glückliche Keinder 


und Grwadfene findet man in den Bamilien io 
$orni’s 


Alpenträuter 


das Hausmittel Er entfernt die Unreini 
und macht neues, reiches, rothes Blut, und 


Muskeln. 
beſchaffenheit geeignet, 
Wurzeln und Kräutern 


eilen aus dem Syſtem 
ildet feſte Knochen und 


Er ift befonders für Kinder und Leute von zarter Körper⸗ 
— * da = aus reinen, Gefundheit bringenden 
hergeftellt ift. eher ein Jahrhundert im Ge⸗ 


braud,, ift er zeiterprobt und zeitbewährt. 


Er ift nit, wie andere Medizinen, 


fi aben, fondern wird 
in Apothefen zu 5 


den Leuten direft geliefert durch die alleinigen Yabrilanten und Eig 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO., 
19-25 So. Hoyne Ave. CHICAGO, ILL. 


„Fiſh⸗ Murrays Gehalt. 


Zivildienſtreformvereinigung eröffnet den | 
Kampf von Neuem. | 
Der gerichtlihe Kampf der Zi— 
bildienft = Reformvereinigung gegen 
Gounty-Schagmeifter Willtam 2. DO’: 
Connell, den fie durch einen Einhalts- 
befehl hindern will, P. X. Murray, 
als „Fiſh“ Aura be⸗ 
kannt, für ſeine Dienſte als Nah— 
rungsmittel-Inſpeltor der Countyver— 
waltung Gehalt zu zahlen, wurde 
heute im Gerichtshof des Guperior- 
tichter8 Burke mwiedereröffnet. Die 
Vereinigung behauptet, daß die Gtel- 
lung Murrang ungefeglicher Weile 
bom GCountyraths-Präfidenten Barten 
aeichaffen wurde, und dag Murray 
daher nicht zu dem Gehalt berechtigt ' 
it. ls erfter Zeuge wurde William 
E. Ihiemann, Ginfäufer im Büro | 
des Guperintendenten des öffentlichen 
Dienftes, vernommen, der nach der 
Angabe des Sekretär der Reforms | 
bereiniqung früber die Amtapflichten | 
erfüllte, die Murray jegt erfüllt. 


! 


Der Shwarzhänder- Brosch. | 


Der Wirth Ignacio GSattafanto 
bejtätigte heute bei feiner VBernehmung 
vor Richter MeKinley die Angaben 
feiner Frau, Francesco, wonach diefe 
Joe Vinetta durch Schiffe verwundet 
hat, als Vinetta und der mitange— 
klagte Frant Mundo nach Satta-⸗ 
fanto’3 Wirthichaft, Nr. 2218 Went- 
morth Ave., kamen, um angeblich 
$1000 zu erprefien. Der Zeuge ſchil— 
derte auch den Empfang von Droh— 
briefen der „Schwarzhänder“ und die 
beiden Dynamitexploſionen vor ſeinem 
Hauſe, ehe die Angeklagten dorthin 
kamen. 

Sin dem Prozejje von Philipp Pur: | 
pura von Gouth Chicago, einem . 
Fruchthändler, unter der Antiage der : 
Verſendung von Erpreſſungsbriefen 
vertagte Bundesrichter Landis heute 
Morgen die Verhandlung bis zum | 
Nachmittag und befahl dem Bundes: 
marfchall, dann den Zeugen Fred. 
Garrici, Weit’ 25. und Wallace Str., ! 
borzuführen, nach deifen Vernehmung | 
das Verbör abaefchloffen werden wird. 
Purpurc behauptete, daß er unter To 
desdrohungen jeit drei Jahren von 
Shmarzhändern gezivungen worden | 
fei, für fie Drohbriefe zu Jchreiben und ı 
ihnen obendrein Geld zu geben. Sn 
ihrem Auftrage habe er auch das 
Padet geholt, welches Blutgeld enthal- 
ten follte, und wobei er erwifcht wurde. 
Ein Entlaftungszeuge, Harry Dietrich, 
8310 Saatinarm Ave, South Chicago, 
wurde nom Zeugenitand gewiefen, mei! 
er die Tragen des Richters nicht beant 
mortete. 

— — — 


Peter BSartzen flagt. 


Derlangt von Paul v. Perry $10,000 
für angebliche Derleumdnng. 


Gountyraths - Präfident Peter Bar- 
ben bat heute im NKreisgericht eine 
Klage auf $10,000 Schadenerfaß ge: 
gen Baul B. Berry, den Geichäftsfüh- 
rer ded „Progreflive . Republican 
Sein An- 
malt, John A.Bromn, jagt, Herr Bar- 
gen erblide in Meußerungen, die Herr 
Perry vor zwei Monaten in Spring- 
field in einem Hotel gethan, eine Ver— 
leumdung. Nähered darüber miürde 
nächftens mitgetheilt merden. Herr 
Bargen war heute nicht in feinen 
Amtsräumen, 


Sehr verdädtigt. 


Dier bewaffnete und drei andere Subrleute 
in einem Stall verhaftet. 


xn einem GStalle an einer Gafie | 
zwilchen Nord Robey und Wet Dipi- 
fion Straße wurden heute früh um 
fünf Uhr fieben zur Brüderfchaft der 
Fuhrleute gehörige Männer, von de— 
nen vier Revolver trugen, verhaftet. 
Sie ſollen dort Fuhrleuten, welche der 
Chicago Teamſters' Union angehörten, 
aufgelauert haben, um ſie zu mißhan— 
deln. Die Polizei vermuthet, daß die 
Gefangenen die Bande bilden, welche 
in letzterer Zeit eine Menge —R | 
ben ber geamerifchen Gemerkichafi 
überfallen und im einzelnen Fällen 
Ichmwer mißhandelt, auch die Dei 
der Pferde zerfchnitten hat. Die Ge- 
fangenen- wurden fämmtlich des —9 
ordentlichen Betragens angeklagt, die 
auch des Tragens 
verborgener Waffen. Sie gaben fol— 
gende Namen an: John Shannon, 


Antheny Sweeney, John Smith, Tho— 


mas Connelley, Michael Murphy, 
Frank Crowley und Patrick Burrell. 


| 
| 
Europaifce Weoreiraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäifchen Wechſelraten, wie folgt: 
Deutjhland: 100 Marf. .$23.85 
Oeſterreich; 100 Aironen.. 20.35 
Shmeiz: 100 19.35 
Holland :-100 Gulden 40.40 
Dänemark: 100 firmer..... 26.85 | 
Rukland: 100 Rubel 51.85 | 
— 0 —— 
Dampfernadhridhte . Be 
Augelommen: 


New Dort: Martba Wafbhington bon Xrieit; 
Ebicngo —* Hndfon von Sabre: Minnetorfa 


von Kondon;. Eretic und Fun degli Adrussi bon 
Neapel - 


Erörterung wichtiger 


Zand Entwäflerung. 


Stagen anf dem 
Bewäflerungs-Kongref. 

Die Morgenfigung des 19. natio- 
nalen Bewäfjerungs-Stoöngreffes wurde 
heute um 10 Uhr im Aubditorium- 
Theater von Präfident Forler eröff- 
net. Nachdem Pfarrer Frant U. Pur 
cell, der Präfident des Gathedral Col» 
fege, ein Gebet gejprochen, wurde W. 
&. Park, Vizepräfident und General- 
leiter der Ylinois Zentralbahn, als 
eriter Redner vorgeftellt. 

Er ſprach über Abwäſſerung als 
Grundlage der Entwickelung.“ Einen 
Vortrag über „Entwäſſerung ſeitens 
der Staaten“ hielt Richter R. 2.: 
?rletcher von Yllinois. Hierauf wurde! 
ein Beglüdwünfchungs = Telegramnt 
von Kohn E. Burns, dem Sefretär bes! 
„snternational Dry Yarming Con=| 
greß“ verlefen, und dann folgte eine 
Rede von Hunter E. Leafe von Louiz| 
fiana über Arbarmachung als natio⸗ 
nale Pflicht.“ 


— 


Der Kampf dauert fort. 


Berlin, 6. Nov. Die neuen Untera 
handlungen zwiſchen den Metallfabri⸗ 
kanten und ihren Arbeitern haben ſich 
abermals zerſchlagen und der Verband 
der Arbeiter hat beſchloſſen, die Aus—⸗ 
ſperrung von etwa 60,000 ihrer Mit- 
glieder mit einem allgemeinen Streil 
zu beantworten! 

Dadurch wird dieſe Induſtrie, ſo— 
weit Berlin in Betracht kommt, voll— 
ſtändig lahmgelegt, und eine weitere 
Ausdehnung des Kampfes erſcheint 
unvermeidlich! 

Abermals „Homerule“ zugeſagt. 


London, 6. Dez. Premier Asquith 


verkündete heute Nachmittag im Un— 


terhauſe, daß die Regierung alle ver— 
faſſungsmäßigen Mittel aufbieten 
werde, die ihr zu Gebote ſtehen, um 
eine Selbſtregierungsvorlage für Ir— 
land noch während der Lebenszeit des 
jetzigen Parlamentes durchzubringen. 

Er gab dieſe Erklärung auf eine be— 


| forgte Anfrage des irifchen Führers 


Bm. D’Brien, welcher auf ein kürzlich) 
berbreiteteg Gerücht verivied, monadh 
Herr Asquith angeblich da3 Oberhaus 
dahin zu bringen fudht, eine folhe Bill 
zu beriwerfen, wann diefelbe das Ober- 
haus erreicht. 

wlieger getödtet. 


London, 6. Dez. Zu Filey, York: 
Ihire, murde der Flieger Hubert Drley 
durh Sturz augenblidlich getödtet; 
und fein Bafjagter Robert Weiß erlitt 
Merlegungen, an denen er bald darauf 
ſtarb. 


Der Feuerdämon. 


Kalamazoo, Mich. 6. Dez. Bei 
einem Feuer in dem Lumpengeſchäft 


von Oſar Cumbinsky dahier wurde 


ein Mann getödtet, ein anderer ſchwer 
verletzt und ein Sachſchaden von un— 
gefähr 3200,000 angerichtet, der theil— 
weiſe durch Verſicherung gedeckt ſein 
ſoll. Die Urſache des Feuers iſt un⸗ 
befannt. 

Kanfas Eity, Mo., 6. Dyg. Ein 
Teuer, melches anfangs den ganzen 
Gefchäftsdiftritt der Stadt zu vernich- 
ten drohte, zeritörte das, der Firma 
Long Brothers, Engros Grocerien, ges 
börige Gebäude, welches an der Ede 
der St. Louis und Santa Fe Straße 
gelegen if. Der Schaden mwirb auf 
$250,000 geihäßt. 


Des Kindes Jopf eine 
Halle von Eiler. 


Es war ſchrecklich. Schrie ununter⸗ 
brochen und mußte feſtgehalten 
werden, um ſich nicht kratzen zu 
können. Litt entſetzlich. 


Nach) Gebraud) der Hälfte der vorge» 
idjriebenen uticnra - Heilmittel 


war der Kopf vg und frei 
von Eczema. 


„Ich glaube, die EuticurasHeilmittel find die 
beiten Setlmittel gegen Cczema, die c3 qubt, 
Eines meiner tleinen Geiwivtiier batte ccm 
Sautausihlag auf dem Hope. Die Dotteret 
nannten es Kinderhautausiwlag. Sie gaben 
Medizinen, die nichts müßten. In weitwenr 
Zagen war der Kopf eine Majie eiternder Ente 
sündung. E& war fehreflih; das Kind mernre 
ununterbroden. E3 mußte bewadt und "ges 
balten werden, damit c3 fih nicht Trage. Sein 
Leiden war entfeglic. Zu guterlegt erinnerien 
wir uns der Guticuras Almtttel, Wir lauften 
eine $1 Ylafhe ded Auflöfungsmittels, 
Shadtel Tuticura-Ealde und ein Stud © 
cura-@eife. Erſteres —* wir dem Kinde 
nad Voriarift, wufden den Kopf mit der Euti» 
cura»@eife und trugen dann auf die mimden 
Ctellen Guticuras-Salbe auf. Wir verbrau u 
nit die Hälfe diefer Quantität und der 
des Kindes war rein bon Gczema, und 
Beite war, e& trat fein Rüdfall ein. Der 2 
wurde bolftändig aelund und die Gaare mud- 
fen in fhönfter Weile. £ Br 


Euticura-Salbe 3 a 
i das ——— verbindert das 


Lund, Blain Ciih. Utah, 19. or 
Euticura-Sei’e und Salde werden tm 
2 en Welt bverlauft, dob für © 
diel gelitten, bie jede Hoifnung auf 
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Eine Warnung. 


Sin der Schlußfigung des deutjchen 
Neichstages, der jehr bald durch einen 
neuen abgelöft werden wird, hat ber 
Sanzler fich jehr maßvoll und würdig, 
aber feierlich ernjthaft mit Großbritan- 
nien auseinandergefegt. Die jchönen 
Worte, hat er gejagt, die Deutichland 
immer twieder von der britifchen Regie- 
zung zu hören befommt, fünnen die 
Beziehungen der beiden Länder zu ein- 
ander nicht verbefjern. England muß | 
fein oft betheuertes Vertrauen und | 
feine Freundfchaft endlich einmal auf 
durch feine Politif deutlich befunden. 


Sir Edward Grey hat beifpielsmeife | 


nicht abgeleugnet, daß Großbritannien 
während der jogenannten Marokko— 
frifis Sriegsporbereitungen getroffen 
bat, obwohl er zugeben mußte, daß er 
ben Abbruh der linterhandlungen 
zwifchen Deutichland und TFrantreich 
zu feiner Zeit befürchtete. 
allein Iajje fich jchon ermefjen, auf 
weſſen Schultern die Verantwortung 
für die Spannung gemälzt werben 
müſſe. 

Der Rabelbericht ſagt, daß die Er— 
örterung, die der Rede des Kanzlers 
folgte, ſich durch entſchiedene Kundge— 
bungen gegen die Haltung Großbritan- 
niens auszeichnete. Somit ſcheint ſich 
der unberechtigte Zorn gegen dieReichs- 
regierung gelegt zu haben. Diefe hat 
fi allerdings nicht in einen Krieg hin- 


l 
| 
| 
Daraus 
| 
| 
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ſterium ein befonberes Büro eingerich- 
tet werden, von dem diefe Gejellichaf: 
ten Körperſchaftsrechte erwirken kön— 
nen, nachdem ſie genaue Auskunft über 
ihre Kapitalifirung und ihre Organi⸗ 
ſation geliefert und die nothwendi— 
gen Verhaltungsmaßregeln entgegenge— 
nommen haben. Durch dieſe Inkor— 
porirung ſollen ſie zwar gegen die 
Willkür der Einzelſtaaten geſchützt 


| fein, aber nicht gegen die gerechte Be— 


| 
| 
| 


| 
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eintreiben laſſen, der zur Wahrung der | 


deutſchen Intereſſen und der deutſchen 
Ehre nicht nothwendig war, und der 
im günſtigſten Falle den Aufſchwung 
Deutſchlands Jahrzehnte lang ae 

hemmt hätte, aber ſie iſt auch nicht | 
feige zurüdgewichen. Nach reiflicher | 
Ueberlegung muß der Reichätag und | 
das ganze deutjche Volf zu der Ein- 
ficht gelangen, daß e3 frevelhaft geme- 
fen wäre, wegen eine3 jo mindermerthi- 
gen Streitgegenitandes mie Maroffo 
einen Krieg zu entfeffeln, in den | 
Tohlieglih alle europätfchen Groß: 
mächte hätten hineingezogen werben 
müflen. Wenn aber England fort- 
fährt, Deutfchland mit boshaftem 
Neide zu verfolgen und ihm überall 
Schiierigfeiten in den Weg zu legen, 
fo wird diefes zur Abwehr gezwungen 
jein, wie jeinerzeit gegen Frankreich. 
Je länger die Abrechnung hinausge- 
Ichoben wird, deito gründlicher wird fie 
am Ende bejorat werden. 


Nedt hat er, 


Da die Präfidentenbotfchaften nicht 
nur für den Kongreß bejtimmt find, 
jondern auch für die Wähler, ſo iſt es 
ein guter Gedanke, ſie in vergleichs— 
weiſe kurzen Abfchnitten erfcheinen zu | 
lafien, die Jedermann leſen kann. 
Präſident Taft hat den erſten Ab— 
ſchnitt dem Shermangeſetze gewid— 
met, woraus jedoch nicht folgt, daß er 
dieſen Gegenſtand für den wichtigſten 
hält. Er würde wahrſcheinlich zuerſt 
einige Zollverbeſſerungen angeregt 
haben, wenn ſeine Tarifbehörde mit 
ihrem Berichte ſchon fertig wäre. Sein 
Urtheil über das Shermangeſetz aber 
läßt ſich dahin zuſammenfaſſen, daß 
es zwar verbeſſerungsfähig ſein mag, 
aber ganz gewiß nicht durch die ſchil— 
lernden Redensarten verbeſſert werden 
kann, die man bis jetzt hat anhören 
müſſen. 

Das iſt ebenſo richtig, wie die Be— 
hauptung, daß die „Opfer“ dieſes Ge— 
ſehes nach ſeiner Auslegung durch 
das Bundesobergericht ſehr wohl wiſ— 
ſen können, was ſie thun dürfen und 
was ſie laſſen müſſen. Es iſt eine er— 
bärmliche Ausrede, daß ein „großes 
Geſchäft“, das Jahre lang unbeläſtigt 
geblieben iſt und in Folge deſſen ohne 


Arg und Fehl zu ſein glaubt, urplötz— 


lich eines Verbrechens geziehen werden 
kann. Die Anwälte, die ſich doch jedes 
„aroße Geihäft“ hält, fönnen ihm ſehr 
genau jagen, was im gemeinen Rechte 
unter „billia“ zu veritehen ift, und 
‚mas demnach die „unbillige Hanbels- 
“ befchränfung“ ift, die allein das Ober- 
gericht nicht aelten laflen mill. Nicht 
auf die Größe und Ausdehnung eines 
Betriebes fommt e3 an, fondern da= 
tauf, ob und mit welchen Mitteln ein 
Monopol angejtrebt wird. Die gemalt: 
fame Erdrüdung allen Wettbewerbs 
ift das Strafbare. Wenn ein Truft 
feine Waaren unter dem Heritellungs- 
‘preife verkauft, bis alle Konkurrenten 
bejeitigt find, wenn er an einem Orte 
alle verfügbaren Läden megqmiethet, 
oder wenn er jonjtmie durch feine 
Methoden zeiat, daß er das ganze Feld 
erobern und behaupten mill, fo ift das 
fiderli eine unbillige Beichränfuna 
bes Handels, die ein Rechtäftaat ebenio 
wenig dulden kann, wie die MWegelage- 
tei und den Einbrud. Das Geminfel 
Miber die angebliche Unflarheit und 
Unbeftimmtheit des Gefebes it meiter 
nichts, ala Heuchelei oder Nöraelei. 
Dennoch hat der Präfident nicht 
des Sher⸗ 
noeh einzuwenden. Wenn der 
“ Rongreh den Iruftanmälten im Ein- 
nen erflären will, was das Bundes- 
obergericht aemeint hat, jo ift das 
rt überflüffig, aber unſchädlich. 
E. gen empfiehlt der Präfident noch⸗ 
mals, den großen Gefellichaften, deren 


Weihäftsbetrieb jich über das aanze 


Sand erftredt, die Inkorporirung von 
ee zu erlauben. && follte 
Meiner ? Anſicht nach * Handelsmini⸗ 


| ſten. 


ſteuerung ihres örtlichen Vermögens. 
Auch könnte das Büro vielleicht die 
Gerichtshöfe i in der Umformung aufge⸗ 
löſter Truſts unterſtützen. Es iſt in— 
deſſen nicht wahrſcheinlich, daß das 
demokratiſche Abgeordnetenhaus auf 
dieſen Vorſchlag eingehen wird. 

Zum Schluſſe beſtreitet der Präſi— 
dent mit Wärme, daß die in die Wege 
geleitete Zerlegung der Truſts in ihre 
urſprünglichen Beſtandtheile oder in 
mehrere kleinere Geſellſchaften nichts 
nützen wird. Dieſelbe Prophezeiung, 
ſagt er, iſt auch gemacht worden, als 
das Bundesotergericht die „Holding 


JCompany“ ſprengte, welche die Aktien 


verſchiedener, mit einander konkurri— 
render Eiſenbahnen verwaltete. Sie iſt 
aber nicht eingetroffen, denn durch dieſe 
Entſcheidung iſt thatſächlich der Plan 
vereitelt worden, alleStammbahnen des 
Landes unter einheitlicher Verwaltung 
zujammenzufafien und ein riejen- 
daftes Monopol in’3 Leben zu rufen. 
Die ganze Bemweisführung des Präfi- 
denten ift jo durchaus folgerichtia, daß 
mohl aar nicht mehr der Berjuch ge: 
macht werden wird, dad Shermange- 
feß’ zu -miderrufen oder zu berjtüm- 
meln. Wie er zutreffend bemerft, 
wäre es Unjinn, ich abermals auf Er- 
perimente einzulaffen, nachdem das 
Land nad zivanzigjährigem Umber: 
irren endlich auf feiten Boden gelanat 
it. Wohl Takt fi durch Gefeke die 
wirthſchaftliche Entwickelung nicht auf— 
halten, aber die Geſellſchaft muß ſich 
gegen die gewiſſenloſen Ausplünderer 
ſchützen, die ſich mit Liſt und Gewalt 
zu Alleinherrſchern über Induſtrie und 
Handel machen wollen. 


Ein Sorgentind. 


Bon all ihrem Beſitz und ihren 
Einrichtungen ſind ihre Schulen der 
Stadt Chicago unſtreitig am theuer— 
Wenn es auch wahr fein mag, 
daß mir jedem Fremden zuerjt bie 
Schlachthöfe oder unſern, Roth-Licht“⸗ 
—— zeigen, ſo iſt es doch nicht wahr, 
daß dieſe, wie leider neidvolle New 
Yorker ſtets behaupten, unſern ganzen 
Stolz ausmachen. Ganz im Gegen— 
theil; wir ſind nicht ſonderlich 
ſtolz auf ſie und es fällt uns auch gar 
nicht ein, fie zu befuchen, außer mit 
Tremden. Und wenn mir jie diefen, 
bejonders den New Horkern, zuerit 
zeigen, fo, ijt dag nur eine Liebens- 
mürbigfeit den Gäften gegenüber — 
ein Eingehen auf die Eigenart und 
Geihmadsrihtung des Durchfchnitts 
der Fremden, und e3 ift uns jedesmal 
eine aufrichtige Freude, wenn mir die 
Entdedung machen, daß durch den Be- 
Tuch jener „intereflanten Viertel“ ihr 
Söntereffe nicht erfchöpft it und fie 
auch noch Anderes, Befjeres, zu jehen 
mwünfchen. Sn diefem Falle zeigen wir 
ihnen den Abmaflerfanal, und, wenn 
fie dann Sinn und Berftändniß für 
noch Höheres zeigen, die Boulevard3 
und Parks, und zulegt — mir |paren 
uns, tie der unge, den beiten Hap= 
pen, das Beite allemal bis zulegt auf 
unfere Schulen. Denn feine 
Schulen find in Wahrheit Ehicago’3 
Stolz — das Theuerft, mas bie 
Stadt hat; und von den Schulen wie- 
der find uns die Hocjichulen am. 
theueriten. Nicht nur, felbitverjtänd- 
ih, in dem Sinne, daß fie uns am 
theuerjten zu jtehen fommen — ſehr 
viel Geld koften— fondern infofern als 
fie uns jehr, mehr als alles Andere, 
am Herzen liegen. 

Die Schulen find gewiffermaßen bie 
Lieblingstinder Chicago’s, und wenn 
man ziifchen Elementarfchule und 
Hohichule einen Unterfchied machen 
will, dann mieder ift uns die Yod- 
fchule das Tiebfte. Wir ftellen ihr bie 
ſchönſten, £ojtfpieligiten Gebäude und 
ftatten fie am reichften aus, denn fie ift 
do die Bildungs- und Erziehungs- 
ftätte der Blüthe der Jugend Ehi- 
cago’3. E3 jcheint der Stadt aber mit 
diefem Lieblinasfinde ähnlih jo zu 
gehen, tie leider fo vielen Eltern mit 
den ihren. Iiroß aller Yürlorge und 
allen Geldaufiwandes für fie, fann fte 
feiner nicht fo recht froh werden, und 
wenn mir Fremden gegenüber aud) 
nicht3 dabon fagen, fo entmwidelt es jich 
doch immer mehr zu einem richtigen 
Soraenfinde. Dap troß des Aufivan- 
des, der alänzenden Ausftattung und 
aller nur erdenklichen Hilfsmittel in 
den Hochiehulen recht menig aeleiitet 
wird, ilt eine Thatfache, von der man 
zivar nur wenig |pricht, Die aber allbe- 
fannt ift und auf die wir jedes Yahr 
bald nah Schulihluß mit der Nafe 
aeitoßen werden, jozujagen, durch bie 
Klagen von College-Brofefloren, Ge- 
Ichäftsleuten ufm., daß fehr viele der 
jungen 2eute, die die Chicagoer Hoch— 
Ichule purhmachten, noch nicht einmal 
richtig Jchreiben fünnen und aud, fonit 
ehr mweniaq mwiflen und fonnen. Das 
war bitter genug. Wber es jollte noch 
Ichlimmer tommen. 

Geitern hielt vor dem Allinoifer 
Mutter-Kongreg in Dat Park der 
Prinzipal der „Univerfity*“-Huchfchule, 
Herr Franklin W. Kohnfon, einen 
Vortrag, in dem er erklärte, viele der 
Söalinge der Chicagoer Hochſchulen 
hätten einen einigermaßen eigenthüm- 
lichen Beariff von „Ehrlichkeit“. Gie 
machten einen feinen Unterſchied zwi— 
Then jteblen und mas fie „Imiping” 
nennen, und wohl mit dem beutfchen 
„maufen“ wiedergegeben iwerben mag. 
Er erzählte, beifpielameife, mie eine 
Ehicagoer Hodhihul = Fußballriege, 
die irgendwo im Lande gefpielt hatte, 
auf ihrer Rüdkehr an der Bahnitation 
von der Polizei in Empfang genom- 
men und einer Durhfjuchung unter: 
worjen wurde, die Handtücher, Gil- 
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bergeſchirt und andere aus Hotels 
entwendete Saden, und Gegenftände, 
die aus dem von der Riege benutzten 
Pullman » Wagen ftammten, zutage 
brachte. Die Burfchen fühlten 1 
durch die Durchfuchung jehr beleidigt 
und zeigten fich fehr entrüftet darüber, 
daß man e3 wagte, fie mit gewöhn- 
lichen Spitbuben auf aleiche Stufe zu 
ftellen; fie hätten die Sachen nicht ge— 
Ttohlen, fondern nur al „Andenten“ 
mitgehen heißen. Des MWeiteren wies 
Herr Kohnfon darauf Hin, daß beifpio. 
in England die Schüler gern damit 
zufrieden find, wenn ihnen ein Segel- 
tuchfad zur Aufbewahrung ihrer Sa- 
hen zur Berfügung geftellt wird und 
ihre Sadjen in diefem primitiven Be- 
hälter durchaus ficher find, während 
bier jeder Schüler einen verfchließ- 
baren Schrant befommt, troß diefer 
Borficht aber Entwendungen oft genug 
borfommen, indem die Schlöffer er- 
brochen, bezw. mit Nahfchlüffeln ufmw. 
geöffnet werben. Herr Yohnfon ver: 
mies auf die athletifchen Wettjpiele 
und verurtheilte in jcharfen Worten 
die fich dabei zeigende Sucht, zu ge— 
winnen um jeden Preis. Gr —8 
ſowohl die Eltern als auch die 
Schüler wegen dieſen Geiſtes, und er— 
klärte, daß er die Unehrlichkeit ſtark 
fördere. 

Es iſt ein ſehr trübes Bild, das 
dieſer Fachmann da malte, aber es 
ſcheint der Wirklichkeit zu entſprechen. 
Man wird leider kaum ſagen können, 
daß er viel übertrieb. Ein jeder, der 
das Leben und Treiben der Schüler— 
ſchaft der Hochſchulen und den anter 
ihr herrſchenden Ton kennt, wird das 
zugeben müſſen. Beſonders begründet 
iſt die Anklage gegen den „Sport“, 
ſo wie er an den Hochſchulen getrieben 
wird. Man legt hier ſo ſehr viel Ge— 
wicht und Werth auf die athletiſchen 
Spiele und verweiſt jeden, der es etwa 
wagt, von einer möglichen Verweibli— 
chung unſerer männlichen Jugend — 
dank dem Vorherrſchen der Weiblich— 
keit in der Lehrer- und der Schüler— 
ſchaft — zu reden, auf den rückſichts— 
loſen Spieleifer und-Muth der „Jun— 
gen“ auf dem Fußhallfelde uſp. Und 
um noch einen Trumpf daraufzuſetzen, 
erinnert man wohl noch lachend daran, 
daß hier und da, und gar nicht ſelten, 
Hochſchüiler und „Studenten“ von 
Colleges ſich wüſten Raufereien und 
brutalen Ausſchreitungen hingeben. 
Das iſt aber keine Widerlegung, 
ſendern eher das Gegentheil. Es läßt 
nur eine ſittliche Schwäche erkennen, 
die genau zu dem „mauſenden“ Hoch— 
ſchüler paßt. Strengere, ſcharfe Dis— 
ziplin ſcheint dringend geboten. Und 
mehr Arbeit und weniger Spiel. Vor 
Allem weniger Wettſpiele; am beſten 
das völlige Ausſchalten der Wettſpiel— 
kämpfe. — — — 


Der Streit um den Gaspreis. 


In jedem Prozeſſe muß Einer ver— 
lieren, ſagt man. Wer jedoch in dem 
ſoeben vor Richter Scanlan geführten 
Gasprozeſſe dieſer Eine iſt, — ob die 
Stadt, ob die Gasgeſellſchaft — iſt 
ſchwer zu ſagen. Gewonnen hat offen— 
bar keiner von Beiden. Und die Maſſe 
der Gasverbraucher hat erſt recht 
nichts gewonnen, denn ſie muß weiter⸗ 
bezahlen, was ſie bisher bezahlt hat ge— 
mäß der Entſcheidung, welche vor 
einigen Wochen Herrn Scanlan's 
Amtsgenoſſe, Richter Gibbons, abge— 
geben hat. 

Gegen dieſe Gibbons'ſche Entſchei— 
dung richtete ſich das Verfahren vor 
Richter Scanlan. Wie vor Gibbons 
die Gasgeſellſchaft, ſo war vor Scan— 
lan die Stadt als Klägerin erſchienen. 
Und wie vor Richter Gibbons der klä— 
geriſche Antrag dahin ging, der Stabt 
die Durhführung ber neuen 
Gaspreisperordnung zu verbieten, jo 
ging der Antrag vor Richter Scanlan 
dahin, der Gaögejellichaft - die 
Uebertretung ber bejaaten 
Verordnung zu verbieten. Die Gas 
gefellichaft hatte in ihrer Klage einen 
Ginhaltsbefehl gegen die Stabt ver- 
lanat, die Stadt verlangte nun einen 
Ginhaltäbefehl gegen die Gaägefell- 
ſchaft. 

Richter Gibbons hatte nach dem 
Grundſatze „to split the difference” 
gehandelt. Laut der alten Verord= 
nung war die Gejellichaft zu 85 Cents 
für 1000 Kubiffuß beredtigt. Laut 
der neuen Verordnung follte fie ein 
Sahr lang nicht über 75 Cents for— 
bern dürfen, die nächjten zwei Jahre 


nicht über 70 und die folgenden zwei 


Sahre nicht über 68 Cents. Durdh- 
fchnittlih während des fünfjährigen 
Zeitraumes alfo rund 70 Gent3, den 
Forderungen der politiihen „70= 
Gent3-Gasliga” entiprechend, die be= 
fanntlich im legten Stabtmahltampfe 
als Hilfäforps der Harrifon’fchen 
Bürgermeifter-Randidvatur die Gas 
frage als „IMue" des Wahltampfes 
ausgeſpielt hat. 

Die Gasaefellihaft ging vor Ridh- 
ter Gibbons mit der Behauptung, daß 
die Preisbeftimmung der neuen Ber- 
ordnung unbernünftig und ungerecht 
fei, indem fie der Gasgejellichaft feine 
aenügende Vergütung ihrer Kapital- 
anlage lafje. Und Richter Gibkon? 
hat dann nicht bloß, wozu das Gefeh 
ihn ermächtigt, die angeblich ungerechte 
Preisbeftimmung außer Kraft aefebt, 
fondern hat auch aleich — wozu feine 
Berehtiaung nicht flar ift — felber 
den angeblich gerechten Preis feitgejekt 
im Betrage von 80 Gent3, mitten innen 
zwifchen der alten 85> und ber neuen 
75-Gentsrate. 

Diefe Gibbons'ſche Entſcheidung 
außer Kraft zu ſetzen, hat ſich die 
Stadt in dem neuen Verfahren an 
Richter Scanlan gewendet. Und Rich— 
ter Scanlan fand, daß es in dem Gib— 
bons'ſchen Verfahren nicht ganz regel⸗ 
recht zugegangen war, und ſolches 
mithin ihen nicht hinderte, die Streit— 
frage neu aufzunehmen. Das hat er 
denn auch gethan und hat erklärt — 
worin er ſehr recht hat — daß gleich 
jedem anderen Geſetz auch die ſtädliſche 
Gasverordnung als —— 
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anzufehen it, als recht und gerecht, To 
lange bi8 das Gegentheil erwiefen 
worden ift. Und daß diefe Bemeislaft 
der Partei oblieai, von melcdher das 
Geſetz als verfaſſungswidrig angefoch— 
ten wird. Mithin im gegebenen Falle 
nicht die Stadt die Gerechtigkeit der 
70 Cents-Ordinanz zu beweiſen 
braucht, ſondern es der Gasgeſellſchaft 
obliegt, die Ordinanz als ungerecht zu 
erweiſen. 

So weit ging Richter Scanlan auf 
feſtem Rechtsboden vor. Dann jedoch, 
anſtatt weiter zu gehen bis an das Ziel, 
zu dem die gegebene Vorausſetzung 
nothwendig führt — ſtatt deſſen machte 
er auf halbem Wege plötlich Halt. 
Laut der Vorausſetzung, daß die Ver— 
ordnung als gerecht und rechtsgiltig 
anzuſehen iſt ſo lange, bis das Gegen— 
theil erwieſen worden iſt — laut die— 
ſer Vorausſetzung mußte er entweder 
der Geſellſchaft Gelegenheit geben zur 
Erbringung des Beweiſes, oder mußte 
folgerechter Weiſe die Verordnung als 
verbindlich erachten: — mußte alſo für 
ihre Befolgung ſorgen, mußte der Gas— 
geſellſchaft verbieten, mehr zu fordern, 
als die Verordnung ihr zu fordern et⸗ 
laubt. 

Wenn er Das gethan hätte, ſo könnte 
die Stadt ſich eines Sieges berühmen. 
Der Sieg wäre kein endgiltiger ge— 
weſen, aber doch immerhin ein Sieg. 
Statt jedoch Das zu thun, hat Richter 
Scanlan die 80 Cents-Entſcheidung 
ſeines Kollegen Gibbons in Kraft ge— 
laſſen und hat ſich begnügt mit der 
weiteren Anordnung, daß — wie es in 
einem ähnlichen Falle in New York ge— 
ſchehen iſt — der Betrag, um welchen 
der 80 Cents-Preis den in der ſtädti— 
ſchen Verordnung geſetzten Preis über— 
ſteigt — in gerichtlichem Verwahr ge— 
halten werde bis zur endgiltigen Ent— 
ſcheidung des ganzen Streites. So 
daß, falls die Stadt in dem Streite 
ſchließlich gewinnt, die Gasverbraucher 
ſicher ſind, daß ihnen, was ſie inzwi— 
ſchen zudiel bezahlt hätten, wieder 
zurückerſtattet wird. 

Das iſt nun gut, ſo weit wie es geht, 
geht aber eben nicht weit. Die Haupt— 
ſache bleibt, daß bis zur endgiltigen 
Entſcheidung, alſo vorausſichtlich noch 
Jahre lang, die Verbraucher den jetzi— 
gen Preis weiter bezahlen müſſen. 
Und ob in der endgiltigen Entſcheidung 
die Stadt den Längeren oder den 
Kürzeren ziehen wird, das iſt noch ge— 
nau ſo ungewiß, wie es vorher geweſen 
iſt. Die Gasgeſellſchaft wird gegen 
die Scanlan'ſche Entſcheidung vor— 
läuͤfig Berufung an die höheren Staats— 
gerichte einlegen, und wenn ſie hier 
nicht gewinnt, ſo bleibt ihr noch die 
Berufung an die Bundesgerichte. Kann 
ſie den Beweis erbringen, daß der 
Preis, welchen die ſtädtiſche Verord— 
nung feſtſetzt, ungerecht und ungenü— 
gend iſt, ſo wird die Verordnung außer 
Kraft geſetzt werden. Andernfalls, 
falls ihr der Beweis nicht gelingt, wird 
die Verordnung aufrecht erhalten mwer- 
den. Ganz ebenfo wäre e3 gemefen, 
wenn die Verhandlung vor Richter 


Scanlan überhaupt nicht ftattgefunden 
hätte. 


Die Koſten der r Reichstagswahlen. 


Unter dieſer Spihmarke wird der 
„Kölniſchen Zeitung“ vom 20. Novem— 
ber aus Berlin geſchrieben: Von par— 
lamentariſcher Seite iſt dem „Wies— 
badener Tageblatt“ vor einiger Zeit 
eine Berechnung über die Koſten zuge— 
gangen, die durch die Reichstagswah— 
len entſtehen. Es wird dabei angenom- 
men, daß im Ganzen ungefähr 1000 
Kandidaten aufgeſtellt werden, von de— 
nen jeder durchſchnittlich 10, 000 Mart 
Unfoften verurfacht, fo daß die Ge- 
femmttfoften fi auf 10 Millionen 
Mark belaufen würden. Das alles find 
natürli nur Schägungsmwerthe, die 
aber auch uns der Wahrheit nahe zu 
fommen fcheinen. Nach der Berech- 
nung bes Wiesbadener Blattes würben 
die Agitationstoften fi am höchſten 
ſtellen für die Sozialdemokratie, näm— 
lich 80,000 Mark für jeden gewählten 
Abgeordneten, und am billigſten für 
das Zentrum, das mit einem Betrage 
bon 7—10,000 Mark austommen foll. 
Auch) die Konfervativen follen nicht we- 
fentlich höhere Aufwendungen für ihre 
Wahlen machen. Das Thema ift un- 
gemein zeitgemäß, und es ift natürlich, 
daß, je Ichroffer fich die Parteien ge- 
genüberftehen, deito ergreifender auch 
die Agitation werden muß, womit ein 
Steigen der Koſten verbunden iſt. Von 
allen Seiten werden daher Aufforde— 
rungen an die Parteifreunde gerichtet, 
um zu den Koſten der Wahlagitation 
beizutragen. Am günſtigſten ſtehen in 
Bezug auf die Koſten das Zentrum 
und die Konſervativen, weil beide über 
einen fertigen Wahlapparat verfügen, 
der ihnen nichts koſtet. Das Zentrum 
hat in der katholiſchen Geiſtlichkeit eine 
Organiſation, die ſich bis in die klein— 
ſten Dörfer erſtreckt und einen gewalti— 
gen Einfluß auf die Wähler auszu— 
üben vermag. Ebenſo können die Kon— 
ſervativen, namentlich in Oſtelbien, 
auf die Landräthe rechnen, denn was 
man auch darüber ſagen möge, daß die 
Regierung keine Parteiregierung ſei, 
ſo werden die Landräthe doch ihren 
Einfluß und den der von ihnen ab— 
hängigen Beamten zu gunſten der 
Konſervativen in die Wagſchale wer— 
fen. Nächſt Zentrum und Konſerva— 
tiven iſt am feſteſten gefügt die Orga— 
niſation der Sozialdemokratie, der an— 
ſcheinend auch — ſehr bezeichnend für 
die Theorie der Verelendung — die 
meiſten Geldmittel zur Verfügung ſte— 
hen. Dieſe ſind gewiß für den Wahl— 
kampf von Bedeutung, aber höher 
ſchätzen wir noch die gerade bei diefer 
Partei ausgezeichneten Wahlorganifa- 
toren und bie thätige perfönliche Bei- 
biffe ein, die fie von den Mitgliebern 
ihrer Partei erfährt. Wenn man diefe 
in Geld umfeßen wollte, ſo würde man 
zu ganz gewaltigen Summen gelangen, 
die die Mittel der offiziellen Wahltaffe 
meit überfchreiten wiürben. Nach bei- 
den Richtungen — fyftematifche umd 
porbebachte ———— ſowie 
— age t Par 


* 


ſen — mfſe ii teider zu ıgeftehen, 
daß die Soziäldemofratie ve liberalen 


Parteien weit voraus ift. In ungün- | ! 


ftigerer Lage befinden fich die Liberalen 
der verfchiedenen Schattirungen, die 
troß allem, was man über die Schäße 
de3 Hanfa-Bundes redet, alle Mühe 
haben werden, die Maitafion in ben 
einzelnen Kreifen mit dem nöthigen 
finanziellen Nachdrud zu unterftügen. 
Ebenfo find bei ihnen nicht überall die 
Organifationen ganz feit gefügt, mas 
u. a. auch darin begründet ijt, daß die 
verfchiedenen liberalen Schattirungen 
eine Zufammenfaffung nicht möglich) 
machen, vielfach durcheinander laufen 
und oft fogar gegeneinander arbeiten. 
Die kojtenlofen Organifationen von 
Konferpativen und Zentrum — Land- 
räthe und Geiftlichfeit — und ebenfo 
der auf ungefättigten Appetiten beru— 
bende Fanatismus der Sozialdemo- 
fratie geben allen diefen Parteien eine 
Vorzugsitellung. Je mehr man biefe 
bedauerlihe Thatſache anerkennen 
muß, deſto größer wird bei den jetzt 
bevorſtehenden Wahlen die Pflicht für 
alle Liberale, mit allen Mitteln auf 
einen Ausgleich binzuarbeiten, ſowohl 
durch Gewährung reichlicher Geldmit— 
tel, als auch, was gar nicht hoch genug 
eingejchägt werden fann, durch per- 
fünliches Eintreten in die Wahlagita- 
tion und durch Betheiligung an der 
Kleinarbeit in den einzelnen Orten und 
MWahlbezirfen. So wie die Dinge ih 
jett gejtaltet haben, ift das ja nicht 
innmer eine angenehme Aufgabe, da 
man nicht nur mit mwirthichaftlichen 
Schädigungen, jondern auch mit per: 
fönlihen Berunglimpfungen rechnen 
muß, für die gerade die Vertreter eines 
ruhigen und anftändigen Bürgerftan- 
des befonders empfindlich find. Troß- 
dem wird man jich über diefe Beben- 
fen hinmwegfegen müffen, da wir font 
gegenüber den anderen Parteien in 
eine unterlegene Stellung gerathen, die 
für den parlamentarifchen Einfluß des 
in redlicher Arbeit geiftige und mate- 
rielle Güter jchaffenden Bürgerthums 
verhängnißvoll werden fann, 


Bemoofte Karpfen. 


Die Behauptung, dab in ftehenden 
Gemäflern, in denen längere Zeit nicht 
gefifcht morden ift, die Karpfen mit 
Moos bewachſen, iſt Hin und mieber 
aufgetaucht, aber immer wieder bon 
der Wiffenfchaft als Märchen zurüd- 
geiwiefen morden. E3 fcheint aud 
nicht wahr zu fein, wohl jchon deshalb 
nicht, weil jeder Botaniker weiß, daß 
die echten Mooje ausnahmslos grüne 
Pflanzen find, die Bildung des Pflan- 
zengrüns aber befanntli nur unter 
der Einwirkung des Lichtes ftattfindet. 
Da fi aber der Karpfen. durchaus 
nicht immer an der MWafjeroberfläche 
aufhält, fo iſt es ausgeſchloſſen, daß 
auf ſeinem Körper Mooſe ſich anſie— 
deln und fortkommen könnten. Mit 
einer für den Laien unweſentlichen, für 
die Wiſſenſchaft dagegen ſehr wichtigen 
Aenderung ſtimmt die Sache aber doch, 
nämlich wenn man an Stelle von 
Mooſen das Wort Algen ſetzt. Dieſe 
Pflanzenklaſſe unterſcheidet ſich von 
den Mooſen dadurch, daß bei dieſen 
noch eine deutliche Sonderung von 
Stengel und Blatt bemerkbar iſt, bei 
den Algen dagegen nicht. Sie bilden 
fadenförmige oder verzweigte Gebilde, 
meiſt von grüner Farbe, oft auch dun— 
kel oder blaß gefärbt. In letzterem 
Falle darf man wegen der geringen 
Menge von Pflanzengrün ſchließen, 
daß, wie bei blattgrünfreien Pilzen, 
Neigung der Pflanzen vorhanden iſt, 
auf anderen lebenden Weſen zu ſchma— 
rotzen. Algen ſolcher Art hat man nun, 
wie der „Zoologijche Anzeiger“ berich- 
tet, in der Haut, befonders aber in ber 
Schmwanzfloffe von Karpfen, die in 
mehreren von einander getrennten Tei⸗ 
chen in der Laufit gehalten murben, 
mit Sicherheit nachgemwiefen. Die be- 
treffende Alge war bisher noch nicht 
befannt, fie ift einzellig und fugelför- 
mig, hat eine Dice von nur 1-Zehntel 
mm und ift von mattgrüner yarbe. 
Diefe Farbe und auch die Thatfache, 
daß die Alge bei ihrer Fortpflanzung 
fih tief in das Bindegewebe bes 
MWirth3 einkapfelt, meift mit ziemlicher 
Gemißheit darauf hin, daß man e3 
hier mit einem Barafiten zu thun 'hat, 
der- dem Karpfen Nährftoffe entzieht, 
alfo ala Schäbling zu betrachten ift. 
Die Volfsthümlichkeit und Poefie de3 
„Moostarpfens” ift alfo von fehr 
zweifelhaften Werthe. 


— 


Die Bludt-an die Dienfttafel. 


— — 


Aus Paris wird gemeldet: Auf ein⸗ 
fache Art wurde Frau Nelly Martyl, 
die in der Opera Comique die Titel⸗ 
rolle in „Manon“ ſpielt, einen läſtigen 
Liebhaber los. Ein Flötiſt des Or— 
cheſters hatte ſich in die ſchöne verhei— 
rathete Künſtlerin verliebt und ſandte 
ihr tagtäglich glühende Liebesbriefe 
und pathetiſche Gedichte. Eine Auf- 
forderung des Gatten der Künſtlerin, 
dieſe Liebeskorreſpondenz einzuſtellen, 
hatte keine Wirkung. Kurz entſchloſſen 
klebte Frau Martyl die dichteriſchen 
Erzeugniſſe des verliebten Flötenſpie— 
lers an die Dienſttafel in der Opera 
Comique — und hatte ſofort Ruhe. 

— — — 


Bereinigte Mannerchöre. 


Bei der Beamtenwahl der ‚Vereinig⸗ 
ten Männerchöre von Chicago“ wur— 
den für das Jahr 1912 folgende Be— 
amte erwählt: Präſident, Wilh. Arens; 
Vizepräſident, Otto Ernſt; Sekretär, 
Hermann A. Zippe, Nr. 5337 State 
Str.; Finanzſekretär, John P. Foer⸗ 
ſter; Schatzmeiſter, Fritz Nebel; Biblio— 
thetar, Adolph Gill; Dirigent, Otto— 
mar Geraſch; Vize-Dirigent, Karl 
Reckzeh; Muſik⸗Komite: Jacob Spohn, 
Juſtus Emme, Adolph Gill * Adam 


Mader. 
—+ 1 —— 

— Erfundigung. Der tleine 
Willy, der es längft gemerkt hat, baf 
feine yamilie auf Pump Iebt, fragt bei 
Ankunft eines Leinen Schweiterdens: 
per- | „Papa, hat uns der Storch die Kleine 
auch auf Kredit gebracht? 


tsches Theater 


PER; — ee. Noris 1184 
— Diaz DHantid. 
Mittwoh und Freitag: Anhaltender Erfolg don 


„Der Bettelftudent” 


Eommertien legte Abendborftellung bon „Wiener 
mflag md Sonntag, Anftreten don 
Dibetior uns Sanife in „Charlen'’s Tante”. 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt. daß unfer innigft — Gatte und guter 
Vater und Schwiegerkvbaler 

John Eiden 
im Alter don 52 Iabren nad langem, Ihiwerem 
Leiden geftorben ijt. _Die Beerdiaung findet ftatt 
am Donnerftag, den 7. Des., Nadbımittags 2 Ubr, 
dom Trauerbaufe, 3747 Osgoo» Str., nah dent 
Graceland Friedhof. Die trauernden Hinter 


blichenen: 
Beriba Eiden, Gattin. 
Diartba, Elite, Aatherine, Auna, 
ges 
E. Hangn, Schwiegerſohn. 
Nebſt Beſannten und Ber— 
wandten. 


Todes- Baseise 


Sreunden ımd Belannten die traurige Na 
richt. daß 'mein .bielgeliebter Gatte und unſer 


lieber Vater und Srokbater 


Peter Evert 

Nahren felia im Herrn ent» 
Die Beerdigung ne ftatt am 
den 9. Dezember, 9:30 Rormt., bom 
Iranerbaufe, 1437 Mobamf &ir.. 


Alter don St 
ſchlafen iſt. 
Camitay. 


im 


nad der Zt. 
Miehaeld-rirche, don da nach dem <ı Bonifa- 
Aatus- Friedhof. Um stille Theiinahime bitten die 
tranernden Sinterbliebenen: 

Maria Evert, Gattin. 

John Gyert, Sohn. 

Angela Evert, Schmwiegertocter. 

Margaret, Marb, Gatherine, unfelfinder, 

Nebft Berivandten. midofr 


— — — — — — — 


Todes —— 

Freunden und Belannten die traurige 
— daß unſere vielgeliebte Tochter und 
Schweſter 


Nach 
liebe 


Neltie Donghertn 
im Alter don 25 Fahren am Wontag, den_4 
Tezember, felig im Herren entichlaien ilt. Dir 
Beerdigung findet itatt am Dommerstag, den 7. 
Dezember, ım 8 tihr 50 Morgens, vom Trauer: 
baufe, 2113 Euler Mde., nach der St. Benedilts- 
Kirche, don da nad deut St. Bonifazing-Gottes- 
ader, Um itille Theilmahme bitten die trauernden 
Sinterbfiebenen: 

{ ** und Katharina Donahertn ach. 
/ Schnepp, Eltern. 

drau Martin fehniger, Nohn, Epae 

und Margareih, Gefchwiiter, en 
Verwandten. dimi 


Todes— — 

ur und PBelanmnien die traurige Nad- 
richt, dab umfere geliebte Gattin und Mutter 
Unna M. Wert 

(Mutter de3 vderitorbenen Wichael Merk und 
elen Heim) im Alter von 70 Jahren geftorber 
ft. Beerdigung am Zonnerstag Vormittag um 
9 Uhr dom Trauerbaufe, 4653 R. 23, Str., na“ 
der ©t. MUrtoniudfirde, Ivo feterliches Sohami 
zelebrirt twoird, bon dort mit Hutfchen nach dem 
St. Mary's Friedhof. Mitglied der St. YInto- 
nius Mütter-Sodalität. Die trauernden Hinter: 


bliebenen: 

Dinttgiad Merk, Gatte. 
Mary und Nidivias Merk, Stinder 
Wille Merg, Entel. dimi 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Mittheilung, daß mein lieber Gatte und unfer 


guter Bater 
Otto Fiechtl 


nad langem, fohmerem Leiden am 1, Dezember 
im Alter don 49 Nabren fanft entichlafen ift. 
Beerdigung findet ftatt von M. Aubers; Zeicher- 
layelle, 2938 Lincoln Ave., am Donnerätag, den 
7. Dezember, um 1 Ubr Nachmittags, nad ber 
St. Wiihaeldfiche ımd von da nach dem St. DB 
—** 


us⸗Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bit⸗ 
en 


ie tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Elfa Fledtl, Gattin 
Anna, Dito und Eifte, Kinber. 


bimti 


Todes: Anzeige. 
— und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Väter 
Michael Reding 
im Alter von 68 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdinung findet ftatt am Donneritag, den 7. Des 
ember, 10 Uhr Borm., bom Trauerhaufe, 1937 
!atrabee Etr., nad der Ct. Micaels-Rirce, 
bon da mit ütſchen nach dem St. Bontfazius: 
Sriedhof. Um ftile Theilnahme bitten die irau— 
ernden Hinterbliebenen: 

Gertrude Rebing, Gattin. 

Fran Anna Schmis, Frauk Reding, 

Frau Marie Bartos, Yofeph Me- 


v "2. 
arence, aymond, 
eorge, —8 Enlellinder. 


Todes-Anzeige. 
Deutſcher Bereln der Weſtſeite. 
en Beamten und Mitgliedern zur traurigen 
PH daß Bruder 
Sohn Beier 
eitorben ft. Die Beerbi ra Be 38 N 
9:30 bom 


rhaufe, 1636 ®W. 22. Etr., —J Der ei 
Piud-Hirdhe, von da mit Train nah dem Et. 
Marp- Friedhof. — Die Beamten berfammeln 
fih um 9 Uhr Borm. in der Bereinshalle, um 
dem berftorbenen Bruder die legte Ehre zu er: 


weiſen. 
Eliſe Leemhuis, Präſidentin. 
Marie Schaefer, Sekretärin, 
1207 S. Waſhtenaw Abe. 


am 


Tode8- Anzeige. 

teunden und Befannten die traurige Nad- 
t, daß umnfere liebe Mutter 

Anna Schumader 
(Gattin des beritorb. Theodore_ Echumader), 
am 6. Dezember Im Alter bon 72 Jahren ge: 
ftorben ift. Die Le 8 
Camftag, den 9. Dez orm., bomXTrauer: 
baufe, 1500 Gornelln Etr., nad der ©t Boni- 
fazius-Stirde, don da nad dem Ct. Bonlfaztus- 
Friedhof. Arm ftille Theilnabıne bitten die 
trauernden Hiiterbliebenen: 

au John Koenig, Diinnie Adam, 

oe. und Vlargaret Schumaner, 

Töchter mid.» 


ri 


findet itatt am 


Tobe8- Anzeige. 
eunden ımnb Belannten die traurige Nad- 
richt, ba am Dienitag Dornen 8 Uhr miein ge- 
liebter Gatte und unfer Pater 
Fries Wernite 
eftorben iit im Alter von 66 Jahren 9_ Monas 
en. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
den 8. Dezember, -1:30 Nadım., bom Trauer: 
aufe, 2324 Eobleng Str., nad Waldheim, Um 
An Xheilnahme bitten: 
Minna Weruite, aeb. Gragert, Gattin, 
se Koglin, Doretha Narling, 
—— Bernite, Minna Gruzaldti, 


Albert oatin, Imannel Narling und 
Attanz Gruaniati, Schtwiegerföhne 
nebit Enteln, mido 


Sobes- Anzeige. 
Humboldt Encampment Nr. 101, X. D. O. F. 
Den Beamten und Batriarden Biermit die 
traurige Nadricht, daß Patriarch 
rin Wernife 
‚nersbloung am Freitag, den 8, 
En rn 1 Uhr Nada;, dom Zrauerbaufe, 
74 Goblenk tr. Die Beamten berfammeln 
fie puntt 12:30 Uhr in der Lo 2 um * 
verſtorbenen Patrnar en die Ickte Ehre zu 
mweifen. Jr ©. 8. & 
Guſtav Mertens, Haupt Batriardh. 
Henn 3. Beder, Schriftführer. 


gamanı iſt. 


— 


Todes Anzeige. 
Koerner Loge Nr. 756. AI. O. O. F. 


zen Bratmen und Brüdern bie träurige Nad- 
richt, daß Bruder Er-Meifter 


Aria Wernife 


eitorbenift, Die Beerdigung findet fintt am 
sreitag, den 8. Dezember, 1 Uhr Nachm., vom 
Zrauerbaufe, 2324 Coblens Str., nach demMald- 
heim: $riedhof. Die Beamten find erfucht, 12:30 
in der Logenballe zu erfcheinen, um dem bers 
ftorbenen Bruder die legte Ehre zu erweifen. 


Sn ©.rR.& * a u 
alten. Eefretär. 


Toded- Anzeige 
Freunden und Belannten die irauri 
richt, daß umfer geliebter Gatte und Bater 
Edward Nenffer 
im um bon 48 zen u. 8 —— heute. 
nad i Leiden fanft entihla- 
8 if. ie Neerti a tiber ui cu am Cams 


tag, den 9. zum et, ’% = 
Tranerbaufe, 1759 W Ehen aß, dem 
itter.. 
attin. 
——* und Irene, 


Concordia: Friedhof. 8 
m er Neuffer, 
— 
— —V—— Badtiihne- 


Kain & Klappenbach, 


Rach· 


| 
er 


— —26 
Allen Verwandt Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab unfer bielgeliebter 
Gatte und Bater 
Wilhelm Bchm 
im Alter bon 63 Jahren nad furzem, fehweren 
Leiden am Dienftag, den 5. Dezember, geitorben 
ift. Die Beeruigum tindet ftatt am Freitag, der 
8. Dezember, 1 lihr 30 WRachınt., bom Keane: 
aufe, 3630 N. Hobne Ave., nach dem Montrofe 
otiesader. Um itille Theilnabme bitien Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Eile Behm, Gattin. 
Eliſa — Tochte 
James J —— Siiviegertobn. 


Eodes- Snjeise 
Prinzefin Heinrih Dentiher Gegenieitiner Un- 
terftüßungBerein. 
Den Beamten und Mitglievern zur Nachricht, 


daß Bruder 
Fris Wernide 
nach langem, fehwerem Leiden acitorben ift. 
Beerdigung findet Statt am Freitag, den 8. 
sember, Nacbın, 1 Uhr, vom Zranerbanie, 2324 
Codlenk Str., nah dem Waldbeim-Friedbof. Die 
Beamten find erficht, am Areitaa Mittag 12 Ihr 
in der Bereinäbulle zu eriieinen, um dem ber- 
Horbenen Bruder die legte Ehre zu ermweifen. 
Auna Anders, Bräfidentin. 
Maria Hansburg, Selretärin. 


mido 


Tir 
» 


Todes. Wüseise 


Freunden ımd Pefannten die —— Nach: 
sicht, dab mein aeliebter Gatte und umfer guter 


Vater 


Nohn Beier 

im Alter bon 70 Nuhren und 5 
im Serrn entichlafen iit. Beerdigung Donner>: 
lag, den 7. Dezember, 9 Uhr 30 Morgens, borr 
Zrauerbanufe, 1636 W. 22. Cir., nad der Gt 
PBinsfiche und dann nah dem St. MWarin-firien- 
bof. mt itilte Theilnabme bilten die tramerndeı 
Hinterbliebenen; 

wtinnie Beier geb. 


Monaten fantt 


i Schupp. Gattiu, 
dimi ku Kindern. 


—— — 


Todes— — 
Chicago Stamm 286, U. O. M. M. 
Den Beamten und Brüdern zur Nächricht, daß 


Bruder 

F. Wernite 
geſtorben iſt. Beerdigung Freitag, den 8. De— 
aember, ee 1 Ubr, vom Tranerbaufe, 
2324 Koblenz Eir Sie Beamten beriammeln 
fih mm 12 9 im der Halle. Mit Brudergreuß 


in F. E. & 
Th. Fauſt, Ober⸗Chef. 
* Treteberg, Carittt. 


— — 


Tedes Anzeige 
Chicago Bärer-Unteritüsungs-Berein. 
Den Mitgliedern ımd Beamten zur Nachricht, 
dab das Mitglied 
John Kiden 
aeftorben ilt. Beerdigung Dommeritoa, den T. 
Dezember, 2 Uhr Nahm., vom Xranerhanfe, 
5747 Dägvod Etr., nad Wraceland, 
nn Schubert, Präſident. 
—* * Sekretär. 


Ane 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 


Ernſt Funt 
Beerdigung am Don nerſtag, 7. 
Dez s0 Nadm., bom Zrauerbauie, 1866 
Sheffield “be., nah dem NRofehill Friedhof. 

‘ Barbara Funt, Gattin. 


— 


geitorben iſt. 


Zur Erinnerung 


Mit tiefbetrübtem Herzen aedenften joir heut: 
des TSterbetages meiner aeliebten Gattin un) 
iunferer Mutter 

Thereſa Reinhardt, 


Jahre, am 6. Dezember 


die heute bor einen 
1910, geitorben ift, 


Schon ift ein Jahr vorüber 

In Traner und in Schmerz: 

Uns iſt das Jahr laum möglich, 

So weh klopft uns das Herz! 

Gibt's noch ein aröß’res Unglüd, 
Als diefes, das uns traf? 

Kein Wori bon deinen Xippen, 

Kein Blid aus deinen Yırgen 

Kann uns je mebr beglüden, 

Auf einmal war 3 all. 

Der Schmerz um dich wird nie vergehen, 
Doh boffen wir auf ein Wiederfeben. 


Gewidmet don deinem tranernden Gatten 
Andreas Reinhardt, nebit Kindern. 


Dankſagung. 

Ich ſage hiermit dem Fidelia Berein Nr. 1 
meinen beiten Dank für die reihen Blumen- 
fpenden md die prompte Anszablung des Sters 
begeldes bei dem Tode meines geliebten Gatten 
Charltes Keſſin. 

Verein auf das Beſte empfehlen. 

Ne Nieren Bertha — — Gattin. 


Waldheim. 


inaiger Be Lonfefftonsio * ae 49 von 
Ming o. Durch Metropolitan 
Yplaye find in 


u etreigen. Billige ——— 
—9— Friedbof a abıalan 03 ri 
ou Lie 


Sch fanır diejen 


en zu haben. — General-O 
jr. — —— — an , k 


oreft Bart 7 
Fred J. — * Vraſ. Dred Maas, Gett. 


Aakob Sqcwab, Superintendent. 


Aubitorium 


Grosse Oper ar 
MME. TETRAZZINDS Yintizeten. 
Heute um 8: Xatme, 


Zetraszini, Baffi, 
Huberdeau, Erabbe, Galli. Charlier, Dirigent. 
gagonneritag um 8: II Segrets di Sujanın. 

White, Sammarco, Daddi. Le Zongleur de Notre 
Tame. Garden, Dufranne, Huberdeau, Scott. 
Gen.Mufſ.Dir.: Campanini. 

Samstag um 2Nuci di Lammermoor. Tetra z ⸗ 
zini, Baſſi. Sammarco. Gen.Muſil Direttor: 
Campanini. 

Samstag um 3: Hänfel und Gretel und BVallet, 
mit Galli. Pop. PBreiie, 50c bi $2.50. 

Conntag um 3: Lopuiares Konzert. Breite 
60c—$1.50. White, Zebte, Dufan, WRittlomsta 
Guardabaſſi, Scott. Orcefter der großen Oper, 
Ezendrei, Dirigent. 

Montag um 8: Thai. —— Dufranne, 
wWarnerhe Gambanini, Dirigent 

Dienftag um R: Samfon et Detifa. Gerville⸗ 
Rene. Dalmores, Dufranne. Camvanini, Die. 

15. Der.: Bum "eriten® Male: Bictor Herbert3 


ı "NATOMA” Sise iecut aum 


Berfanf 


Reguläre Breife, $1.00 Bis $5.00, 
Maion & Hamlin Piano gebraudt, 


—— 


ALBERT 
SPALDING 


Bioeliniſt, 


fürglich bon’ jeiner erfolgreichen Tour 
in Deutfchland zurücdgefehrt, tritt am 


Freitag Nahmittag 
— und — 


Samſtag Abend 


in der 


ORCHESTRA HALLE 


auf und wird zum erjten 
Male in Amerita das 


NEW ELGAR 
VIOLIN GONGERTO 


fpielen. 


Ichen Tag biefer Woche von 8 Uhr 
Borm. bis 11 Uhr Abends. 


| Die Vieh: Ausflellung | 


fieder a Ar Lratie 
"Thierreläee — Sai Bieherliäer San pr 


— — 


Die Pferde Ausftellung | 


Konturrirende — 525 — 


zinger etc, und 
Barade der 


Preis » Gewinner 


en 50 Eintritt mit es Is100® 


Ge Ei ge ars. wine Table 


E,, Yadf 
SHalfteb od, Center 


Fan am en ar au —* 


sb N 


5 —S 





— — — 


Setzen ſich zur Wehr. 


Elektriker gründen Hilfsverband zum Schutz 
gegen gewerbsmäßige Codtſchläger. 
Elektriler gründeten geſtern einen 

Verband, der ſich die Aufgabe ſtellt, 

dem Unweſen der 

Todtſchläger gewiſſer Arbeiterverbände 

ein Ende zu machen, indem er mit der 

Staatsanwaltſchaft Hand in Hand 

arbeitet. Die Vereinigung, die den 

Namen Hilfsverband der Arbeitnehmer 

angenommen hat, wurde vom Xotal- 

verband Nr. 376 gegründet, deſſen 


Geſchäftsagent und Präſident J. F.“ 


Nichols iſt. Der Lokalverband ge— 
hörie bis vor vier Wochen zur MeNuliy⸗ 
Faktion der Elektriker, ſchloß ſich aber 
dann der Reid-Faktion an, die mit der 
eriteren feit pier Jahren einen erbitter- 
ten Kampf führt. Seit dem Ausjchei- 
den des Kotalverbands aus der Mec- 
NultgeFzattion ift Nichols wiederholt 
mit „Kopffchmerzen“ und „Nervenzer- 
rüttung“ bedroht worden. „Sopf- 
jchmerzen“ bedeuten im Sreife ber 
geiwerbsmäßigen Todtfchläger eine 
gründliche Tracht Prügel, „Nerbenzer- 
rüttung“ eine Dynamitbombe.. Um 
die Mitaliever jeines Verbandes zu 
fhüten, hat er den Hilfsverbanb orga- 
nifirt, deffen Mitglieder alle Nachrich- 
ten über das Jreiben der gemwerbs- 
mäßigen Todtfchläner der SGtaatö- 
anmaltichaft unterbreiten follen. Der 
Verband wird außerdem einen Anmwait 
beichäftiaen, der dem Staatsanwalt 
bei der Itrafrechtlichen Verfolaung ge— 
mwerbsmäßiger Zodtichläger zur Geite 
fteben foll. Nichols ift wiederholt das 
‚ Dpfer derartiger Unholde geworben. 

(#3 verlautet, dah auch andere Ge 
merfichaften, wie die Dampfröhren- 
leger, jih dem Hilfänerband der 
Arbeitnehmer anfchliegen werben. 

Der Lotalverband Nr. 376 der Elel: 
trifer hat ungefähr 700 Mitglieder, 
hauptfächlih erfahrene, aut bezahlte 
Handwerker. Eine der erjten Auf- 
aaben, welche die neue Vereinigung zu 
löjen verfuchen wird, iſt die Unter— 
ſuchung der Dynamitaitentate auf die 
Anlagen der „Edifon-Gommonmealth 
60.“ Die Bolizei ift bisher nicht im 
Stand gemefen, aud) nur eines diefer 
Verbrechen aufzuklären. 


—âöö ô 


PerſonalAachrichten. 
—EE 


William Lehmann, der Präſident 
der Gage-Downs Companh, iſt nach län— 
gerer Krankheit in ſeinen Zimmern im 
Metropole Hotel geſtorben. Im Jahre 
1856 in Deutſchland geboren, kam er als 
junger Mann nach New York, wo er ein 
Schnittwaarengeſchäft eröffnete. Vor 2 
Jahren ſiedelte er nach Chicago über. 
Herr Lehmann war Mitglied der Sinai— 
Gemeinde und unter ſeinen Glaubensge— 
noſſen wegen ſeiner Mildthätigkeit be— 
kannt. Seine Gattin, Hattie Bing Leh— 
mann, und zwei Kinder, Louiſe E. und 
Bruce, überleben ihn. Die Leichenfeier 
findet morgen im Sinai-Tempel, die Be— 
erdigung auf dem Friedhofe Graceland 
ſtatt. 


I 


Fünf Minuten machen 
manchmal einen gro— 
ßen Unlerſchird 


Wenn man an der Pein von Unverdaulich⸗ 
keit leidet und warten muß, bis Je— 
mand erſt nach der Apotheke lau— 
fen muß nach einer Schachtel 
Stuarts Dyspepſia Tablets. 


Freies Probe-Packet. 


Die ſofortige Linderung, die armen, 
überbürdeten Mägen durch den Ge— 
brauch von Stuart's Dyspepſia-Tab— 
lets zutheil wird, ſollte ein Grund ſein, 
immer eine Schachtel an Hand — zu 
Hauſe und in der Office zu haben. 


Der Magen ſreut ſich ſchueller Hilfe. 


Ein Stuart-Tablet hilft nicht nur 
der Verdauung, ſondern beſorgt that— 
ſächlich ſelbſt das Verdauen. Mit an— 
deren Worten, es liefert genau dieſel— 
ben Elemente für die Verdauung der 
Nahrung, als die natürlichen Flüſſig— 
keiten des Magens. Der Magen iſt des⸗ 
halb nicht gezwungen, irgend welche 
der Arbeit zu verrichten, ſondern 
braucht nur die von dem Tablet gelie— 
ferten Flüſſigkeiten zu vermengen und 
die verdaute Nahrung in die Einge— 
weide zu ſchieben, wo ſie weiter ver— 
daut, die Kraft von dem Blut abſor— 
birt und den Muskeln und Nerven des 
Körpers zugeführt wird. 

Durch den Genuß eines Stuort 
Dyspepſia-Tablet nach der Mahlzeil 
gebt Ihr dem Magen die Ruhe, die er 
braucht, um zu raſten und wieder ge— 
ſund zu werden. Und Ihr verhindert 
abſolut das Verſauern der Nahrung, 
bie Bildung von irgend meldhen gifti- 
gen Gafen, Blähungen, üblen Ather 
oder Berftopfung. 

Stuart’ Dyspepfin-Tablet3 haben 
ber Menichheit mehr genüßt und mehr 
Sreude verurfacht als irgend ein ande- 
tes Mittel, da3 genannt werben *anz. 

Jeder Apotheker irgendwo verkauft 
und empfiehlt perfönlih StuartsDye- 
pepfie-Tablets. Der Preis beträgt 50 
Geins per Schachtel. Wenn Ahr fe 
erit verjuchen wollt, jchiden wir Euch 
eıne Probejchachtel koftenfrei, falls Xhr 
en 5. 4. Stuart Eo., 150 Stuart 
Bidg., Marfhall, Mich., fchreibt, 


gemwerbsmäßigen | 


— —— 


Belrachllichet Anlerſchied. 
Was die 8Oc-Rate für Gns- 
verbrandher bedentet. 


€ wird Dedung verlangt. 


Macdtbefugniffe der Schulverwaltung find 
beihränft. — Gefudhe um Gehaltsanf- 
befierung für Hochſchulvorſteher und 
Zehrfräfte. —Der Polizeidienft; 


Wie ſchon geſtern berichtet, hat 
Kreisrichter Kichham Scanlan vom 
Kreisgericht in dem Ratenſtreit zwi— 
ſchen der Gasgeſellſchaft und der 
Stadtverwaltung jene angewieſen, 
ausreichende Sicherheit dafür zu fiel: 
len, daß ihren Kunden alle Beträge 
werden zurüctveraütet werden, die jie 
an die Gasgefellichaft zahlen über die 
Ratenjäbe hinaus, welche fchließlich 
fefigejeßt werden mögen. Als Grund: 
lage zur Beftimmung der Höhe der 
Sicherheit dient der volle Unterjchieb 
äwiichen der vom Gericht zeitweilig 
borgefehenen 80 Gents-Rate und den 
Ratenfägen ver jtädtiichen Verord- 
nung: 75 Gents für das erjte Jahr der 
fünfjährigen Periode, 70 Cents für 
die folgenden zwei und 68 Gents für 
die legten zmei Jahre. Es ift berech- 
net worden, daß under der 75c-Rate 
der-Unterfchied ji) auf $2,319 für 
jeden Tag ſtellen wird, unter der 70c- 
Rate auf $4,638 und unter der 68c- 
Rate auf $5,293 für jeden Tag. Sollte 
der gerichtliche Streit ji) hinziehen 
bis zum Ende der fünfjährigen Perio- 
de, jo würde die Gefellichaft nach und 
nad die Sicherheit auf $8,096,758 zu 
erhöhen haben. Die Central Truft Co, 
it vom Richter mit der Verwaltung 
bes Fonds betraut worden. Die Gas: 
geſellſchaft hat bei dieſer zunächſt 
82,319 für jeden Tag zu hinterlegen, 
der ſeit dem Inkrafttreten (17. Juli) 
der neuen ſtädtiſchen Gasordinanz ver— 
floſſen iſt, und in der Folge monat— 
lich einen entſprechenden weiteren Be— 
trag. Sie hat der Treuhänderin einen 
genauen Ausweis ihrer monatlichen 
Einnahmen zuzuſtellen, und die Treu— 
händerin hat je eine Abſchrift dieſes 
Ausmeijes dem Kreisgericht und der 
Stadtfämmerei zu übermitteln. Die 
Gentral ITruft Eo. verzinft der Gas- 
gefellichaft die Gelder des Sicherheits- 
fonds mit 3 Prozent und hat für deren 
Sicherheit dem Gericht Bürgjchaft zu 
ftellen, vorerit $500,000, fpäter, nad 
Maßgabe der Größe des Fonds, mehr. 

Die Rechtövertreter der. Gaßgejell- 
Ihaft jprechen davon, gegen dieje An- 
ordnungen des Richters Scanlan beim 
Kreisgericht Berufung einzuleiten, e3 
fragt fich aber, ob das angängig fein 
wird, ehe die vorzunehmende Nachprü- 
fung der Ratenrequlirung ftattgefun- 
den bat, d. 5. ehe das Verfahren vor 
Richter Scanlan abgeihloffen ijt. ‘e- 
denfalla ift allen Kunden der Gasge- 
jelfichaft anzuratben, ihre quittirten 
Gasrechnungen forgfältig aufzuheben, 
damit jie diefe ala Belege zur Hand 
haben, falla e3 zu einer Rücdvergütung 
fommen jfollte. 


Kollegium der Superiorrichter. 


Das Kollegium der Superiorrichter, 
um jechs Mitglieder verjtärtt durch 
die Schaffung einer entfprechenden 
Anzahl von neuen Richterftellen, hat 
fich geftern organifirt. Zum Vorfiker 
des Kollgeium3 wurde, an Stelle von 
Richter Win. H. MeSurely, Richter 
Ben M. Smith gewählt, zum Schrift: 
führer der Richter Yofeph H. Fitch. 
Cine Neuerung in der Organifation 
wurde borgenommen, indem mit der 
Erledigung afer Dringlichteitsfälle 
und mit der Unticheidung von Anträ- 
gen, die unter dem gemeinen Recht ge- 
ftellt, aber von gegnerifcher Seite be- 
anftandet werden, Richter Wm. TFeni- 
more Cooper betraut murbe. An die- 
jen werben alfo von nun an unter An- 
derem alle Habeas Corpus - Gefuche 
beriwiejen werben, die beim Gurperior- 
gericht einlaufen. Die Erledigung von 
Kanzleifällen murde mie bisher den 
Richtern Burke, Brentano und McDo- 
nald zugemwielen. Ernennungen ‚von 
Gerichtöreferenten wurden bon den ein- 
zelnen Richtern angekündigt, wie folat: 
MeSurelh — C. Arch Williams; 
Clark — James Turnock; Barnes — 
David F. Matchett; MeDonald — 
John S. Hummer; Brentano — Wirt 
E. Humphrey; Gridley — Leo J. 
Doyle; Freeman — Joſeph E.Weißen⸗ 
bach; Smith — Chas. P. Abbet; Ka— 
vanagh — Name V. O'Donnell; 
Fitch — James J. Ennis; Foell — 
John H. Hume; Devber — J. Trainor; 
Pam — Chas. T. Maſon; Goodwin 
— John J. Sullivan; Sullivan — 
Sidney S. Pollack; Cooper, Chas. C. 
Stilwell. 

Die Herren Williams, Hummer, 
Matchett, Humphrey, Abbet und 
O'Donnell find wieder ernannt wor— 
ben, in allen anderen Fällen handelt 
ed fih um Neu-Ernennungen. Noch 
feine Auswahl getroffen haben die 
Richter Burke und MecHinlen. 

Ticht angängia. 

Dem Ad. Carl 3. Murray in jei- 
ner Eigenf&haft ald Vorfiter eines Un- 
terausfhuffe® vom Stabtrathatomite 
für Schulmelen tft geftern nom Korpo- 
tattonsanmwalt Serton ein Rechtsaut- 
achten zugeftellt worden, laut beffen die 
Stadt, bezw. Erziehungsßehörde nicht 
befugt fein mirde, ven Schulfindern 
Lehrbücher unenigeltlih zu liefern. 
Nach) einem vor einigen Jahren abgege- 
benen Gutachten ijt e3 den Behörden 
nicht einmal geftattet, den Kindern die 
Bücher von den Verlagäfirmen zum 
„Fabrikpreiſe“ zu verjchaffen. 

Bei Frau Young, der Direktorin des 
Unterrichtsweſens, ſind verſchiedene 
Geſuche umGehaltsaufbeſſerungen ein— 
gelaufen. Deren Gewährung würde 
eine jährliche Mehrausgabe nen $80,- 
000 bedingen. Lehrkräfte der Hoch- 
fhulen dringen darauf, daß die Ho- 
bengrenze für Hohicdullehter + Gehäl- 


Bualement: 


Verkaufsraum. 


— KHore I Die 


(ISOUAS DON 


Großer 


Balement: 
Verkaufsraum. 


Del;Sels für Kinder in einer rohen Auswahl don hühſchen Sacons m niedrigen PDreifen. 


Die Felle, aus welchen unfere große Auswahl von Pelzen für die Kleinen angefertigt find, wurden ebenfo forgfältig fortirt und zubereitet, tie diejenigen für Erwachfene. Die Styleß 
— wurden in einer Weiſe entworfen, um die Pelze für die Kleinen nicht nur kleiſdſam, ſondern auch hochmodern zu ma— 


chen; außerdem ſind ſie dauerhaft und 


Weiße Lamm Tets—$1.15. Shaivl 
Kragen, Tapering Tabs vorn; Muff in 
Kiſſen-Facon, mit ſeidener Schleife ver— 
ziert; lange Schnur um Muff zu halten. 

Weiße Lamb und Angora Sets — 
$2.00. Shawl-Kragen von weißem 


Lamm; mit breiter Franſe von ſeidener 
Angora um dieSchulter zu bededen; Muff | 


it in Kilien-Facon; am Bottom mit Nropf 
verjeben; lange Schnur um Muff 
balten, 


> 


zu | 


marım. 


Eoneh und Angroa Set3 — $2.50. 
Gerader Scarf um bindurchzugiehen und 
| mit Kopf an cinem Ende, und Tange$ 
| Mngora am anderen; Muff it in Kiffen 
| Facon, mit Angora-Bejfab am Bottom — 
| das CTet ift mit nachgeahmten Ermines 
Schwänzen garnirt. 
Schwarze Coney Sets — $3.00. 
gen iſt rund am Hals und über 
Schultern, mit breiten Tabs bon; in eins 
facher Kijfen = Facon gemacht. 


Stra» 


_ — — 


den | 


Weite Thibet-Set3—$3.50. Steh⸗ 
Kragen mit fpißen Tabs born; Kiffen 
Muff mit jeidenem Band ımd Schnur ver» 
ziert. 

Natürliche Musquaſh Sets — $4.50. 
Stehkragen, mit ſpitzen Tabs vorn, mit 
braunſeidenen Schleifen garnirt; Muff 
in Kiſſen -Facon, mit ſeidener Schleife 
und Geldtaſche am Obertheil, mit Atlas 


efüttert. 
6 ' Baiement. 


ITenheilen in Schmucklachen zu niedrigen Dreifen erlra ausgewählt für YOeihnadjis-Gelchenke. 


Infolge der großen Auswahl von pafjenden Weihnachts-Gefchenten, welche unfere große Bafement-Schmudjachen-Abtheilung bietet, fönnen Gefchente ausgewählt werben, melde Je⸗ 
dermann zufriedenſtellen werden. Nachſtehende Items bilden nur einen kleinen Bruchtheil der vielen Hunderte, die wir auf Lager haben: 


Importirte Novelty Brooches und 


Hutnadeln — 25c bis Töe. 


Nene Entwürfe in Cuff Linls und 


Scarf Rins — 25c bi3 Töc. 


Attraftive Bar Pins — 25c bi 


1.00, 


Nmportirte La Valliere8 — 2dc 613 | 


82. 50. 


ex) 


MWirfliche Korallen Halsbander — 
25c bis $1.50. 
Vergißmeimnicht 
der — 25e. 
Sterling Silber Ringe — 
| De. 
Sterling Silber Depojit Salz- und 
| Pfeffer > Streuer, — $1.00 bis zu 


Berlen Halsbän= 


3 25c bi3 


| 
| 
| 
| 
| 


Sterling Silber Depojit Yuder und 
Cream Sets — $1.00 bis $1.50 per 
ect. 

Sterling Silber Bafen — Halter 
aus gejchliffenem Glas--$1.50 bis 

| 4.50. 
Sterling Silber mounted Bürite-, 


| 31.50 per Set. 


Kamm und Spiegel Set3 — $7.25 
bi3 $15.50. | 
Sterling Silber mounted Toilet Ar» | 
folche tie Feilen, Cuticles, | 
Buttons | 


tifel - 
Zahnbürsten, Schub-Horns, 
Hoofs — 


bis $7.50. 


2de bi3 Töc, 
Militär-Büriten — Baar, $2.50 


Baiement. 


Vierfach Tilberplattirte Brot-Trans 
und Sandwich Teller — für $2.50. 

Bier Stüd Thee-Sets — 36.50 bis 
$18.00. 

Antique Entwurf in, Farren-Hals 
tern — $2.50. 

Amport. Nobitäten in Bonbon und 
Kuchen⸗Körben — $1.00 bis $3.50, 


Plild-Lonls fir Damen und ATädchen und Damen-draps, zu $25. 


Die beliebten GSealette Plüfh Coats, und zwar Moden, die fich der größten Beliebtheit erfreuen, zu Anfang Frühjahr diefes Jahres 


gemacht, werden bier zu den niebrigften Preifen offerirt. 


um einen vollen Effekt zu erzielen, der notwendig ift, um Plüfch (Soats in all ihrer „Eleganz erfcheinen zu lajfen. 


Wraps für Damen — 


25.00. 


ı zu 6öc. 


‚ £einene Tafhenlücher als gefhenke für Damen, lc 


Sechs Damen-Tafhentücher, aus reinem Leinen, mit hohlgefäum- 
| ten Kanten und Namen in den Eden, befinden jich in Schachteln, 


Zafchentüher für Männer, Damen und Kinder, ungewöhnlich 


| große und verjchiedenartige Partien — 5c bis 50c. 


Damen- und Rinder: 


Slippers. 


Die münfchensmertheiten 


mahl offerirt. 


Filz - Slippers für Damen, 
6öc, $1.00. 


und 
verlodendften Neuheiten der Sat- 
fon in Slipper für Damen iver- 
den hier in einer reichhaltigen Aus- 


Einfaufstraft zu bemweifen und diefe 


50c, 


Filz = Juliets für Damen, $1.00, 


$1.25, $%50. 


Türfifche Slippers für Damen, zu 


65c. 


Amportirte quilted Slipper 
Damen, $1.00. 


für 


LT Ay 


7 


Bade = Slippers für Damen, 4öc 


und 75c. 

Filz = Auliets für Mädchen 
Kinder — für 50c, 60c, Böc 
Tdc. 


Pelz beſetzte Juliets für 


und 
und 


Mäd⸗ 


chen und Kinder, in ſchwarz, grau und 
roth. Größen 5 bis 1126, Böc; Grö- 


Ben 12 bis 2, $1.00. 


Dan in einer großen Varietät von neuen Scattirun- 
gen, in Kombinationen von Broadeloth und Sammet, Broadeloth und Atlas, 
Atlas wendbare Effekte, Velour and Broadcloth, zum Preife von $18.00 big 


Fir $25.00 — 
| gebildet, 


Faltenings garnirt. 


zu Sc. 


Bafement, 


mit dem neuen, 


Satin und Grosgrain Band, Nr. | € W 
2, in einer guten Auswahl von Farben r in einer guten Nuswahl von Farben— 
| Spule mit 50 Yards zu 45 


Smenler:Conls für Damen zu den niedrigflen Preifen 
des Jahres in unferem vierlen jährlichen Derkaul, 


"Die bereits in früheren Saifons dargebrachten zahlreichen Berweife der Zufriedenftellung und die ſtarke Nach— 
frage Taufender unferer Kunden nad) diefen unvergleichlichen Werthen hat und wiederum veranlaßt, unfere riejige 


— Spule mit 50 Yards, 


eroßen gerolltien Shatvl 


Lavender und 


3, Bolt, 256; Nr. 3, Bolt 


je 60c. 


n Verkauf zu einem größeren Bargain-Ereigniß zu geftalten, al& mie er in 


früheren Jahren ftattgefunden hat. 


Zu 82.95, 83.75 und « 


54.25. 


Bon Donnerstag Morgen an offeri- 


ten wir Smeaterd für Damen und li 
Mädchen, in einer thatfächlich unbesfi| : 
ihräntten Auswahl von Farben und’\\\W 


Muftern, jomohl einfach mie mit far=- 
bigen Bands an den Handgelenten und 
an der Borderfeite. 


Für Weihnadhten find diefe weichen 
geſtrickten Sweaters andgezeichnete 
Geſchenke, nicht nur wegen ihrer 
Wärme u. Komfort, ſondern wegen 
den Dauerhaftigkeit. 


Bei der Herſtellung dieſer Kleidungsſtücke iſt genügend Material verwendet worden, 


—Plüſh Coats für Damen und Mädchen, wie zur Rechten ab— 
- Kragen, durchweg * 
beſter Qualität Garn gefärbtem Atlas gefüttert und mit zwei eleganten Frog— 


mit 


Jährlicher Feiertag Bänder-Yerkauf. 

Atlas und Grosgrain Band Maiſe, 
in weiß, roſa, hellblau, 
Holly Grün, für dasEinbinden vonPa— 
cketen und Dekorir-Zwecke, per Bolt, 


Reinſeid. Atlas⸗ u. Taffeta-Band, 
in einer guten Auswahl von Farben — 
fpeziell für den Feiertags- Verlauf, Nr. 
1, Bolt, 150; Nr. 1%, Bolt, 200; Nr- |. 
‚ 3öc. 


Satin und Grosgrain Band, Nr. 1, | 


c. 


Damen: u. Rinder: 
Strümpfe. 


Schmwarzjeidene Strümpfe file 
Damen—-mit jelbitbeitieter Spans 
ne, doppelte Lisle Steumpfbande" 
Obertheile und Sohlen — $1.00, 
Auch Boot Seide, das Baar Söe. 

Schwarzjeidene Strümpfe file 
Damen, Lavender Obertheile, mit 
doppelten Lisle Strumpband⸗ 
Obertheilen und Sohlen — drei 
Baar $2.50 — Paar $1.00. 

Schwarze baumwoll. Strümpfe 
fir Damen, doppelte Sohlen und 
Ferien — fehd Paar in fanch 
Schachteln, $1.38. 

Chmwarzieidene Strümpfe für 
Damen, — mit doppelter. Xisle 
Strumpfband Obertheilen u. Sob- 
len — da3 Baar 7öc; 3 Paar für 
$2.00. 

Schwarze Boot jeidene Strüms 
pfe für Damen, in Ertra= ımd res 
gulären Größen, full faihioned, — 
doppelte Lidle Garter Obertheile 
und Sohlen — Paar, 50c. 

Bajement. 


Reſter von ſchwarzen und farbigen wollenen Kleiderſtoffen. 


Räumungs:Derfauf, Längen bis zu 7 Nards. 
Eingeſchloſſen ſind franz und Storm Serges, Suitings und Cloakings, wirklich alles moderne Stoffe. 


Viele Längen ſind in dieſem großen Sortiment, die als Weihnachtsgeſchenke verwendet werden können. 


ſetzungen bedeuten eine Erſparniß von 35 bis 50 Prozent. 


ter, die jet bei $2,100 gezogen iſt, 
bis $2,500 hinausgerücdt werde. Die 
Gruppe der Hochidjulnorfteher zweiter 
Klaffe juht um Zulagen im Ge- 
fammtbetrage von $14,000 und bie 
Gruppe der Handfertigfeitd-, Turn», 
Sing- und Zeichenlehrer um foldhe im 
Gefammtbetrage von $15,000 nad). 


Das alte £ied. 

Die unheimliche Zunahme in ber 
Zahl ver Raubiüberfälle, ver&inbruchö- 
und der Tafchendiebftähle findet au 
im Rathhaufe eine gewiffe Beachtung. 
Polizeichef MeWeeny hat den Höchit- 
fommandirenden geitern einen Vortrag 
gehalten, den er jchloß mit der fchönen 
Redewendung: „Die Welle des Berbre- 
chens muß unbedingt in der Blüthe ge- 
init werben.“ Am Uebrigen ift aber 
der PVolizeichef, mie alle feine Vorgän- 
ger e3 auch waren, ber Anfiht, daß 
das einzig mirfjame Mittel gegen bie 
Zunahme der Verbrechen in einer Ber- 
ftärfung der Polizei befteht. Mayor 
Harrifon pflichtet diefer Unficht bei, 
fügt aber hinzu, daß einigermaßen Ab- 
hilfe auch jebt Thon würde gefchaffen 
werben fönnen, indem die Polizeiver- 
maltung nicht mehr jo viele von ihren 
Schutleuten zu allerlei Nebendienjten 
abfommandirt, fondern eine 


märtig im Ganzen 4,000 Schuäleute 
zur Verfügung. Dabon verwendet fie 
aber zum Waddienft nur 1746. Ab: 
fommanbdirt find: zur Geheimpolizei, 
150 Mann; zum Dienft in bürgerlicher 
Kleidung, 458;-aum- Ambulanz» und 


tößere | 
Anzahl zum Wacpdienft zurüdbehält. | 


Der Polizeiverwaltung ftehen gegen= | 


fonftigen Wagendienft, 340; zur Li- 
zenafontrole, 53; zum Brüdenbienft, 
74; zur Verkehrstontrole in der unte- 
ren Stadt, 219; zur Weberwachung 
bon Bahnkreuzungen, 74; zu jonftigen | 
Nebendieniten, 928. | 


Will Sturm laufen. 


In der Borftabt Well Hammond 
drohte die ftreitbare Virginia Broofs 
geitern in einer Bürgerverfammlung 
den ftäbtiichen Behörden mit einem 
bewaffneten Aufftand, Stürmung des 
Rathhaufes u. j. w., falls an Stelle 
des abgeſetzten Ignatius Mankowski 
— wie es angeblich die Abſicht iſt — 
ein gewiſſer Martin Finneran zum Se— 
kretär der Abtheilung für örtliche Ver— 
beſſerungen ernannt werden ſollte. Frl. 
Brooks gab ferner zu verſtehen, daß 
ſie bei der Stadtwahl im kommenden 
Frühjahr wahrſcheinlich als Mayors— 
kandidatin auftreten werde. 


Die kallen Tanne 


find beichwerlih für Leute mit 
geftörter Berbamung. Das Bint 
wird bünn und Ihr meigt Teicht 
zu Erfältungen mb Grip- 
pe. Beht fiher — Fräftigt 
End durd das Einnehmen von 


HOSTETTER’S | 
MAGEN - BITTERS 


Berlin hatte ihn ſchon vorher 
gelernt. biefen 


Albert Spaldingsd Geigenfpiel. 
Chicago wird den berühmten Künftler am 
$reitag und Samftag hören. 


Albert Spalding, ein jugendlicher, 
aber bereit3 berühmter Meifter des 
Violinfpiels, ift heute nach feiner Va: 
terjtadt Chicago zurüdgefehrt, um am 
Freitag Nachmittag und am. Samftag 
Abend in der Drcheiterhalle vor das 
biefige PBublitum zu treten. Der 
Künftler wohnt im Bladftone Hotel. 

Erſt dreiundzwanzigjährig, hat 
Spalding ſoeben einen zweijährigen 
Aufenthalt in Europa vollendet, der 
ihm viel Ruhm und Ehren eingetragen 
hat. Max Reger hat ſein Spiel für 
einzig erklärt, als eine Vereinigung der 
grökten Kunftfertigfeit mit feinftem 
mufitalifchem Berftändniß, und gejagt, 
daß er feine Sonate noch nie fo pradt- 
poll jpielen gehört habe, wie bon Spal- 
ding. Eine ähnliche ehrende Auszeich- 
nung mwurbe dem jungen Künftler von 
Seiten des berühmten Geiger und 
Lehrers Profeflor Singer in Stutt- 
gart zutheil, der ihm fagte, fein Spiel 
fei Vollendung; er habe nicht gewußt, 
daß &3 einem Violiniften gebe, der fo 
fpielen könne. 

Nah einer am Erfolgen reichen 
Kunſtreiſe durch Frankreich, feierte 
Spalding einen wahren Trimphzug 
durch alle bedeutenden Muſikſtädie 
Deutſchlands, von Köln nach Frank— 
furt, nach Hamburg nach Leipzig, 
Dresden, Stuttgart und München. 
lennen 
Sn. allen 


! . 
ı tauchte er, nad den Worten eines Ham- 
| burger Kritifers, wie ein Komet am 


mufitalifchen Himmel auf und vers | 


jegte die Zuhörer 
Entzüden. 


| Namentlich in Leipzig hat er einen 


unvergeßlichen Eindruck hinterlaſſen. 
Er ſpielte dort in den von Arthur Ni— 
kiſch geleiteten Konzerten und in Ge— 

genwart des in Leipzig wohnenden 

großen Komponiſten Max Reger. In 

Stuttgart rief das Publikum 

Künſtler ſo oft zurück, daß deſſen Im— 

preſario die Leute ſchließlich bitten 

mußte, doch nun nach Hauſe zu gehen. 

Die bedeutendſten Kritiker Deutſch— 


lands in den großen Blättern Frank— 
Stutt⸗ 


furts, Hamburgs, Dresdens, 
garts, Berlins u. ſ. w. können die 
Schönheit des Tones, die ſtaunens— 
werthe Technik und die wundervolle 
Phraſirung Spaldings nicht genug 
rühmen. 

Der Künſtler iſt im Jahre 1888 als 
Sohn einer angeſehenen Kaufmanns— 
familie in Chicago geboren worden. 
Seine muſikaliſch begabte Mutter war 
es, die zuerſt den in ihm ſchlummern— 
den Funken des Genies erkannte und 


für eine ſorgfältige Ausbildung unter 
den beſten Meiſtern ſorgte. Seit ſeiner 


Rücktehr von Europa iſt er in Ocean 
Grove und Carnegie Hall mit demſel⸗ 
ben Erfolge aufgetreten, und nun wird 
das Publitum ſeiner Geburtsſtadt Ge⸗— 


N 


CASTORIA üsiugngudKnte. 


in Staunen und | 


den | 


Die Berab- 


Bafement. 


. Denn eB tft der »Beite. 
Garantirt fo gut wie irgend ein kaffee 
au irgend einem Breis, und das bedent 
daß er ein gut Theil beifer iit al3 8 au‘ 
jeden 10 fogenannten „beiten Maffee3” 
der au öc DIE döc dad Pund verfaufk 
ir 

Macht einen Unfauf, nit um Geld au 
varen, fondern um da3 Bergnitaen au 
aben, einen wirllich töltlihen Kaffee zu 


verſuchen. 
ür 1dc ertra ſchicken wir 5 Vid oder 
mehr dur rint's Expreß €. DO, D. Te 
levdonirt Monrge 715 oder fchreibt 1644 
Weit Ehicage Ave. 
WBeftieite Läden: 
1644 D. Chicago Abe 1217 ©. &a ted Sir. 
1810 ©. Halfted ©tr, 
Be —— 1818 VW. 12 Str. 


Abe. 3102 W. 22. 
Eu of 
1510 R.Mapi 
b. Roipjeite: 
406 B. Dinifio 
720 3 No f en 
2642 Lincoln Übe. 
3413 N. Clarf Str. 


Süpfelte: 
3032 Wentwortb Abe. 


une genen, 


legenheit erhalten, fich felbft ein Ur 


theil iiber den Künftler zu bilden, 


Die Sorte, Die Ihr Immer akauft Habt er 


x 


IJ 
* 





— 


nn Zr 


‚Donnerfiag Morgen 


Feiner arofen Partie 


ten, lab mich fie lieben,“ ſprach 


— 
Be; 


Hür Männer, Damen und Kinder, in 
® 


+35c fließgefütterte Leib- 
den und Beinkleider für 
‚Damen, 

sau dr po eo. 
+50 und 7õe fließgefüt⸗ 
sterte Leibchen, Beinklei— 
‚Der und Union Snits 


Damien, > ) 35c, 
39e 


Fließgefüttertes Unterzeug f. Män— 
ner, ſchlichtes u. geripptes, 
beite 50c Sorte, für 


Geripptes 


Schwere baumwollene, gerippte, flichger 
ben und Mädchen, alle Größen, T5c W 


Keine toollene Leibehen für 
PBabtes, 50c MWertbe 


29€ 


fließaefüttertes Unter: 
zeng für Mnaben und 
Mädchen, mwerth 
HYuswahl.. 


— 


-IVERSON & Co. 


1342-1360 Milwaukee Ave. 


beginnt der Berkauf 
von Alufler-Unterzeug 


fast jeder Mode und Farbe. Bedenft 


| 


nur, Unterzeng fanfen zu fünnen, das hr gerade jetst brauchen Fünnt, 
zur Erfipäarnif der Hälfte des fonftigen Preiſes. 


Wollene3 Interzeug für Männer, 
die Dollar-Ouglitäten, 


| 


oder 


1.50 mollene3 Unterzeug 
für Männer, 
für 


Flat 


2.00 mollene3 Interzeug 
fir Männer, 


17€ 


ittterte Union Suit3 für Kna— 
A a a ee 


1 


Geſtricktes Unterzeug für Kna— 
ben und Mädchen, alle Größen. 


80 


17 Sroßer Herkauf von YBuppen— Spielfadyen:Speziatitäten\\ 


25c befleidete Puppen, 
jede in einer Schachtel 
2.00 Glieder- 

Buppen 

250 Größe 

Wie 

10c Größe 


Anzüge undlleberzieher 


Eine Partie von zwei-Stüde Anzüge 
Für Knaben, Chevivt3 und Caſhmeres, 
Ann fchlichten Farben und Mijchungen, 
Kumior Norfoli, Ruffian Blouje und 
Doppelfnöpfige Moden, jchlichte oder 
‚Sniderboder-Beinfleider, Alter 
bis 17 Sabre, Werth 3.00, in zmmei 
Bartien, 1.25 8 
ED. 2 nie —— 1.9 

Meberzicher für Männer und Ruaben, 
aus fchiverem Kterjey und Cheviots ge⸗ 
macht, Open Lapel und Nuto-Moden; 
Größen für Anaben 2% bis 17 Jahre; 
Grögen für Männer aufwärts bis zu 
36 Bruitmah, Werthe bis > 48 

+ 


8.50; zu 1.98 und 

Beinfleider, 1400 Paar Beintleider 
fiir Männer und Knaben, ertra qut ge= 
macht, jchlichte Blod- u. dunfle Miich- 


ungen, Größen 25 bi3 44 Zaillenman, 
Werthe bis zu 2.25, 1 29 
Pi > 


zu 9Se umd 

Mniter Swenter Coat3 für Männer, 
Knaben und Kinder, alle jchlichten Far— 
ben und Kombinationen, alle Moden 
und Größen, Werthe bi5 zu 3.00, in 
drei aroßen Partien, zu 

356, I8c und 


Flanell-Arbeitspemden für Männer, 
gut gemacht und in vellitändigen Grö- 
Ben Zugeichnitten, grau, blau u. braun, 
einfach- und doppelfnöpfig, Größen 14 


bi3 1714, werth bi2 1.50, 98€ 


Mc 
zu 79e und 


Gine Yartie von Winterlappen für 
Knaben, a3 jchtweren wollenen Mans 
telitoffen gemacht, in jchwarg und far= 


big, inwend. mit Jur Band, Yc 


werth 39, Auswahl zu 
Schuh-Bargains 


Schuh-Bargains,. Velvet-Schuhe 
Damen, die neueſten Moden, 
Lederſohlen, alle Größen, 

2.50 Werthe, Paar 


2% 


für 
itarfe 


Männer-Schuhe, Bor Calf und Satin 
Calf, ſchwere Ertenfion-Soblen, alle 
Größen, werth 2.00, 


Barme gefütterte Hausichuhe für 
Damen, Tederitreifen an den Ceiten, 
olide Lederfohlen, alle Grö- | 

en, merth 75c, das Baar... 40C 


E BASE 


Swifts Pride Laundry 
10 Stüde für 

Galumet Stüdfen Glanz-Stärke, 
Beeren-Set8 — 7 Stüde Porzellan 


Beeren-Set3, in feinen geblümten De- 
torationen — twerth 1.29, 


50€ Ruppen, vier Moden, Ic 
ee J 


15c Teddy-Bären, 9 
c 
19c Buppenbetten, 1 Or 
se ö 


Geſchirr, 


GSo 
„It SE 


Baumwollene Waaren 


2000 Yards ungebleichtes Muslin, 
volle Yard breit, gute ſchwere Quali— 
tät, werth Sc die Yard, "I 
Yard 3% 
40 Stüde —“ —— — 
ſchwer gefließt auf beiden 2 
Seiten, die Sc Qunl., Yard... IME 
50 Dusend Betttücher, aus gutem, 
ſchweren Betttuchzeug gemacht, . volle 
Sröße, die requläre 50c 33 
Sorte, für c 
1500 Yards ſchwerer Outing-Flanell, 
auf beiden Seiten gefließt, in duntlen 
und mittleren Farben, Karrirungen 
und Streifen, mwerth 14c, 

die Yard 

50 Stüde Leinen=Handtucdhzeng, in 
tleinen Ntarrirungen, mit echtfarbigem 
rothen Border, die 10c 

Qualität, Yard 

35 Stüde Feder Tiding, abjolut feder- 
dicht, in blau und rotben Streifen, 
Satin Finiſh, die beſte 25e 19 
Qualität, Yard è* c 
Eine Partie ven Tifch-Leinen, 58 Zoll 
breit, toll gebleicht, in hübfeyen Blu= 
men=- und punftirten Muitern, 39 
wertb 59c, die Yard e c 
50 Dustend reinleinene Servietten, 
8X1S, befranit, in vielen verjchiede- 
nen Muitern, werth 10c, 2 
das Stü 


4 
Si 


Weite Bearifin Belz Sets für Kinder, 
Muff und Scarf, — merth 

1.00, für 

Fließgefütterte Drefiing Sacques für 
Damen, groger Matrojenfragen, nett 
bejegt, mwerth 7öc, ® Ic 


Walfing Skirts für Damen, aus Ba- 
nama, Serae3 und Rrunellas gemadit, 
fchtvarz und blau, eine Muiter-PBartie, 
3.0 1.00 und 5.00 Werthe, Aus- 


3.01 ), 
wahl von der 48 


Bartie 


Blankets und Gardinen 


Nottingham Spitzengardinen, 6 Yards 
zum Paar, in vielen verſchiedenen 
Muſtern zur Auswahl, 3 

werth 1.25, c 
Große Sorte Blanfet3, in grau, loh: 
farbig ıınd weiß, mit blauen und roja= 
rotben Borders, merth 1 39 
2.00, für +0). 
9x 12 Brufsele Rugs, eine große Aus: 
wahl von neuen bübichen Muitern, 
mwerth 19.00, 

für 


MENT 


—in dem neuen GA-Gebände — 


„Mexvline” beite Metall-Bolitur für 
Meiling, Kupfer und Nidel — re= 
auläre 12c Büchfen 
Gas: Lampen — Anverted Ga3-Lam- 
pen—gute jolide Mefjing Bradet3 — 
Ga3-Requlatoren — 
fpeziell zu 


ET EEE ETEDEEEEBLEL TEENS 0202 
— — — — — — — — — 


Der erite Smaragd. 


Von Prim Bojidar Karagenrgie- 
wmitid.* 


An fehr, jehr alten Zeiten, alö e8 
no Feen aab, hitteten Gnomen un 


ermeßliche NReichthiimer, die den Ge: 


nien gehörten. in der Tiefe ber 
Erbe waren Berge von Gold, Diaman- 
ten zahlreich wie die Sterne aufge- 
häuft. Unmeit von den Schäten floß 
ein Bach, der rafch dahinlief, in feiner 
Haft plaudernd, voll Eile, diefen Ort 
de3 Schatten zu verlaffen und den 
Tag wiederzuſehen. 

Ein Diamant, der halb aus ſeinem 
goldenen Gefängniß getreten war, ver— 
nahm das Wafjer und veritand feine 
Sprade. Ind auch er hätte fliehen 
wollen, jich unter die Tropfen des 
Baches mifchen und mit ihnen dorthin 
laufen, wo, iwie der Bach jagte, der 
Tag war, der fo fchön fein jollte, dat 
der Bach nicht aufhören fonnte, von 
ihm zu reden. i 

Einmal pubte ein Gnom unſeren 
Diamanten. Er wollte ihn gerade in 
feine Goldmine wieder zurüdlegen, ala 
der’ foftbare Stein plößlich feinen 
Fingern entfiel, davonrollte und, bald 
sin erftarrter Tropfen in der durchjich- 
tigen Fluth, verfhwand. Lang lief 
das Wafjer, lang in der Finfterniß, 
bann zeigte fich ein heller Schein, mur- 
be breiter, wuchs noch, und der Dia- 
mant fah den Tag, die blaue Luft, die 
Sonne von Golb. 

„Zap mich all diefe Dinge betradh- 
er 
flehentlich zu dem Waller, das ihn 
trug: und eine kleine Welle legte ihn 


‚auf bas Ufer, bettete ihn auf ein Lager 


“Am Barifer Figaro Finden wir mebrere fleine 
ungen des jerbiichen Prinzen, darunter Diele 
— Fabel. Die Red. 
GASTORIA Firsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— 


von Moos und Gras. 
O, die Wunder, die unſer Diamant 

da ſah, die ſammtenen Blumen, die 
ſich über ihn neigten, tauſendmal ſchö— 
ner als ſeine Brüder, die in der Tiefe 
der Erde verborgenen Diamanten; die 
beflügelten Pfeile, die der Bach ihm 
Schwalben nannte und die ſchwarz den 
Glanz des Himmels ſtreiften, 
Email der Blätter, der Gräſer, die ihre 
Lanzen gegen die warme und helle 
Sonne ſchleuderten ... und die Dia— 


manten, die noch ſchöner waren als die 


der Gnomen: die Thautropfen, die auf 
den Blüthen zerſchmolzen und ihnen 
eine beſeelte Friſche gaben ... 

Der Bach rief: „Komm, kehren wir 
zurück in deine Schatztammer!“ Und 
immer miederrief ihn der Bach. 

Ein Vogel fang, und Miücden 
gleiteten mit ihrem Summer 
beflügelte Mufif. 

„Sräslein, mein Gchmeiterlein,, 

„Sräslein, mein Gchmefterlein,“ 
du, das du jo glüdlich bift, daß bu 
die Sonne fiehft, habe Erbarmen mit 
mir, laß mic) vom Bach nicht nehmen 
und in mein Gefängniß zurüdtragen.“ 


be⸗ 
ſeine 


„Du biſt viel zu ſchön, viel zu auf- 


fallend,“ ſagte dasGräslein, „ich könn— 
te dich ſchwer in meinem Schatten ver— 
bergen, der Bach würde dich immer 
ſehen.“ 

„Gib mir deine Farbe, verbirg mich 
in deinem Glanz, und der Bach wird 
mich nicht mehr entdecken.“ 

Da ritzte ſich das Gräslein an 
einem Dorn, ein grüner Tropfen Saft 
quoll hervor und überfärbte den Dia— 
manten ...., und jo entjtand ber erfte 
Smaragd. 

ne ge 

— Wer andere fcharf macht, fchnei- 
det ich oft in’3 eigene Fleisch. 


— — —e 


EN Te 


Trägt de 
I 


das | 


u 


Thenter. 


Heute Abend „Der Bettelitudent“, 
morgen „Wiener Blut“. 


„Charleys Tante’ am Samitag. 


Ziwifchen die heute und am freitag 
Abend ftattfindenden Wiederholungen 
des „Bettelftudent“ im Deutfchen 
Theater wird morgen die lehte Abend- 
borjtellung von „Wiener Blut“ ein- 
geichoben, und diefelbe Operette wird 
am Sonntag Nachmittag zum legten 
Male gegeben. 

Ein jeltenes Ereigniß, das Auftre- 
ten von Direktor Hanifch ih einer grö- 
Beren fomifchen Rolie, nämlih als 
„Lord YFancourt Babberley“ in Bran- 
don Thomas’ Schmwant „Charleys 
Tante”, tet für den kommenden 
Samjtag Abend bevor. Das Stüd, 
einer der tolliten Schwäne, die «8 
gibt, mar feinerzeit das größte Zug: 
ftüd der englilhen und der deutichen 

| Bühne in der ganzen Welt, denn feine 
ı Komit tft undeichreiblih. Hier in 
| Chicago ijt es in deutfcher Sprache 
| wohl nod nie, in englifcher feit Jabh- 
| ten nicht gegeben worden, jo daß e3 
| den Reiz der Neuheit Hat, abgejehen 
ı bon der interejjanten Mitwirkung des 
| Herrn Hanifh. Die Bejegung, welche 
| auch den Herren Löwenfeld und Fafoli 
| Gelegenheit zur Entfaltung ihres fo- 
| mifchen Talents gibt, lautet: 

| Colonel Sir Francis Chesney, Baronet, früher 


in indiſchen Dienſten. .............. . Foie Danner 
Stephan Spettigne, Advokat in Orford 


»68einrich Yöwenield | 
af Ghesued, Student in Orford....Yudwia Sloppee | 


Charles Wpfeham, do. .. ..... .... Paul Faſoli 
Lord FFanconrt Babberfen, do. .... Dir. M. Haniſch 
I Brafjet, Yaltotum im College..........Willy Schafft 
Donna Lucia D’Aldadorezs; EChariey’s Tante........ 
ö Violanda vd. Mofit 
; Anna, Spettigue’3 Nicte....... 
ı Rittp Verdun, Spettigue3 Mündel....Maud Blaite 
Flla Delabav, cine Maiie..... 
Marvp, Dienftmädchen bei 


Spettigue... Annie Kudarz 
J 


Direttor Marx Haniſch 


Die Vorſtellung wird am Sonntag 
wiederholt. 


— ——— 
Altenheim: Frauenverein. 


Derfammlung und Unterhaltung bei jtac 
fer Betheiliguna. 


Im Hotel Bismard wurde gejtern 
Nachmittag die Monatsverfammlung 
des Trrauenvereins des Deutſchen Al— 
tenheim3 unter dem Vorfiß von Frau 
Klara Rehtmeyer, der Präfidentin, ab- 
: gehalten. Den Gejchäften folgte Un- 
| terhaltung. Mit Intereſſe lauſchten die 
Anweſenden der Vorleſung eines von 
Frau Anna Kirrchſtein geſchriebenen 
Aufſatzes über ihre Heimath, durch 
Frau Michagelis. Durch Geſang er— 
freuten Fräulein Joſepha Then und 
Herr Schmuß, von Frl. Kleinfelter 
auf dem Klavier begleitet, die Zuhöre- 
rinnen. 

Die Verfammlung faßte einen 
Irauerbefhluf anläßlich des Ableben: 
bon Frau Zäzilie Huttmann. 

— — 

Seine Frau hatte Vertrauen. 
„Ich hatte kein Vertrauen in Ihren 
Alpenkräuter,“ ſchreibt Herr M. Jor— 
genſen, von Bergas, Minn. „aber mei— 
ne Frau hatte, da er ihre Mutter ge— 
heilt hatte. Jch war ſehr krank und war 
ſchon ſo ſeit Jahren. Meine Frau rieth 
fortwährend, den Alpenkräuter zu ver— 
ſuchen, aber ich ging nach den Aerzten. 
Deren Medizin half nicht im Gering— 
ſten. Ich war nahezu bereit, aufzuge— 
| ben, als ih nach dem Alpenfräuter 
Ichickte. Ich gebrauchte faft jechs Yla- 
fchen, und mein Leiden verjchmwand, 
und ich fonnte wieder arbeiten.“ 

Keine Upotheter-Medizin, fondern 
ein zuperläffiges Kräuterheilmittel, 
welches niemals verfehlt, zu helfen. — 
Spezial-Wgenten liefern ihn. Man 
Schreibe an Dr. Beter Fahrney & 
Sons Eo., 19—25 ©. Hohyne Abe., 
Chicago, ZU. 


u 


Boltsthümlidhes Konzert. 





Dier Künftler treten am Sonntag im 
MWhitney Opera Boufe auf. 


Zu dem am fommenden Sonntag 
Nachmittag im Whitney Opera Houfe 

| ftattfindenden dritten der von Herrn 
| Staprum veranitalteten volksthümli⸗ 


lich intereffantes Programm aufge: 

ftellt. Die Mitwirtenden find der 
| Sarfenift Leo Zelenfa Lerando, Die 
| Konzertfängerin Meta Schönfeld, der 
Tenoriſt Claude Sauer und die Tän— 
| zerin Ruth Stonehoufe. Frau Schön: 


| feld ift ein Schügling Alerander Hei- | 
| nemanns und der Frau Alberti, wäh: | 
rend Frl. Stonehoufe früher bei der | 


| Len Greet-Schaufpielttuppe gemefen 
| if. Man rühmt ihr Anmuth, Berfei- 
nerung und mwirfungsvolles Ausdrud3- 
vermögen nad. Sie: mirb meiblich: 
Stimmungen: Laune, Liebe, Freude, 
Haß, Gram und Leidenfchaft interpre- 


| tiren. Frau Schönfeld wird eine Arie ı 


aus „Simfon und Delila“ fingen, jo: 
twie Lieder von Franz, Mafjenet und 
Henichel. Herr Sauer fteht mit Ru- 
tolph3 Erzählung aus „Boheme” und 
mehreren Liedern auf dem Programm, 


und Herr Lerando wird zwei Gtüde 


auf der Harfe vortragen. 


— —— —ñ — ——— 


Hoſpital⸗Bazar. 


Heute Halt der Näh- und 
Hilfsverein de8 Deutſchen Hofpi- 
tal in Höfers Halle, 646 Weit 
North Ave., nahe Orhard Str., einen 
Bazar zum Velten ver Anftalt ab, 
Den Befuchern fteht Unterhaltung 
mancderlet Art bevor, 
heute Abend ein komiſches Theater⸗ 
ftüdt aufgeführt. 


..... Annie Bender . 


...Qucie_d. Motpurgo | 


u. U. wird 


Sieden Familien in Gefahr. 


Drei Seuerwehrleute erleiden bei einer 
Erplofion Derlegungen. 
Am Keller unter dem Laden von 
Mar Hoffmann in dem dreiftödigen 
, Doppelgebäude 1251 bis 55 Süd Hal- 
' fted Straße, brach heute früh aus un- 
befannter Urjache Feuer aus; es hatte 
fchon ziemlich um fich gegriffen, ehe e3 
entdedt wurde. Die Löfchmannichaf- 
ten fahen fich nun zwei Aufgaben ge— 
genüber, die durch jtarfen Rauch und 
brennende Treppen in aroße Gefahr 
geratbenen jteben Yamilien, welche in 
den oberen Stodwerfen mohnen, zu 
retten und das Feuer zu befämpfen. 
Mit Eifer wurde beides jofort in An- 
griff genommen. Bataillonächef Fer: 
win und jein Fahrer trugen die 84 
Jahre alte Frau 2. Oftromsty heraus 
und erreichten mit fnapper Noth das 
Hreie, andere Beamte trugen Kinder 
und jchmwache Frauen heraus, und es 
murde von ihnen Niemand ver- 
legt, mohl aber drei: Fyeuer- 
mwehrleute, ala im erſten Gtod: 
werte eine Gaserplofion eintrat. Die 
Männer wurden zu Boden gejchleu- 
dert, von den Kameraden aber aufae- 
hoben und nad) einer nahen Apothete 
geleitet. James McDermott, 33 ZJah- 
te alt, 2739 Weit Ban Buren Straße, 
und Kohn N. Brennan, 22 Sabre, 
3063 Edaetveod Avenue, zwei der Wer: 
leßten find ins Countyhofpital gebracht 
j worden, der dritte, William PB. Brun- 
ı ton, Tieß fich nach feiner Wohnung, 
1400 Blum Straße, bringen. 
Die fieben Familien, melde das 
Haus bewohnen, find: Hilfsftaatsan- 
‚ malt Julius Yaffe, Frau und drei 
Kinder; Dr. Nathan Bristman und 
drei fleine Kinder; die Eheleute Oſt— 
tomsfn und fechs Kinder und deren 
alte vorerwähnte Großmutter; Dr. 
ı Jatob H. Goldberg, Chas. Rofegard, 
A. Oftromstyn und Mar Ettelfon mit 
| eitneife größeren Familien. Der 
Sahjhaden wird auf $5,000 veran- 
| ſchlagt. 


u 2 

” Haffee, Wein und Lund wird für 10 
und 15 Gents jerbirt. Diejer Plab iſt 
erflujiv für_ Frauen und Kinder. Harıh 
Plohr, 23 Dit Adams Sir., der Fair ı es 
genüber, Mitte des Vlod3 (Weinkeller). 


1de;,1n.& 
=—71)+0 —— 


Either Falkenftein-Siedelung. 


Befindet fi in einer Mothlage, die über: 
brüctt werden muf. 

Das Direktorium der unter der Lei: 
| tung von Frau Ejther Faltenitein fte- 
| benden und ihren Namen führenden 
| fozialen Siedelung, Nr. 1915—1917 
| N. Humboldt Straße, wendet fich an 
ı das Bublifum mit der Bitte um finan- 

zielle Unterftügung de3 Unterneh— 
ı mens. Eine auf dem Grundftüd la- 
 ftende Hnpothef von $2000 muß vor 
| Ablauf diefes Jahres abgetragen wer: 
ı den, falld der Plaß der Siedelung er- 
| halten bleiben foll. Jm nterefle ver 
| ganzen Nachbarſchaft, für melche die 

Siedelung viel qutes wirkt, "ift das 

dringend zu hoünfchen. 

Un der Spite des Direktoriums der 

Siedelung fteht Herr Jofiah Cratty, 
| Schagmeijter ift Herr F. U. EC. Ferrin 
| bon der Ehicagoer Univerfität. 
| Frau Falfenftein erfuht um die 
ı Uebermittelung von Wdreffen armer 

Yyamilien in der Umgegend der Siede: 
ı lung. Diefe bereitet eine Weihnachts⸗ 

feier vor, die vornehmlich den Kindern 

—F Familien eine Feſtfreude ſichern 

oll. 

—)+). —— 

Ein Kunſtwert. 


Wie ſchon ſeit einer Reihe von Jah⸗ 

| ren, jo hat die Pabſt Extract Co. auch 
heuer wieder ein Mmahres Kunjtwerf 

bon einem Kalender herjtellen lafjen. 

E3 ijt eine Fortfegung der „American 

Girl’-Serie, melde die Firma ihren 

Kunden und dem PBublitum im Allge- 

meinen darbietet. Das 7X36 Zoll 

große Bild, in vorzüglichem Farben- 

drud auägeführt, zeigt ein junges 

Mädchen zu Pferde. Gemalt worden 

| ift e8 von zwei namhaften: amerifani- 
| Ihen Künftlern, und die technifche Re- 
ı produftion der Künftlerarbeit ift eine 
vollendete, fo daß fie einen prächtigen 


” | chen Künftlertonzerte ift ein ungemöhn- ; Wandfhmud abgibt. Man kann fich 


‚ den Kalender verfchaffen dur Ein- 
| jendung von 10 Ct3., zur Dedung der 
| Bortofoften, an die Pabſt Ertract Co., 
| 922 Cheitnut Str., Milmaufee, Wis. 
! ge _ — 

| Lebende Tannenbäumcden. 


Einen neuen Beweis ihres Unter: 
nehmungsgeiftes liefert die Gefchäftz- 
führung des „Bofton Store”. Sie 
fündigt an, daß fie für das bebor- 
ſtehende Weihnachtsfeſt jich 30,000 Ie- 
bende Tannenbäumcdhen verfchafft hat, 
die fie ihren Kunden zu mohlfeilem 
Preife jebt zu überlaffen bereit iit. 
Die Bäumen find echte normwegifche 
Pechtannen, etwa fünf Jahre alt und 
24 Zoll hoch. In Frankreich in einer 
der beiten dortigen Baumfchulen ge- 
zogen, find diefe Bäumchen vor ziei 
Sahren nach den Vereinigten Staaten 
impottirt und hier im Miami-Thal 
‚ (Staat Ohio) angepflanzt worden, ivo 
ı fie prächtig gediehen. Mit etwas 
‚ Pflege fünnen die Käufer diefe jungen 
| Väumchen fich für die Dauer erhalten. 

Wer fi einen anzufchaffen wünfcht, 
| follte damit nicht zögern, 

——— 0 — — 
Katzen⸗Ausſtellung. 
Im Koliſeum-Annex beginnt mor— 
gen die dreitägige Katzen-Ausſtellung 
des Beresford-⸗Katzenklubs. 


—— —— — —— — — 


Es gibt um 5 Uhr 


Nachmittags ein gutes Abendeſſen für 


25 Cents, auch Eisrahm iſt zu haben. 
— —ñ— —— 


ſurz und Neu. 


* Der St. Yofeph Männerverein 


bat beichlofjen, in feinem yreundes- 


freiß dahin zu wirten, daß heuer bie ! 
Meihnachtseinfäufe möglichft früh ges | 


macht werben, um die Ladenangeftellten 
zu entlaften. Natürlich werben bie 
Trrauen der Mitglieber darin mit 
gutem Beifpiel porangehen. 


— 


beſte Heilmittel 
erhältlich für 


* 


ig > 


| Buften 3 Erkältungen 


Weihnachten ift bald hier! 


Trefft Eure Auswahl jegt und wir werden Eure Padete zu irgend einer feftgefegten Zeit prompt abliefern. — 
Das Publitum der Norbieitfeite wird e3 von großem Vortheil finden, in einem Uptomwn = Departement-Laden 


einzufaufen. 


* 


Ynfer Spiellachen - Deparlemen! 
ift auf dem dritten $loor gelegen. 
Kommt und feht die großartige Auslage. Unfere Auswahl fomohl mie bie 


Preife werben Euch zum, Kaufen veranlafjen. Wenn hr Eure Spielſachen 
jetzt kauft, bewahren wir ſie auf' und und liefern ſie zu der von Euch feſtge— 


ſetzten Zeit ab. 


Schmuckſachen, Ahren 
und geſchliffenes Glas 


Habt Ihr Euch jemals der Mühe unterzogen, unſere Preiſe 
Mund unſer Aſſortiment mit denen der Läden der unteren 
N Stadt zu vergleichen? Bedentt, wir garantiren, daß unfere 

Preife die niedrigften Jind! 


Vergold. Schmuchfahen-Käfden, 2dc aufw. 


Wir Inden 


Taſchentüchern 


Regenſchirmen 


in Fancy 
Schachteln. 
in Fancy 
Schachteln. 


Handſchuhen 
Damen-Halstrachten 


in Fanch 
Schachteln. 

in Fancy 
Schachteln. 


und viele andere nützliche Sachen, paſſend für Weihnachts-Geſchenke. 


Kommt und ſeid einer der frühzeitigen Weihnachts-Einkäufer. 


Chicagoer Große Oper. 


Bizet's „Carmen“ mit Mary Gar⸗ 
den vor ausverkauftem Hauſe. 


Die ſeit langem erwartete und ver— 
ſprochene Darſtellung der Carmen 
durch Miß Mary Garden wurde 
geſtern Abend Thatſache. Mit wie 
großem Intereſſe das Publikum dieſem 
Ereigniß entgegenſah, bewies das voll— 
ſtändig ausverkaufte Haus. Die Cat— 
men iſt ja eine der faszinirendſten, in— 
tereſſanteſten Frauenrollen der Opern— 
literatur, ſtellt nicht nur Forderungen 
an dieSängerin, ſtellt ſolche, und zwar 
ſogar recht hohe, an die Schauſpielerin. 
Wie viele Sängerinnen kämpfen um 


die Palme, gerade dieſe feſſelnde Figur 


zu meiſtern und das Ideal einer echten 
Carmen zu erreichen. So viele ver⸗ 
ſuchen das heiße Ringen, ſo wenige 
krönt der Erfolg. Geſtern war es 
Miß Mary Garden, die uns die 
Carmen in ihrer Auffaſſung vorführ— 
te. Die Künſtlerin, eine der Haupt— 
ſtützen unſerer Oper, hat in den vielen 
verſchiedenen Rollen, die ſie in ihrer 
Thätigkeit hier verkörpert, ſtets bewie— 
ſen, daß ſie eine ſehr ſelbſtändig, nach 


eigenen künſtleriſchen Grundſätzen, die 


frei von Schablone und oft abſeits 
bon der Tradition ſind, ſchaffende 
Künſtlerin iſt. 

Jede ihrer Rollen trägt einen ſehr 
ausgeprägten Stempel ihrer eigenen 


Perfönlichkeit, und deshalb war man | 
doppelt gejpannt, ihre „Sarmen“ zu | 


vernehmen. Was fie geftern bot, war 
entfchieden ein Erfolg, der jie in bie 
Reihen der herborragenderen „Cat= 
men“⸗Interpretinnen ſtellt. Inter— 
eſſant war ihre Wiedergabe ſehr; be— 
ſonders als Schauſpielerin verfügte ſie 
über einen ſolchen Reichthum an neuen, 


in dieſer Weiſe von keiner ihrer Vor-⸗ 


gängerinnen verwandten Nüancen. 
Ihre Erſcheinung, beſonders im erſten 
und zweiten Afte, hatte jehr Anziehen- 


des, das Mienenfpiel war höchit aus | 
drudspoll — prächtig waren die Sze- | 


nen zmoifchen ihr und „Yoje” im erften 
Atte, ganz bejonders die Liebesfzene 
de3 zmeiten Aftes — dad Temperament 
und das Teuer, mie fie die Rolle er- 


faßte, der Zauber und die Sofetterie 


ihrer Tänze; es war eine jehr lebens⸗ 
volle, farattervolle Leiftung. 

Das Drgan hat, fo gut e3 gefchult 
it und fo trefflihd e8 der Sän: 
gerin gehordt, in der Gtärfe 
feine Grenzen, und fo fomnte 
natürlich die Künstlerin diefe Höhe- 
punfte in der erplofiven Weife nicht er- 
reichen, mie e3 gerade eine jo elemen- 
tare&rfcheinung, wie e8 eine „armen“ 
ift, verlangt; jedenfall3 aber pulfierte 
in Mary Garden’3 „armen“ warmes 
Leben, mwarme® Empfinden, gepaart 


mit hoher fünftlerifcher Intelligeng und ; 


einer marfanten, karalteriſtiſchen Per— 
fönlichkeit. 

„Don Xofe“ mar, wie bei ber 
eriten Aufführung in diefer Saifon, 
abermals in ber Darftellung ded Hrn. 
Eharle3 Dalmores auf's Beite 
aufgehoben, wenn auch der Künftler 
geftern nicht die Höhe feiner an jenem 
Abend gelieferten Glanzleiftung er- 
reicht hat. i 

Neizend war wieder Alice Zep⸗ 


pilli als Micaela, der Lillas Paitia 


des Herrn Jean de Kepyfer mar 
ftimmlich unbedeutend, auch die Mer- 
| cedes mit Giufenppina Giaco— 
nmia nicht abſonderlich erfreulich. 
Hector Dufranne als Esca— 
| millo war recht gut, wenn ja aud) fein 
| Toreadorgefang ein leidenjchaftlicheres 
ı Ausbrechen beim Erfcheinen im zweiten 
Akte vertragen könnte. 

Befucht war die Dper, mie jchon 
oben erwähnt, glänzend. Das nter- 
eife des Publifums ift andauernd, und 
das mit Recht. Die Aufführungen 


im Programme eine jo mannigfadhe — 
an den beiden nächiten erwarten uns 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


' 
{ 


aleih drei Neuheiten auf einmal — | 


daß man den meiteren Abenden nur 
mit größtem Vergnügen entgegen jehen 
fann. 

Chicago's Große Oper ift ein Quell 
der höchften fünjtleriichen Genüffe, und 


| 
ı 
| 
| 
| 
| 
| find fo wohlgelungen, die Abmwechälung 
| 
| 


GEhicago fann ftolz fein, eine jolch lei: 


| ftungsfähige Oper fein eigen nennen zu 
fönnen. 
Anton Foerſter. 
* * * 


ı Heute Abend wird Delibes’ felten 
gehörte Oper „Lakme“ mit Frau Te- 
trazzint in der Titelpartie aufgeführt. 
Die Partie gibt der unvergleichlichen 
| Koloraturfängerin Gelegenheit, da3 
| Brillantfeuerwerf ihrer Töne fprühen 
ı zu lafjen, u. WU. auch in der „Sloden- 
| riet, die dem Publitum aus Kon= 
Herr Balfi 
Die vollftändige 


zertporträgen befannt ijt. 
3 u“ 
fingt den „Gerald. 
| Befegung folgt: 
| garıne — EEE 
| ....... . Giuſebbinag Giaconia 
| or... Margnerite Starrell 
—— 
| Frau Venſon... uſe Perat 
IBEREÜD „ooanosoonsesensnsesnrnnnenene Umadeo Baffi 
Nilakantha —-................... ..Guſtave KHuberdeau 
JJJ 
— F7 
Chineſiſcher Kaufmann........ .....Palmiro Aleott 
Fin Konravat 

Ein Domben .................Vittorio Navarini 
Grite Solotanzerin. .. .................. Roſina Galli 
Munitdirektor .................Marxcel Char lier 

Büͤhnenleiter ....... ......Fernand Almanz 


Ein Ereigniß der Saiſon wird mor— 
gen Abend mit der erſtmaligen Auf— 
führung von zwei neuen Werken ein— 
treten, „Suſannens Geheimniß“ von 
Ermanno Wolf-Ferrari und „Der 
Jongleur von Notre Dame“ von Jules 
Maſſenet. Das heitere Intermezzo 
Wolf-⸗Ferraris hat in Europa, nameni⸗ 
lich in Deutſchland, ſehr gefallen, und 
„Der Jongleur“ iſt das meiſtbeſpro— 
ſchene der neueren Werke Maſſenets. 
Die Titelpartie, urſprünglich für 
Tenor geſchrieben, hat Mary Garden 
übernommen. Die Beſetzung beider 
Opern folgt: 

Enfonnens Geheimnmiß Galieniſch). 


Graf Gil. .. .........Mario Sammateo 
Gräfin Gil ...................Gatoma Wbite 
ante Franceſco Daddi 
Der Jongleur von Notre Dame 


: Franzſiſch. 
Lyriſches Spiel in Alten von Aules Mafjenet. 
ean Mary Garden 
ui — Dufranne 
Guſtave Huberdeau 
..... ..Edmond Warnery 
—E2—— — 
..Conſtantin Nicolay 
.Armand Crabbe 
... Defite Defrere 
.........Charles Meyer 
ittet ..ZJeen de Medier 
General-Mujitdireftor ....Gleofonte Campanini 
Bühnenleiter .............yermand Alınanz 


* Ertra Pale Bilfener und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breiming Eo., in Flafchen und 
- Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Parijer Neueiten, nur für Herren, 

a3 beutide männliche 

Zublt um ift Diermit einge 

laden, die Gallerie ber Wif- 

fenfhaft, 526 ©. State Str., 

nabe Harrifon Str., unent 

geltlih au befugen. Man 

fieht bier ge nad) der 

Natur in Wad3 und Gips 

gearbeitete Pract.zemplare 

a der Pathologie, Krankfheits 

A lehre der Diteologie, Mrıo» 

4 Sbenlebre, der Verdauung 

MB Digane. — Das Publitum 

m iit eingeladen, ben brung 

der menfhliden Raffe bon 

der Wiege bis aum Grabe zu 

ftudıren. Man febe die Lau» 

nen ber Natur, au die Mu» 

tiofitäten u. Monftrofitäten. 

Died ift eine Gelegenheit, die 

Sie felten im Leben finden. 
Eintritt frei. 

Offen tüglid vd. 8 Morgens 

Bid Mitternadt. 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


526 ©, State Str., nabe Harrifon wir, 
Chicago, IN. 


L2eudhtende moderne Blätter, 


Man fchreibt der „Kölnifchen Zeis 
tung”: Als ih gejtern im Dunteln 
mein Wrbeitözimmer betrat, bemerkte 
ic nach einiger Zeit ein weißes, mildes 
Leuchten, von einer ganz bejtimmten 
Stelle ausgehend. Bei näherem Zus 
jehen fand fich, daß es von einer Hand= 
voll faulender Buchenblätter aus 
firahlte, die ich mir für einen bejtimm- 
ten Zmed am Wllerheiligentage aus 
dem Königsforjt mitgebracht und unter 
einer Glasglode feucht aufbewahrt 
hatte. Der Prager Botaniter Gt, 
Molifch, dem mir eine Anzahl fchöner 
Unterfuchungen über leuchtende Pflans 
zen verdanten, hat jchon im Winter 
1897, als er zu Studienzweden auf 
Yaba meilte, der Thatfache, daß bei 
gewiſſen Fäulnißprozeſſen Lichter» 
ſcheinungen eintreten, Intereſſe ent⸗ 
gegengebracht; aber ſchon vorher hatte 
der franzöſiſche Forſcher L. R. Tulaſne 
im Jahre 1848 das Leuchten von ver— 
modernden Eichenblättern ſtudirt. Die 
Blätter müſſen in einem ganz beſtimm— 
ten Zuſtande der Zerſetzung ſein, wie 
es vielleicht gerade jetzt durch das 
feuchte Herbſtwetter herbeigeführt wird; 
ſie müſſen eine braune bis weißlich— 


"gelbe Farbe haben und die Verweſung 


muß ſchon weit fortgeſchritten ſein; 
das Leuchten geht von beſtimmten 
Stellen der Blattoberfläche aus und 
fendet ein matte3, ruhiges, weißliches 
Licht aus, das oft wochenlang anhält, 
wenn man die Blätter feucht hält. Der 
Pilz, der die Zerfegung und die Lichts 
erfcheinung hervorruft, ift noch nicht 
befannt, da aud Molifch feine Jolie 
rung nicht gelang. Wie legterer fchreibt, 
follte man meinen, daß eine jo meit 
verbreitete Erfcheinung den Förftern, 
Zandleuten und auch vielen Botanis 
fern allgemein befannt fei; aber da3 
Gegentheil ift der Fall. Thatſächlich 
ift das Licht au) nur mit völlig an 
das Duntel adaptirten, d. h. mit aut 
ausgerubten Augen deutlich mahrzus 
nehmen; auch liegen die leuchtenden 
Blätter nicht frei, fondern etwa eine 
Handbreit tief unter den obern trode- 
nen. Prof. Molifch fteht nicht am, zu 
behaupten, daß in jedem Eichen- und 
Buchenwald ein nicht geringer Bruch- 
theil des abgefallenen Laubes jich im 


Zuftande des Leuchten befi 
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Augenblid. Doch durch feine Worte 
zitterte der faum verhaltene Zorn. 
„Den Teufel auch, mir fcheint, ich 


Seitdem Mynheer van der Maar | beivege mich hier in Höchit erlauchter 


bie Zuderfabrit übernommen batte, 
fchien die Fröhlichkeit von der Plan 
tage gewichen. Und das war jchlimm. 
Denn wenn der Malaie arbeiten foll, 


dann muß er luftig fein; aber jeitvem 


der neue Drang Koolandah mit dem 


jchmwiegen die braunen Menjchen und 
waren verdroſſen. 
Mynheer ſah das, aber er kümmerte 


Mutterland gekommen und war der 


ren müßten, wie ſeine Arbeiter da drü— 
ben. 
lich war ihm doch, wenn er 
dachte, wie ihn Rau Mirandah ange— 
guckt hatte, als er ihm wegen eines 
tleinen Verjehend Prügel androhte. 
„Herr, laß das!“ hatte der fonft fo 


dir mehr als mir!“ 

Er hatte ihn fpöttifch von oben bis 
unten angegudt und war gegangen. 
Dh, er wollte diefe braunen Affen jchon 
Hein kriegen. 

Auch der Refident hatte ihn gewarnt. 
„sn Güte erreichen Sie alles, mit 
Bmwang gar nichts!” 

Wieder hatte van der Maar ge= 
lädelt. Er brauchte ſolche Rathichläge 
nicht. 

Es herrſchte Stille in der Plantage, 
als Möänheer van der Maar fie durch: 


fhritt. Das war fonft nie der Fall ı 


gemejen. 

„Herr, Tiehft du, wie fie Hinter dir 
berjehen!“ ‚jagte Tai Mochang, der 
alte Auffeher, und trat auf ihn zu. 


tagsſonne!“ 
Mynheer zuckte die Achſeln. 
ſie nicht ſingen wollen, 


ich kann ſie 
nicht zwingen!“ 


„Gieb ihnen ein kleines Feſt heute 


Abend, Herr, dann hängen ſie an dir 
wie die Hunde!“ 

Heftig [chüttelte der Pfanzer den 
Kopf. „Dich dDrüdt wohl die Sonne?! 
Lab fie ordentlich arbeiten, damit fie 
am Abend müde find. Dann haben fie 
jhon feine Luft zum FFeitefeiern!“ 

Mit fonderbarem Blid jah ihn der 
clte Malaie an. 

„Herr, du fennft fie nicht! 
paar Gulden 
aber.. 

„Na, Iva8 denn?“ 

Zai. Mochang 309 bie Schultern 
bo und, ging. Wenn Mynheer nicht 
mollte, ihn aing’3 nichts an. 

Ban der Maar ging weiter. Weber- 
all dafjelbe Bild in der Pflanzung, 
dumpfes, didföpfiges Schweigen. Er 
lachte in fich hinein; fehon gar man- 
hen hatte er firre gemadit, er fürchtete 
auch hier den MWiderftand nicht. 

Vor einer Gruppe Frauen blieb er 
fiehen und mujterte fie eingehend. 
Große Schönheit mar da nicht porhan- 
ben, zumal fich auf den Gefichtern der- 
felbe trogige Widermillen ausprägte, 
mie auf denen der Männer. Nur ein 
Mädchen gefiel ihm; es mar noch fehr 
jung, und der aefchictt getragene Sa- 
tong ſowie eine große weiße Blüthe im 
Haar gaben ihr ein recht anmuthiges 
Ausſehen. 

Er rief ihr zu, aber ſie hörte ent— 
weder nicht oder wollte nicht hören. 
Da ging er auf ſie zu und zupfte ſie 
am Arme. 

„Du, wie heißt du?“ 

Sie richtete ſich nachläſſig auf und 
ſah ihn feindſelig an. 

„Warum fragſt du?“ 

Da verließ ihn die Gebulb, 

„Wie du heißt, mil ich miffen!“ 
ſchrie er ſie an. 

Sie ſagte halblaut einen Namen 
und bückte ſich ſogleich wieder über ihre 
Arbeit. Van der Maar war vor Zorn 
laum ſeiner Sinne mehr mächtig. 
Sein Geſicht war dunkelroth überlau—⸗ 

en, heftig faßte er das Mädchen am 
tm. 


Da tauchte plöglich eine braune Ge- 
ftalt por ihm auf — Rau Mirandah. 

„Lab das Mädchen in Ruhe, Herr!“ 
fagte er, faft bittend. 

„Was, du braune Sanaille, willft 
mir befehlen?! Xch....” 

Er fpradh nicht weiter, mar auf ein= 
mal ganz mei geworden im Geficht. 
Rau Mirandah hatte ihn angefehen, 
mortloe. Und mit diefem Blid war 
Monheer die Anaft in die Gliever ge- 
fahren. Er ging und ftrich fich unbe» 
baglih über das feucht gemorbene 


Mit ein 
ift alles aethan — fo 


Haar. Aber Rau Mirandah hakte er 


fegt mit aller Kraft.. 

„Herr, das, mas du eben gethan haft, 
war fehr unflug!“ 

Der alte Auffeher ftand wieder mit 
bebentlihem Gejicht neben ihm. 

Ban der Maar wollte wieder aufs 
braufen, befann fich aber im Iekten 


CASTORIA 


* für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Tragt die 


t | Lachen wandte fi) Diynheer ab. 
Anficht, dak die Malaien ebenjo pari= 


Diver. — Ein bißchen unbehag: | 
daran | 


| Herr! 


„Benn | 


- mahnte 


Gefelihaft! Soll ih am Ende od) 
Sammethandfehuhe anziehen, wenn ic) 
mir mal geftatte, mit den Herrfchaften 
zu reden?!” 


Tai Mochang fhilttelte ernft den 


| ı Kopf 
harten Geficht durch ihre Reihen ging, | 


„Das nicht, Herr! Aber vente daran, 


| daß auch fie Menfchen find! Du haft 
ihnen feither noch nichts Gutes gethan, 


ı da ift’3 doppelt hart, ruhig zu jein. 
fih nicht darum. Er war frifch vom | o sau 


„Sp, jo!" Mit einem häßlichen 


„Ich 
werde mir deine guten Rathſchläge 
überlegen.“ — 

Das Rohr ſtand hoch und ſaftig. 
Mynheer van der Maar ging mit ver— 
gnügtem Geſicht durch die Pflanzun- 


gen und ſchrieb dieſes Reſultat nicht 
zum mindeſten der Energie zu, die er 


den Arbeitern gegenüber gezeigt hatte. 
freundliche Burſche geſagt, „es ſchadet 


In einer Woche konnte mit dem Schnitt 


begonnen werden und dann, nun ja, 


donn würde man im neuen Jahr genau 
ſo arbeiten, wie im alten. 
Auf dem Rückweg begegnete ihm Tai 


Mocbang. 


„In einigen Tagen werden wir 
ſchneiden müſſen, Herr! Willſt du 
nicht den Arbeitern eine kleine Beloh— 
nung geben?“ 

Mynheer blieb ſtehen und ſah den 
alten Malaien mißtrauiſch an. 

„Wozu? Sie bekommen ihren Lohn, 
iſt das nicht genug?“ 

„Sie ſind ſehr fleißig geweſen, 
" Tat Mocbang fprach jehr ein- 
dringlich. » „Noch ift es Zeit! Sie find 


| qut mie die Kinder und werben ba3 
‚te | Frühere vergeffen!“ 
„Sie jchmweigen mie die qlühende Mit: | 


Der Pflanzer jehüttelte energifch den 
Kopf. „Nein, fie mögen fich eben an 
das neue Regiment gemöhnen! Na, 
und menn ich nicht ihren Willen thue?“ 

„Dann mußt du auch die Folgen 
tragen!” fagte Tat Mocbang ruhig. 

„Und die wären?“ 

„Das weiß ich nicht, Mynheer!“ Der 
Malaie ſtieß ſeinen Stab in die Erde 
und ging. Er erinnerte ſich der Zeit, 
da zwei andere Mynheers ebenſo dach— 
ten und thaten. Sie hatten es nachher 


bitter bereut. 


Wenige Tage ſpäter begann der 
Schnitt. Tai Mocbang hatte von der 
Abſicht ſeines Herrn nichts verrathen, 
um die Leute nicht widerſpenſtig zu 
machen. Deshalb waren die Geſichter 
heute auch viel freundlicher. Mynheer 
würde ſich wohl ſchon erinnern an das, 
was er ſeinen fleißigen Arbeitern ſchul⸗ 
dig mar. . 

Iruppmeife rüdten fie an mit ben 
großen jäbelartigen Haumeffern. Bor 
den Feldern bildeten fie lange Reihen 
und Inieten nieder. E3 war der Dant 
an die Götter für die gefegnete Arbeit 
und die Bitte um freundliche Ernte: 
hilfe. 

Und nun mar jtundenlang nichts 
meiter zu hören ala das Snirfchen der 
mächtigen Meffer im Rohr. Sie fan- 
gen nicht und fprachen auch nicht. E8 
mar wie eine. Art bangender. Erwar» 
tung, ob fih Münheer geneigt zeigen 
würde. 

Schon gingen die Bündel in Maſſe 
zur Preſſe, und um die Mittagsſtunde 
ging Mynheer van der Maar mit höchſt 
zufriedenem Lächeln über die ſchon 
theilweiſe geräumten Felder. Die Den- 
ſität des Produktes war eine vorzüg— 
liche und ſein Guthaben auf der Bank 
würde gewaltig in die Höhe ſchnellen. 

Und wieder ging Tai Mocbang zu 
ihm und ſprach auf ihn ein. Ein 
Stocken kam unter die Arbeitenden, 
eine plötzliche Stille. Sie ſahen alle 
nach Mynheer. Doch der ſchüttelte den 
Kopf und Tai Mocbang ging. Und 
müde beugten ſich die hundert braunen 
Rücken wieder über das Feld, und in 
den Geſichtern begann der Haß zu 
glimmen. 

Eine Viertelſtunde ſpäter ſtand die 
Maſchine ſtill. Niemand wußte, war⸗ 
um. Mynheer war verzweifelt und 
Top die Xeute faft bei Iebenbigem Leib. 

ndlich, nah zwei Stunden fand man 
ben Schhben: ein Brecheifen mar ziis 
ſchen das Getriebe gerathen. 

Herr, Thon kommt das Unglüd, 
Zat Mochang” einbringlich. 
Aber Mynheer warf ihn jegt einfach 
hinaus. 

Am Abend war das Feld abaetrie- 
ben, das legte Bündel in die Preije ge- 
geben. Müde und mit finfteren Ge: 
fihtern ftanden die Leute zufammen 
und jahen mit feindfeligen Bliden hin⸗ 
über nad) der Bon Endlich löften 
ich ihrer drei, darunter Rau Miran- 
bah, von der Gruppe ab und gingen 
zu Monheer. 

Db er ihnen nicht doch eine, Kleine 
Belohnung wolle zutheil werden laſſen. 
eine gang fleine nur; fie feien ja jo 
befcheiben. 


„Wohl für dad Brecheifen in ber. 


Maſchine!“ fragte Mynheer van der 
Maar mwüthend „Geht zum Zeufel 
ober ich mach’ euch Beine!” And dabei 
griff er nach ber Peitfche. 

„Herr, jei freundlich!" bat Rau 
Mirandah und blieb ftehen. Da fiel 
der Peitſchenſchlag klatſchend über ſein 
Gefiht, und ohne eine Miene zu ver- 
ziehen, aing der Malaie hinweg. 


Abendpoft, Shicago, — den 6. Desember 1911. 


Wieder ftodte die Mafchine. Myn- 
beer fhäumte vor Wuth. 

„Einen nad dem anderen lafj’ ich 
hängen!“ brüllte er ein über das andere 
Mal. Er wollte noch) mehr jagen, aber 
ein beißender Raud) benahm ihm den 
Athem. 

„Run ift’3 zu fpät, Herr!” jagte Tai 
Mochbangs tiffe Stimme neben ihm. 
„Run bereiten fie fich ihr Erntefeft!” 

Er deutete nach der Dede. Kleine 
rothe Flammen . züngelten durch die 
Sparren mie giftige Schlangen, liefen 
mit Bligesfchnelle weiter, 

Mynheer mar. einer Ohnmacht nahe. 


„Waſſer!“ ſchrie er Heifer, „Waffer!“. 


Tai Mocbang 
dannen. Die 
ſchüttet, Herr!“ 

Wie ein Raſender, die Flinte in der 
Hand, rannte Mynheer van der Maar 
in die Naht Hınaus, Dröhnend 
ftürzte hinter ihm das Gebäude als 
feurige Maffe zufammen, begleitet: vom 
Subelruf vieler Hundert unfichtbarer 
Kehlen. 

Seiner nicht mehr mächtig, ſchoß 
Mynheer blindlings ins Dunkel. Bis 
plötzlich die Schüſſe aufhörten. Für 
einen Augenblick tauchte Rau Miran— 
dahs ſpöttiſch lächelndes Geſicht in der 
Gluth auf, dann war alles ſtill. 

Als der Reſident am nächſten Tage 
auf der Unglücksſtätte erſchien, ſagte 
ihm Tai Mocbang, daß alles Suchen 
nach der Leiche Mynheer van der 
Maars vergeblich geweſen ſei.. 


— ——— — 


König Friedrich Wilhelm 1. als 
Sittenrichter. 


Der König galt niht nur als 
Oberhaupt des Staates, jondern auch 
als Der Bater des Voltes, dejjen 
Autorität man anerfannte, dejjen 
Strafen und Ermahnungen man eben- 
jo dankbar hinnahm, wie Wohlthaten 
und Gnadenbezeigungen. Niemand 
munderte fich daher darüber, wenn der 
König bei feinen Ritten ober Spazier: 
gängen durch die Stadt beifpielsmeife 
ein auffallend gefleivetes Frauenzim- 
mer anbielt und ihr perjonlich den 
Standpunft durch Herunterreißen ih: 
tes PBupes handareiflich Klar machte, 
Barren: mar man darüber erjtaunt, 
daß jo eine „Dumme Gans“ den Befehl 
des Machthabers über Toilettenlurus 
nicht zu fennen vorgab oder nicht recht- 
zeitig das Meite gefucht hatte. Gerade 
in leßter Hinficht ereigneten fich. oft 
drollige Yagden auf dem Pflafter. der 
Hauptftadt. So machte ein franzöfi- 
ſcher Tanzmeiſter, der reitend dem 
Könige in der Breiten Straße begeg- 
nete, fogleich Kehrt und fprengte im 
Galopp davon. Von einem Adjutanten 
verfolgt und auf einem Heuboden am 
Köpenider Thoze verftedt aufgefunden, 
gab der Pechußgel obendrein noch an, 
„Marjeillereißet“, mie die Tuchmadher 
genannt wurden, zu fein, obgleich der 
König, der ihm gleichfalls nachgeritten 
war, ihn ald den „Windbeutel von 
Tanzlehrer“ fofort erfannt batte,. Auf 
der Stelle wurde „der Lügner“ vom 
Könige verurtheilt, vier Wochen bei der 
PBetrifirhe Schutt zu farren. 

Bei einer Generalpifitation wurden 
1730 in Berlin mehrere hundert Per- 
jonen, die durch ihr Tiederliches Leben 
Störungen und Unfrieder imyden Ehen 
berurfachten, an verdächtigen Orten 
aufgegriffen und mit größter Strenge 
beftraft. Aber nicht nur bei fei- 
nen "Untertanen erregte "Ehebrush 
den beftigiten linmillen bes Kö: 
nigs, fondern felbit auf Prin— 
zen anderer Länder dehnte Friedrich 
Wilhelm feine fürforglichen Beftrebun- 
gen in Bezug auf die Moral aus. Alz 
er zu Qudmigsburg den Herzog Eber- 
bard Ludwig von Württemberg be- 
fuchte, fegte der König als Gaft alles 
daran, den Herzog zur Auflöfung ſei⸗ 
nes ſchon 22 Jahre währenden aͤrger⸗ 
lichen Verhältniſſes mit der berüchlig— 
ten Gräfin Würben zu bewegen; lebte 
doch die Gräfin Würben (ein geborenes 
Fräulein von Grävenitz aus Mecklen— 
burg) mit dem Herzog und dieſer mit 
ihr in ausgeſprochener Bigamie, denn 
ſie war dem Landforſtmeiſter Grafen 
von Würben ebenſo angetraut, wie die 
Ehe des Herzogs mit Johanna Eliſa— 
beth von Baden-Durlach noch zu Recht 
beſtand. Man ſieht, daß die Moral des 
Königs einer ſehr ernſten Ueberzeu— 
gung entſprang. 


ng achſelzuckend von 
unnen ſind zuge— 


Lokalbericht. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Annina gegen Domenico Valentino, grauſame Be— 
handıung; Kate gegen Alfted I. Tingey, grauſame 
Pebandliing:- Mary gegen Thomas Dobeſch, 
Eme Sehandlung; Ida gegen RR 
Verlaffen; Katie gegen Dapid D. ebruch; 
ubel, Trunttahr, 8R egen 


Glara wegen enen 
Adolph oben, : grauiame Pehandlung; arie 
gegen Victor * graufame Behandlung; Mary 
Kin Clinton 9. Varfons, graufame Behandlung; 
liam 9. gegen Meipitde Logwood, Ehebruch 
Harrty gegen En Greenftone,  Berlafien; Gibel 
egen Arthur artin, Rerlaffen; Mapnıe wegen 
ugb Aonee, is -; Behandlung: Emily gegen 
att id Reehan Teunffuht; Bauline gegen William 
er eraufame Behandlung: Gliie ge Nrihard 
M. Mooby, —* Alice aegen See Walter, 
Verlafien; Frieda en Hentn W. Roos, gräufame 
Behandlung: Aug 34 Rudolph Hering, grau: 
fame P®ehandlung. 


Heiraths-Ligenfen. 


—*2— Heiratha⸗ Lizenfen —— in bei 
Office bed Kounsuclerf3 ausgeltelit 


Clyde 3 eh, Martha Sasksunes, 21, 19. 
3. Gifford, Elizabeth Kern, 32, 2. 
sorge: 9. Ge en, abe Beiezion, 1 » 
ses Rofen, Yannie Berman, 23, 
"sımgerfor, Elvira Hoi "5. 
—— Linna Weſieriunb, ni 
Jod © Gordon, Marty Ero: 
ter ®, „Rattblefan, Edna 
Belt Im en * ell Hawkes 34 
erıman 9 —— —8* Halt, 21, 24. 
Hanr Maul — —— 33, 33. 
eter Ellund, Eba va Nohnfon 4 
ng Karpen, — ee 23 20. 
Furno, Violet Sans, 22, 
Kofenp oder, Math N bar, 28, 5. 
€. Anderfon, Anna Min 22, 13. 
red * Elisabeth Dehne, 1, 30. 
Dscar Pielfb, Agnes Allan, 38, 31. 
Thomas —— Mar Saman, 22, 
ns Beterfon, Ratherine Jenfen, 39, 2 
Santel —— Mable Hogan, 34, 21. 
ns * a 19. 


Arthur 

Clemens Eismann, Anna — 35, 3 
atrid Meibh, E Anglin, 6, 21. 
4 NR. * u ce N tanlev, 22,_20. 


ei iorgenfen, 22, 20. 
20 ehem. "ones ‚25, 18 
3* odien, Zilly Beni —* > v 
u —* Mary McHale, 25, 


Zefet die 


„Bonntagpaf =: 


— 
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Nacitebend berüffentlichen wir die Namen der 
Deutien, über veren Tod dem Gefundheitamt 
Meldung auaing: 

Verger, Anna, 82 3., 1746 N. Francisco Abe 

—— er, Caroline, 57 I., 37060 > Str. 

Kehl. tto, 49 S., 1842 Larrabee € 
Sriedlander, Gaefar, 77 3., 5249 — Ad. 
Sanneman, Srederida, 69 I., STT N. Hermi- 


e Abe 

aclen, Kiniem, 54 N Metropole Hotel. 
Ludwig, Katherine, 87,2 215 ®. Goetbe Str. 
Maag, Auguita, 57 3., 1940 George Eir, 
Maas, Wi iam, 47 — Mich. 
Mexel, Dofef, 27 3., zeit " 50. Eir. 
teufeldt, de 63 3, 1340 ©. 17. Str. 
Brutfe, Kate, 2 3, 8738 Vadinam — 
Stern, Retel, 59 3., 2651 N. Kedzie Ud 
Beate, Morris, 58 J., St. Bau. Hrinn 


— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 6. Dezember 1011. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 

(Baarpreijie.) 
Winterweigen, Nr. 2, rotb, HE—Gie; 
3, rotb, WBDd5e; Nr. 2, bart, BRc—$1.01; 
8, bart, 93-91. 

—— weizen Mr. $1.07—$1.09; 

2, 81.81.08; Ne. 3 3. 

. N. 2, We; Ar. 2 
geld, sie; Nr. 3, neu, 594—6ül4c; 
iweiß, * —— = 3, 

neu, 57 i 
Safer, de —— — 19; 

3, die: RM. 3, meiß, 48-40; Nr. 4, weiß, 

se; Standard, Ur. 

3, RR; Nr 3, 


Walting*, 94—$1.% 


Screenings“, 35706 
M J „Winter Watentsr, $4.05--4.15 das ak: 
Minnefota Hard 


Koggeniteht, 4.20—H.W; 
Epring, „Straight Erport Bags“, 4.084.710: 
beiondere Marten, 86.0. 
& eu. (Verlauf auf den — — Beſtes Timothy 
2.30 23.50: Nr. 1, ——— beſteb 
Praitie, 516.0516.50:. Nr. $14.50--815.50; 
Nr. 2, $12.50—$14.00; Baden, $9.00-$10.0. 
Timothy: Samen. 
15.25. 
KRleefamen. 


Nr, 
Nr. 


Te; Rr. 2, 
Rr. 9, 
gelb, «neu, 50% 


Ww—91c; 


„Miring*, TO— 


„Country Lotte”, $13.00— 


Country Lots“, 
Del. 
Bett, Kurve ——— ——— $ 


175.. 


$13.50-890.3. 


Standard, 
Headlight, 
Eocene ... 
Michigan Telt.. 
Safolin ....... 
Leinfamen-C el, 


0.08 


ob, "per 5 
do., gereinigt, ber 5 

Terpentin 

Schlachtvieh. 

Rindovieh. Gute bis ausgeſuchte 
87.75-80.25 per 10) Pfund: mittlere bis qute 
Eorte, $6.15—$7.75; gute bi8 ansgejuchte Kühe, 
84.40-85.00; gute bi? ausgejuchte Kälber, $7.50— 
8.25; Qullen, Fleifcherwaare, $I.75—B.50. 

Ehweine. Gute bis ansgejucte Vöfelwaare, 
85.20-86.20 per IM Pfund: gute bis ausöges 
juchte (zum Werfandt), 86.25-86.35; _ mittlere 
bis ausgesuchte Fleifcherwaare, 3.25.35; 
aute bis ausgeſuchte Fertel, 34.08.35; Eber, 
82.0B. 00. 

Schafe. „Rutive Wethers“, per 10 Pfund, 83.50-— 
$4.00: „Native Ewes“ * 75 83. 0; Native 
Dearlings“, 44.2 385.2 „Native Lamıbs", 

6. 10. 

Molterelprodutte. 


Stiere, 


Butter— 
Creamery“, ertra, das ——— 
Nr, l, das Pund.. 
2, das Bund 
i DaB Bund... .oonecse. 
‚ das Pfund 
„Kadled”, dab Plund..c.ooruncc. 
Padwaare, das Pfund 
Gier 
Gemischte Waare, ohne Abzug von 
Verluft. per Dugend (Kiften zu⸗ 
rüchgeſandt 
do. (Kiften eingeidiofien).. 
irfts“, das Dußend,. 
Erttad“, das DTusend. 


0.365 
er 2 I. 31 


bbhL 
8383 
x 


L 


ss2P92 


| e— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Young America”, das — —— 
aiſies“, das vfund.! 
— das Pfund.. 
Schweizer, neu, das "Mund.. 
Yimburger, neu, daB Pfund.. 
Geflügel und Ralbfieiic. 
flügel debend— 
Hühner, das Pfund.. 
„Springs“, das Mund. 
Truthübner, das Pfund. 
Käbne, das PViund....... . 
Enten, das * 
———II⏑⏑— —— 
flügel Gugerichte — 
Hühner, das Ph .. 
„Springs“, das Pfund.......... 
Truthühner, das Pfund 
ITAIXVDRVBEEES 
Ganſe, das Zee 
Sähne, das Pfund.. ; 
Kälbe A (aeihladtet)— 
6 Bid. Gewicht, das Pfund 
6 5 Bd. Gewicht, das Pfund 0.07 
85-100 Pd. Gewicht, das Pfund 0.080 
Gemüfe und —— Ob ſt 
Aepfel, dab, 
—— die Rifte.. 
rangen, die Rifte.. 
Birnen, das ri 
Ananas, Die iſte 
Kronsbeeren, das Seh. 
Gurken, das Dupend.. 
Kraut, das Waß.. 
Blumenkohl, Die Kilte.. 
Sellerie, die Kifte.. 
Brunnentrefie, das Büßten.. 
Kopfialat, das Fak. 
Blattjalat, die Rifte.. 
Meerrettig, bad Tubend.. 
Rothe Rüden, der Sad.. 
Mobrrüben, der Sad 
Rettige, das Bu».. 
Spinat, der Kübel.. 
Tomaten, die Sifte.. 
Allerlei. er Rike.. 
Kürbifie, 


8 
Rüben, > Sad. 
Bo 


— |, mm 
SIND 
8 


az STE IT ze 


Bd nt I but bt du 
Ey 


— 252 


das 


es: 


bn 
Grüne € nittbohnen, die Eu, 
Teodene Bohnen, auserlefen.. 
Rothe Nierenbohnen 
Rartoffeln, Garladung, 
Süptartoffeln, Des Pak. 
—3——- 
Bau - Erlaubnißiceine 
Mmurden ausgeftelt an: 
5631-35-30 Dalleyg Uve., Itaftödige Yramegebäude, 
3. 8. Bain, 8420. 
1503 Taylor Str., einftödiger Prid»Unbau, M. 
tiebman, 
Bennett in, einftödiges Pridgebäude, U. 
Homan, *81000 
“TE N. Albany Ane., smeiftöftges PBridgebäude, 
Leniter, $3000. 
1016 dandieb Ave. ziveiftödige® Bridaebäude, Uug. 
Hleman, $1700. 
244 W. 2. Str, Iratödige Frame⸗Cottage, Tho: 
mas Drabef, $1000 
5148 Armitage Abe, einftödige® Syramegebäude, 
Frant Brodzinsti, 8300. 
108-0 Michigan Upe., vierftödiges PBridgebäude, 
Nahblak von GE. 2. Fran nd, 855,000. 
378 Montroje Wipp., arpeiftödiges Bridgebäude, 
Kohn Guinand, 83500. 
S6ÖI—11 Wapne Une. und 1314-16-18 Bryn Maivı 
8 — ddiges Bridgebäude, Alfred Kaderfon, 
5301-11 R. Robey Str., breis und einftödiges Brid- 
gebäude, 6 G. Roos, $12, 
165 N. Desplaines Str. 
Crane Company, 0. 
4 KRammerling de., zmeiitödiges Bridgebäube, 
im Yarrn, HIN. 
AB MWoodlaton Ape., dreiftödiges® Brid-Apart- 
——— R. 8. Doegl ing, 875,000. 
5417-9 Yegington Wpe,, preiftödiges — 
mentgebäude, °C. U. Londeling, 875,000 
5205-7 N. Lincoln Str., — Briagebaude, 
Stanley Boeppner K Co. 

Gheftmnt und Ordard Etr., einftödiges Framege⸗ 
ge! M. 6. Garfon, 82500. 
1431 &. Homan Wpe., breiftödiges Bridgebäubde, 
if & Silverman, 000. 
653086 Verry Verry Str., zmelftödiges Bridae- 

bäude, &. Dirks, S2000. 
08 Belmont we. ziweiftödiges Briegebäude, Chat. 
Eridfon, 5. 
916 Marren Wbe., sveiliödige Vridgebiude, D 


Freidlondon, 86500. 
— — ———— — 


Der Grundeigenthumsmartt. 


olgende Grundeigent enthurm&-Uebertragungen ir 
ur Che don 21 — darüber wurden amt⸗ 


li eingetragen: 
®. 14. Etr., Süpdoftede S. 43. Ave. Weſtfront, 
bei ; Str., ESüpdiveftede 


Weit 14. 43. 
; . and Xr. Go., Xruftee, an Nelt 
Ghicago „Bertbebörde, 335,000. 

Leapitt Str., 146 %. füdl. von grmoune Str., Weit: 
front, 4 * 19; Hnman ©. Gaplan an Louis 
Rubin, $12,500 

Xurner Ude, M %. nördl. don 96. te., Oflir 


94 bei 125; Abraham Miller an Abraham Frie 


mn 827,500." 
. Etr., 30 %. öfll. von Gentre Une, Nord: 
; Minnie Aronfon an "Sannie 
% 


R_ bei 1 
ifaß, $12,000, : . 
Ban Bıren Str., 181%. von ©. 4. Übe., 
—— % hei 124: _Gharles EShoenfeld an 
ge —— 95 
55 I 
3 fe 1 


nion 
Sr 1 


. : Sieh von Campbell Une., 
abelle %. Helm an Maty 


füdl. von Tahlot St We 
— Darts, 


Huren Stt., “s 8* von Hoyne Ave., Roth⸗ 
u 24 si 1 Hy Wiliams an Henry F. 
Kinzie Ei, Süpdmweltede 3 45. „une. 
108 100; Breder 
durch . in &h., an —8 


Üpe., . nördl. von 22. Er. 
Ro he 1b; 1 en Ken an —E—— 


tr, . 
— bei 3 wi Br —— * Rorman u 


* amento, Sudwen 
— ———— 


Que 
3 b 


—— „gene 


"einftödiges BridsRamin, - 


Du 
Be ent, vn 13. ‚en. a 


CARSON PIRIE SCOTT &C0 


Haushaltwanren 


Sedhiter Floor, Sid-NRaum. 


Draktifh und willkommen 


Tedes angegebene Item ift ein fpezieller Werth 


Yr. 1 — Coajter Sets, 
Tran und fechs Coaiters, jtarfer nidel- 
plattirter Verzierung, $2.00 

Rr.2 - 
3 Pint Größe, fpeziell für $5.00 


ein großer 


2 -— Chafing Diihes, nidelplattirt und Hubfer- Finish, | 


Nr. 3 — Kaffee Percolating Ma— 
ſchinen, 6 Taſſen-Größe, * verbeſ⸗ 
ſerter Alkohol-Lampe, 833. 75 


Nr. 5 — Caſſerole Geſchirre, gute 
braune Thonwaare mit Deckel, ſtarkes 
nickelplattirtes Geſtell, 81. 50. 


Nr. 4 — Umiverfal Thee Samovar, nidelplattirt, 6 Taf» 
fen Größe, und AltoholsLampe, $4.50. 


Baskets in en Sammlung 


Sechſter —* Süd⸗-Raum. 


Jedem Wunſch kann zufriedenſtellendſt Rechnung getragen werden 


—— Papier⸗Körbe, fanch gewebt 
aus feinem braided Stroh 
für nur Yc. 


4 — Japaniſche Fruchttörbchen, fein gewebt, hübſcher 


Nr. 
Mabagoni- Rintfh, fpegiell für $1.25. 


Der GrundeigenthHumsmarkt. 
Holgende GrundeigentihumssUebertragungen in 
der Höhe don K100V und darüber wurden anti: 
lıhy eingetragen: 

Urgyle Str., 8 %. öftk un &vanfton Wpe., Öfts 
front, 54 bei Wr; Andrew X. Brut und &harles 
WM. Moose an James B. Wale, 322,0, 

Evanfton Une, Zt $. nördi. von Granpille, or 
front, 4“ bei 125; Wldert: Morriß® an Louiſe C 
Reats, 610500 

Evanfton Wpe., 1 jübl, von Winona Str., 
Weitfront, A bei 186; Dates 2. Waller an An: 
Drew I. Pruitt und Gdaries W. Wloore, ETW. 

Glenghle Place, 609 %. öftl. von Sheridan oad, 
Nordfront, SO bei 142; Jacob WG. Yedosty an 
Neltie Karlin, 3400. 

Graceland Wpe., 135 W. öftl.. von Seminarp, Nords 
feont, 3 bei 102; Samuel X. vewis an Unten 


Vedovelli, 8780. 

Nobey Str., 8 F. nordl. von Cullom Ave.n, Oſt⸗ 
front, 42% bei 1235; Seline Muelih an Paul ©. 
Stehorw, 31500. 

Sheridan Moad, 200 %. nördl. von Ardmore, Welt: 
teont, 10 %._ zum Yale Midigan; Thos. 6. 
Moulding an Geo. U. Huthinton, 217,500. 

Truſt Deed — Roſemont Ave.,, Rordoſtede Magnolia 
Ave, Süpdftont, 125 bei 44 u. „Rojemont“ Apts., 
10 Ia., 6 Proz; Charles 3. 3. YJobanfon an 
6... and Tr. Go., Zruftee, PO 

Central Bart Ave, 108 F. nördl, von Addilon 
Str., Oftfront, * bei 125; Nels 9. Johnion an 
Ruftine Sortueh, 

N. #8. Wpe,, Nordmeitede Hayes EStr,, 
48 bei 1%; Vena Yang an has, 
un , 

Hayes Str., MO %. dftl. von N. 49. Upe., Sübds 

front, 50 bei 124; Lena Vang an Eharies WU. Hanıs 
merly, $1000. 
Ehriftiana Une, 8 8: füdt. 
Weftfront, 45 bei 125; George Gauntlett an Jos 
iepb 2. Bodeewes, 81500. 

Lamwrpdale Yive., 18 F. ſudl. von Schubert, 

bei 1253; Olaves Tataldſen an John 
G. Buertie, #150. 

Ridgeway Ude, Süpimeftede Moscoe Str., DOftftont, 
124 bei 125; Nancy €. Ze an gewis D. 
Bradley, Reading, Mid., 

Samper Xpe., 2 . nördl. von u RER Terran 

MWeftfront, 4O_bei 186; Julia Taten an Paul 


Windmuellet, 89000, 
N. 70. Eourt, 14,5 F. jüdl. . Byron Str., Ofts 
aul €. 2. Winpmueler an 


ront, 100 bei ut 
ae Taten, 1% 
Winpdjor Aven 5 3 öftl. von N, # Süpdftont, 

75 bei 246; Erben von Elizabeth S. Roberis an 
Franzisfa Hoffmann 
jüdt, ee Lincoln, Weit: 
3. Harris an Han« 


Gleveland Wpe., 241 
Ast Ave. zont, 25 bei 108; 
er M. 


Dftfront, 


nab Benfon, 
562 (alt). ee. 
Charles 

FM. 


8 

Sheffield Une, 8 %. fübl. von Genter Str., 
ee 67 bei 10; Get Yunt an George R 
w 


eher 
LaSaile E 102 . füdl. von 35., Weitfront, 24 
ER Abbie M. Ben an Thomas Monaban, 


front, 20.5 *3 * Adrian 
F. Loeſch an McGovern, 


State Ste., 35 füdl. don ., Oftfront, 25 bei 

122; Theodore Rodolsft an Micharl Sepp u. U, 
$10,000. 

Sit 9. Str, 61 %. nörbl. von St. Lawrence Ave., 
Nordfront, O bei 135; Nathan W. MacGhesney 
an Edward G. DeLaunty, 22250. 

Ellis Ave, 216 $. nördl. von 57. Str., Oftfront, 
24° bei 19; Erben von Sophia ®, Gurti an 
— * Fingal, 31830. 

8 20% bei 121; Lau: 


6 Auftine Ste., Dftfront, 
ab Neff an John Zint, 
State Etr., 97 %. nördl. von 44., Oftfront, 25 bei 
dio. Yuftin U. Moribbon an Xouis NRojenberg, 
Wood Etr., . nördl. von 50., OR 24 bei 
124; —* oh an WUnaftagi £ Tnie 
Unien Ape., —— 60. Place, J 27% 
"Sohn 3 3. Plapin an Jeanette Beedor, 


149 %. öftl, von Wallace, Sübfront, 32 
be 106; Nobert G. Dom an Philip Brady, 
Str,, Süpdmeitede La Salle, Nordfront, "114 bei 
100; Str., 116 öftl. von Wentmworth Ape., 
Notd ont, 25 sh 108: Harders — torage 
and Dan Co. an Charles 6. Karder, $46,000. 
Tasielbe ei enthum; Gates & Harder an &ats 


der Auto Trud &e., ‚000. 
Volt Etr., %7 von Gentraf Part Upe., 
Crowe an Or⸗ 


oſti. 

Südfront, 3 bei 124; Mobert @. 

lando M. Riggin, $6150. 

Prairie Abe, Norboftede Divifion, Meitfeont, 98.90 
bei 124.38; Names R. Topp an Eophbus M, Mi- 
chelſon, 81000. 

W. Str W F. öſtl. 4. Uve. Rordftont, 
30 bei 185; John. . 34 an Joſeph Vnoucek, 


0. 
Weltern Unpe.,. 50 W. füdl. von Gabdon, Welttront, 
25. bei 108; Charles Bow an Herman Welfeld, 


dr Hl. von Central Bart Upe., 
Süpdfront, bei 149; Samuel Rißman an 
Abraham — 814, 


. 4,000. 
@. 13. Place, Öftl. von Central Bart Upe., 


Subfront. 8 49; Samuel Rikman an Abras 
- haın Golbfmith, 819,000. 

129 &. LJamnpdale Üpe., Oftfeont, 25 bei 160; Sa: 
u. Pr undertb. YI4:Untheil, an 


on W. 12. Str., Welt 
en von Yohn Minn an 


mnel 


hen, 
a efiperkein, 1200 
olars Upe., 41 “ nördl. von 15. Gir., Wels 
Saat, 32 bei 12 doſeph Gteenwald an Meder 
D —— Dh —— —— 1» tral Bart 
s Bio s n Gen a 
Ar. Mag M. Grobmann 


Südfront, 35 bei ; 
19. - Str., front, 


—8 
digoins an Martha huly, 


srpoftede 
doftede Springfield Une, Nord: 
Eye Thomas rwih an David 


f. fünf. von 12. PBlace, Welt: 
* ea 3. XZaylor an Nathan 


Sa ae 


——“ Pe; 


un. 4 
von veabitt, Nortd 
* Su. * Martin an Mitael 


bei 
2 m; 


16. Sr. ” 
=: 


ont, a 
adamat ‚ 


Ape., Süd: 
—E Morenp * * 


nördl. von 18, OÖftfeont, 


Troh Br. 7) —* an Anna —— 


bei 135; 


bftont, 
aan m * * 


— %. fübl. von 12., Weltfton 


Suderman an an Auch S —* 


— 


Sub. 


Pe 


ſpegiell 


U. Rautmeriy, . 


von WUrgple Sitr., 


Ofr ; 


Nr. 2 — Japanische hängende Blu— 
men-Vaſen, aus gejpaltetem Bambus, 
Mahagoni-Finiſh; ſpegiell, 83. 00. 


| Die 


Burling Str., zwiſchen Oakdale Ave. und Vottk 
Place, Reftiront, HD bei 117 am Nordende und 
112 5%. am Siüpvende; Delton Perrie un William 


Gromie, $1800. 
Fargo Wpe., 150 $. öftl. von Perry Gtr., Nords 
50 bei 150; Ghauncey % Rumfey von 

‚ Dich., und —— oland an Phi⸗ 


lipp €. May, $1255 
gr Urgyle Str, Dits 


Kenmore Ade., 6 8. jübl, t 
. Holmes an ennie 


front, 50 bei 150; John & 
R. Homell, K2R,000. 

Jincoin Str., 196 $. füdl. von Jaimsence Ue., Welts 
front, 50 bei 15%; Willtem Mrofet an Otto Wers 


ner, 810,050, 
! Paulina Str, SO %. fünl. von ng Dlaine Ape., 
5 bei 165; William 9. Bint an Neid 


Oſtfront, 
B. Johnſon, 800. 

Chr iſtiana Ave. 156 F. nordl. von Byron Str., 
Nordfront, 3% bei 124; Nils U, Nelfon an Mas 
ria £. Adermann, 85500. 

i Drafe Abe., 3 %. nördl. von Waveland, Weſtfront, 
aD bei 125; Senn W. Wuftin an William Mad, 
TAN. 


N. "6 Ane., 166 $. fitdl, von Re de Part Biod., 
BWeitfront, 61 ber 262, öftl, Tiefe 45; Ratharine 
Sorenjon an Magdalena Mielewsfi, 310,350. 

Harding Ave., 20 F. nördl. von Greenivpod Xett., 
Weltfront, — 125; WUuguft B. Blentle an 


Jozef Tomaſſi, 

Lawrence Ave., — Bernard Str., Süd⸗ 
front, 100 bei 125: Douglas F. Fesler an Hars 
riet E. Canning, $10,000 

N. 40. Ave, 6ſnudi. von Cottland Etr., 
Weftfront, 30 bei 125; Paul U. Schwarz an John 
Blitſch, 8000. 

N. 56. Une, Nordiveftede Urmitage, Oftfront, 
bei 124; Mupdd Mig. Eo. (int.) an N. 
Jobnfon, 870,000. 

| Monticello Ave., 226 %. fübdt, 

front, 9 bei 15; Louis 

Yufanitic, 83000. 


Edgar 


von Monteofe, Dit: 
6. Karing an John 8. 


Milwaufee Ape.;. 257 8 füddftl. von Drake, Nord» 
oftfront, 50 %. zur Trafe Une; Frank Rutfomsfi 
an Samyel 9. Fenchel, $10,000. 

Penjacola YUpe., 166 FF. meitl. von Weltern, Sitds 
front, 3 bei 124; Elmer U. KHimball an Elenore 
E. Beterfon, 250. 

143 dftt. 
ei 109; Grben von 


197 (alte Rr.) Cheſtnut A. 
Sranflin, Südfront, 7.35 b 
u Lun dquiſt ay Samuel W. Epperfon, 
NR (alte Nr.) Dearborn Une, Oftfront, a bei 100, 
73 %. füdl. von Indiana —— Fred t'9. Hild 
an Frank G. Repnolds, $14,400 
Orleans Str., Süpmeitede Cheitnut, 
bei 100; Milton ©. Plotte an William 
Kearns, 80250. 
Urcher Upe., 66 & öftl. von Rod Str., Weſtfront, 
2 bei 10; ilfiam &. Kangfeldt an Joleph 


Runta, 5075. 
Baulina Str, 19 #%. nörbl, von 86., Oftfront, 
Emily &. Eyears an BWilliem R 
Sathrop, 81600. 


2 bei 135: 

State Str, 208 %. nördl, von M., Oftfront, 3 
bei 117; Samuel U. Srüger u. Und, an Mas 
Maftrofstn, 14,500. 

KHalfted Str., 104 %. nörbl. von 88., Oftfeont, % 
bei 150; Richard - . Kennejjey an Mary Boubrie, 

). 


$12 
—— Btr., Nor dwe ſtede Eli? Une, Sid: 
front, 96 bei 19716, > PBroy.; Charles M. 

ner an New Vorf Eife Anfurance Eo., 80,0. 
KHppothef— Monroe Str. (alte Nen. 140-148), 
Nrn. Weit 101-109, 149 %. dftl. von LaSalle 
Str., Nordfreont, MW bei 190, 10 3a., 


Oſtfront, ** 


Harris Safe Depofit Go., dur RM. Harris, 
Rräjident, an NR. M. Mutual & Life Ani. 60, don 
Milmantee, Wis., $1,700,000. 

Grpftal Str., 53 _F. mweitl. von Rofiwell Str., Sitd- 
front, 25 bei 120, Samuel Lepin’an Sarab Levin, 
Boo 

Fullerton Ave, 4 5. von Weſtern Ape., 
Nordir., 48 bei 100, abet Underjen an &fla 
M. Pomell, 82000. 

Erommwell Str., 10 %. füpl. von Rhine Str., Oft- 
front, 25 bis zur Allen, Serbert U. Spengler an 
Emma W. Spengler h 

Hopne Ape., 8 %. fünl. von Greenwich Str., Meft: 
front, 24 bei 100, Frederick Sahmeifter an John 
Seawit, 8809. 

Kedyie Ade., 185 _%. nördl. don Noble Upe., => 
front, 25 bei 1%, Henry PB. Krandz an Louis 
Karina, KO. 

Marion 6t., swiihen Dibtfion und en Str., 

Weltfe., 24 bei 107, Nacob Shirom an Ida Zuders 
man, 5. 

Milwaufee Ade., 39% %. finöftl. von Gornelia Btr., 
Nordoftfront, 24 bei 105, Ghriftian Peterfen an 
Samue Rünigsberg, 

Bine Upe., Nordiveftede "Feanf Str., Okftaah, 
106 bei 189, "Franz Scholy an Freverid A Salts 
ing3, 380,000. 

i Grand Apde,, Norpweitede FKedyie Ape., Süpdfront, 


57 bet Lil, Anthony Roncoli 
Molf, KW 

Hamlin Ade., Sudweſteche Hirſch Str. Oſtfront, 
43 bei 124, und oanderes Eenhum, Winam v. 
Verity an Thomas &. Barnard, $I840 

Talınan Upe., 3 F. nördl. dom Milmaufee Une., 
5 bei 190, Maryanna Nomwalowäfi an Peter Nos 

watoisti, 22200. 

Sarbing Une., 5. füdl, von Botomac Upe., Oft: 
kant 54 bei 124, aofenh Winterbotbam an "John 
tal 

Hamlin Une, 300 %. füdl. von ge zu Str., 
Bar &, & —J 3 a Malfh u. U. an Be: 

n et 


oii6 Si, 2%; — von Talman Ave, Süd: 


Selma Anderfon an Amanda 


—— sea 
Afbland Me 216 . nördl. von Grand Mpe., Oft 
front, 4 dei 1%, Aofeph Rocalsfi an Frant 
nmerowsti U. 
Fulton Str., a Ada Str., Südfr., 
uperior Str., 125 öl. don Campbell Ade., 
Südfront, © bei 1 ‚ Senth S. Beder an Marie 


elin, 83000. 
— en 74 #._meltl. von Sam Ape., Süd: 
kunt, 4 bei 190, Mary N. Glajebroote an Qonis 


| Hobe ie 310 W. BL. von Morgan Str., üdfr., 

= bei 70, Si ogan an Frank forte, N 
Yahnfon Eır füpl. von Taylor Str., Wih- 
ont, © Sei 100, Vincengo Glaccio an Francesco 


: 1. von Adams Etr., 
ne wi inne ®. Ehannon an 


119 bei 


end, N 
er En. 
öftl. von 40. Upe., Süpfr., 


4. Rapp an Bouls Grunins 


Bariion Ste, 3 #. imeitl. von St. Louis Une., 
Sunfe., 3 5 bei 1 Wiltam Harrifen MeRillip 
an 


®. a tip 
Artefion pe., 8%. Papt von WB loomingdale, 
— A 3 Emma Ei erhuner an 


wand She 
nördt, i $ 
a a CR 

* 


N. Sonne Ade., Weftiton 
—— Yubed Str.:" Apolonia et re 


* ur ._nöebl. von 15. Ste, Welt: 
nt 0 ; 6b. X. and Tr. Go. an frant 


——— Kran 


2 | 
— 


B 3“ 124, dee 


10, 


BR; 


A 
a a Eat 


476 | 


bon | 


Addiſon *53 


an Charles F. 


Sherman Avbe., 113 


Nr. 3 — Arbeits⸗Kä Fran. 
und ungefüttert, Auswahl en: 
fpeziell die Auswahl, jebe3. R. 


Näh⸗Stand, mit Satin gefüttert oderx — — 
Preife rangiren von $2.50 bi3 830. 00. 


olt Ste. 


u ve Unve., Südmeltede 
Be an 


ei 145; Frau re 
2 und Chriſtos J 
Gentre Ave, 2 %. ndrdl, J alte 

front, 24 "sei l ; Kattie Gallner an Sole 


bino, $I7, 
Ehica Üne., 168 ftl. don Dafleg, Gübfeont, 
2 be s.. xt. &o., Treu jet, an Ditts 


R .. 121; 6. 

Ghicago Aden 0 %. Hi. von Oakley, Sodfren 
25 bei 121 ;Samuel U. Miller an Fred J. Bid 
u. Und., 81500. 

Congreß Str., 215 $. Öftl. von Uberde 
125 bei 150: ge don Rectaire Roujleau an pe 
win J. Stubbs 0. 

Divifion Etr., Süpdoftede N. 4. Upe., Rordizont, 


68 bei 126; Edward Landsburg an Rinnie bel, 


Euma Str., 78 ®. meitl. von Noble, Nordftont, 
—2* 124; Frank Karban an Teodora Marxchat, 
> ) 

Evergreen Üpe., Südoftede Leavitt Str,, Rordfeont, 
5 bei 150; Gomward ©, lihlein an X. Jaro 
Goldberg, KO. 

Hoyne Wne., Norpdoftede Erpftal Str, Weltfeont, 
52a bei 188; Youis Feder an Meg Großmann, 
810,000. 

Johnſton Ade., 
front, 48 bei 100; John Salvine an Hattie & 


Callner, 8500. 

North Aben, Südoſtece Central, Nordfront, 8 bei 
125; Albert %. Keeney an Kheo. Gaiten, U. 

Kedzie Ave, 132 $. nörol. von Groftal Str., Cfte 
front, 2% bei 15; Theodojia &. Rudvel an 
Mary %. Eandus, $1500 

Mapietvood Ane., 175 $. nördl. von Wotomac, Weit 
front, % bei 126; Harry Weinftein u. And., durch 
mM. in Ch., an Morris 4. Paul, 87700, 

Dasielbe Gigentpum; Morris U. Paul an Abraham 
Brown, KIT00. 

Palmer Pace, 427 %. Öftl. von Humboldt Blod. 

ftfront, 25 bei 124; Thomas F. Daly an Hatty 
Shepard, 26500. 

Columbia —J Keeney’s 1. Adp., 
16 und 19, 
Tobler, KIW. 

Wilſon's Sub. jüdl. 9 W. von Dot 7 bon 
18 bis 9, Blod 1, norbiweftl. 17, 39, 18; Mi Seel 
Gedeon an William H. Dunn u. 

Berwpn, Lot 7 und 8, Blod 12; 
ner an George W. Dolan, 
Hawthorne, nötdl. Ya don fübl. 
Robert B. Vana an Franf Turnopshy, 82700 


” 


Kawthorne, Lot 31 bon Yot 4 etc, Refub. von Subs 2 


Lot8 6 und 7, Biod 9 
QTurnovbty, 4000. 
Tomnibip 30, Xots 1 ” Blod 4 Sub. 
1% von füdiveftl. %, 8 8%, 13, jübl. * an en. 
neh; Caroline 8. Clancıy an Midael 3. 
in 


MeGariney & Co.’ Sub., Lot3 26 a. 
Refub. von Blod 1 etc, nordöftl 
John 9. Baler = Frant 

Auſtin Vart, Lot 37 
an Walter S. Werts 

Maine —-Epennis hate Son, Lot 1, 
2, 41, 12; Dorothea Eenne an William 


4826. 
Renilmorth Une., 210 F. 


; John Smwoboda an Fran 


in 


öftl. von Wihland, Gib 


ken 50 bei je4: Charles Schuber an George & ” 


indemann, 


North Shore Ade., 207 %. meh. von © 
Road, Süpdfront, BY bei 19; Ga ne 4. 
Ryan an Anna Wilfon, Binton, Ya, 


Ridge Road, 89 F. nordl. 
5 * 151: George H. 
Schube 
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bei 
. 4 


Diver ſey Din. 1. 
bei mt Guben 


Eild+ ont, Rofendberger an 
Shen: > & für Wellina 
e — * 
Olten, 2 se ; Eva Yobnjon a 
8 jüöfl. nen Moscoe Gtr,, Güde 
— 35 ER ed 1590; Robert 6. Sudintg an 
eorge 85000. 
— Str,, . von — date Moad, 


Oftfront, 5 les Charles E. Knight an Yonid 
3. Thebault, 4000 


bon 


4 öftt. ilton Up, 
25; William ar 


. Rrueger 
line Gt, 


erh er 
weitfront, 


SHamlin Ave, 24 von George Str. s 
„Sm 25 bei 195° Garn — v. vieo a ae 
ehrendt, 
, Ste., Süpmelted ‚ NRordiront, 31 bei 147; 
Aohn Ververt an Gharl Ewerta 
—— —— Abe Rordiveftede 2L . 
Oftfront, 100 bei 177, 4% .; is ®. 
Ruppod, Rem Vorl, und o_ ®. * 
208 Ungeles, Gal., an New York Life Inſuranet 
. * In ‚Run Vorl, gr „on * 
ate Une. . nörbl. von Sb bo 
Weitfront, 88 _#. zur th, 
se an Sadie Lo — zen, 08, 
Rerington Upe., 216 I. don ee 
1 50 Id ii —38 Moſeman J — 


en. te Horst Ane., Nordfeont, 80 Hei 
34 ullman T. and S. Bank, Trufter, an Cari 
Malmftrom, 

Ridgeland Ane., 1 FA nördl. don 73, Gte., Wels 

tont, % bei 125 ohn Kindber Ag“ 

. in &bh., an Erde zus of 

J nöedl. don ge Str. ei 
atthew Bannon an John 


dt. bl. Str., Welttront, 
Wi «ee 2 “ ment 
33500. 


zont, 50 bei 1 
atfon, 
Wabafh Üine., 81 
% bei 161; 
9. Golbftein, 


Albland Apve., 100 8. ei bon 62. Etr., ak 
25 bei 121; Alfred ©. Galldam an —X de, 


AR. 

Garfield Biod., 30 weſtl. 
Eüpfront, M bei 1%4: —e %. 
Harry B. MeCardel, 85000. 

Saflin Str., 9 #%. nörbl. von 50. Oftfeont, 


e Sir. 
Glapberg an 
de 

124; Michael Nemmann an Mar areth int, Bus 
Seiten Sit. > 


Norbmeitede 71. Str., ront 

Otto Eder an Joſedh O. Gontin, 34 

Hohne Ape. 102 nör don 64. Str, 
feont, 3 bei 125: Aohn Dahiverg an Sadie 
Voffenderger, $2510. 

Kermitage Ape., Norbiveftede 66 


42 bei 1%, in sUntbeil; 

— Maria U. Bere 

5. Str., 8 a "don ligabe 

bet 185; Hllma Hiertftedbt an 
Green Etr., * $ 

14: ur 

Gorm 


BEE 


1 face, t. € 
| Em a — 


Morgan N. a 76. A 87 del 106; 
Ida Diien an 


— ELITE SE yoga 

— Ve a 
Uve., Nordivetede fyeint 

I a: RP ES 


5; 


+42 


sa ar nah 


aus sWwasase 


.n& 


Rordfrent, 


261 $. meitl. von Galifornia, Rords “ 


Dot 18 
2iod 19; Gecilia Sehler an Huldrei 


Eosar v. Wiles 
% Bot 4, Bio 8; u 


— 


i 
Bd Amonde 9. Vene | 


von Gfte3 Une, Pe . 
Lindemann am 


Yen 





>. m 


GStote und Pan Quren Etr. 


Age Arbeit. 


Berlangt: 
tann. Emil Kuehn, 


Berlangt: Aunger Mann in Saloon 
24 Arping Bart Pipd., Ede Bernard Str. 


‚ Berlangt: 
alleinftehenn, 
Mann mit — braucht ſich au melden. 
Adr.: S. 65, Abendpoſi. 


Berlangt: Ugenten für mein Bu 
Geſchaft, ſowie ein erfahrener Rolleltor. Chad. Map, 
7241 Melt Str. (Nur Nachmittags anfragen.) 


Berlangt: 
arbei: 
Üpenue. 


Berlangt: 
Erfahrung haben, 
Morth Ape. 


Nerlangt: 
Etroke. 


— — 


fornia 


Dairy Men, 2, 
Kanitors. Gent. Empt., MOI—184 Waihington Str, 


mer. 5082 Yincoln 

Verlangt: 
bertifing-Wagen zu 
den rechten 


loon. 


Verlangt: 
Tiſch aufwarten: 
Etein, 469 Chicago Ave. 


Derlangt: Mann, 
Hausarbeit zu 


PRerlangt: Starker 
Henbäderei: $6 
Räderei, 3434 N. Halten Str. 


Periangt: 
Bäderei; 8, 
Avenue. 


Verlangt: 
sriernen: Dies iit 
Lande ohne weitere Norbildung thun fönnt: einige 
Wochen 
Vorzuſprechen 
College, 


Verlangt: 
Grades. 


Verlangt: 
und Agenten; 8 bis $5 täglich leicht verdient durch 
den Berfauf unferer Weihnahts-Padete. P. Schmidt, 

588 &. Dearborn Str., Zimmer 869. 


5 Verlangt: 
nenne. 


irgend melde Arbeit. 
beth Straße. 


beitet. 
Kellerwohnung. 8. R. 


Geſucht: 
Mdr.: S. 46, Abendpoft. 


Haus oder Fabrif, ift mit allen 
Mbdr.: U. 113 Abendpoft. 


der auch engliſch ſpricht, 
Adr.: 3. 724 Abenpdpoft. 


und Gafes 
‚nenne. 


Bertenter; 
jorgen. 9. 


für neue Wrbeit oder Reparaturen, ift 
im Sanp. 


Geiuht: 
Beliker einer 
Ebrcago oder auswärts; beite Referenzen. Adr.: 3. 
752 UÜbenppoft. 


-.— 


uter Piolinipieler. 
m. North Avenue, 


Beiucht: 


gnägungs - Wegweifer. 


es Theater, — „Der Beitelftudent." 
i - Große Oper: „Lalmte.“ 
— „Mib Betticoats.“ 
— „A Wall Street Girl.“ 
o Odvera Houie — „Gipig Tone.“ 
tal. — „Modeft Suzanne.“ 
perial. — Ward und Vofes. 
. — „The Mafter of tbe Houfe.* 
.— „Mutt and Jeff.” 
mbia. — Burlest:Komödic. 
ie Doufe. — Konzert jeden WUbend und 
ntag Nachmittag. 
enzi. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
achmittag. 
mard Garten — BWintergarten-Ronzert. 


— Vor Gericht. — Staatsanwalt: 
hr Vermögen haben Sie in lieder: 


dicher Gejellichaft vergeudet.“ — Anz 
geklagter 
mann): „Samohl, wir haben uns ja 
auch jhon mal getroffen.“ 


(beruntergefommener Lebe= 


— Berfannt.— Mutter: Nun, Ma: 


Hiechen, war es recht jchön auf Eurem 
Schulausflug? — Mariehen: Arg 
Ichön, Mutter, 
und die Frau Lehrer 
als Tiroler! 


und der Herr Lehrer 
waren maskirt 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


= (Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Graveure für Schmudwaaren und Eil- 
berzeug n 
Bpungen werden entgegengenominen bon 8:30 bis 11 
Borm. 


- Nachzufragen fertig zur Arbeit. Anmel: 


Bureau, 2. Floor, Wabaih 
5 Nahm. in der Dffice des 


Emplopment 
Gebäude, 1 biö 


k Affiftent:< uperindenten. 


Rotbihilp& Company, 
und Wabaſh Avenue. 
6dz* 


Verlangt: Junger Uhrmachergehilfe, 


ſofort. Max Guſy, 2648 Lincoln Ave. 


midoft 
Verlangt: Guter Schneider, auf Woche, ſofort, ſte— 
1945 W. Chicago Ave., nahe Robey. 





Koch helfen 
mido 


der dem 
Glarf Str. 


pushen, ehmer, 
138 ©. 


zu arbeiten. 
midofr 
Janitorhelfer in mittleren Nahren, 
feine Sobo8 aus Logirhäufern, nur 


: und Prämten 


Lunchmann, muß auch etwas Porter: 


beſorgen. 1556 N. Clark Str., Ecke North 


Mu 


17} 
-ä 


Ein ftarfer Aunge an Gafet. 


Tagarbeit, auter Lohn. 


Perlangt: Bladimith Helfer, mit Erfahrung an 
"Magen. 2652 Elfton Ape. 


Ein Möbelfreiner. -— 1132 R. Clart 


PVerlangs: Annar, der Quft hat, das Räderneichäft 


zu erlernen. 2159 Pelle Plaine Ave. 


Perlangt: Guter Nunge an Gafek. 104 M. alis 
Une. 

Hartholz Finiſher, 
Stall:, Mafchleute, 


Verlangt: Stone Mafons, 
Teamiter?, Porter& 


Verlangt: Dritte Hand Bäder; Board und Zim— 
Ave. 

Mann in mittleren Jahren, um Ad— 
fahren; dauernde Stellung fir 
Mann; Empfehlungen. 4 North Apr. 
nimmst 
Berlargt: Aunaer Mann für Porterarbeit in Sa- 
4200 S. Aihland Ane. 


auter Porter; muß Mittags am 
Lohn 8 die Mode und Koft. 


Fin 


um ein Pferd zu füttern und 
verrichten. 69 W. 4. Etr. 

Nunge mit Erfahrung in Ru: 
Poard die Woche. Eremer's 
mido 


und 


Gin Aunae 


mit etwas @Grfahrung in 
Poard und 


Zimmer. 5151 Evanſton 


Männer, 
eine 


um daS PBarbierhandiverf zu 
Arbeit, Die Xhr in Ddiefem 


Parbiere 
oder zu 
73 South 


bilden aus; ' verdienen biel Geld 
reiben. Moler Barber 
Wabaſh Ave. Anov, X, I2t 
Verlangt: Erſtklaſſiger Kandelaber-Arbeiter, fülr 
Arten Arbeiten. 1316 Blue Island Ave. 


dimido 


Erfahrene 
Factory, 


Tallymen in Kiſtenfabrik. 
Por 152 €. Mlinoi8 Str. dimi 


WVerlangt:, Bäcker, ſpeziell an Doughnuts, muß 
gut ſchneiden können. Kommt fertig zur Arbeit. Be— 
ſtändiger Platz. 


Fleiſchmann Co. 689 W. 12. Bl. 
dimido 


— 


Verlangt: Zuverläfſtger „all around“ Buchdrucker, 


Union oder willens, für dauernden Vormannspoſten 
221.00, fur ſofortigen Antritt. Herold Publ. Co., 
Etour Falle, €. 2. 


modimi 


Berlangt: Graveur für Script und Old Engltih 


Pettering an Eilberwaaren und Schmudfahen. Anz 
jufragen von 8 bi8 10 1br Vormittag, 


ear8, Rocebud & Eon. 
8d31wx 


Sofort, fünfundzwanzig Ganvaffers 


Bnov,3mX 
Metal Spinner. 901 N. Maribiield 
dimi 


Verlangt: Borter mittleren Alters für Saloon: 


erbeit. Muh Weftpreuße fein, englifh fprechen und 
Bartenden können. 
Belte Empfehlungen verlangt. Oldendorf, 
feeper, 2534 Soutbport Ude. 

Berlangt: t 
duch Verkauf unserer mundervollen MWeihnadtspa= 
dete. 
Str., Zimmer 707. 


Lohn $6 die Woche und Board. 
Saloon: 


dimi 
Agenten verdienen leicht 8.00 täglich 


Dearborn VPoſt Card Co., 219 S. Dearborn 


fo—do 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
AUngeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Bartender, junger Mann, 0 Aahre alt, 


wünjht Stellung als Bartender, hat Zeugnijle. 2323 
Dearborn Str., 3. 


Geſucht: 
ſucht ſtetige Arbeit, auch als Zimmermann. 
nahzufragen. Mile Bingert, 221 


Geſucht: ger Deu 
—— wüniht Stelle in Office eines gro: 
eren 
Deutih in Wort und Schrift. Pefte Empfehlungen. 
Offerten erbeten 


Floor. 


Friſch eingewandetter Mann, WMjährig, 
Bitte 
Place. 


böberer 


Weit 21. 


Junger Deutiher, 3, mit 


Geſchäftshauſes, engliſch, franzöſiſch und 


unter Adr.: S. 47, Abendpoſt. 


eingewanderter Mann wünſcht 
Um. Spoboda, 159 N. Elt: 


Geſucht: Friſch 


Geſucht: Huf- und Wagenſchmied, Schloſſer für 


Reparaturarbeit und Feuermann, verheirathet, ſucht 


dauernde Beſchäftigung; hat als Benin gear: 
Nahzufragen 130 W. Wafbburn Anenue, 


Yunger fräftiger Deutiher fuht Arbeit. 


Gefudt: Aunger Mann, 2 Kahre alt, erfahrener 


Nanitor, geht aud als Helfer oder fFeuermann oder 
“irgend melde Yirbeit, 
Ave. X. 


fuht Stelle. 1744 Cleveland 


Diedrich. 


Geſucht: 


— —— — 


fuht Stelle in 
Irbeiten vertraitt. 
dimi 


Tiſchler, B Jahre alt, 


Geſucht: Ein Mann wünſcht Küchenarbeit, hat 
Erfabrung. 


Adre: 3. 72 Abendvoſt. dimido 
Geſucht: Junger deutſcher Mann, M Jaohre alt, 
ſucht Stelle als Janitor. 

dımi 





Geſucht: Deuticher, gelernter Barbier, fuhrt Stelle. 


Bichaider, 247 Parkwah. 


Gejuht: Eriter Rlafie fahfundiger Bäder an Brot 
iuht Stelle. Nondraf, 85 ©. Rebdiie 

4dzImX 
mit höherer Säulbilpung, 


Gefucht Deutſcher 


aber wenig engliſchen Sprachtenntniſſen ſucht Be— 
ſchoftigung. Adre: 3. i 


730 Abendpoft dimi 


Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht Stelle als 
it auch wiſens, Vorterarbeit zu be— 
Müller, 1612 Mobamf Str. dimi 
Guter Shuhmader fucht ftetige Arbeit 
13% _Yabre 
24. Blace. dmi 


Deutiher, 40 Xahre alt, 
iuht Stellung* in Office in 


Geſucht: 
Gera Gabor, 635 W. 





Gebildeter 
Farm, 


dimi 
Konzert etc. fucht 
Briefe erbeten, D. Rod, 845 


dimi 


Sietige Stellung für Tanz, 


Barbier wünſcht 


ſtetigen Plaß. M. 
154 Fullerton Ave. 


dimi 


— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann juht Stelle als Küchen⸗ 
mann oder Porter, Karl Seinih, 811 S. Etate Etr. 
Gejucht: Aungerr Mann juht Stelle für Haus: 
oder Sotelarbeit. Adr.: U. 124, Abendpoft. 


Gejuht: Mann fucht ftetigen Pılak als Vorter, 
fann auh PBartenden. M. Müller, 1870 NR. Halit:d 
Str., 2. Flat. mido 


Geſucht: Junger Mann, mit allen Hausarbeiten 
vertraut, bericht Dampfbeizung, fuht Stelle. 
Adr.r ©. 66, Abendpoft. 

Gejuht: akebäder und Konditor juht Stelle: 
aut an Plätterteig und Garniren. Adreffe: S. 62, 
Abendpoft. mido 


Geſucht: 
Schaufenſter 
fragen oder 


Junger deutſcher Mann wünſcht Arbeit, 
aufzuputzen, billig und gqut. Nachzu— 
VPoſtkarte. Selig, 118 RM. Alhland 


Geſucht: Starker, junger Mann ſucht Arbeit als 
Saloonporter, ift arbeitsiwillig, fanın Yun kochen, 
aufwarten. F. Tallian, 2210 Weit 21. Place, 
Gefuht: Bäder an Brot und Cafes fuhht Stelle, 
Stadt oder Yand. 5120 Anftine Str. . 


Gefuht: ingewanderter Sattler 
Näber juht Stelle. 4939 Yailin Eir. 


und Riemen: 


, Gefuht: Gute zweite Hand an Brot und Gafes 
fuht Stelle. 105 Osgood Str. mido 


Geſucht: Junge juht Tagarbeit an Gafes und 
Piscuits, auch wenig an Brot. 1439 Larrabee Etr. 


Geſucht: Porter, fann auch Bartenden, ſucht Stelle 
— bat aute Empfehlungen. 1319 Wellington Str. 

Gefuht: Tinner (Klempner) juht Stelle in Fa— 
brit oder Hardivare Store; mit allen Urbeiten ver 
traut. Xoe Winter, 446 Sein Blace. mi—ja 

Gejuht: Nunger Ddeuticher Barbier juht Stelle: 
fpricht ungariih. Hoi. Schneider, 4117. Wentworth 
Avenue. 


Geſucht: Butcher, Storetender, wünſcht Stelle. 
M., 1444 Mobawk Str. 

Geſucht: Schneider ſucht nur ſtetige Arbeit. 1428 
N. Clark Str. Phone Dearborn 1074. 

Zahle 8190 oder mehr dem Vormann oder Vorarbei⸗ 
ter, der mir rentable Arbeit verſchafft. Kann ſchwere 
oder Nachtarbeit ſein. Leo. Schütze, 1700 Burlington 
Straße. mido 


— 


Geſucht; Junger Mann ſucht irgendwelche Be ſchã f⸗ 
tigung, kann auch mit Pferden umgehen. Adr.: 
Geortg Wandler, 711 Sebor Str., hinten. 
RGeſucht: Erſter Klaſſe Cakes- und Brotbäder ſucht 
Arbeit. 3018 N. FFrancikco Ave. midofr 


Gejuht: Gute 2. Hand Protbäder fucht_ ftetige | 
alfein arbeiten. 1332 N. Weltern | 


Arbeit, fann auch 
Ape., oben. 





ein = 
Geſucht: Tüchtiger Koh, %, felbitändig, fucht io: 


fort geeigneten Poften, Hotel oder Neftaurant, acht | 


auch als Lunchmaͤnn. Adr.: 


3. 753. Abenppoft. 

Gefuht: Erfahrener Maſchiniſt ſucht Arbeit an 
Eis maſchinen, elektriſchem Licht, Gas-Motort, guter 
Mechaniker. friſch eingewandert. Joſeph Janick, 
1636 Brigham Str. mo—do 
Sefuht: Hunger eingeiwanderter Deuticher fucht 
fetigen Plak al& Carpenter oder abinetmafer, — 
1410 Weit Yale Str. mifrſa 


Geſucht: Fin auter Brof- und Cakes-Bäcker ſucht 


ſtetige Arbeit Sherman, ?R06 Iinion Une. 


Berlanst: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: 100 Mädchen ‚wiichen 16 u. 
19 Jahren für Office- und verſchiedene 
andere Stellungen im ganzen Laden; gute 
Gelegenheit für ſaubere und aufgeweckte 
Mödchen permanenteStellungen zu erhal- 
ten; Erfahrung nicht nothwendig; fertig 
zur Arbeit vorzuiprehen; Anmeldungen vd. 
8:30 bi8 11 Borm. im Employment Bu= 
renu, 2. Floor, Wabaih ApeGebäude. 
Rothihilp & Company, 
State, Ban Buren Str. ıı. Wabaih Ave. 
2de;* 


Verlangt: Mädchen, Gelegenheit biel Geld zu ber: 
dinen für Arbeit3willige in Gonfectionery. 303 Eaſt 
51. Straße. 

Perlangt: Fine gute Näberin in Masfen-KRoftüim- 
faden, Nahmittags und Abends. 2221 Elybourn 
Ave., Vhone Yincoln 7524 

Verlangt: Mädchen zwiihen 14 und 16 Jahre alt, 
für Shop ımd Store-Arbeit 97 So. Aihland 
ve. 

Rerlangt: Näb- und Lehrmänden bei 
cherin. 716 Nortb Une. 


Kleiderma= 


Verlangt: Mädchen bei Kleidermacherin, fofort.— 
1016 Arving Mark Poulevard. 
Mädchen oder Frauen in Yaundrpy zu 


Berlangt: 
} Halfted Str., zwiſchen Randolph 


arbeiten. 

und Late S 
Verlangt: Fine geübte Stiderin auf Singer Ma- 

ſchine. Ausktunft 741 Sheffield Ave. 


Hausarbeit. 
Maädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Ane., 1. Ant. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5727 Calumet Ape., 1. pt. 


42 


Verlangt: 
4501 Prarie 
⸗ BEE © 


ı muR aute Köchin 


midofr | 


— 


— 
u 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
„ Verlangt: Deutihes Mädchen für 
Dausarbeit, 85 der Woche. Reine MWäihe. Muh ct: 
was engliih verfteben. Naczufragen beute um 7 


En u oder den ganzen Tag morgen. 5447 


allgemeine 


Verlangt: Kindermädchen für Kind von zivei Jab- 
ten, muß engliih jprehen. 6502 Monroe Str., 2. 
Flat. R. 9%. Ban Arsdale, 

Verlangt:  Grfahrenes 
Sausarbeit, $6. 
Road, 2. 


Mädchen für allgemeine 
„a2 Takdale Ave., nıbe Sheridan 
Adt., öftlih. Tel.: Graceland 2341. 


es 

Verlangt: Ein kompetentes Mäpden für allge 
meme Hausarbeit. 445 R. Epauldıng Plve., nahe 
Montroje. Ielepbon Arving Bart 2%. midofr 


mido 


Verlangt: ‚Frau, un drei Kinder zu beaufjichti: 
een und bei leichter Hausarbeit zu beifen: muß 
eriwas engliih fpredhen können. 565 N. Klarf Str. 

Verlangt: 193 NR. Filth 
Ave. 


Verlangt: Leidende 4 ne jucht eine unabhängige 


Frau mittleren Alters. Keine Kinder. Gutes Deim, 
MRub etiwıs enaliich verftehen. Referenzen verlangt. 
2032 Waihington Plvd., 1. Flat. 


Griter Klafie' Köchin. 


Verlangt: 109 Mädchen, Köcinnen, zweite Mädchen 


' und für allgemeine Hausarbeit; auch friſch eingewan— 


der te 
Xobn. 


Str., 


bald untergebracht. Gute 
Ms. Tapis Dffice, 
nahe Hoyne Ave., Tel. 


Plãtze 
29 Weit 
Humboldt 


und guter 

Divırion 
GT. 

036,13 


— 


„_Verlangt: Alte rau für leichte Hausbaltung. 
6918 Juſtine Str., Flat 1. mido 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in einfacher 
Familie, mit oder ohne Wälhe.. 2230. California 
Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
m. Kein waihen. Mrs. Davis, 145 N. Sonne 
Ave. 


_ Lerlangt: ‚Mädchen, 14 bis 18 Nahre alt; feine 
Sonntagarbeit. WW N. Clark Str. Yennent. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; eins, 
das zu Saufe fchläft, vorgezogen. HIT N. Nobey 


Straße. 


erlangt: Gutes Mädchen Für allgemeine Gau: 
arbeit: muß etwas kochen Fönnen,. ML North Nive. 
Saloon, mido 


Verlangt: Frau für kleine Familie. Gutes Heim. 
Mrs, Kelien, 419 Meit 65. Str., Englewood. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sansarbeit 
feine Wäihe. 634 Barry Uve., 2. Tyloor. 


‚ Verlangt: Gin tüchtiges umd bravdes "Mädchen oder 
junge Frau für allgemeine Hausarbeit. Sollte wa 
chen und bügeln können. Muß zu Hauſe ſchlafen. 


I ‚Zt erfragen beit Mes. 9. 9. Arautb, 2130 Sedaw'ick 


Str., nabe Webfter. midoir 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
fein. 50 Grace Str, 1. jrlat, 
Tel. AR Graceland mido 


Verlanat: Mädchen oder alleinſtehende Frau für 
allgemeine Sansarbeit, 2 in Familie. ( N. 
tern Ave. 


We 


Stellungen juhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter Ddiejer -Hubriß 1 Gent das Wort.) 


Seiucht: Deutihes Mädchen wünjht Stelle. Pitte 
porzuipreben HR Weit Mapıion Sir., Mina Eſcher. 
mdo 
Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbert. 1436 Waihburne Ave. 
Gejucht: Mädchen iuht Stelle für Hausarbeit 
gute Köchin, fpriht enaliih. 738 Pıladhawt ZStr., 
2. Flat. 


Geſucht: Frau ſucht Platze zum Reinmachen und 
Waſchen. 1518 Orchard Stt, 1. Flat. 
Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Hausarbeit. 
714 Blachawt Str., hinten unten. 
Geſucht: Ein deutſches Mädchen, 30 Jahre alt, 
wiinycht Stelte in Der Müche zu heirem oder auch pic 
Hausarbeit in fleiher Familıe, ohne Wärde. mad) 
aufranen oder zu jchreiben an A. W., 1711 Wells 
Straße. 





Gejuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für leichte 
Hausarbeit. 2053 Nobniton Wpe,, nabe Katifornte, 


GSejuht: Jungs ungariihe Fran juht Stelle ın 
Hotel, Keitaurant oder ungarischer iFamilıe; gute 
Köchin. 4315 Calumet Ave. Telephon Xenwood 170. 

Geſucht; Zwei Mädchen, 15 bis 17 Jahre alt, 
deutſch und engliſch ſprechend, ſuchen Stelle in Store 
oder ſonſtige Beſchäftigung. 2032 Roscoe Blod. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
gewognlihe Hausarbeit. 1329 Wolfram Str. 


Gefuht: Junge Fran jucht Arbeit im bejierem 
Haufe, ift in allen Hausarbeiten bewandert, dtamı 
aut bügeln und nähen. BP. Taltian, 2210 Weit ZI. 
Place. 





Gejucht: Deutihe Frau jucht Hausarbeit für T 
oder 8 Stunden Den Tag. 2320 Koblenz 


8 


Flat. 


Stt., 3. 


Geſucht: Frau mittleren Alters juht Stelle bei 
Wittmann oder Wäjhe in oder auper dem Hauſe. 
Mrs. Randa, KIN. Marjhfield Ave. 


Geſucht: 
für Hausarbeit. 
Straße. 


Stelle 
Halſted 


Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht 
Bite vorzuſprechen. 1413 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſche und Bügel— 
plätße. 1462 Clybourn Wpe,, binten oben. 





Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 4501 
Prairie Ava. 

Verlangt: Ein gründlih erjahrenes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; guter Yohn. 52353 Prairie 
Ave., 2. Apt. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
901 N. Windefter Xve., lat 2. mido 


Verlangt: Ein deutſches 
Hausarbeit und beim Kochen zu 
ran 


Familie. Telephonirt Drerel 7279. 


Mädchen für allgemeine 
beiten; 3 in der 


Verlangt: Mädchen jür leichte Hausarbeit; guter 
Lohn. 2231 N. Kedzie Biod. 


Verlangt: Haushälterin bei einem Wittiver mit 


Sohn. 3444 W. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleſner Familie; 56 die Woche. 904 Oakwoods Ane., 
Wilmette. Telephon 7M „R“. mido 

in — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
92137 Alice Pace, 1. Flat, nahe Yeapitt und North 
Avenue. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Päderei; guter Lohn. 3356 N. Aſhland Ave. 
oder Mädchen für Sausarbeit; 
gutes Heim. 1317 La Salle 


Str. 


Verlangt: Frau 
muß fohen fünnen; 
Ave., nabe Goetbe 

Verlengt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2419 N. Kedzie PBlod., 2. Flat, nahe Ful— 
lerton Ave. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Waſche. 4644 Dover Stt. dimido 

Verlangt? Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Eines das kochen kann. 1500 LäSalle Ave., 2. lat. 

dimi 
Verlangt: Mädchen für leichten Haushalt in klei— 
ner Familie. 9536 N. Sacramento Ave. modimi 
Erfahrenes Mädchen für algemeine 
Oaldale Ave., nahe Sheridan 
öfhlih. Tel.: Graceland Bl. 


Berlangt: 
Hausarbeit, $6. 
Road, 2. Apt., 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit in 


amilie; 
Late Ave., 


gute? Heim. Goor= 
Edgewater. Telephon: 
mo⸗do 


Privathaus; kleine 
mann, 1219 Glen 
Ravenamood 418. 
Kr Köhin für Faf6 zum 
Adrefjirt: Kaiferbof Cafe, 9—11 
Mid. F. B. Schmidt. mdimt 
Oeiterreihsungar. Arbeitnahmeitbüro verlangt 50 
Mädchen, Köchinnen, friich eingeiwanderte; guterXohn, 
befte Pläße. 16% S. Halited Etr. Tel.: Canal 3674. 
4da3modimilut 


PVerlangt: Gute 
toben; guter Tobn. 
Proadway, Detroit, 


Berlangt: Anftändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie. 4848 Prairie ‚Ape., 
1. Flat. momi 





Verlangt: Mäpdden für allgemeine Kausarbeit; 
muß tohen fönnen. 452 North Une. fomomi 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeire 
Sausarbeit. Nachzufragen: Klein, 15277 N. Mapter 
wood Avenue. dimi 

Verlangt: Ein Madchen, um am Tiſch aufzuwar—⸗ 
ten und für andere Arbeit im Franklin Patt Hotel, 
12 Meilen von der Etadt. Adr.: DO. 22 Abendpoft. 

Verlangt: Zweite Köchin für Reftaurant. Namım’s, 
28 N. Clarf Str. dimi 

Verlangt: Ein gutes 
Saudarbeit. Yu erfragen 
Market, 40 OR 6. Etr. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4232 Renmore Upe., nabe Buena Wart Hokhabn- 
ftation. Dim 

Verlangt: Tüchtige® deutfches Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. 20 Maanolia Upe dimido 


Mädchen für allgemeine 
in Vincennes Grocery und 
dimi 


Perlangt: Erfahrenes Mädchen, für Sauäarbeit; 
guter Yohn; feine MWäfche. 6169 Mintbrop pe 
dimi 


PVerlangt: Kunge: Mädchen fir feichte Hausarbeit. 
x. M. Greenitein, 1520 zsafbburn Une. dimido 


Verlangt: Ungariſches oder böhmiſches Mädchen 
für allgemeine Sausarbeit in kleiner Familie. Muß 
gut mwaichen und einfach kochen können. Gutes Heim. 
Guter Lohn. 5321 Briat Place, öſtlich von Evanſton 
Une. Tel, Late Riem 3846. dimi 

PRerlangt: Ungarifches oder böhmiihee Mädden 
für allgemeine Sausarbeit und foden, zwei in ber 
Familie. 3516 Grand Piop., 1. Flat, modimi 


! Witte felbit vorzuiprechen. 6619 Auftine Str. 


Gejucht: Dentfhe Fran juht Pläge für Reinma— 
hen. Pitte vorzuiprechen 725 Nees Str., Vajement 
hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen juht Stelle für gaus- 
arbeit, verftebt einfahes Kochen. NAuden ausgerchloi 
fen. 242 Gak Str. 

uni reeineeeine z6 

Geiucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für 
Hausarbeit. 242 Ihomas Str., hinten. 

Geſucht: Deutihes Mädchen sucht Stelle für 
Hausarbeit, fan mwaichen und bügeln. 2524 Thomas 
Str., Baſement. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle bei Kine 
dern aufzupajjen, jpriht gut enatiih. 2302 High 
Straße. 

Gejuht: Schneiderin, welde 25 Jahre in Wien 
ſelbſtſtändig war, fjuht Schmeideritche;; Mäntel, 
saden, Röde. EG. Toman, 2124 Yıncoln Avenue, 
Flat D. 

Gefucht: Junges Mädchen jucht allgemeine Haus: 
arbeit: Empfehlungen. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
1441 Hudſon Ave. 

Geſucht: Junges Mädchen ſucht Hausarbeit. Bitte 
vorzuſprechen. 415 Eugenie Str., Flat 1. 

Geſucht: 
beit; liebt 


Deutihes Mädchen fucht leichte Hausar: 


auch Kinder. 69) Bladhbawf Str, 


Deutihe Dame fucht 
verfteht Die Arbeit. 


in Schnei 
Wentworth 


Stelle 
4142 


Geſucht: 
derneichäft; 
Avenue, 


Gejucht: Deutfhes Mädchen jucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 4534 Indiana, Ave. Nanitor. 


Gejucht: Deutihes Mädchen fucht 
Hausarbeit, 16 Jahre alt. Bitte 
hen. M5 North Wpe., binten. 

Geſucht: 
und Bügeln. 


Stelle für leichte 
ſelbſt vorzuſpre— 


Deutſche Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
163) Elybourn Xove. 


Gefuht: Deutihe Frau jucht Ätetige Pläke zum 
Waſchen und NReinmahen, 1538 George Strafe, 
hinten, mido 

Gejuht: Ein Deutihes Mädchen ſucht augemeine 
Hausarbeit: fanın auch Saloon oder Keitaurant 
jein. 2048 Elpbourn Ave. 


Geſucht: Friſch eingewandertes norddeutſches Mäad 
hen ſucht Stellung bei zwei Leuten, Bitte selber. 
vorzufprehen. 1935 N. Harding Ave, 1. Floor. 

mido 


Geſucht: Deutſches Madchen, 23 Jahre alt, wünſcht 
Stelle für Hausarbeit. Kaun einfach kochen. 
Adr.: R. M.M vaflin Str. mido 


Geſucht: Deutich-⸗ ungariſche Frau ſucht Hausarbeit, 
tann guüt kochen und Backen. Scheut keine Arbeit. 
mido 


Geſucht: Junges friſch eingewandertes Wjähriges 
deutſches Maͤdchen wünſcht Stelle für Hausarbeit ine 
auter Familie. 1317 Grace Str. Tel. L. V. 5585. 

Geſucht: Junge deutiche Frau ſucht Plätze jum 
Waſchen und Reinmachen. 14533 Elybourn Avenue, 
binten, unten, . 


Gefudt: Gute Köchin fuht Stelle. 
0342 Aimbart Apr. i 


Geſucht: Deutſches 
Hausarbeit. 41 W. North Avbe., Store. 

Geiucht: Tüchtige deutſche Haus halter in, feine 
Köchin, jüngere Frau, ſucht Sielle Adr.: A. 116 
Abendpoit. dimido 

Sefuht: Aunge ame, ‚nett, tüchtis, wwinicht 
Stelle ald Hanebälterim für MWittiner oder Yente, Die 
orbeiten. "Phone: Gpgemater "8452. ſomido 


— 


Yulia Viboret, 
Dim 


Zu 
Mäpdien - sucht Stelle für 
dimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort) 


Gejucht: Numges friſch eingewandertes deufſches 
finderlofe? Ehepaar jucht irgendiwelche Arbeit. Wpr,: 
1513 Welt 51. Str. 2 dimi 


Kaufs- und Vertaufs Augebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


Zu vertaufen: Ganz neue importirte ſchlafende 
Vubppbe, billig. Nahzufragen 1500 La ‚Salle Ape., 
flat 3. + 

u verfaufen: Fine große Garderobe pon Masten, 
Koftlimen, jehr billig. 2459 N.. Halfted Str., Chr 
cago, Allinois, . 22: ee 


Abendvoft. Ch 


Möbel, Hansgeräthe u., i. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Feine und gute Möbel aus unferen 
Lagerbäufjern; eijerne Wettiteuen; Mabagony: und 
Eihenholz: Dreffers, Ehzimmer-Einrihtungen, Par: 
lor: Möbel, Rugs, Nauges und Heizöfen; billig, für 
Baar oder auf leichte Abzjablungen, 

Greve Jurniture. and Carpet Go, 
0 Gottage Grove Avenue. 
ldez,%, Im 


BVerfchlendere diefe Woche Möbel und Hausgeräth 
meines 6 Zimmer FFlats, neuer,Kühenoien mit Mai: 
tergront, Rug, Tide, Stühle, Bilder, Spiegel, 
Piano, prahtvolles Parlorjet, Noder, Betten, Näb- 
maſchine Gouh ujtw.; bill. Selegenbeit; gchen nad 
Tertihlend, ftüdiw. od. zuj. 2023 Dayton Str, unten, 

53d3 1w* 


Verlaufe einen Küchenofen, fertig zum Auſchrau— 
ben an den Waſſer-Boiler. 1829 Huton Sir., hin 
ten. 


Verichleudere jchweres Golonial Parlor Set und 
Tavenport, -faft neu, mit echtem practvollem Leder 
überzogen. Dir. Wontes, 505 Fullerton, nabe Elart. 
6d3 1108 


Neue und gebrauchte Küchen: und Keizöfen 
Möbel billig, nu Pak machen. N. Willer, 
North Ave, nabe Sedgwid. Sır. 

2104 Bowell Bart, Ede Weitern Ave., muß fofort 
verfaufen: Parlor Zuit, Davenport, Nugs, etc., 
beinabe neu. Berlafje Stadt. Händler brauchen nicht 
vorzuſprechen. mido 


und 
421 
mift 


Zu vertaufen: Küchenofen zum Schleuderpreiſe. 
Nahzufragen im Store, 1469 R. Halfted Str, 
u verfaufen: Möbel eines 4 Zimmer Flat, wie 
nen, billig, einzeln oder zujammen: gute Gelege: 
beit fiir jungs Ehepaar. Vil Elifton"Ave., oberes 
Flat. 

Zu verkaufen: 
ſend für junges 
2. Flat. 


Möbel billig, wenig gebraucht, paſ 
Ehepaar. 17226 M. dalſted Str. 


Zu vertaufen 
billig 


fen: Neuer Lochofen und Heizofen, ſpott— 
1625 Yarrabee Str. Sdez, Liv 
SHeizofen und ein Bett, preiswürs 
2649 Milwautee Ave. dimi 


Zu verkaufen: 
Die. Wollad, 


gu verlaufen: Möbel und Hausgeräth eines Seine 
wer Flats, Rugs, Parlor Suit, Upright Mahagöony— 
Piauo, Couch, Buffet, Eßimmertiſch und Suhle; 
verſchleudere ſofort. ß Belmont Aven 1. Flat, 
nahe Clart Str. 2ez 1wr 
— — ——— — — — — —— 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen wntect dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


„Rus wegen ſofortiger Abreiſe hochelegantes 8600 
Fiand, einige Monate gebraucht für 8175 Baar ver: 
Ihleudern. Dr. Montes, 05 Fullerton, nahe Klarf. 

6dz1wx 


#75 Laufen S10 Kimball Upright Piano, wenig 
debraucht. 1903 varrabee Str.. 7d31wx* 


und Kinderwagen. 


„Du verfaufen:  Grapbpbone 
15 Wisconsin Str., 1. Flat. 


110 fkanfen fait neues $K50 Gable Piano. Mr?. 
Schlaiß, 1033 Otto Str. dimidofria 
Muß verkaufen: Pracdtvolfes Mahagoni Iprigbt 

Bianp, beite u. billigfte Gelegenheit: aeben nad) 
Teutichland; verfchl. jof. 2023 Tayton Str.. wırten. 
3d31w 


Verkaufe Player Piano, WNoten. Mahagoni, 
koſtete 57300 im Juni, allerneueſter Mechanismnus, 
Rollen und Bench, 8325. PBrumsman, 4334 N. Nobey 
Straße. di—ja 


Ganz nenes Apriabt Piano; 
Tausch, Reft auf Zeit. 3991 
Oper, IX 


Muß verkaufen: 
nehme 80 Kohlen in 
Beach Ave., oben. 


ou verfanfen: Piano, elegantes Mabagonpaebäufe, 
fhöner Ton: vor drei Monaten gekauft; 8125 kaufen 
es. IROV Prairie Ave 3de3, 1X 


88 faufen ein sjhönes Gabinst Grand lipright 
Riano, 8 monatlihd. Bei U. Groß, 1549 Wells 
Str., nahe North Ave. 2inoplmX 
| m nr m nn na Te ne — —— — — 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel n. j. w. 

(Anzeigen unter diefer RAubrit 2 Cents das Wort.) 
Ranfe Pferde oder Kiel. i 

Adr.: &. 48, Abenpdpoft. 


Genaue Preisangabe. 


Zu verlaufen: Gchte junge Dadshunde, billig. 
917 enter Str., Store. 
— — — — — — — — 
Zu verkaufen: Zug- und allgemeine Arbeits— 
Pferde. City Lumber-Pferde und Stuten, pafſend 
für Far ingebrauch, auch auf Probe gegeben; aile Ar— 
ten Pferde von gröberenFirmen in Tauüſch genommen; 
offen Sonntag. Jof. Strauß, 1559 Milwaufee Ave. 
1008*% 
Zu verfaufen: 1 Pferde, aut für Stadts und 
Land:irbeit, miegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von SO aufwärts; 30 Toge auf Brose gepes 
ben. 1258 N. Baulina Str, nahe Miltvaufes Ave, 
gegenüber Wieboldt’s und Moeller’s Dept. Stores. 
Mar Tauber. 24jn*X 
= nennen 
gu verfaufen: 25 Pferde, von 825 aufwärt!. Auf 
Probe gegeben. Woggonlodung Vferde trifit jeden 
Conntag ein. 1944 Wuyufta Str., nahe Roben. 
Mil 
—unnfnr 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Butter Vor mit 3 
Scale, Counters, 
mühle, muß 
oder einzeln. 
neu. 


2 Tayton Computing 
Shelves, Show Gafes, Kaffee: 
jofort verfanft erden, gujammen 
822 Pelmont Ave. » Alles jo aut wie 


Yochern, 


——- Store - Ginridtungen 
Neue und vebrauchte. 

Seht ift Die Zeit, irgend eine Art Stores oder 
Office-Ginrichtung zu 50 Cents am Dollar zu faus 
fen. Ih babe cin zu großes Yager und muß Plak 
machen. Kann Gud auf eintägige Notiz ausftatten. 

Spezielle Beahtung Wird GounirpeWeflelluugen 

geſcheult. 
Ado!phb Bender, 

509-511 Milwanfee Ave., Ede Halfted Etr. 

Baar oder Abzahlungen. Tel. Mourde 2177. 
Tagmomijajon* 


Kauft Gure Laden - Einrichtungen bei 
Auliuns Bender, 
Madifon und Peoria Strake. 
Hier fünnt Yhr etwa 40 Et3. am Dollar an allen 
Euren Storesfirtures eriparsn. 
Neueundgebraudte. 
Preije die abjolut miedrigften in Ghicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis Hl Weit Mapdijon Straße, 


‚ZTelephon: Monroe 1712. 111*% 


KRahmaidhinen, Bicyeles ::.:f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents_das Wort.) 


Si fanfesı Drophead Wheeler & Wilfon Nähma: 
fhine, wie neu, $I6. Schlaik, 1033 Otto Str., 
nabe Roben. dimidofrfa 


Alle Fabrifete don Drop Head Nähmajchinen, $5 
und aufwärt3. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 40f*% 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rub:.t 2 Cents das Wort. 


Wagner E Beckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allenGerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
105 Mouroe Straße, Ecke Clark, Zimmer 
1307. Telephon: Randolph 273. Nord— 
ſeite-Office: 3409 N. Paulina Straße, 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Uhr. 

3dez** 


— — 


Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordieite-Office: 555 North Ave, 
Ede Yarrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 

10a>*X% 


Fred Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alfe Rechtsſachen prompt beſergt. Prat 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Tenarborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet Pl., nahe Glarendon Ave. 
76*4* 

Albert AKraft. Rechts⸗Anwalt. 
Prozeiie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
acihäfte beftens beiorgt. Grbihaften eingezogen. Eins 
fpriiche überall durdgejekt. Vöhne fchnell kollettirt, 
Abftrafte eraminirt. Befte Empfehlungen. 3 Eid 
Searborn- Sir., Zimmer 1312. Amz* 


© Menn Ahr mittellos feid umd erfahrenen Anwalt 
braudt, fragt Prandes, 1313 ort Dearborn Bida., 
Monroe, und Glarf. „Zuderläj,iger Rath in Grumd: 
eigenthitm&-Angelegenbeiten. 13nv*2 


8. Huxmann, Advokat, 522 Nenper Bldg. 
22nb,mifa—16d4 


Seirathsgefuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort., 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


—— —— — — — > 
SHeiraths geſuch! Junger Mann, NJahre alt, Fa⸗ 
britant, jucht die Bekanntſchaft eines charafterpollen 
Madchen im Alter von 20 bis 25 Aahreın mit etwas 
Bermögen, deutiches oder Deuti-amerifanijches vor: 
gezagen, zweds SHeirath, Näheres unter Ypreife: &. 
2, Ühenbprit, 


rg 


Heirathsgeſuch! Fin Menn wuünſcht Bekanntſchaft 
mit fatboliiher MWittme zes Heiratb. Adreſſe: 
e. T. 3, Abenbroft. ’ , 


' Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter biefer Rubeit 2 Gents das Wort.) 


Verloren: Rafiendub Nr. 776, am FFreit in 
omwnranpille Gar. Ab ldar Ball 2 53 
Nord Ya Sale Str. 

x Ä ’ ’ ii 


icaao, Mittwoch, den 6. Dezember 


-- —— a m 


Lincoln Ave. 


Ave., 


N. Monticello 
bei John Deim, IB N: 
BVelmont Ave. 


gufta Straße. 


Mädchen. Mrs. WM, 302 €. %. 


zimmer ‘ 
nahe Kottage Grove Kar und Hodbahn, Telephonirt 


Herrn, 
Yincoln Part. 


Haushaltung, 
benutzung. 62 
matb. 


modern 
diana Ape., 3. Flat, Phone Wentworth 5965. 


; Sem Komfort für einen 
Glart 


für 
Ecke 


digen 


ſeite. A. 


Familie, 
von 
Straße. 


Hausbaltungsywede, 
feite, nicht über $4 ver Woche. 
Abenpdpoft. 


North 
ihäftigt. Wprejlirt 715 North Ave, "Room 5. 


ive, 
ihlofien, in der 
Halited und Sedamwid Str. 1919 Orkhard Str. 


en N Rs EEE Be 


befannt 
auter Werdienftt. Nachzufragen vtah 7 hr Abends. 


231 


de vor NRheumatismus jhüßen. 
Clybourn Ave. 


coln 1191. 


Adreſſe an &. Tranihel, 


> 


1911. 


Zu vermiethen, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2' Cents das Wort.) 


Yu dermietben: Modernes 6 Yimmer-fFlat, Ofen: 
heizung, 2740 N. Aihland Wpe., mabe Diverfey 
Lion. Näheres bei H. Werner, 3409 NA Paulina 
ir, mi—jon 
ee — 

gu dermietben: 4 große helle Zimmer. Zu er fra⸗ 
gey 1346 Nortb Park Ave., nahe Sigel Str. mido 
‚Zu vermietben: 4 Zimmer Wohnung, 1448 Wel 
lington ive., mabe Yincoln Xpve,, gegenüber der 
et. Alpbonius: Schule. 


‚u vermiethen: 5 Zimmer-Flat, Bad, Gas, elel⸗ 
triices Licht, SI. 2050 Ordeard Str. - 

‚Yu vermiethen: 3 Deaip Emmen, bel und 
‚sauber an ruhige Leute. 1335 George Str., nabe 


gu dermiethen: Zwei leere Zimmer. Mt5 Lincoln 
binten, 1. Flat. 

Zu vermiethen: 4 Fremdliche, Hintgezimmer für 
tleine_ Familie. Nacdhzufragen im Kaffee-Store, 25 
W. Ghicano Apr, 


Zu vermietben: A Zimmer, Yard. Gas, $10. 4334 
Une. Wegen Näberem ſprecht vor 
Wihland Av:., mabe 

dj 


Zu vermietben: Vier heife- Zimmer, Boilet, $12; 
fchs Zimmer, Bad, SIR. 
Oschr Jofetti, 24ll Ave. 
dimiſa 


Lincoln 


Zu vermietben: Flat, $10 den "Monat. 2430 Au— 
i modimi 


Zu vermietben: Vorderflat, vier belle Zimmer und 


Bad, an Meine, ruhige Yamilie. 1363 Cleveland Ave. 


17no*X 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer RNubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Neines heiles Zimmer für zwei 
Straße. 


Zu vermictben: Großes Frontzimmer mit Bade 
für zwei Werfonen, sowie Einzelzimmer, 


Treret 213. 
nn m nenn — sungen 


Zu vermietben: Schönes Front: Bestzimmer an 
Dampfbeizung, 2. 444 Weiter Ape., nahe 


mise 


leichte 
Str. 
midoft 


Möblirtes „Zimmer für 
278 N. Clarf 


Zu vermiethen: ö 
mit Wajier. 


Moblirtes Front 
oder 2 Herren. 


und 
1744 


Ju dermietben: 
Schlafzimmer an 1 


Front— 
Hudſon 


Upe., Flat 2. 


Zu vermiethen: Moblirtes Frontzimmer, Küchen— 
North Aver, Flat 3. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 1208 L4 
Salle Ave. 

Verlaugt: Roomers. 
Geſucht: Aeltere Frau jucht Noomers, qute SHei- 
132] Pine Str. 


1501 Yarrabee Straße. 


wei DTanten finden qutes Heim. 743 North Ave. 
Warme Zimmer für aute 3144 
Str., nabe Yincoln Ave. 

Großes möblirtes | 
Preis, Privatiamilie. 


Boarders. Merry 


Frontzimmer, 
5629 In: 


Zu vermietben: 
mäßiger 


Zu vermietben: Möblirtes Frrontzimmer mit als 
oder zivei Herren. 1432 R. 
Straße. miion 


Yu vermietben: Schönes dampfgebeiztes Zimmer, 
mit oder ohne Board, nahe Northweſtern-Hochbahn 


und Halited Str. Gar. 842 Wriabtwood Ape., 2. Pl. 


‚Zu bermietben: Zimmer mit Board für amftän- 
digen Mann. 1313 Wells Str., binteres Flat, oben. 


und Bad 
Straße, 


Moblirtes Zimmer 
eine oder zwei 
Yerrabee, 


mit Dampfbeizung 
Perfonen. GR. Genter 


Noomers verlangt. 21 Ginbouen Une. ’Phone: 


Lincoln 7524 di—fr 


Dentiche Fran verlangt RooınerS und Roarders. 
1507 Giybourn Avenue. dimido 


Vermiethe möblirtes 


Zimmer. 1030 Wells Str. 

231w** 
Zu vermiethen; Möblirtes Zimmer an anſtän— 
jungen Mann. 1868 Burling Str.1 


Flat, Front, Biewer. 1de 1w 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Aelterer Mann fucht fofort, 1 


oder 2 Icere Zimmer mit Gas und Wailer im befie- 
rem i 
Pelmont 
Ave. 
OR. Baulina Str. 


Haufe zu miethen, in der Nahbarihaft von 
Ave. bis Roscoe Str., öftl. von Yincoln 
Offerten mit Preis zu fenden an 5. Werner, 
mi—jon 


Zu miethen gefuht: Zwei Zimmer auf der Nord: 
ledert, 2043 Gupler Wpe. midofr 


Verlanet: Warmes Fimmer, cinfah aber rein, 


von Mann mittleren Alters bei älteren Leuten oder 
Wittwe, an 
Ave., ſofort. Adre: U. 121, Abendpoit. 


Slart, zwiihen Chicago und Worth 


Deutſch-Ungar ſucht gute Board im ebenfolcher 
zwiichen Wells nnd Ginbonen, micht weit 
Nortb Ape E. H. Kollath, 1710 Fremont 


— — — — — — 


Zu miethen geſucht: 2 möblirte Zimmer für 
von jungem (Fhepaar, Nordwe— 
Adr.: ©. 8. 808, 


3 mietben gejucht: Kleines warmes Zimmer, nabe 
Ave., für olleinftebende Dame tagsüber be: 


Suche warmes Schlafzimmer bei Wittive, Süpdjeite 
- Apde.: 3. 756, Abendpoft. 


Nunger Mann wlin jcht Zimmer in Privaätfamilie. 
Preisangabe. Adr.: S. #, 


Abendpoft. mido 


Aelterer Mann sucht möbliertes Zimmer bei Witt 
feine anderen Roomers, Board nicht ausge: 
Nähe von North Wpe., zioifchen 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Sämmtlihe PRainterarbeit und PBaperhangen aut 


und, billig ausgeführt. 2419 Burling Str. 


Tüchtigr achten, die mit Vereinen 
zum WBertauf eines guten Artifels; 


Berlangt: 
find, 


Rorib Ave, 2. Floor. 


mifr 
Sude Emil Waltsaott oder Wbas Sanders, 
Deutſche, 57 Jahre alt, klein, dunkel, jchwächtich und 
Yahm, Telephonirt Schleiinger, Grace 15%. j 
midofrıa 


Heute und morgen gibt cs Mekeljuppe, -jelbitge 
machte Plunt- und YVeberwurft bei Oscar Yılt, 614 
Noriyp Avenue, 

Als Euren Freunden 
Prumtlifs echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuͤhe, wel 
Fabrikation 1537 

6dz1wx 


Weihnachts-Geſchenk kauft 


— — — — — 


Alle Arten von Belzrevaraturen zu den billigiten 
Preiien innerhalb drei Zagen verfertigt. 2726 Fiftn 
Ade., 1. rat. midofr 

Ah warnte hiermit Nedermann, imeiner Frau 
Auguita Thomas auf meinen Namen zu borgen, in 
dem ich feine Zahlung leifte. Hans Thomas, mido 


Deutiche Bereine! Baudenille:Borftelliingen, Son: 
bretten, Komiker, Sänger für Teltlichleiten liefert: 
Lean Wormier, 1218 Eedgwid Er. ſomiſa 

Alle Ofen- und Furnace-Arbeiten gut und billig. 
Fred, /Hammanı, Gilenwaarenhandlung, 2752 Lin- 
con” Ave,, nahe Diveried Barfway. "Phone: Kins 

lin,mifa* 
—Befragt Peterfon B En. Bifte Anc.— 
Ivegen, Eurer mübden,. Ichnictzenden Fire. Nath frei. 
Hat Grfahrung u. jeine „Anti Tender Foot“ Schuhe 
ſowie FZuß-Spezialitäten helfen ſchnell. 25ofmija* 


Deutihe Filzſchuhe, ein paliendes Meihnadıts- 


ceichent, fabrizirt und hält vorräthig in jeder Hröße: 


U. Zimmermann, 1431 Ciybourw Abe., n. Yarrabee St. 
18nov, Im 
Gehofen, ſende 
12 Qubbard Court, Chicago. 
di—ja 

Uhl. D. €. S. beieitigt Warzen, roftbeuien, 
eingergahiene Nägel, Hühneramgen, übpigen Saar: 
wuchs an Armen, Obren und Gefiht radikal (neue 
Erfindung). 21 Ct Ban Puren Str. Von 10-5 Uhr, 
RnpiiwX 


Kurt Gebhardt aus 


Nur $1.00 die Woche — 

Kauft Etre Winterfleider (Damen oder Herren), zu 
Boar:Preiien. Marfus & _Co., 1434 Wells Etrake. 
Dienftag, Mittwoh und Samftag offen bis 9 llhr. 
nv24— 310% 


...d. Berner... 
Deutihes Grundeigentbum:, Hypotheken · 
und Verjicherungs = Geichäft. 
Un- und Verkauf von Geihäften aller Art. 
3409 R. Pauline Str., nahe Lincoln Une. _ 
Direft an Paulina Hohbahnftation, Chicado. 
l4npim% 


Beolaubigungen, Vollmadten, Teftamente, Ilebers 
fegungen, Briefichreiben umd jonftige jchriftlihe umd 
notarielle Arbeiten prompt und zuderläifig_beforgt. 
Eartorius, 101 S.. Filth Ave. Abend& u. Sonntags 
108 Mohamf Str., nahe Genter Etr. , *X 


— — — — — — — ——— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtil 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weik und Frau, Oefterreihslingarn, bebans, 
deln alle fFrauenfrantheiten, unterrichten Hebammen 


und ‚nehmen Gntbindungen an in und außer dem 
l Haufe. 1756 Welt Divifion Str, Ede Mood Etr., 
el. Main 4026. Belohnung. Xelepbon: Monroe 9. . lea 


Geſchäftsgelegenheiten. 

(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Gent! das Wort.) 
—— Leichte Grocerp: und Belitateflen:Store— 
Aubergewöhnithe Gelegenheit 
SW Taufen, wen jofort genommen, altetablirten 
und qutzahlenden Plak in Dicht bejicdelter Mittel 
tla ſſe⸗ Rachbar ſchaft, Baartundſchaft; Miethe mit 
Zimmern für kleine Familie nur 515 den Monat. 
Dies iſt ein alter Plaz, Einnahme von Silo bis #20 
täglich; Yager und Einrichtung nach Inventar un— 
gefähr 530 werth, muß aber ſofort wegen Heirath 
vertaufen. Wünſcht Ihr einen wirtlich guten Platz 
und ſeid zum Kaufen bereit, ſprecht vor Donnerſtag 
von 10 bis 4 Uhr im Store, 6113 S. Carpenter 

Straße. 

Delikateſſen-Store-Käufer — chtung! 3385, werth 
*81000, muß jofort vertauft werden, 
von neuen Firtures, großes Lager von jancy Gro— 
ceries, dampfgeheizter Store an guter Geſchäftsſtraße 
und Transfer-Ecke, gelegen in Gebäude mit 3 
Apartments, welche allein dieſen Store! anfccht 
erhalten, dieſer Store macht einen Reinprofit von 
*100 den Monat, außer allen Ausgaben. 82 Bel 
mont Ave. 


gu verfanfen: Meat-Martet, guter Blak. 1858 
W. Huron Str, 


Zu verkaufen: Wegen anderem Geſchäft, Meat: 
Market, nebft leichter Grocery, .deutich-polniiche Ge: 
gend. 


Belmont Ave. mido 


Zu vertaufen: Bäckerei, nach Vorſchrift einge 
richtet, autes Geihäft umd im guter Yage, guter 
Grund. Adr. A. 123, Abendpeft. 

—— — — — — — — — — — 
Zu verlauſen: Barber Shop. 1661 Anguſta Str. 


Schöne Bäckerei, billige Wohnung. 


u verfaufen: 
2 State Sir, 
Ju verfauien: 6 Zimmer sylat, vollitändia möb 
lirt, zu mäßigem Preife, vom @igentbiimer. VBerlajie 
Ste. 912 Zeovpwid Str., I Vlod mördlih von 
Ghicago Ape., 4. Floor. 


Ju -verfanfen: Kine meie, eingerichtete Wäderei, 
im aut bejicdelter Moritadt von Khbicago. Keine 
Ronfurrenz. Wor.: 3.755, Wbendpoit. mido 


Verlangt: Cin Verwalter für Elub— 
Haus und Vark des Chicago Schützen— 
Vereins in Palos Park. Bewerber werden 
nur berückſichtigt. deuen eine tüchtigeFrau 
zur Seite ſteht. Eingaben zu adreſſiren an 
E. Demme, 179 Weſt Randolph Straße— 

mido 

Zu verfaufen: Grocery und Delifatefien, nicht 

weil Gignenthümer frank it oder die Stadt verläßt, 

fondern Weil er genua verdient hat. m das Yeben 
feichter zu nehmen. Beſtman, SR Yincoln Ave. 

miir 


Zu verlaufen: Fin Yincoln Ave. Neftaurant für 
0: Kr Anzahlung, Reit auf Abzablung. Adr.: 
S. 63. Abendpoſt. midofr 


Zu vertaufen: Ein Nordſeite Trausferecke-Saloon, 
franfbeitsbalber billia. Arr.: S. 76, Abendpoſt. 

midefr 

Wer ein Milharihäft von 6 bis 8 Kannen ber 

foufen will, ache Morgens 9 nach 1572 Elybourn Ave. 


Vertanfe: Saloon mit Reſtaurant und großker 
Konzerthalle: Wocheneinnahme 8700; beſte Lage; ſo 
fort genommen, billig. 1572 Elybourn Ave. 


Verfaufe: Saloen. Ede, Lizens bezahlt, ſofort ae 
nommen, 8650. Toppelte werth: fommt, iüberyengt 
Fudb. Fragt Morgena 9, 1572 Flpbourn Ave. 


Verfanfe: Grocerpftore, alter. auter War: Ro 
heneinnabme $225: jofort genommen. 650, Dop 
beite werth. Fragt Morgens ©. 1572 Elybourn Ave. 

Habe 1 Saloons, mit und ohne Xizens. zu ber 
faufen, von K00 bit E55. Defifatefien:. Zisarren:, 
Srocery-, Butcher-, Bärcrloden van 8250 bis Man. 
Roominga md Poardirahänier am jedem Preis. 
Wer überbaupt ein Geichäft, fann fein was es will. 
Ichnell faufen oder verfanfen till, gebe Morgens 0 
Uhr nad 1572 Glybonrn Ave 


„Zu, verlaufen: Warberibop, 8125. 1661 Auguſta 
Strake, 


Su verfaufen: Wäderei weaen Krankheit, , billig, 
wenn aleih aenommen. 1701 N, California Une. 
mit 


Verkaufe jehr billin, mein ?7 Zimmer NRoomina 
haus, beite Lage: Werfanfsarımd: Mranfheit. 519 
Dearborn Uve., Ede Indiana momifr 

.———— — — une seele — — 

Zu verkaufen: Gutgehendes Grocery-Geſchäft, 
Nordſeite; Agenten verbeten. Adr.: O. 218 Abdpvoſt. 


Str 


Zu verkaufen:  Gırtaehendes 
rant. WAdr.: U. 118 Abendpoft. 


Reftan- 
modimi 


deutfches 


St7h, Iheilzablung, wenn fofort genommen, fanft 
17 Zimmer NRoominahans, mit Pader: biffiae Mie: 
tbe: brinat bi3 8150 monatlih Profit. Spottbilfia. 
Large, TO Dearborn Wve., 231wx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cept⸗ das Wort.) 


Berlanat: Mann, um EI in zahlendes 
porirtes Geſchäft zu inveſtiren; Salär 0 
Profit. 1442 Milmanfee Ave., 2. Flat 


infor 
und 


Suche vehtichaffenen Herren mit mwenigitens 1000, 
um zwei praftiihe Gebrauchsartitel zır fabriziren 
auf den Marft zu bringen. Bin Fachmann. 
3. 751, Abendpoſt. mido 


Nemand, der 8600 bis 
etablirtes Fabritationsgeſchäft 
ftruumente) eimlegen will: 
rihtinen Mann. Adr.: ©. 


31000 im ein 
(mujitaliihe Nm: 
aute Gelegenbeit für den 
215, Abendpoft. 


Verlangt: 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verleihen: 81600 auf erite 
Keine Kommiſſion. WAdr.: 3. 754, 
sejuht: E50) auf 
Held abiolıt 


Hypothet, privat. 
Ubendpoft, 


auf zweite Sppothet zu 
ficher. 


3u leihen 
T PBrozent; 
Abendpoft. 


Adreite: S. 75, 

miſon 
auf Grund⸗ 
und Late Biew. 
North Avenue. 


Geld zu verleihen, 5 Prozent Zinſen, 
eigentyum am der Nordſeite 
Auguſt Torve, U 
A 


Erſte Hypothelen von 500.00 aufwärts, 6 und 
56%, zu verkaufen auf Chicago Mirtbe einbrin: 
gende: , Örundeigentyum. Beligtitel garantirt, 

Kohn A. Schmidt & Company, 
9 Eid Ya Salle Straße, Zimmer 610. 
Bnolmã 


Anleihen ohue Kommiſſion. Sagt' unsz, was für 
ein Gebäude Ihr wünſcht und wir bauen es. Wir 
ſagen Euch was es foltet und verlangen nichts. Pläns 
geliefert. Sprecht dor_dder jdreibt: Wlltjon Con: 
tracting Eo.,; 25 N. Tearborn. Tel.: Central 728 

Ponovy,*X 


Greenebaum Sons Bantk Tenf 
CGompanp 
verleiht Geld auf Grumdeigentdum und zum Bauen, 
Niedrigiter Zinsfup. 
Sichere Erſte Hypothelen in beliebigen Sıunmen, 
auf bebautes Chicagoer Grumdeigentbum zu verfau: 
fen. Nordoftede Glart u. Randolph Str. 3jl*x 


— Geld gelichen — 
Wir bauen gqute, warme, Kohlen eriparende, ma: 
derne Käufer. Baupläne und Koitenanihläge frei. 
Schreibt Poftfarte. Apdr.: R. 460 Abendpoſt. 
l4of? 


John PB. Foerfter & Co, 155. 2a Sale 
Str., machen Darlehen auf allerlei Chicago Grund: 
eigenthum zu den herrihenden Raten. Wir offeriren 
zum VBerfauf zum Pariwertd und anfgelaufenen Zins 
jen viele Hypothelen in einigen Summen init ga: 
rantirten Beſitztiteln. YolrX 

Anleihen auf bebautes Grundeigentyum. — * 

Wim. A. Nar,ten, 3028 Lowe Ävbe. 
21ip*% 


— Erſte Hypo thelen —ñ—⸗ 
—Anf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu Dem beſten Bedingungen. 
Nihard A. Roh, 35 Nord Tearbörn Str., 7. Slur. 
Abends: 555 North Ave, Gde Larrabee, 1dap*X 
—— er EN a...” 
Geld zum Pebauen; feine Kommifjion; feine Ads 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundergentbun "in Chicago und Vorftädten: vers 
befiert und angebaut. 20 levbone, Randolph 200. 
9. ©. Stone & Co., 76 W. Monroe Str, 20fb*X 


Zweite Hybothelen auf Grundeigenthum prompt 


beſorat. halbe reaulare Raten. Leichte Bedingungen, 
Real Eftate Mortgage Eo., ZUR. Clark Etr., 3. 504. 


140#X 


Geld auf zweite Hubotbef zum leichten Bedingun 
gen. G. Dsmald, I8 Dearborn Eir., Zimmer "1: 
“Abends: 555 North Ude., Ede Yarrabee Eir, 16j1*% 


@. 8. Banking, 13 La Sulle Str. 
potheten zır verfaufen. Geld F verleihen 
drigſten Zins fuß. Telephon: Main 0 


Erfte üp: 
zum nie: 
Imai?X 


Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Brivats 
mann auf Grumdeigenthum auf dee Nordmweftieite. 
Niedr. Zinfen H. Bid; 3428 Hayes Str., Logan Sau. 

» Bapex 
nennen 0 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Vanen zu niedriaften, Zinfen. Cffen Montag und 
Samftag Nbend bi3 9 Uhr. RArauje Savings Pant, 
1341 Milmanfce "pe., nabe Veurina Str, 10ia*2 

r “ 


Geld aur Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſet Rubri? 2 Cents das Mort.) 


Geld 


PR. 4 Le.uesd eiwen 
auf bei, Biano, Pferd und Magen, Qager 8; 
Peiheiniqungen etc. lonnt kleine Am. 
oder monatlihe Abzahlungen, je nach Beliben, mas 
Gen. Wir bezahlen (ure Schulden. 

’ Fragt nah Mr. Spiger, 
Etandard Credit Company, 
“lörüher U. French & Co.) 
immer. 702%, Hairtforp Pidg., 3 S. Dearborn Str, 
Süpdweltede Mapdijon. "Phone: Randoiph 3075. 

mai? 

Niedrige Räten auf Möbel: und Piano: Darlesen, 
$25 für 75c monatlih; $50 für 21.50 monatlich; $75 
für 92,00 monatlih; $100 für 82.25 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Wie geben alle Vortheile, die 
Undere »fferiren. Xelepbon: 5493 Central, 

Mutnal Security Co, 
143 R. Tearborn Str., Ede Ramdolph Etr., 


4. 
G: Sreb Reller, Mer. Ines 


neueiter Stule | 


ı Wockiments 


Belmont 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wori.) 


Nordieite. 

Zu verfaufen: Billig, grobes Trlatgebäude oder 
nebme Meines in Zaufch. Zu erfragen 1346 North 
Bart Ave., nabe Sigel Str. mido 

Zu verkaufen: 2-ftöd. und Baſement Framehaus, 
Lad und Gas, Toilet und Sint im Baiment — 
nur 82700, 

6. F. Anton, 2021 Noscoe Str. 


Ju verfaufen: I-ftöd. PBrids undigramehaus, Mies 
the 8730, nur 2, L 
6. F. Anton, 21 NRoscoe ötr. 


Verfchleudere um einen Rahldb zu regeln, 
——— 1271 Gleveland Ave. e 

Brid: und Steingebäude, auf Steinfunde- 

2 Flat mit Front an zwei Straßen, alle 

bezahlt, wenn diefe Woche genommen, 


2:ftöd. 
ment 


nur 32050. 

Plotfe& Erosby, 27 W. Tivifton Er. 

midofria 

Zu verfaufen: Fiir $10,500, großes SalvonsCd- 
Gebäude, 253x125 Fin, mit Salon und fünf Hrlats 
oben; vier >> und ein 13immer-Flat; jedes Flat 
bat Die neueften Verbefierungen; aup 50 bei 125 Fuß 
Lot; Mierbe K1082 jährlih; $2000- Baar, oder nehme 
fleineres Grumpdftüd in Zaujh. und Reit auf lange 
geit. John Deim, ZU8 N. Afhland Uve., made 
Ave - 

3u verfauien: Seht! gür 000, nettes zwei 4⸗ 
Zimmer Fylatgebäude; Bad, Gas, SHartboly:Fur- 
boden, Konfret:fgundament; auf 30x12 FuB_ Yot, 
Ne. 4334 Monticello Ave, nahe Montroje Uve.; 
im feinem Zuſtande uud micht weit don Irviug 
Larf und Gliton Ave ; Mur WO Baar uud SV 
monctlihb und Zinjen; fertig zum Ginziehen. 
Schlüjjel bei mir. John Heim, 3H8 N. Afb: 
fand ve. dimi 


Zu verkaufen: Eröffnung etner neuen Strahe. neut 
SFlat Brichgehäude, 5 oder 6 Zimmer, Gicenbe:s 
Fuüßböden, Mahagoni-Finiſh. eletiriſches Liét, 
Lad, Gas, heihßes and ialtes Waſſer in jedem Flaz. 
30 Fuß Lois, gepflaſterte Straße. * und auj⸗ 
wärts; 8500 oder mehr Laar; KU) oder miehe 
uouatlich. 
Belmont Ave., 


— Zelhostv. 136 N { 
EubdivijionzQffice, Ede Addifon und Xeapitt- 
yamı 


Pargain: Zweiftöd,. Bridhaus, vorne, zimeiitöd. 

Framehans hinten, vier 4:Yimmer Wohnungen; 

Toilets; nahe Fullerton Exrpreß-Hochbahnſtation; 

Miethe; nur 3300. 

Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Upe., nahe Halfted: 
dimiſa 


Spottbillia! Neueres, feines zweifiöd. Bridhaus, 
Bajement, ziwei ö- Zimmer Wohnungen; jehr modern, 
nur SV. 

Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Ave, nahe SHatiled. 

dimiia 


Nur 33100: Zweiſtöck. Framehaus, nebſt Cottage 
hinten: drei KFimmer Wohnungen, Toiletis; an 
Semmary Aver; kleine Anzahlung 

Oscar Joſetti, Office nur 291 Lincoln Une. 
dimiie 


Herndon nahe Addifon Straße, dreiftüdiges Stein: 
front- Gebäude, zu vertaujchen für Mleineres Gebäude. 
Auauft Torpe, &20.Norty Ave. 2dylpt 


Zu verfaufen: $300 Baar, $15 den Monat, taufen 
neue Kottage, Yot 3712125; bequeme Verleprälinten. 
3eloästny, 1905 Belntont AUpenue, 

2,1 


Zu verfaufen: Kofige Cottage, $2100; $700 -Baat, 
*10 mounatlich. 
31088», 1005 Belmont Avenue. 
.. dgl 


Zu verkaufen: Nr. 1339 Byron Str., 7-Zimmer 
Wohnhaus; Furnace-Heizung; 4) Yub Lot; Zimmer 
alfe heil: mur %3200: im gırtem Zuftande. 8, 6. 
Ludwig & Eo., TIEREN. Glart Str. Ide z. 1we 


Nahe Wrightwood und Flotence Ave., modernes 
3 ſtochiges Siern Flatgebaude, 7.. —A 
Aug. Torpe, FW North Avenue, 


Purling nabe Genter Straße, zwei 7 

Pridgebaude, mit großer Yot, KEM. 
Auguft Torpe, 820 Nortb WUpenue. 

Zu verfaufen: Bargain, feines zwei-fFlat Frames 
aebaude, WBrid-Bajement, jehs Zimmer j es; 340 
Mietbe momatlih; nabe der Kreuzung von Lincoln 
Ave. und Arving Barf Boul.; Breis 84200. Hans 
deit Schnell. Sprecht vor bei: 

Franf Bed, lt Irving Park Boufl. 
ſamomift 

Zu verkaufen; Ein „Snap“, 2sfylate Bridgebäude, 
ntoderne Plumbing, 200; 31000 Baar, 925 mos 


narlich ſam 
1905 Belmont Ave. 


- 


immer 
2daimX 


Belosty, 
nahe Pelle PBlaine Ape., 2 
5 und 6 immer Steingebäude, 85200. 
Auguft. Torpe, &20 North Apenue, 
dzimf 


Nord Arhland Ave,, 
ſtöckiges 


Nordweſtſe ite. 
—— 8325 iauijen Lot — 
— aahe Hochbahn⸗ und Straßenbahn-Linien — 
— Nur 25 MNahlung — 

Reſt, wie es Euch beliebt. Seht die Lotten und pers 
gleicht die Preiſe mit denen was andere in unſerer 
Nahharichaft verlangen umd Ihr werdet kaufen. Der 
Kauf von einer oder mehrerer diefer Yotten und das 
retürlihe Wresthun von Chiegaoo jihert Euch ein 
Einfonimen in Euren alten Tagen. Die Verfehräbes 
auemlichkeiten find amdgezeichnet. Teffentlihe und 
Privatfchufen jeder Urt ſowie Kirchen jeden Glau⸗ 
bens jind im kurzer Entfernung. Eubdivifion und 
Office an der Sudoſt-Ede von Lawrence und Hams 
lin Ave. Unjer Vprfäufer ift dort tänlih zu trefe 
fen, Tie Lotten gehen jchell weg, handelt fehnell, 
che es zu jpät ift. 
— John B. Hocriter & Co, 15 ©. La Ealle Str. — 

novldfejomi* 


3u derfaufen: Avondale Bargain! $2050 faufen 
Weiſtöckiges Framehaus, 2 Flais, PBajement und 
Dachboden, faft neu, nahe Milwaukee Ave. 8200 
Anzahlung, Weit monatlich. 

W. O. Gieſecke K Bro., WB11 Milmaufee Abe. 

momife 

In verkaufen: Zweiitödiges neues Bridhaus, me= 
dern? 6 Zimmer ;zlats, urnace, breite Yot, naobe 
Armitage und Kedzie Ave., billig, wenn jcht bers 
tauft. Nachzufragen 253 North Wve., 

Bargain! Monticelo Ave, nahe Augufta, neue 
moderne Arid 5 und G Zimmer fylati, 20. — 
Ebenfalls 33300 Mortgage zu verfaufen.. Kohn PR. 
Saas, 1548 Chicago Nine. mido 
— — 

*300 Anzahlung, 515 den Monat kaufen 6 Zimmer 
Cottage, Baſement und Attic, Eryſtal Str. und 
42. Ave. Brodfuehrer, 118 N. La Salle Sarajjge. 
gZimmer 500. dimido 


Südſeite. 
— 41500 Baa —— 
faufen Nordoit-6de 50. Straße und Princeton- Ane., 
70 bei 125. mit 2 lat an Anjide Yot, verfaufe auch 
einzeln, ein Wod zur, Hohbahn. . Miethe: 660. Met 
zu leichten Wedingungen. Großer Bargaiır. Eigenthü- 
mer N. Bertha, 5525 Michigan Ave. 6d Awx 


Farmländereien. 
Erkurſion nach Michidan. 


Um 53. Dezember nach den Swigart Tratt, 
dem Zentrum des Obſtgürtel; 86.00 für die Nund⸗ 
fahrt; zurück in einem oder zwei Tagen, wie Sie 
belieben Eintauſend 40 Acres und viele großere und 
fleinere armen; vorzüglih für Choft:, @etreine:, 
Grass, Gemüter, Vieh⸗, Geflügel, Mildivirtbs 
ihaft und allgemeine yarmerei. Einige-feine Trafte 
fürzlih hinzugefügt; Breife von 810 bis 35 Her 
Uere; Vedingungen fo niedrig wie $IO bis SO Aus 
zablung und SB bis $10- monatlih für 40. Acres; 
Nachbarihaft von Farmen, Schulen, bübjchen. Ne: 
fort Yafes und frorelen:Bähen; gute Abjangebiete 
und FFahrgelegenkeit. 5 und 10 Acres Trafte nabe 
Tomns; Refort Lot? am Grpftal Yale. Schreibt um 
feines Büchlein, große Karte, verbeijerte Farmiifte, 
alles frei. ®. Swigart, 1250 Firft National 
Bank Qidg., Chicago. Anve 


Farm zu dachten geſucht. 40 WUder oder. miche, 
nabe Chicago, AU. Zuihriften zu rihten an ). 
Kraus, 2126 Weit Yale Str. 

Verkaufe gute 47 Ader Farm in Wisconfin, Preis 
$1300; vpafiend für’ sine Meine Yamilie, and für 
Maurer oder Schreiner; muß diefe Woche berfaufen. 
Nachzufragen täglib nah 6 llhr Abends. 846 Weit 
Madifon Str., Parnter. dimido 


Wisconſin Central Eiſenbahn-Ländereien; 8.50 
ber Aere und aufwärts. „Snap“ in 160 Uceres vers 
beſſerte Farm; rürde etwas dafür als Theilzabe⸗ 
lung nehmen. Vaud, Zimmer 501, Tas in. 

Nuv⸗ 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer. Rubrik 2 Cents das Wart. 


Lernt ein leichtes, ſauberes, bequemes Geſchot — 
werdet Barbier. Wir konnen Euch in kurzer Zeit 
lehren. Wertzeug geliefert. Stellungen beĩ quiem 
Lohn ſtets zu haben. Könnt etwas Geld verdienen 
während der Lehrzeit. Sprecht vor oder — ſo⸗ 
fort. The Mew Method Barber chool, 
612 W. Madiſon Str., Chicago, A. Hl 

Vernen Sie forrettes Engliih in _Ahrer freien Zeit 
u. nugen Sie u..nfere niedrigen DegembersCfferten 
aus! Tanıen u. Herten Privatzirkel, AUmerif. Lehrer 
und Lehrerinnen, 715 North Ape., nahe Kalftev Str. 

mistme 


—Mobelzeichen ſchule 

Einzige Gelegenheit im Lande Möobelzeichnen zu 
erlernen. *Abendkurfe jhon begonnen, Chicago Spk: 
ciat School of Furniture Defianing, 2145 Eo. Sams 
der Une., nabe 22. HdR 


— Mlavier-Unterricht fihr Anfänger und 
Vorgeichrittene,. mäßige Breiie. Alfons 
Lindner, 1580 Clinbourn Ave. 5d4,1m% 


Kiapierumterricht endlich gelehrt, 5306. Tele dos 
nirt Seelen 723. Heike. . 


Wylux 


Lehrerin, Deutih:Amerifanerin, gibt beſten engli— 
ihen Brivatunterriht (auch Nlajienunterricht), Ans 
fanaern und Vorgefchrittenen. Billig in und auberm 
Hauje. Veichte Methode. Adr. U. 103 Abenppoft. 

z1wã 

Lehrerin, Deutſche, ertheilt beſten deutſchen Unter⸗ 
richt. Billig, in und außerm Kauft. Ronverfation, 
Grammatit, Literatur uſw. Adr. OÖ. 35 Abenppof. 
218* 


13 


Schmidt’! Tanzihule; Klaffenunterriht 
Abend. 137 N. Clark Straße. Tel.: Nort 





39 Zinfen auf Spar-®inlagen 


Wiottags (Anker an Feiertagen) zur Begnem Ficleit umierer Aunden oifen bis Abds. S Uhr, 
Unitbertroffene Einrichtungen für Chet-Rontss von Privatperfonen, fit 
men und Korporationen, Zitien gewährt auf zufriebenitelenne Giningen. 


Central Trust Company 
of Illinois 


125 Weit Monroe Strafe, swiichen Clark und Raalle 


Kapital und 
Einlagen 


Ueberſchuß, 


$ 2,500,000 
25,000,000 


Bank:, Spar-, Truft: und Bond: Departement? 
Grumdeigenthums-Anfeihen-Departement. 
Sicherheit3:Gewölbe. 


(83) 


FOREMAN BROS, 
BANKING 60. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Veberihuf 
$1,500,000 


Edwin &. Foreman, Präfident. 
Oscar ©. Foreman, Vicepräfident. 
George N. Neife, Kaffirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kafſirer. 


Rontes mit Morporationen, Firmen ımd 
PBrivatperfonen ſind erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt auf Ipar- 
Finlagen. 


mifrion® 
Bon ben meiften Verbräf;en wirb ber 
Mann verſchont, der ein Sparkonts beſitzt. 
Beginnen Sie heute. 
Sie können mit einem Dollar anfangen. 
Wir zahlen 3%, Halbjährlihh gutge- 
ſchrieben. 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Blue Island Ave. 
Beitände über eine hnibe Million Dollars, 
Etabiirt 1800. 


Offen Samfiag Abend bis 8 br. 
2llpmifem* 


BEE Geld zu verleihen 


auf Griindelgentdum au den 
günfiigiten Vedingungen 
Borzüglidie erſte Hypotheken 


su 5 bis 8% Binfen ftet® an Hand. 


A.,Holinger & Co .(Iit.) 


Sutte 201205, 172 Waihlngton Err. 
Keepbon 1191 Main. ini2.mifame* 


 Weinadhis- 
Heldſendungen 


Durch Reichspoſt, 
Bank oder Telegraph. 


Ihr müßt beaablen: 
In meiner Dffice: Auf dem Voſtamt: 

Mit Porto Mit Borto 

100 Mart.... 8 24.15 8243, 

500 Marf.... 119.70., 120.35 

100 Mart.... 240.00 241.45 

100 Kronen.. 20.80 

200 Kronen. . 41.50 

>00 Kronen... 103.10 

1000 Rronen.. 206.10 

100 Rıubel.... 52.06 

309 Rubel.... 155.98 
500 Rırbel.... 


FB 
BE 


Daraus erjeht Sür, dat ed in meiner Ofs 
Be billiger tit, Geld zu enden, als auf 

em Roftamt. Retourgitittung der&mpfäns 
ger toird Euch geliefert. 


S- Bedienung prompt und ſicher I 
Schifisfarten zu billigften 
Preifen über alle Linien. 
Erbſchaften, Vollmachten 
und Urkunden aller Art 
und in allen Sprachen. 


K, W. KEMPF, 


120 N. La Salle Str. 


(Ulter Nummer 84) 
denntags offen bid 12 Mittags. Wochen» 
tags bi 6 Nhr Abende. 
Bewahrt diefe Anzeige auf. 
mife* 


ZEITZ BROS, 


556I North Ave. 


nahe Larrabee Str. 


Uhren, Schmudiaden, 
Biamanten 


gefülte Damen- 


— — —3⸗ — — 


Gold 


‚bon 
(Garantirt 20 Babe) 


* 
EL. 
Toilette - Set Damen — 
" (Beinfte Kaatikät) «50 
en 1,50 
ie 4.50 


Größte Auswahl auf ber Morbfeite 
Billtafte Breife. "ME 


"0625 jafonnri,4tu 


Gegen Bheumatismus 
und Hervenleiden zi= 


Schwitzbäder 
1627 N. Hal 


el N. Halsted Str. 


| (Eigener Beitrag für die „ebenbboit“,) 
PBlauderei aus Europa. 
Bon Uusuf Bsedlim 


Ein feiner englif-franzöftfpet Plan. — Bel: 
gien in berbädtigem Einberftändnik. — Ber 
Reichätag und fein Parteibader. — Die Ediiff: 
fahtt3abgaben. — Im Mofelthal. — Günfes 
effen und Erdbeben. 

„Seht haben mir aus glaubtürdiger 
englijder Quelle erfahren, daß unfere 
lieben Bettern jenfeitS des Kanals im 
Sommer einen Ueberfall auf die deut- 
Ihe Flotte planten, diefe vernichten 
und 150,000 Mann zur Unterftügung 
der Yyranzofen in Belgien landen woll- 
ten, nachdem die Ießteren an das Deut- 
Ihe Reich ven Krieg erflärt hatten. Der 
fonfernative Parlamentarier, Captain 
aber, bat es, wie Sie fhon wiſſen, 

ausgeplaudert und viele andere her: 
| vorragende Engländer nebft den neue- 
| ften Londoner Zeitungen beftätigen 
feine Ungaben, die hier wirkten tie ein 
Funten im Pulverfaß. In Belgien 
Fe man ohne Smweifel von diefem 
hübjchen Plane vertraulich Kenntniß 
erlangt und militärifhe Maßnahmen 
getroffen, die den Kenner der dortigen 
politiſchen Verhältniſſe keineswegs 
überraſchten. Sie richteten ſich nicht 
etwa gegen den gemeinſchaftlichen eng— 
liſch-franzöſiſchen Einfall, ſondern 
gegen Deutſchland, an deſſen Grenze 
faſt das ganze Heer des Königreichs 
zuſammengezogen wurde, ſoweit es 
| nicht zu Feftungsbefagungen und zum 
Garnijondienft in der Hauptftadt 
Brüfjel verwendet wurde. Aber auch 
Min Berlin fcheint man über den 
Kriegspları Englands und Frantreichd 
unterrichtet geweien zu fein; denn, toie 
‚ Ich jeiner Zeit berichtete, war die elfah- 
| lothringifche Grenze kriegsmäßig in 
—F Stille beſetzt worden, und die 
Truppen warteten nur auf den Befehl, 
zum Angriff vorzugehen. Daß die bel— 
giſche, und in Verbindung damit, die 
luxemburgiſche Grenze nicht ungeſchützt 
blieben, iſt ſelbſtverſtändlich, aber 
alles geſchah, ohne daß die Welt davon 
mehr erfuhr, als durch gelegentliche 
Zeitungsberichte nichtdeutſchen Ur— 
ſprungs, die hier weder beſtätigt noch 
| abgefeugnet wurden. Warum Englän- 
| der, umd yranzofen ihren fchlau einge: 
fädelten Kriegspları nicht ausführten, 
|ift zur Zeit noch nicht aufgeflärt. Ob 
| einer oder beide Verbündete im lepten 
| Augenbiid ein Haar darin fanden und 
‚ bor der Verantivortung eines folchen 
furchtbaren Krieges zurücichredten, 
! ver ficherlich ein Weltkrieg geworden 
‚wäre, ijt noch nicht feftaeftellt, aber 
zweifellos wurde das beutjche Volt 
| Towopl, wie das englifche, durch die 
‚ Enthüllungen des Gap. Faber iüber- 
' rafcht, und felbft in englifchen einfluß- 
reichen Kreilen und Deutſchland durch— 
| aus nicht freundlichen Blättern wird 
'jeßt verlangt, die Regierung müffe die 
‚unummundene Berficherung geben, 
‚daß die englifche Nation nicht ohne 
ihr Wiffen und ohne ihre Zuftimmung 
‚in die unbefchränfte Haftpflicht eines 
ı Krieges und rriebend hineingezogen 
| werde. Uuch der englifche Friedens— 
| apoftel Stead erariff das Wort gegen 
| Die engliſche Deutſchenhetze und für ein 
deutſch-engliſches Einvernehmen. Er 
ſchreibt u. A.: „Sobald Deutſchland 
j eine Koblenitation erhalten foll, ver- 
fperrt ihm England den Weg. Diefe 
faule Bolitif und nicht die fFranzöfifche 

Entente ift das wahre Hindernif einer 

Verftändigung mit Deutfchland.“ 

Während alle Welt jich mit dem eng- 

liſchen, er bereitelten Ueberfall 

auf die deutfche Flotte befchäftigt, be- 
nugen deutiche Reichstagsabgeordnete 
die Maroftoangelegenheit im Partei: 
| intereffe zu erbitterten Rebefchlachten 
in Rüdfiht auf die bevorftehenden 
Wahlen zum Reichätag. Die Feinde 
ringsum, die zur Cinigkeit mahnen 
‚follten, finden feine Beachtung, viel- 
; mehr findet man e3 ganz in ber ar 
| nung, einen neuen Kulturfampf 

: Szene zu fegen, fich gegenfeitig zu wer- 
unglimpfen und auf Grund ihrer reli- 
ı giöfen und fonftigen Weltanfchauung 
dem Gegner die Vaterfanbsliebe > 
| fprechen. Reihötansabgeorbneter, Ge- 
neralleutnant dv. Qiebert, der bei Wörth 
als 58er gegen bie Zurfos gelämpft 
hat, ftellte den Antrag, die Reichöregie- 
rung zu erfuchen, bei ber franzöftfchen 

Regierung dringend vorſtellig zu wer⸗ 

den, die Fremdenleglon als einen 

Schandfleck der Zivillſation abzu- 

ſchaffen und ſich zu verpflichlen, in 

einem etwaigen europäiſchen Kriege 
keine farbigen Truppen zu verwenden. 
Alle Abgeordneten waren noch vor we⸗ 
nigen Monaten mit dieſer Forderung 
einverſtanden, aber heute wird ſie von 
| ben Liberalen und fogar von den 
| Sozialiften verworfen, weil General 
| Ziebert als Mitglied der Reichspartei 
| dem fogenannten ſchwarzblauen Block 
‚ angehört! Vergeblich mwieß der General 
ala Augenzeuge auf die Greuelthaten 
der fchwarzen Beftten bei Wörth Hin, 
bie no bei den Mitfämpfern bon 
damals in ledhafter Erinnerung ftehen, 
und auf das entfeßliche Loos der Zinil- 
bevölferung, wenn fte diefen Unholden 
preiögegeben wurde. Die Herren hat- 
ten aber fein Verftändnig dafür und 


Ey 


E — — — 


ſonderbarer Weiſe erklärte auch noch 
obendrein ein Vertreter des Kriegs— 
miniſters, der noch an keinem Krieg 
theilgenommen, die ſchwarze Gefahr ſei 
vorläufig nicht fo groß, auf die Dauer 
K freilich nicht von der Hand zu mei- 
en, daß der Befit von Marofto zu 
einer Verftärfung der frangöfichen 
Mehrmacht führen werde. So wird e$ 
fommen. Marofto lieferte den alten 
Römern die gefürchteten mauretani- 
[hen Bogenjhügen, die in großen 
Scaaren ihre graufamen Kriege führ- 
ten, und Tranfreich, deffen Benölte- 
rung faum mwächft, wird fich Diefen 
Vorteil nicht entgehen lafjen. 
Der Reichstag hat nun auch mit 
gehe Mehrheit das Gefet über die 
hiffahrtsabgaben auf den deutfchen 
Flüſſen gutgeheißen, die zur Reguli— 
rung und Verbefferung des Fahrmal- 
jerd Verwendung finden follen. Diefe 
Abgaben treffen nur die Kohlenbarone 
und reihen Schiffsgefellfchaften, die 
die deutfchen Flüffe fozufagen in 
Erbpacht haben, ohne einen Grofchen 
zu ihrer Inftandhaltung beizufteuern; 
die kleinen Schiffbefiger find von der 
Abgabe befreit. Die Kanalifation der 
Mofel und Saar wurde aber endailtig 
abgelehnt und zwar aus dem alleinigen 
Grunde, weil durch den dann jehr be= 
günftigten Mitbemerb der Bergmwerfe 
an den beiden genannten Flüffen die 
Herren Kohlen und Erzgrubenbefiger 
an der Ruhr und in deren limgebung 
geichädigt würden! Auch die Regierung 
ftellte fi auf dieſen enaherzigen 
Standpunft, objchon der preußifche 
Staat Befiger reicher Kohlengruben an 
der Saar ift. ch, und mit mir meine 
engeren Landsleute, freuen uns indef- 
fen, daß die Mofel nicht fanalifirt 
wird. Mit der Romantik und ‘öylle 
diefes herrlichen Flußthales wäre es 
dann zu Ende. Schaaren von Slova= 
fen, $talienern, Polen u. f. mw. würden 
dann ihren Einzug dort halten und 
Auftände jchaffen, wie fie jegt an der 
Ruhr herrfchen, die einft ebenfalls ein 
berrlihee GStüd deutfchen Landes 
durchfloß, in dem NRauh und Ruß, 
Mord und Todfchlag neben einem ge- 
tmoltigen Induftriebetrieb aber jegt an 
der Tagesordnung find. 
„O Mofeltivand, 
jeliq Yandl 
Flur md Thal, 
ch grüh euch von Herzen, 
Bieltaufendmal”, 
tie e8 in dem befannten Mojellied 
heißt. Das ift jo recht ein Fledichen 
Erde für müde und im Lebenstampf 
erichlaffte und nervös germordene Men 
Ichentinder! Ein treuherziges Volt be- 
mohnt die reben= und waldgejhmüdten 
Ufer diefes in rantreich entfpringen- 
den deutfchen rluffes, der jich bei 
Koblenz; am Hundsfchwanz, oder am 
beutfchen Ed, mit dem Rhein vereinigt. 
Schon zur Zeit der römijchen Herr— 
fchaft war das Mofelthal jehr belebt 
und ftand in hoher Kultur, wie ung 
Anfonius in feinem herrlichen Gedichte 
„Mofella“ erzählt, der im 4. Jahrhun- 
dert Konful von Gallien und aud 
Voftmeifter in Trier war. Und ivenn 
man die Yrümmer der vielen alten 
Burgen fieht, welche die Höhen zieren, 
fo geventt man auch unmillfürlich de- 
ter, die fie einft zerftört, und über die 
frievfertige Bevölferung des Mofel- 
thales unbefchreibliches Elend gebracht 
haben, — ver Schweden und noch 
mebr der Franzofen, die plößlic, 
mitten im Frieden, unter 
Ludwig dem Vierzehnten und aufMar- 
Ihall Bouffler'3 Befehl, das Städt- 
hen und die Burg Cochem überfie- 
fen, alles niedermachten, was ihnen in 
den Weg trat, und felbft Greife, Frau 
en und Kinder nicht fchonten. Das er- 
eianete fich vor 200 Yahren, und man- 
cher wird denten, fo etwas ift heutzu— 
tage niht mehr möglid. Warum 
niht? Haben die Engländer 
nicht ohne Kriegserflärung im Seb— 
tember 1807 die - Stabt Copenhagen 
bombardirt und die däntjche Flotte 
vernichtet, und ftand dasfelbe Wollt 
nicht Fürzlich noch im Begriff, über die 
deutfche Flotte plößlich herzufallen und 
ein Heer in Belgien zu landen, das den 
Franzofen Helfen folltte, das Deutfche 
Reich unterzufriegen? Nicht einmal 
bon den Ktalienerm zu reden, die 
fo plößlich über Tripolis herfielen, vote 
vor neun Nahren die Japaner 
über die Ruffen, ebenfalls unter ber 
aütigen Zuftimmung und heimlichen 
Unterftügung der Engländer. 
Zum Schluß meiner heutigen Plau- 
derei will ich Yhnen noch von dem 
Erdbeben erzählen, das viele Menfchen 
legte Woche erfchredte. ch nahın ge- 
rade im Cafino an einem Gänfeefjen 
theil, ala plöglihd um 10.20 Uhr 
Abends die Tiſche undStühle ſchwank— 
ten und die Bilder an den Wänden in 
Schwingungen verſetzt wurden. Man— 
che ſprangen entſetzt auf, und beruhig— 
ten ſich erſt wieder, als das Erdbeben 
nach mehreren Sekunden aufhörte; 
denn ein ſolches war es geweſen, wie 
am folgenden Tage in den Zeitungen 
beitätigt wurde, Wer, wie Schreiber 
biefer Zeilen, lange in Sübfalifornien 
gelebt hat, ber ift an foldhe Naturer- 
eigniffe gewöhnt, und ich gerieth des— 
halb nicht in Aufregung, obfchon die 


Radikal- Heilung 


— — 
Nerven ſchwäche. 

zänkliche en, leidet Ihr an 
— —— ee 2% 
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züdfinn, erihopfenben Ausflüfier, 
{ Träumen, 


if au 


ordentlich in t i 
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Die 
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faft Riemand zu uns 


ee 


Lotalberiäht. 


Sn Eontad’s Halle, Belmont und Albany 
Üpe., gibt Die El Park vVLoge Rr. 
19, Orden der Hermannsſchweſtern, am lom⸗ 
menden Samstag Abend ihren dritten Preis: 
Maskenball. Dem Ereigniß wird in den 
Kreiſen des Ordens und ſeiner Freunde mit 
Spannung —— denn die frü⸗ 
heren derartigen Veranſtaltungen der Loge 
verliefen * erfolgreich. Auch diesmal iſt 
für ſchöne Preiſe und alles ſonſt noch Er— 
ſorderliche beſtens geſorgt. Eintrittstarten 
tdoſten im Vorverkauf 2e, an der Kaſſe 50e. 
Der Vorlehrungraubſchuß beſteht aus den 


Damen Hedwig Stamer, Präſidentin; Ka— 


14 Karat edjter perfekter 


Geichtift, Diamant, wirft. $30 Werth. 


$26.00 


Gefakt in irg. einem 14-far. &tanbard 
Ring, Stud od. 2 Adel in Ohrringen. 
Diefe Biertel - Karate find 
Spezialitäten ungen. MWerthes. Wir könn⸗ 
ten fie leicht ala 50 Werthe für 825 ans 
zeigen, find aber feine Freunde bon llebers 
treibung. Wir willen aber, dab fie mehr 
wertb find, al$ mir fordern und das ift 
wirfliche Thatfache. Wir flibren and. Osntal. 
u. Sorten von % Karate zu jo niedrig 
wie $10 u. in feinen, blauen jo hoch wie 850 
Ferner führen wir boiiitändige Partie 
teiner lhren und billigere Shmudjachen, 
alle zu den mähktgften Preifen verkauft 


auf Kredit 


oder 10% Rabatt für Baarzanfung. 
a „lnfere Methoden werden Euch gefallen”. 


Olsen & Ebann 


Vierter Yloor, Republic Gebäude. 
Eingang 209 S. STATE ST. 4. Ylour 
Oifen jeden Abend vom 9. bi8 23. Dezember. 

Samftag Abends das ganze Nahr offen. 
Phone: SHarriion 1007, Vertreter ipricht auf 
Munich vor. 


———— — — — — — — — — 


d31,3,6,8,10,13,15,17,20,22 | 
Gefchichte gerade nicht von Pappe war, | 
wie man zu fagen pflegt. Uber e3 
dauerte doch geraume Zeit, bis fich | 
meine Tifchgenoffen wieder ganz berus | 
bigt hatten und der Inufperigen Gans | 
und dem vortrefflichen Wein meiter 
Ehre anthaten. Das Erdbeben mar | 
eigentlich ganz programmmibdrig, info- 
fern unfer Feftrebner, ein Geheimer 
Suftizrath und Mitglied des NReicha- 
tags, uns gerade vorher die Verfiche- 
rung gegeben hatte, mit der äußeren 
und inneren Politit der Reichsregie- 
rung könnten alle quten Deutfchen zu- 
frieven fein, und das Deutfche Reich 
ftände jo feit wie auf Granitfäulen, | 
an denen fich die Feinde die Zähne 
ausbeißen fönnten. Und nur fünf 
Minuten fpäter madelte die Erde in 
Süd: und Mittel-Deutfchland, mie 
mehrere Stunden fpäter verfchiedene 
Theilnehmer am Gänfefhmaus ge- 
wantt haben follen, ala jie den Heim- 
weg antraten. 

— +9. — 


Walter Raleighs Pfeife, 


| 


Eine ganz eigenartige Reliquie tft 
gegenwärtig in London zu fehen: die 
Pfeife, die Walter Raleigh, der große 
englifche Seeheld und Begründer des 
englifchen Kolonialreiches, auf feinem ! 
legten Gange, dem Weg zum Schafott, 
tauchte. Daß er mit großem Gleich- | 
muth feinen Naden dem Beile darbot, 
ift allbefannt; aber daß er zum Ridt- 

| 


plaß fchritt, den Rauch behaglich aus 
jeiner großen jchönen Pfeife Hlafend, 
das hat erjt als unmiderleglicher Zeu— 
ae dies noch heute vorhandene Dofu- 
ment feiner Haltblütigfeit bemiefen. 
Die mertwürdige Pfeife, die eine fo 
tomantifche Gejchichte hat, ift gegen- 
märtig bei einem Londoner Händler 
und Liebhaber zu fehen, ber jie non ih- 
rem Bejiter erhielt, um den Verkauf 
diefer Raleigh-Reliquie zu vermitteln. 
Sie wird zweifellos einen hohen Preiz 
erzielen, denn ste ift nicht nur ihrer qe- 
ſchichtlichen Denkwürdigkeit wegen 
werthvoll, ſondern auch ein ganz eigen— 
artiges Stück, das mit einer modernen 
Tabakpfeife nicht verglichen werden 
kann. Der Seefahrer wird ſie von 
einer ſeiner amerikaniſchen Entde— 
ckungsreiſen mitgebracht haben. Sie 
hat etwa die Geſtalt eines Y, von einem 
Hauptſtiel zweigen ſich gabelförmig 
zwei Arme ab; ſie iſt aus vier Stücken 
Holz verfertigt und in roher aber cha— 
rakteriſtiſcher Form mit Schnitzereien 
verziert, die Hundeköpfe und Geſichter 
von Indianern darſtellen. In den 
Stiel iſt eine mächtige Pfeife einge— 
ſchnitten, deren ſchrillen Ton Sir Wal—⸗ 
ter Raleigh wahrſcheinlich dazu be— 
nutzte, um ſeine Diener zu ſich zu ru— 
fen. Die Pfeife befindet ſich an einer 
Kette aus Holzkugeln, von demſelben 
Material wie die Pfeife gefertigt, und 
ruht in einem alten Kaften mit einge- 
fegter Arbeit. Nachdem Raleigh aus 
diefer Pfeife Bis zu dem Augenblid 
furz bor feiner Hinrichtung geraucht 
hatte, übergab er fie dem Bifchof An- 
drewes, der ihm den lebten Sroft ber 
Religion fpendete. Aus den Händen 
des Bilchofs ging fie dann der Reihe 
nad an mehrere Liebhaber über, bie 
ihre Authentizität jorgfältig begutach- 
teten. In den 60er Jahren ftellte die 
archäologiſche Geſellſchaft die Reliquie 
aus mit folgender Inſchrift „Die Ori— 
ginalpfeife Sir Walter Raleighs, der 
als erſter Tabak und Kartoffeln in 
England einführte. Nach der Irabi- 
tion, die geftüßt wirb durch ein Perga- 
ment im Beſitze des Eigenthümers 
ward dieſe Pfeife von dem Welige 
ſchichtsſchreiber auf dem Schafott fu 
vor ſeiner Hinrichtung benuht. Sie 4 
aus einem Ahornſtamm aus Virginien 
gefertigt.“ Bulwer Lytton, der be— 
kannte Romanſchreiber, hat einmal 
vergeblich verſucht, dieſe Reliquie zu 
erwerben, die damals „um feinen 
reis“ feil war. Nun wird ein wohl⸗ 


| 1 
bender Lienhaber glüdlicher fein. | 


— Spetulativ. — Vereinsvorſtand: 
„35 tann hnen leider nicht helfen, 
ioir unterftügen nur entlaffene Straf: 
gefangene!“ — Bittfteller: „Hm, lohnt 
es fi denn, dafür 'n paar Wochen 
brummen zu gehen?“ 

— Abgewintt. — Neffe (der einen 
Pump anlegen will): Ahr wohnt recht 
einfam bier draußen; da fommt wohl. 
auch wenig Befuch zu Euh?-—Ontel: 


Außer dem Seelen: fommt 


tharin Otto und Untonie Churan. 

Ein großes Herbitfeft feiert Sektion Nr. 5 
des Douglas Gegenfeitigen In: 
terffügungsdereins am fommenden 
Samftag Ubend im unteren Saale der So: 
zialen Turnhalle, Belmont Ave. und Pau: 
lina Str. as vielverſprechende Unterhal⸗ 
tungs-⸗Programm ſchließt Ball und eine 
Verlooſung ein und wird vom Feſtausſchuß 
fo jorgfältig vorbereitet, daß das fyelt je: 
denfalls tpieder verlaufen tird, wie alle 
* dieſes Vereins, unterhaltend und er— 
olgreich. Eintrittskarten, die zugleich Looſe 
ſind, koſten 25 Cents. 

Einen gemüthlichen Ball veranſtaltet die 
Plattdeutſche Gilde Belmont 
Nr. 39 am tommenden Samſtag Abend in 
der Aſhland Halle, Clybourn und Aſhland 
Ave. Der Zwechk des Feſtes iſt, Freunden 
und Belannten zu zeigen, wie harmoniſch 
und unterhaltend e3 bei den Vergnligungen 
der Gilde zugeht, und diejer — neue 
Freunde und Mitglieder zu erwerben. Es 
verſteht ſich, daß ganz beſonders ſorgfältige 
Vorkehrungen getroffen werden. Der Ein— 
tritt für Herren koſtet 25 Cts., Damen zah— 


len nichts. 


Am kommenden Samſtag, Abends & Uhr, 


| veranftaltet der Berein der Hanno— 
veraner 
ſein erſtes 

Senefelder⸗ 


und Braunſchweiger 
roßes Preis-Mastkenfeſt in der 
Fate, Wells Str. Kin rithriges 
Komite ift jeit Wochen an der Arbeit, um Die 
eier zu einem Greigniß der Tarnevaliftis 
chen Saiſon zu machen. Werthoolle Preife 
&ür die ichönften und fomijchften Masten 
find ausgefeht, und viele Weberrafhungen 
find geplant. Damen und Herren, die einen 
gemüthlichen, echt dentihen Mastenball mit: 
machen tollen, find herzlich eingeladen. 
Fintritt einfchl. Garderobe 25 Ets., zahlbar 


| an der Saffe. 


Die VBereinigten' Defterret 
ber und Bapyern feiern am fommen- 
den Sonntag, von 3 Uhr Nach mittags 
an, in Pondorf’8 Halle, Norib Ave. und 
Halfted Str., ihr 2Rjähriges Stiftungsfeft, 
verbunden mit Konzert und Ball, unter 
Mitwirkung mehrerer Gefang- und Turn: 
vereine. Auch fomifche Vorträge ftehen auf 
dem Programm. Das Komite, welches 
durchweg aus erfahrenen Mitgliedern be— 
ſteht, gibt ſich alle Mühe, den Gäſten ge— 
nußreiche Stunden zu bereiten, denn die 
Gemüthlichteit der Oeſterreicher und Bayern 
ift allbefannt. Tichkets im Vorverkauf 25 
Cents, an der Kaſſe 35 Cents die Perſon. 

Der deutſche Kriegerverein 
Late View Hält am fommenden 
Sonntag im großen Saale der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ape. und Paulina 
Straße, von 3 Uhr Nachmittags an, ein 
großes Winterfeft ab. Das reichhaltige 
Programm enthält Worträge des Mord: 
Chicago Männerchor? und der Gefangiel: 
tion des Mord Chicago Begenfeitigen 
Unterſtützungsvereins, Vorführung Te: 
bender Bilder aus- der SKriegszeit von 
Mitgliedern des  feitgebennen Verein! 
in voller Union, Wnfführung von 
Humoresten aus dem Solvdatenleben, eine 
Teftrede ufm., zum Schluk großen Ball mit 
guter Tanzmujit. 3 wird ein echt deut 
{ches Tyeft Iverden, auf welches der Vorkeh— 
rungsausfchuß und der Merein ftolz fein 
werben fünnen. Wer bei dem fyelt fi zur 
Mitgliedichaft anmeldet, braucht fein Bei: 
trittögeld und feine Gebühr für die ärzt-: 
fihe Unterfuhung zu zahlen. Mitglieder 
anderer Militärvereine haben mit ihren 
Damen freien Gintritt, andere Gäfte zah: 
len 2öe. 

An dem fommenden Sonntag Seiert 
der Rolumbia = Frauenpverein 
fein 21. Stiftungsfeft in Schliß’ Halle, Di: 
vijion Str, und Aihland Ave. Ball und ein 
ihönes Unterhaltungsprogramm find vom 
Teftausfchuß vorbereitet worden, der auch 
auf gute Bewirtung der Gäſte Bedacht ge— 
nommen hat. ie große Beliebtheit des 
Vereins fichert dem Feft eine ftarte Bethei— 
ligung. 

Am , fommenden Sonntag beran- 
ftaltet der Dramatifhe Verein 
Harmonie feine 4. Theatervorftellung 
und Ball in der SchilfersHalle, 1560 Wells 
Str., nahe North Ave. ur Aufführung 
gelangt das immer gern gefehene Auftipiel 
„Lorenz und feine Schwefter in 2 Alten. 
Die Rollenbejegung ift eine ausgezeichnete, 
wie auch Wusftattung und Ginftudirung 
nichts zu wünſchen übrig lajjen. Komites 
Mitglieder find die Herren Weiß, Flader, 
Schneider, Heide, jowie die Damen Keller, 
Buchtenfich u. a. Die Vorftellungen er: 
fremen fich ftets eines fehr guten Befuche. 
Vor und nad der Vorftellung wird tirhtig 
getanzt. Der Eintrittspreis beträgt 15c die 
Perfon. Damen und Herren, melde Luft 
haben, dem Berein beizutreten, iverden uns 
ter günftigen Bedingungen aufgenommen. 

Der Hannoperanerun Braun: 
Ihweiger Damenpereimn veranftal: 
tet amt Samftag, dem 16. Dezember, in der 
Senefelder Halle, 1514 Wells Straße, eine 
Weihnachtsfeier, welche jedenfalls jehr ichön 
und unterhaltend werden wird. Was amt 
Feſtausſchuß liegt, dieſenErfolg herbeizufüh— 
ren, wird gethan, denn es ſoll eine große 
Verlooſung von vielen ſchönen oder nützlichen 
Gegenſtänden veranſtaltet werden, ganz ab— 
geſehen von einer Menge gut erdachter Ueber— 
raſchungen. Der verlocenden Vorankündi— 
gung werden die zahlreichen Freunde des Ver— 
eins ſicher nicht widerſtehen, ein zahlreicher 
Beſuch iſt zu erwarten. Das Feſt beginnt 
um 7 Uhr Abends, der Eintritt foftet 2öe. 

Die KRohut -» Loge Nr. 60, DO. R. 
©. 3., gibt am Sonntag, dem 17. Dezem- 
ber, in der North MWeft Halle an North und 
MWeftern Ave. ihren achten Jahresball. Der 
Zn wird ein ausgezeihnete3 Or: 
heiter zum Xanz auffpielen lajfen und wird 
um 10 Uhr anferdem einen fchönen Gegen: 


3.50 Aejept frei für 
Ihwahe Männer. 


Sendet Name und Adreſſe. Heute wir⸗ 
es Ihnen frei geſchict und Sie fünnen 
wieder ftarl und kräftig werben. 
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Männer verſchafft Caq 


Eure Gelundheit wieder. 


tommt nad mein e {breit bertraufih mit mir. Ulle Spraden HE 
RE EEE 
ger, Aungen,, Nieren» und Blafenleiden. 
Berahtt niae fr erfoisiofe 


Behandlung. Keine Heilung—tein Gelb.) 


Brivats 
Krantheiten 


der Männer 

Berluft dee Mianneöfraft, Ale 
ren· u. Blafenkrantheiten ſchnell 
geheilt, permanent und abſo· 
Int im Geheimen. Nerhöfe Er 
fSaHfung, Shmäde, Mrankyelt, 
beriosene Lebenotraft, Anſtren⸗ 
gungen, Blutbesgiftung. 
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Dr. ZINS, 183 


u Helle dauernd. 


N. CLARK STR., 
Biotiegen Randotyd 1. Yate Etr. 


Bint:Bergiftung 


und alle Hautkrankheiten, tele 

Binnen, Scsema, Beulen, Yus 

den, Hümorchoiden, geſchwol⸗ 

= Druen, ſchleichende Arant⸗ 
en. 


Frauen: 
Krantheiten 


Besentranfheiten, Schmerzen im 
Meeuy u. and. Krankheiten nad» 
baltig geheilt. After⸗ chroniſche 


und nervoſe Krantheiten. 
feel) 
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Sprediiunden: 8 Borm, DIS 8 Ubenbd. Gonniagd 8 Mor. Bid 4 Madkınitiagd. 


ftand yur Derloofung bringen, jeder Anhaber 
einer Eintrittsfarte zu 25 Cents Tanıı ohne 
befondere Koften an der DVerloofung theil: 
nehmen, Da der Meinertrag des um 4 lihr 
Nachmittags beginnenden fyefted dem Kran: 
tenunterftüyungsfyonds_der Loge zufließen 
foff, hofft man auf recht zahlreiche WVetheillis 
gung der Mitglieder und freunde, 

Der Shmwäb. Unterffügungs:- 
verein wird am Samftag, 6. Yan, in 
Dondorfs Halle einen großen Preis: Masten: 
ball veranftalten. Das fyeitlomite hat mit 
großer Amficht die beiten Vorbereitungen 
gertoffen; es werden Grippenpreife, formie 
Sinzelpreife vertheilt werden. eber, der 
jemals einem Preis: Mastenball diefes thäti- 
gen Vereins beigemohnt hat, wird nicht ber: 
fäumen, auch diefes Mal anmefend zu fein, 
Tidets koften im Vorverfauf 35 Gt3,, an 
der Kaffe 50 Et. 

Der Damenperein Fidelia hält 
am Samijtag, dem 6. Januar, in Schönho- 
feng Heiner Halle feinen jährlichen Winter: 
ball ab. 3 ift ein tüchtiges Komtte an 
der Arheit, melches fich zur Aufgabe macht, 


allen Bejuchern einige genußreiche Stunden | 


zu bereiten. Für gute Mufit fowie qute 
Speijen und Getränfe wird beftens geforgt. 
Anfang 8 Uhr; Eintritt 25c die Perfon. 
Am Samftag, dem 18. Kanuar, hält der 
North Welt Frauenperein einen 
großen Preis-Mastenball in Schönhofen’s 
roßer Halle ab. Kin im Veranftalten von 
Wreftlichteiten reiherfahrenes Komite ift eifrig 
an der Arbeit, um auch diefem fyefte zu ei- 
nem dem Vereine witrdigen Erfolge zu vers 
helfen, „Tramps*, „Clowns“ od. „Xopfies“ 
wird Gintritt nit erlaubt. Nur Masfirte 
fönnen vor 12 Uhr in der Halle tanzen. Zu 


Dr. SOHWARZEIT 


88 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
cegenuder The Yale, Dexter 


Adelt, Behandlung mit 


Nur breit Ssilass 


EINE 


Hitt ein Bollar braucht beyapl 
zu werden bis geheilt. 


PBreifen find nur Solche berechtigt, die um | 


10 Uhr anmwefenb find. Gruppen, die auf 
Preife reffettiren, ditrfen nicht weniger als 
10 Darfteller haben. Punft 10:30 liHr ift 
feierlicher Einzug des Prinzen u. der Prin- 
zejfin Carneval mit großem Gefolge. Den 
Bejuchern ftehen ficher, wie immer beim 
North Weft rauenverein, jehr genußreiche 
Stunden in Ausficht. 68 werden viele 
prachtvolle Preife zur Vertheilung fommen. 
Demastirung 12 Uhr. intrittsfarten ko— 
ften im Vorderfauf 25 Cents die Perfon, an 
der Kaffe 50 Eents. 


„Die alten Deutihen tranten im 
mer nod eins‘. 

Das Trinten hat von jeher in deut- 
jchen Landen eine ganz bejonders mich- 
tige Rolle gefpielt, jo gemichtig, daß 
im fpäteren Mittelalter an jo mans 
chem DOrt fich eine fürmliche gejegmä- 


Bige Trunf- und Trinferordnung herz | 


ausgebildet Hatte. So machte e3 die 
Stuttgarter ———— vom Jahre 
1492 jedem neu eintretenden Rich- 
ter zur Pflicht, eimen filbernen 
Becher mit feinem Wappen auf die 
Rathaftube zu bringen; zu dem or 
Zmed mußte in Hal jeder „Herr,“ der 
in den Rath gewählt wurde, das erite 
Quartal feiner Ratöbefoldung zurüd- 
laffen; in ven Kanzleien gab ed Sup- 
pen-, Schlaf- und Untertränte, bamit 
die Räthe und „Schreiberstnechte” 
nachher mwieder fleifiger arbeiten, fo 
mie Peter der Große in einer neu ein- 
gerichteten öffentlichen Bibliothet in 
Petersburg Schnaps ausfchenten lieh, 
um Lefer anzuloden. derang Ehriftoph 
gab beitimmte Verordnungen, wieviel 
in jeder Kanzlei getrunfen merden 
dürfe, und al3 ihm einmal einige Koft- 
ettel zur Defretur vorgelegt wurden, 
—* er darunter: „Muß denn immer 
geſoffen ſein?“ jedoch placet! Chri— 
ſtoph.“ — Uebermäßig getrunken wur⸗ 
der namentlich auf der Univerſität Tü— 
bingen, und irenn man den Studenten 
darin fteuern wollte, jo gingen fie nad) 
Rottenburg unter dem Vormwande, dort 
Papier faufen zu wollen. Ein Bifita- 
tionsprozeß von 1591 rügt fogar, daß 
die Frauen ber Profefioren Häufig 
ein Gläschen über den Durft trinten, 
dah 3. B. „grau Profeffor Erufius 
und Frau Homberger” fi gar unge: 
bührlich halten, daß fie gar übel flu- 
chen und fchwöreh, dem Trunt fidh er» 
geben, fonderlich dad Erufi Weib, ge- 
ben felten zur Kirche, ziehen oftmals 
nad Zuftnau und Derendingen und 
erzeigen fich dort ziemlich verdächtig.“ 
Ein Koftgeber, dem nachgemiefen war, 
daß er einem Herrn von Landſchad für 
zwei Gulden zu viel Wein gegeben 
babe, berief fih auf die ausbrüdliche 
Erlaubniß des Vaters, daß fein Sohn 
zumeilen einige Maß über Ordnung 
nehmen dürfe, da fein höherer Stand 
„etwas meitered erfordern thue,” und 
ein Profeffor Ziegler erklärte, er Habe 
immer dafür gehalten, daß ermachfene 
Studenten 100 bi 120 Mak Mein 
das Vierteljahr trinten dürfen. lm 
jene Zeit wurden in den Stäbten faft 
jeden Morgen Betruntene in den Stra» 
ben fchlafend gefunden und in NRürn- 
berg twurde von dem Magiftrat ein be- 
fonderer Wagen gehalten, ver beftimmt 
mar, bie aufgefundenen tenen 
nad Haufe zu fchaffen. Selbft ber 
mäßige — Chriſtoph bekannie in 
Briefen, daß er „etliche Trünk zu viel 
gethan,“ und zog nie auf einen Reichs⸗ 
tag, ohne einige ie Nelarmwein mit- 
zunehmen. Sailer Karl V. aber 
brachte zu einer Fürftennerfammlung 
zu Regensburg 4,000 Eimer mit, und 
der Erzherzog von | 


r ließ fih 
2,000 Eimer für feine Xafel nad» 
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Hottinger’s Truss Factory 


801-8 Milwaukes Ave., Ecke Chicago Ava, 
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* STATE ADAMS AND 
DEARBORN STS 


Verkauf Don Truppen Bas, 


68c bübich befleidete Bupven,gelentiger Ba- 
Bisaue Kopf, 


piermade-Ktörper, 
den, beweglide Augen, 


Stoffen mit dazu bafendem Hut,— 
at Schube und Etrümpfe — ber» 


uft au nur 


$1.25 bübfch befleidete Buppe, gelenkiiger 


RBapiermade-Körper, Bis 
* bewegliche Augen, 


toff mit dazu vafendem Hut, bat 
zu und Strümpfe — berfauft 


zu n 
$1. 2 hübſch bekleidet 
madhe-förper, Bisque 


{dem : Stoff mit dazu 
Hut, Eduhe und GStrüm 


93c Puppe, feiner Kid-Körper, Süften und 


Knie gelenkig, Bisque Ko 


bewegliche Augen mit Lidern, a 


und Etrümpfe, 16% Zoll 
Diorgen zu 

$1.25 
ähnliche Gefichtszüge, 
Körper aus Pisaue, 
lauft zu nur 


Kopf, 
Deweglihe Augen., leid aus hüb«- 


bübfhe3 Charalter-Babn, 


morgen ber» 


ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANR 


THL FAIR: 


TELEPHONES { 


PRIVATE EXCHANGE 3 
AUTOMATIG 62-565. 


STORE OPENS AT 830 AM. 
AND CLOSES AT 6. PM. 


Bemerkenswertie | h 
Preisherabfehungen 


»sierter Floor, 
Hier find 16 Puppen zu bedeutend ae ae Preifen — e3 ift wirklich 
bemertenswerth, jo große Herabfegungen beim Beginn des MWeihnachtsgefchäftes zu offeriren, aber wir erhielten 
eine große Sendung von Puppen zu einem bedeutenden Rabatt. Kauft Puppen für die Mädchen morgen. 


Campbell Kids, 
lange os 
Kleid aus bübfdhen 


39€ 


Beltebt, au nur 


für fleine Kinder; 


aue Kopf, lange Los 
Kleid aus bübihem 


1% 


e Puppe, Papier⸗ 
lange Locken, 


98 


ganz - gelenlig, 
näbter Zopf, 
Augenliderr, 
Etrimpfe, 
lauft zu 


bat 


— 


Augen mit Lidern, 
pfe, zu.. 


$2.98 feines „ 
pf, angenähter Bopf, 


Ieben® 


98€ 


Kopf umdb Roden, 


ma”, verlauft zu 


Knaben 
Mädchen, in fchönen Kleidern, fehr 


98: Eharalter-Baby, befleidet, der Kopf ft 

“ aus einem Material, da3 beinahe 

ungzerbrehli ift: die beite Puppe 
zu 


$6.95 feine Keftner Naptermadhe Pubpen, 
Bisquesfkopf, ange 
beiveglide Augen mit edten 
Schuhe 
22% Bol hoch, ver⸗ 


ſchöner 


$1.25 gelenlige Bapiermahee-Pupne, mit 
Bisaue Kopf, lange Xoden, bemwegl, 


—— und 
Strümpfe, 17 Zoll bod, 3 


— Charakter⸗BVaby, 
Gefiht Eat lebensähnlihe Aus 
drud, Bisque Kopf, Körper Hat 
c „Mat“⸗Finiſh, 14 Zoll bodh 
$1.39 feine Kidlörper Buppe, Hüften gelen- 
tig, Bisque Aopf, beweglihe Augen, Iange 
Schuhe und Strümpfe — 
18 9 bod, fagt „Bapa und „Mas 


oder Sübfh befleidete Puppe, nelenftger Pa- 


biermade-störper, Bisaue Kopf, lange 2o- 

den, beweglihe Augen, Kleid au 

San mit Gürtel und dazu. paf- — 

fendem Hut nebft Schuben und 35 
borzüglich 


98 


19€ Striimpfen, zu , 
$2.05 feine Stodinet Puppe, 
Anant und abfolut ungerbred- 


u ol bob — {I 
verkaufe aus — 


und $2.25 feine Keitner Kidkörper Pubpe, Hüf⸗ 
ten, Schultern und Ellbogen gelentig, Bisque 
Kopf und Arne, angenäbter Zopf, ( 
beivegl. Augen mrit Lidern, Shube .69 
und Etrümpfe, 18 Sol bad), >u. 

$1.08 feine Keftner Kidlörper Nuppe, Hüfs 
ten, Schultern ud Ellbogen eienfig, * 
Kopf und Arme, angenäbter Zopf, 


beweal. Augen mit Kidern, Säube i 4 
und Strümpfe, 18 Zoll groß 


84.45 Peſtner Kid Körper Puppe, Hüften, 
Knie, Schultern u. Elbogen gelenkig, Bisque 
Kopf und Arme, „Mat“Finiſh, angenähter 
3opf, beweglihe Augen und echtes g £ 
Haar, NAugenlider, a — +9 
Strümpfe, 20% 301 bod, 


98 
89€ 
1.98 


dc 


4,000 
Paar Damen : Schuhe 
in dem letsten, größten und 
beiten Berfauf desQahres, 


wirfliche 83 1.83.50 Wertbe, 1.59 


Ihr werdet felten erfucht, einem wirflihen gelderfparenden Schuh: 
Berkauf zu befuchen, zur Zeit, wo Jeder Weihnachts-Geſchenke kauft. 


Dies iſt ein ungewöhnlicher Verkauf in Bezug auf Zeit, der großen Anzahl der 


Schuhe und bes ungewöhnlich niedrigen Preifes. 


Die meiften Läden find gegen- 


wärtig daranf bedadıt die hödhiten Preife für ihre Schuhe zu erhalten. 


4000 Baar Schuhe, einige davon erhielten hei der Herftellung einige Feine Marfirun- 


gen, die mit der Zeit aber unfichtber werden, und die dauerhaft find. 


Ihr findet in den- 


jelben die neneften Ideen in Bezug anf Mufter und Facond. Die Lederforten ſindGunmetals, 
Tans n. Vatents, auch Velvets und fanch Stoffe Alle Größen. Dieſe Schuhe ſind 
verfelt u. ſollten im Retail 533 und $3.50 bringen. Morgen, die Auswahl, dasRadt 


Verfanf auf 
dem 2. 
Floor. 


Ein Berkauf von feinen Pelen! 


— — — SZ7ritter Sloor, State Straße. 
Brook Mink Set, weichhaarige Felle, Shawl oder 


Matroſen⸗Effekt, beſetzt mit Braid— 


Shawl zu 5.75; 


6.75; das Set zu 


Ornamenten. 


42.50 


großer Kiſſen Muff au 


Schwarzer franz. Lynr, fancy Shaml und großer 


Kiffen Muff, mie Abbildung. Dies ift ein 


Naturliche Oppoſſum, 
prachtvolle Feile, — 
Shawl garnirt mit 
en. Shawl für 
7.50; großer Pillow 

= uf sa; paſſend, 
750; Set für 


15. * 
Eitla Pointed Fo 
pruchtige weiche Stir 
roher faney Exari. 
cart 29.75; großer das 
zu va. Rijjen Duff — 


39.30 


" Berfion Pa, von gut 

— en Skins, großer 
r Ben 3. "ss v 
2 * 


$15.00 ©et für g, 75 
Jap. Mink, fanch Tab Scarf be— 

ſetzt mit Seibe⸗ Ornamenten, 22.50; 

großer fanch dazu paffender Kiffen: 

Muff zu 24.75; 

Set für 


Mint Marmot, von ganzen Pelzfellen 

gemacht, jehr hHübih zujammenpaiiend; 

wie Mink gejtreift; Shaw! für 6.75; 
dazu paſſenderPil⸗ 
low Muff für 5.75; 
das Set für 


Schwat zer Wolf — 
langer weider &aar 
‚ Shawl, lang und mit 
Schwänzen beſetzt — 
großer Kilfen Muff— 


beide Sfin: #35 


ner Satin 
03 Set.. 


Genügende 
Anzahl 
Verkäufer 


Preiſe her⸗ 
abgeſetzt 


Damen⸗Kleidungsſtücke 


Dritter Floor, Adams Strafe. 


Peacon Blanfet Bade-Ro- 
ben für Damen, in Naby, 
grün, lohfarbig und grau — 
Kragen und Nermel mit Sa- 
tin eingefaßt. Speziell für 


Weihnachts⸗Ge⸗ 2 98 
7‘ 


jchenfe morgen... 

Blanket Roben für Damen, prachtvolle neue Facons — 
in Navajo Blanfet-Entwürfen, 
bandbejaß, Schnur und Quaite, 
fpez. für Weihnachtsgeſchenke 

Empire Style Seide-Negligee, mit ein- 
fachen Satinband bejett, furze fanch be- 
ſetzte Aermel, alle hübſchen Blumen-Ent⸗ 
würfe, ſpegiell als Weihnacht3-Ge- 
ſchenke ver⸗3 5 98 
padt ® 

Extra Dualit, Seide 

Diefinline Unter 

röde, alle Karben, 

einfag nnd iMil 

fernd, mit breiter, 

Neeordion plaited 

Slonnce, in Weier- 

— zu 


Feine Velvetta Cloth Ne— 
gligees für Damen, Empire 
und Kimono Facons, mit Sa— 
tinband beſetzt — ſpegiell für 
Weihnachts - Geſchenke, in 
Schachteln ver⸗ 
packt, für 


Satin⸗ 


tzwe 
Accordion plaited 
Nuffles, 


wmwwwrwwwõWMWä·... — 


hi 

ndgemachte Gircular - 
S ee fhwar; und 
— ** u, beieht, zu 
150 Er .0 


Seide Schuiier Shawis ' 
mit Franien, 


ſchwar weiß 

K Bode Scart, 
si ‚00. ” 

Fan 2 * 


ine * 00; 
* Schür zen, mit 


est > kurse .. 


Improt. Seide Shawis 
und Scarfs, prachtnolle 
Muſter, ganz bandbeftidt 
— in hbübihen Feier⸗ 
tags:Echadteln verpadt 
von 


4.756is 16.50 


9a Mufeum des Worts, 


Der Gedanke an eine Art von mil- 


fenfchaftlicher Ausnugung des Phono- 
graphen hat nahe genug gelegen, um 
zur Begründung von Mujeen und Ar- 
hiven zu führen, mo phonographijche 
Platten mit allerhand Aufzeichnungen, 
deren Erhaltung aus irgendwelchen 
Gründen münfchensmwerth ericheinen 
fann, aufbewahrt werben. E38 ift ge- 
wiß von noch höherem Werth, z. B. 
eine bedeutſame Rede eines hervorra⸗ 
genden Mannes nicht nur im Wort— 
laut, fondern auch mit der Stimme 
des Sprechers ſelbſt für die Nachwelt 
zu erhalten, als Briefe und ähnliche 
Urkunden. Als eine weitere Aufgabe 
derartiger Archive kommt die Samm— 
lung von Dialekten oder fremden 
Sprachen hinzu, namentlich wenn ſie 
in ihrem Beſtande durch das Ausſter— 
ben von Völkern oder durch den nivel— 
lirenden Einfluß der Kultur bedroht 
ſind. Das ſind die höheren und mehr 
wiſſenſchaftlichen Zwecke, die durch 
phonographiſche Muſeen erfüllt werden 
tönen. Uber es gibt noch andere, die 
vielleicht weniger ernft, aber darum 
nicht weniger intereffant find. So ilt 
jet feit etwa einem Jahr Profeſſor 
Ponge in Paris bemüht gemwefen, eine 
Sammlung phonographiicher Aufzeich- 
nungen zufammenzubringen, denen er 
überall im Bolfsleben nachgegangen 


ift. Sein bereits ziemlich großes Mas | 


terial hat er dann in einem „Mufeum 
des Morts“ vereinigt und alles ınögq= 
liche Hinzugefügt, mas daneben zur 
Beranfhaulihung der Sprade in ih- 
rer Entjtehung und Ausübung dienen 
fann. &3 finden fich demnach) in diefem 
Mujfeum nit nur phonographijche 
Platten, fondern auh Photographien 
und andere bildliche Darjtellungen, die 
fich auf die Sprachorgane und auf das 
Zuftandefommen der Sprache beziehen. 
Das Unternehmen jtellt jih als be- 
deutfam und nadhahmensmwerth her=- 
aus. MVProfeffor BPonge hat aud) 
bereit? einen Plan entworfen, 
um: diefee Schätze zu verarbei— 
ten. Ein Ergebniß dieſes Muſeums 
des Worts ſoll z. B. eine „phonetiſche 
Karte“ von Frankreich werden, durch 
die aufs genaueſte die Unterſchiede der 
Dialekte und der Ausſprache zum Aus— 
druck gebracht werden ſollen. Noch 
amüſanter mag das Einſammeln von 
Phonogrammen ſein, wie es Profeſſor 
Ponge in den Straßen und Höfen von 
Paris betrieben hat. Beiſpielsweiſe 
ſtellte er ſeinen Apparat in dem Hof 
einer Mädchenſchule auf, um dem gan— 
zen Lärm, die Ausrufe und vielleicht 
auch die Einzelheiten mancher Geſprä— 
che auf dieſem Wege für ſein Muſeum 
zu gewinnen. Oder er zog mit dem 
Phonographen auf einen Markt und 
beiauſchte damit die Marktweiber, wie 
ſie ſich miteinander unterhielten oder 
dem Käufer ihre Waaren anprieſen. 
Voraus geſetzt, daß die Frauen aus 
dem Volk ſich dieſe Verewigung gefal⸗ 
len laſſen, müßte dadurch eine uner— 
ſchöpfliche Quelle von volksthümlichem 
Humor erſchloſſen werden können. 
Auch in Deutſchland ſind Verſuche, die 
auf etwas Aehnliches abzielten, wohl 
ſchon gemacht worden. So erſchien 
vor einiger Zeit ein anmuthiges Heft— 
chen, das ſich bemühte, die melodiſchen 
Rufe von „fliegenden Marktweibern“ 
in den Straßen Königsbergs in Wor— 
ten und Noten wiederzugeben. Es liegt 
auf der Hand, wieviel vollkommener 
der PBhonograph diefe Aufgabe zu er- 
füllen vermöchte. Wenn man bedentt, 
welch ein Schaf für das gefammte gei- 
ftige Leben einer Nation die Samm- 
lung von Vollamärchen ift, jo ſollte 
man aud) in biefen neuen Möglichtei- 
ten den hohen inneren Wert nicht ver: 
fennen. Man gelangt alfo auf diefem 
Wege nicht nur zu einer objektiv voll- 
fommenen Aufnahme und Yeitlegung 
der dialektifchen Unterfchiede, fondern 
auch zu einer genauen TFeitftellung ihrer 
Grenzen. Das Geihäft der Ein- 
fammlung folder Urkunden muß 
felbftverftändlich im Umberziehen be- 
trieben werben. Wenn man eine ideale 
Bollftändigkeit des Materials erzielen 
will, muß man die Ort3eingefefjenen 
jedes MWohnplates por den Nhononrn= 
phen fordern, zum menigften in Ge- 
genden, die fich durch jprachliche Ei- 
genheiten auszeichnen, fei e8 durch den 
Beitand eines befonderen Dialektz, fei 
e3 durch die Vermifchung oder Nad- 
barfchaft mehrerer Ydiome. Die Au3- 
führung eineß folchen Planes fann und 
muß vielleicht lange Zeit in Anfpruc 
nehmen, ift aber mohl ber Mühe 
mwerth, und wer fi) biefer Aufgabe 
widmet, wird fich ficher nicht über Lan- 
gemweile zu beflagen haben. 


BPiftolen für Shubleute. 


Angeſichts bed befannten Schieh- 
erlajjes des Berliner Polizeipräfiden- 
ten ijt eö nicht unintereffant, daß die 
Londoner Polizeibehörden jet daran 
gehen, einen Theil der Schutzleute, 
hauptſächlich diejenigen, die in gefähr— 
lihen Bierteln Dienft thun, mit auto- 
matifchen Piftolen zu verfehen, die in 
fünf Gefunden neun Schüffe abgeben 
fönnen.. Die Waffen follen aber nur 
ausgefuchten, Tanggebienten Beamten 
und nur dann, wenn fie befonders ge- 
fährlichen Dienft haben, mitgegeben 
werben, beim gewöhnlichen Dienit fol 
Ien die Schutzleute ſich nach wie vor 
mit dem „Truncheon“, dem Knüppel, 
begnügen. Von einem „Schießerlaß“ 
hat man nichts gehört. 


— —ñ 


—Grob. Gutsbeſitzer: Im Pfarr⸗ 
haus war heut’ ein Kleiner Brand, 
hörte ih%— Pfarrer: Jamohl; er mur= 
de zwar bald gelöfcht, aber leider find 
mir alle meine Predigten aus den lef- 
ten zehn Yahren mitverbrannt. — 
Gutsbefiger: Na, das wundert mic 
nicht weiter, die waren ja fo troden! 

— Verfängliche Frage. — Doktor: 
er Krankheit ift zwar nicht allzu ge- 
äbrlich, aber immerhin fterben von 
zehn Perfonen drei daran. — Patient: 
PBarbon, Herr Doktor, find die brei 
Ion tobt? 


{ 35t jeidene nahtloſe 


JWIEBOLDTS: 


Milwankee Avenne bei Banlina Straße. 


— 


Damen-Strümpfe 


chlicht ſchw Stiefel» 
ratiät (oma Stiel 7 en Eike 5° 


—— 


toara, er 


tt. 250 


a 


Che die Gelegenheit vorüber geht, ergreift fie und Holt F einen 
reinwollenen Kundenſchneider-gemachten Anzug oder Ueberzicher zu 817.50 


Bedentt: Diefes Ereianif 
Dauert nur nodh vier Tage 


Anzüge 


nah Eurem eigenen 


ſchmack gemacht, dauerhaft 
und die Kacon behaltend, jo: 


wie in jeder Einzelheit € 
$ gur angepaßt, 


Der Berfauf endet beitimmt 
Montaa, den 11. Dezember 


Weberzieher 


Ge: 


urer 


wofür der Kundenfchneider 
gewöhnlich $35 bis $40 ver: 
langt—jede gewünfchte Sacon 
—viele der feinften importir 


ten und hiefigen Tuche zur Auswahl 


$17.50 | 


Berlauf von Weihnachts - 
und Damen-Schuhen 


Slippers für Damen — mit Band bejest — mit 


Hans - 
Lederfohlen — Sie 
Xohfarbe, blau und 
handgemendet 
Werthe 
Weihnachts — 
— von ſehr feinem 


Lohfarbe und Peg handgemwen- 


det — Everett umd 
in allen Größen 


$1.50 und $2.00 Wer: 


the, zu 


Kinder-Stippers aus rothem Fils, mit Leder 


fohlen und Abfäten, ba 


Größen 5 bid 8 und 8% 


bis 2, 75c-Wert 
Dreß⸗Schuhe für 


Colt und Gunmetal Calf, 


Knopf⸗Facons, 


Sohlen, die neue Stage— 
alle Größen, — 1,4. 


Form, 
$2.50:Wertbe zu 


. ——rrre——— — GL GL LG AG LI GL LG 
A 3 — Unterröcke für 


Damen 


a allen neuen Ccdhatti- 
ga volle Flounce; 


regul. $4. ev 82.48 


Werthe, zu. 


Meifaline 
Shirtwaifts 
| mit Spigen und SHand- 
| ftiderei befegt — alle 
| Sarben — werd $4.50 
das Stüd 
zu 


Armlehnen, 
fanch delo⸗ 
— 


Lange ſeid. Kimonos Combination 
für Damen 


reguläre $3 52.69 


— 52.6 


bolftändig, 
morgen 


Slipper für Männer 


Hochfein polirte 
holz Schautelſtühle „ti | ot, mit gerundetem 


und Gbeder:Bretter — 


Slipper? 


fommen in beller 
— 69 C 


Kid gemadt, im | ter, ipeziell 


pera Sthles — 


Seide Ornamenten 


udaewendet, 


braun — großer 
Kiſſen-Muff — 


be, au. I 


Damen, aus Batent 
Bluchers u 
ſchwere J al⸗ 


Blaue chineſiſche 


Pr 


ER ſpez 


Spieiſaen. Tept. ift ein rich 
tiges Märchenland. 


Hatt- | Schlitten aus Hart- 


Vordertheil, fanch ans 
gejtrichener 


ſehr ſtart 
— 


‚Ic 


Grotinole 


Sitz — 
board, 
Kenelipiet, 


UIndere bon 25c bis 
iu 85.00 


Wolf 
Shatolsfragen u. Muff,— 


Der ehte Simplex 
writer — lommt u. 


wie er arxheitet, 

»o wi sa, 1 
u Dedt Blad- 
Hartholz, 
gefirnißt, zu.. 
farbig, gan⸗ 
zes Set in Holz⸗ 
fäftchen, au.. 


..... 


Bonnerfing bringt feltene OGe- 
legenpeiten zur Exrfparung 
von Geld au 


weinen Welzen 


Caracul Coats für Damen und Miſſes, 
große Shawl Kragen, Turnover Euffs, 9 
garantirtes Satin Fut— 


514.98 


Franz. Goney Sets, jchwarz od. braun, 
großer Shaw! und halber Fab-Muff, 
jatingefüttert, bejeßt mit 


510.98 


Franzdfiihe onen Sets, Schwarz ober 
Shaml Kragen und 


Sets, großer 


54.98 


Damen - KTafchentli- 
der, 6 in ficy Schadi- 


en DOC 


fü. ann een 


pe 
eht 


1590 ®tüde fanch eib, 
‚Ye Bänber, Nr. 100, — alle 


neuen und bübfcdhen ‚gar 


10€ ben, werth 15€ 


J 


25 — 


per Varb. nenne 


Am Schluß der Fabrika tivns Saiſon fiherten wir uns 


Kleine Partien von Winter: Unterzeug 


Bon einigen der beitbefannten Fabriten zu wirflih erjtaunlichen Preis-Konzeflionen. — Hier find einige angeführt, — 
Die Erfparnifie find fowohl für Euch wie aud für un 8. 


aufwärts bis zu 39 — 


Gerippte fließgefütterte Anabenhem- 
den und Unterhofen — mwerth 


Reine anftraliihe Wolle Baby-Leibchen 
— Seconds der 50c und Töc 


Schwere flache fließgefütterte Kinder- 

Leibchen und Beinkleider, 

alle Größen, zu 

Extra fchwere fließgefütterte Knaben- 

Hemden und Ilnterhofen — 2) c 
| 50c-Werthe, zu . 

Reine auftral.Wolle gerippte ſowie ſeid. 

u. moll. Damen-Leibchen u. 69€ 

Beinkleider, mwth. 1.50, au.... 


Kaffee Bercolators 


Kaffee — —* nickelplattir⸗ 
tes *tupfer mit Glas 
Dedel—5 Pint 438 .69 


Kupfer oder 
Trab, 


Büchfen und 
in einer Holl 


fchön verpadt 


31 Dufms reiner 
Mal; Whisten oder 
Beruna, 
Flaſche 68e 
50€ Galdwelld Spy- 
up of Pepiin oder 
reiner Leberthran — 
morgen, 
Slafche 


50€ White Pine Tar 
Quften-Eprup ı oder 
Danderine, 


Dutch Tea Rusk, d 


ver Packet 
Holländ. Cooties, 
ver Pid 

Spe;. 


Brl. $1.5 
1% Bar Sad 
uder, beit. granul., 


od. mehr 
Motor 
25 B. & B. Bella- Beton St Label Kaffee, 
donna wflafter ober 

Electric 
Linmient 


fd.:‘ 
Ga Beat Honig, 


Schiffs-Karten ' Schiffs- Karten 


aber alle Linien, von und nad Deufſchland, 
Oefterreih-UUngarn, Rubland, Schmwe 
emburg u. f. w. 
ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 
GELDSENDUNGTN. 


unb reelle Bebt ntirt. 
— —— 


J. S. Lowitz 


04 8. GLARK STR " oftlee, 
Bis 6 Uhr Abds. Eonniaas 9 bis 12 Pi 
. o17,fami® 


u Schiffstarten WE 
Extra Billig jest. — Ueber alle Linien. 
FL: STHM.DT 
516 Milwaulee Avenue, nahe Halited Strafe. 


in ica 
— * —— 


Zwischendeck und En 


—— 


Salitten. wenn 


LAGH DRUG co. 
522 Milwantee Avenue, Ede Green Str, 


mit Scraper oder ® 
Bürjte; $3.25 abim. bis. 


Altıminium Salz: 


Mil» und Eiertoait, 


Mehfvertauf, — 
beit. Det ‚% Brl, $3. 


cerhbeftell. — — 


| gen Suse, Antwerpen, Bert 
ba 


) tüte, 


826 


u 15c, 128 terte Leibchen und Beinkleider für Kinder — Größen 16 bis 34 — —* 
500 Dutzend feine A*3 VE RE RB anne aaa — 


Flache Wolle Natural u. Kameelshaar 
Damen=Leibehen, werth $1 
und 1.25, zu 

Baumwolle gerippte fchwere fliehge- 
fütterte für Damen — 
Schwere Itica - fließgefütterte 
Union⸗Suits — werth 81; 


Damen: 


Weiße gerippte Tamen-Union- 
Suits, 50csQualität zu 


Baummollene fließgefütterte Männer: 


Hemden und Unterhojen — 6 
50c-Dualität, zu 39€ 


Deckel, 
Farben, 


bübfche 


Grumb 


50e 


und Pfeffer⸗ 
Zahnſtocher⸗ ra 
u Bor icon © 


nidelplatt. 


balter, Puder: und 


Preife abwärts 
Kuchhen ⸗Sets, 


Muſter, 


ſehr große und vollſtändige Bartie, 
bis 


‚De 


Ntica gerippte fließgefütterte Männer- 
Hemden und Unterhojen, with. = 30 
Töc, zu c 
Obd8 u. End8 in fchweren en 
Hemden und Unterhojen;— 4 ‚29 
toth. 1.50, und 2.00, zu.. 
KRameelöhnar und Naturmwolle Männer: 
hemden und Unterhofen — 
merth 1.00, zu . 
— —— man En Miän- 
ner=1nionsSuits, Seconds, - 
1.59 


zu 

Männer-Mnfter-Unterzeug, — gerippte 
flahe Wolle Kameelihaar u. Natur: 
wolle, werth biß zu * 00, 


Deutihe Steinkrüge 


Dentihe Steintrüge, importirt, deutfhe Metall: 
t Mufter und affortirte 
eine jehr aroße Bartie — 
bon $7.50 abwärts Di3...enuoscsnenceen 


Dreifer Setd, beitchend aus 1 Tray, Hutnadel» 


- 
450 
Puff⸗Boxes,. — 


1.25 


beitchend aus 8aöllig. 
Zeller, je3 5aölligen Tellern, Rofens +. > 
J 


Andere aufſwärts bis zu 85.00. 


Don nerſtag Proviſionen-Verkauf 


er feine Extra Standard Nr. 3 ſolid 
u. Early June en 
18, d. led, 

KeenKleener > —* 
Klenzer, 4 5c Büchfen. 


groß 
15c 


05; % 


ie — ——— Jew 
m. Gro⸗ Gomb MH = 

„Nor“ zirabni, gr. 

8 We; Ueine Büchſe.. 


38cC | „Helmet“ feiner Lada, 


Schulter, 
Vorderv. 
Lamb 


1 ie 
12 2 rg m —— 
a ze 


ver Pfd 


Auf ben Dampfern ber 
Unanıum STEAMSHIP 60., LTD, 


gie. Billig nad Sioiterbe 


* Temedvar u, allen en in 
Pa y- nad Rotterdam ‘ 5.00 in 1 
in 2. Kafüte auf doppellhraubigen 


Schnelldampfern 


Abfahrt von — am 19. Dezember und am 
db 16, Jannar, 


Anerlei * lung, —— —— mis 
& äd, unnlüged rien in —— oder unnägs 
Auslagen. Wenden Gie f 


J.V. ZINNER 400. 


Weltlihe General-Ugenten, 
140 N.Dearborn Str., Ede Handolpy Ste, 
bis 6 Abends. Sonnta bee 
Otfen 8 Diorg. ru 


Schiffs-Karten 
$25 | Europa 


Bon 


nad 
und 
bon 


burg, Wien, Budapeft, Temesvar ufw. 
" B Billige Breite für siatiite ug 
Gepäd vom Haufe — und auf Dampfer 


Anton Boenert, —— 
322 Süd Clark Strafe, 


nabe Bau Buzen Str. In — * 


Baltimore Auſtern, 
Dieat Tomaten, f’ch Sug.Corn tägl. irifb, Duart 


2356 |2ete €: ** 


ne r ch Rocher, 
Bufhel 1.05; Bed 


Eier, * große, riſches Looſe Lea 

per D a et Ole 
Kleine * —— 
— 
Prima Chu Roaft, 


ug. Gured Rump 
Gorned Beef, BD. 


eiltig 12 Monate, 
Uintwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham» | 


Liköre 


Delſon Whiscy, reich 
unb mild, der re r 
läre Preis ift 3.: 


die Gallone Sr 


nerätag 
82, 
Sunny Bronf, Bottled 
in Bond, oder Dld 
MecBrayer Whiskeh. 
per > 
Flaſche 
Rod and Rye, oder 
du Rum, reg. 
00 
10... 49€ 
Grooribier — der 


Kite don 2 Ode 


Ded. dlaſch 


RPd. 


1014 


Ausgezeihnete 


Iajel : Weine! 


Weiß- u. Roldweine, Port, Sherry, 


8 Sorten bon jedem — Preije: 35c, 506, 
75e per Flaihe. — Halbe Sallone 75c, 
$1.00, $1.50. — Gallune $1.35, $1.75 
und $2.75. — Einkäufe von $1.00 oder 
mehr werden frei abgeliefert. 


23 Weit Adams Str. 


Weinkeller, gegenüb. der Bair. Mitte des Plods. 


HARRY PLOHR, Weinhändter. 


zei. Harriion 2215, 1de3,imd 


Biolinen 


und alle anderen Mufilinftrumente in oben 
Auswahl. Eigene — Sue re ſe. 
Echte „up⸗to · date“ Coucertin 


Henry Silberhorn 
Deutſches Muſik⸗Geſchäft 
DUO DR GEL ie 


OSCAR F F- - MAYER & BR0. 
Aderali Beuozzugt? 


t Reinl! 
Weil ri aus dem —. —* — 


Befra 8 3 
at Euren Bieferanten * 


geſet die Fonnuntagpoſtee 





